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Montags den 30. May 1825. Ar 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ze. ic. 
gllergnaͤdigſten — Special⸗Befehl. 


N * N . 


Kl 


Breslaufde 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete: 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


A uf for dete un 9 


) Nachdem der bis berize außer gerichtliche Auctlonator Hlrſchfeld allhler bey Nies 
berlegung deſſen Geſchaͤfts betriebs um Zurüͤckzabe der vorſchriftsmͤͤßlg beſtelten, bey 
uns deponirten Cautlon von 500 Nihlr. gebeten hat; ſo werden alle diejenigen, 
welche Anſprüͤche an diefe beſtellte Cautlon zu haben glauben, hiermit vorgeferdert, 
binnen 8 Wochen und jwar längſtens bis zum 1 6. Auguſt d. J. bey uns oder bey 
dem Königl. Politep ⸗Praſidio hleſelbſt ſich damit zu melden, oder zu gewaͤrtigen, 

l daß 
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daß nach Verlauf, dleſet Ariſt dle Cautlen an din Deponenten, oder deſſen Rechts⸗ 
inhaber wird zuruͤckgegtben werden. 1 Er 
Breslau den 17ten May 1825. 4. 3 5 
f Kaͤntigl Reglerung.. II. Abebeiſuna 


; Zu verkaufen. 

*) Sch weid nitz den iſten May 1825. Auf den Antrag der Erben des zu 
Conradswaldau verſtorbenen Auenhäuslers Proll ſoll das zu deſſen Nachlaßmaſſe 
gehoͤrende ſub No. eee belegene Auenhaus, welches gerichtlich 
auf 100 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kauftuſtige werden deshalb hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem dazu anberaumten einzigen Viethungs Termine auf den 

16ten July Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzley zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, und haben bei 
annehmbaren Geboth ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen, 2 5 . 
5 Das Landgräfl. zu Fürſtenberg Conrads waldauer Gerſchtsamt. 
. (ge) Huͤbner. 

*) Reichenſtein den aoſten May 1825. Zur nothwendigen Subhaſtation 
des zu Reudeck Glatzer Kreiſes belegeuen zweyſpaͤnlligen Bauerg nes No. 28., wel⸗ 
ches auf 420 Rihl. abgeſchaͤtzt worden, iſt der einzige peremtoriſche Licltations⸗ 
Termin auf den 26. July d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Neudeck angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Hochgraͤfl. v. Pfeilſches Gerichtsamt des Rittergutes 1 
a 8 : IR ricke. 

„) Grünberg den 21ſten May 1825. Im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 
sion ſoll in Termino den toten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr im Gerlchtszim⸗ 
mer zu Saabor die Gottlieb Raͤbigerſche dienſtfreie Bauernahrung ſub No. 13. zu 
Looß, welche nach Abzug der dem Dominio ſtatt der Dienſte zu emrichtenden abs 
loslichen Geldrente gerichtlich auf 602 Rthl. Courant tarirt worden ift, öffentlich 
an den Beſtbiethenden unter den dann bekaunt zu machenden Bedingungen verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der 
Beſtbiethende mit Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag ſofort zu erwarten 
bat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Zu ſchickllcher Zeit 
kann bei uns die Taxe eingeſehen werden. 

Prinzl. v. Carolathſches Gericht der Stadt und Herrſchaft Saabor, 

*) Sagan den aiſten Mai 1825. Die zu Charlottenthal Saganſchen Kreis 
ſes ſud No. 9. beletzene, dem Häusler George Heinrich Schierwitz zugehorige 
Häuster » Nahrung, welche dorfgerlchtlich auf 240 Rthl. tarirt worden, ſoll auf 

den Antrag eines Glaͤubigers, im Wege der nothwendlgen Subhaſtatton ‚öffent 
lich verkauft werden und iſt bierzu auf f 


den zoſten July c. Vormittags ro Uhr N n 
in dem hierſelbſt ſub No. 364 delegenen Wohnung des Yufkitiarli von Mirtel⸗ 
Küpper und Charlottenthal Juſtiß⸗Commiſſions⸗Raths Fiedler, eln einziger pe⸗ 
remtoriſcher Biethungs⸗Termin anderaumt worden, zu welchem Kaufluſtige zur 
Abgase ihrer ehe ede werden, wobep denenſelben obliegt, ſich über 
ihre Befigs und Zahlungslfählgkert auszuwelſen, und hat demnachſt der * 
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et, nach Maßgabe der gefeglichen Vorſchriften, den Zuſchlag zw 
ewaͤrtigen. 5 es - 
- ® Das Gerichtsam'! zu Mittels Küpper und Charlottenthal. 

*) Schmiedeberg den 18. Map 1825. Die ſud No. 437 hieſelbſt geleb 
gene Drucker Magwaldſche am iſten huſus auf 2804 Nthl. Cour. gerichtlich adges- 
fchägte Beſitzung, beſtehend in einem maſſiven Wohn⸗ und Fabriken⸗Gebäude 
und Stallung, In einer Wagenremiſe und einem Faͤrbehauſe, in 8 Morgen Acker, 
65 QAR. Wieſenland und einem Garten von 1 Morgen und 10 QR. ſoll, auf 
das Andeingen eines Realgläubigers in den anberaumten Biethungsterminen, 
den zoſten July, zoſten September und 29ſten Novbr. Vorm. 11 Uhr auf dem 
biefigen Stadtgericht an den Melſtbiethenden verkauft werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen zur Abgabe ihrer Gedothe, beſonders zu dem peremtorie auf 

den egſten November c. Vorm. 11 Uhr 
anſtehenden Termin biemit eingeladen werden. 
enk Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Liebenthal den 16. May 1825. Von dem unterzeichneten Gerlcht 
wird auf Antrag eines Realgläubigers die dem Anton Heyn ſub No, 476 B 
zu Schmottſeiten Löwenbergſchen Kreiſes bisber zugehörig geweſene ortsgericht⸗ 
iich auf 297 Rtbl. 23 ſgr. 5 pf. Sour. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle zum üffentlis 
chen Verkauf ausgeboten, und der einzige Biethungs⸗Termin auf den 

sten Auguſt c. als Sonnabends - 
im Ortsgerichts⸗Kretſcham angefegt, wozu Kaufiufige eingeladen werden; 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht l f 

„) Reichenbach den 30. April 1825: Von Seiten des unterzeſchneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers die Subhaſtation des dem Züchner Elsner zugehörigen 
ſub No. 71. uuf der Karlsgaſſe belegenen Hauſes, welches auf 241 Rthl 23 far: 

pf. abgeſchaͤtzt it, für nöthig- befunden worden! Demnach werden Beſitz⸗ und 
Zabiungsfäbige bierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichts « Aſſeſſor Beer angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den zoſten July currentis 1 2 u 
auf dem hiefigen Stadtgerichtshaufe in Perfon zu erfcheinen, ihre Behorbe zu 
Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudika⸗ 
tlou an den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolge. — 

— Das Koͤnigl. Stadtgerleht. 

„J etebenthal den 18. May 1825. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt die ſud No. 33 belegene, auf 146 Rthl. 25 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Häuslerſtelle des verſtorbenen Haͤuslers Franz Brendel ad inſtantlam der Er⸗ 
ben und fordert Btethungsluſtige auf, in Termino dem: - 5 

Iten Auguſt c. als Freitags 

im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verfaufende _ 
Grundftüc aus dem Pypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
odgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit ge⸗ 
gen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden. 

Känigl. Prenß, Sands und Stadtgericht. Er 
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Direslau den zyten December 1824. Von Seiten des unterzelchneten 
Königt. Oder ⸗Landesgericht von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Koͤnigl. Riumerſters von der Armee und Rentamts⸗Admint⸗ 
rators v. Aulock in Kupp die Sudhaſtatton des im Fürſtenthum Brleg und deſſen 
Streblenſchen Keile gelegenen freien Allodial-Rittergutes Mückendort nebſt allen 

i e een e eee und Nutzungen, welches im Jahr 1824. nach der dem, 
del dem hleſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten 

zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, kreisjuſtizräthlich auf 20476 Rihl. 4 far. 
7 pf. abgeſchaͤtzt i, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige hierdurch ‚Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 

\ von 9 Monaten, vom .2often Januar 1825: angerechnet; in den hiezu angeſetzten 
Terminen, naͤmlich den agſten April und den z9ſten July, deſonders aber in dem 
letzten und peremtorlſchen Termine den agſten October 1825 Vornuttags um 11 Uhr 
vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichtscath Herrn Höpner im Parthelenzimmer des 
hieſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſes in Perſen oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verſebene Mandatarien, aus der Zahl der hleſigen Juſtu⸗Commiſ⸗ 
ſſarien (wozu ihnen für den Fall eiwaniger Unbekauntſchaft die Jukiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Paur, Enge und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen 

ſie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 

ten der Eudhafiation.dayeldfl zu vernehmen, ihre Getothe zu Protocol zu geben 

und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtblthenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa ein⸗ 
gehenden Gedöthe wird ader, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laſſen, keine Rückſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchtllings die Loͤſchung der faͤmmtuchen ſowohl der eingetragenen als auch der 


Berfügt werden. 
eat * KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
a EEE ae Falkenhauſen. 
Breslau den 8. Februar 1825: Auf den Artrag eins Realgländigers 
ſoll das der derwit. Regiments s Arzt Budill gehörige, mit No. 1310. bezeichnete, 
auf der, der Bortergraben genannten Gaſſe gelegenen, und wie dle an der Ges 
Utchtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem 
Materialtenwerthe auf 2450 Rthlt. 8 far., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 8 pro 
Cent aber auf 2855 Riehl. 10 fgr. abgeſchätzte Haus, im Wege der notwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle beigs und zablungsfählge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, naͤmlich den 1ſten Juni a. c. und den 2. Auguſt a. c., ſonders 
aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine den zoſten Senior. a. c. früh um 
to Uhr vor dem Hrn. Juſtihrath Mutzel in unſerm Partbeten „Zimmer No. 1 zu 
etrſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtarion daſelbſt 
zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
ghaͤchſt, in lofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbdtethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach getichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen ein ze⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, obne 
658 daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtrumente bedarf, verſuͤgt werden. 
8 52 Koͤnigl Stadigericht hleſiger Reſidenz. 
5 Bres⸗ 


lter ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
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Breslau den z. Mär 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober 


Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Amalie Wilh. Caro ine geſchiedenen Freyin v. Stein geb. Gräfin v. Schlabrendorf 
als eingetragener Gläudigerin im Wege der Executlon die nothwendige Subhaſta⸗ 


tion des im Füͤrſtenthum Breslau und deſſen Breslauer Kreiſe gelegenen, dem 


Ober Amtmann Chriſilieb Daniel Gottlieb Bayer zugehörigen Ritterguts Strach⸗ 
wit und des dazu gehörigen Antheiles Herrmanns dorf nebſt allen Realitäten, Ger 
rechtigkeiten und Nutzungen, welches im vorigen Jahre nach der dem bey dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu ſeder 
ſchlcklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 71685 Rthl. 24 far. 64 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 


bite hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 


naten vom 28ſten April dieſes Jahres angerechnet, in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den gaſten July und den zıflen Octoder dleſes Jahres, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den agſten Januar 1826. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr vor dem Koͤntgl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor Herin Cöfter im Partheienzimmer des hleſigen Oder⸗Landesgerlchts⸗ 
hauſes in 2 oder durch gebörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mans 
datarlen aus der Zabl der hieſtgen Juſliz⸗Commiſſarten, (wozu ihnen für den Fall 
etwaniger — der Juſtiß⸗Commiſſionsrath Meyer, Morgenbeſſer und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Enge vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden 
können,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbo⸗ 


ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß der Zuſchlag und die Arjudication an den Meifts und Beſtblethenden er⸗ 
folge, Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe 
wird ober keine Rückſicht genommen werden und foll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchtllings die Löſchung der ſammtlichen ſowehl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Juſtru⸗ 


mente verfuͤgt werden. . 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Lendes zericht von Schleſien. 
TR 3 Falkenbauſen. 

Breslau den gten März 1825. Der dem Erbſaßen Michael Haaſe 
gehörige, mit No. 54 bezeichnete, vor dem Nicolaithore belegene eine Morgen 
Feldacker, wird auf den Antrag eines Real Glaͤudigers hiermit zur Sub baſta⸗ 
tion geſtellt und ein peremtstiſcher Blethungs⸗Termin auf den ırten July d. J. 
Vormittags um so Uhr angeſetzt, zu welchem Zahlungs, und Beſitzfaͤblge zu 
Abgabe ihre Gebotbe hiermit vorgeladen werden. Die auf 330 Rthl. ausgefal⸗ 
lene Taxe iſt an unſerer Gerichtöftätte und der zu Pöpelwitz zur Einficht ausge⸗ 
hangen. Zugleich werden auch alle aus dem Hypothetenbuche nicht conſtlren⸗ 
de Nal Prätendenten hiermit zur Anmeldung iber Anſprüͤche laͤngſtens in dem 
anfletertin Termine mit vorgeladen. Sollten ſich von Letzteren dis zum Ter⸗ 
mine oder in demſelden Niemand melden, fo wird auf deren etwanige Anſpruͤ⸗ 
che keine Näckſſcht weiter genommen, auch nach ga zucher Erlegung des Kauf⸗ 
geldes mit Vertheilung deſſelben an die dekannten Gläubiger vorgegangen, ſie 
als dann mit ihrem Ansprüchen, inſofern dieſelben den neuen Beſitzer oder das 
don ihm bezahlie Kaufgeld betreffen, nicht welter gehört werden und 25 die 
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Löſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen der leer ausgehenden auch ohne 
Production der daruͤber lautenden Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
us Homuth, Rath und Kanzler. 
5 Breslau den 23. Auguſt 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Ober- Landes gerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der verwit. Majorin v. Poblotzty Amaite Eiifaberh geb. Schaubert als 
Beneffctal, Erbin ihres verſtordenen Ehemannes des Majors außer Dlenſten Carl 
Martin von Poblotzky, Über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß 
eröffnet, und die Subhaflation des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Neu⸗ 
marktſchen Creiſe gelegenen dazu gehoͤrigen Ritterguts Schoͤneiche nebſt dem dazu 
gehörigen Vorwerke Hudendorf, und im Bruch, fo mit allen übrigen Realitäten, 
Gejzechkigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1824. nach der dem, bey dem 
biefigen Koͤnigl. Ober » Landesgericht aushaͤngenden Proclama deygefuͤgten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 37464 Rihlr. 25 ſgr. 
9 ff. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz« und Zah⸗ 
lungsfahige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgelader, in einem Zeitraum 
von 9 Monathen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 28ſten Februar 
1825. Vormittags um 11 Uhr, und den 31 fen May 1825. Vormittags um 11 Uhr, 
beſouders aber in dem letzten und pereiatoriſchen Termine den 30. Auguſt 1825. 
Vormtttags um 11 Uhr vor dem Könlgl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Hen. Schmidt 
im Parthepenzimmer des hieſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der 
hleſtgen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall erwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtizcommiſſionsrath Meyer, Juſtiscommiſſionsrxatb Morgenbeſſer und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Madalitaͤten der Sub haſtatlon das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtiicher Erlegung des 
Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfüge werden. 8 f 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
* - Falkenhauſen. 
Doom Breslau den Zoſten März 1825. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Wohlloͤbl. Gerichtsamtes St. Clara als obervormundſchaftliche Behörde der Erb⸗ 
ſaß Johann Gottlieb Nickelſchen Erben und Minorennen fol Behufs der Erbes⸗ 
Auseinanderſetzung der zur Erbmaſſe des verſtorbenen Aus zügler David Nicnaus 
zu Siebenhuben in bieſiger Vorſtadt gehörige, eine Morgen Feldacker, welcher auf 
658 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, im Wege der freiwilllgen Sub⸗ 
haftation an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt an perem⸗ 
toriſcher Termin auf den ııten July d. J. Vormitrans um 10 Uhr ceram Com⸗ 
miſſarlo R Cimander angeſetzt worden und es werden demnach 
alle beſitzfaͤhige und Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Kit zu ers 
. einen, 
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ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und in Folge deſſen zu gewaͤrtigen, daß n 
Genehmigung der Erben und Vormundſchaft mit dem 8 Wesel 
thenden ar werden wird. - ö 

Koͤnigl. Dohm⸗Capitnlar - Vogteyamt. 

Breslau den taten Januar 1825. Auf den Antrag der Danlel Mo» 
ſeſchen Vormundſchaft zu Micelsdorf fol das dem Caspar Barth zu Gnichwitz 
Breslauer Creiſes gehörige Bauergut, welches nach der gerichtdamtlichen Taxe 
auf 5303 Rthl. Courant gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baflasıon verkauſt werden. Wir haben hlezu auf den ꝛ29ſten März, zoften May 
und den zoften July d. J. einen peremtoriſchen Termin Vormittag 10 Uhr in 
der Schloßamtskanzlep zu Gnichwitz anberaumt und fordern Kaufluſtige und Zah⸗ 
langsfädtze auf, in denen Terminen, beſonders aber in dem peremtorifchen zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſonachſt zu gewaͤrtigen, daß infofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen ſoll. ? . 

Das Reichsfreiherrl. v. Saurma Gnichwitzer Gerichtsamt. 

Breslau den gten April 1825. Die ſud No. 9. zu Petersdorf bes, 
legene Tollonieſtelle mit 4 Morgen Magdedurger Maas Ausſaat, welches auf 
195 Mtbl. Courant ortsgerichtlich taxirt worden, ſol im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbtetbenden verkauft werden uud baden 
tolr hiezu einen peremtoriſchen Liettations Termin auf den 2oflen Juny d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Schweinern angeſetzt, wozu wir zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige einladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Schweinern und 
Leipe ausgehangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanılen aan 
t 
| 
| 


ehen werden. 5 8 g 0 
ie; Das Gerichtsamt von Schweinern, Leipe und n ö 
Wanke. 
Schweidnitz den Sten März 1825. Nachdem zum offentlichen Ver⸗ 
kauf der Gottfried Karſchſchen Dreſchgärtnerſtelle zu Wieriſchau Schweidnitzer Kreis 
ſes ein anderweitiger Termin au 
3 den 29fien Juny = 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Krepſau anberaumt worden, fo werden zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtſge hierzu wiederholt vorgeladen. N 
Das Adl. v. Dreskyſche Gerichtsamt der Kreyſauer Güter. 
c 7 Langenmäyr. 
Frankenſtein den saflen März 1825. Auf Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
digers ſoll die dem Gottlieb Stieffel gehörende, in der Colonie Seherrsgrund 
dep Qutckendorf Frankenſteinſchen Kreiſes belegene, auf 291 Rthl. Courant abs 
geſchaͤtzte Collonieſtelle den aoſten Junp d. J. Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerlchtsamtskanzley zu Quickendorf an den Meſſiblerhenden verkauft werden, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden, mit dem Bei⸗ 
fügen, daß auf fpätere Gebothe nicht geachtet werden wird, wenn das Meiſt⸗ 
eboth genehmigt werden ſollte. Fe 
RENTE Sa nat Seherrsgrunder Gerichtsamt. . 
Mittel⸗Ochelhermodorf den aten April 1925. Die dem Gottlich 
Foruſelſt zugehoͤrige, dorfgerichillch auf7o Mehl, 19 ſgr. 9 d'. gewürdligte 9 x 
| ler⸗ 
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Verfichhe wird in dia erecutiohid in dem auf den zıflen Junh c. a. Vormittags 
11 Uhr anſtehenden Termine zum Öffentlichen Verkauf feilgeſtellt. i 
Oels den 18ten März 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Gericht macht hierdurch oͤffentlich bekannt, baß die Subhaftation der 
dem Groſcher George Reitzig zugehörtgen No. 14. des Pypothekenduchs zu Pawe⸗ 
lau in der Herrſchaft Medzidor belegenen Dreſchgartnerſtelle zu verfügen befunden 
worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Bekanntmachung alle diejenigen, 
welche gedachte Stelle zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in dem elnzi⸗ 
gen angeſetzten Bietdungs⸗Termine den 13ten Juny d. J., weil nach Ablauf dies 
ſes Termins keine Gebothe, fie munten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Er⸗ 
kenntutſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vormittags um 11 Uhr 
im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grund⸗ 
ſtuͤck, welches dorfgerichtlich auf 109 Rthl. 14 far; abgeſchaͤtzt worden, dor dem 
Deputirten Herrn Cammerrath Thalheim zu Protocell zu geben, worauf ſodann 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehwlich Zah lenden erfolgen und die 
Loſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, 
wenn auch dle Hppotheken⸗Inſtrumente nicht beigebracht werben ſollten. Die Taxe 
ſelbſt kann in bieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. N f 


Wech ſel⸗, Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
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— f 65 8 Fr. G. 
terdam Cour, 4 W. — Holänd' Rand- Duesten 974 — 

dits n 2 M. 120 | Kayserl, dito 4714 
Hamburg Banco 2 Vista] — |148% |Friedrichsd’or - - - 13 
dito dio 4 W. 1 —, 1Banco Obligstz ones — | 92 
dito dito - 2 N. 147? {Staats Schuld- Scheine 891 — 
London 32 2 M. 6. 18H Pramietr- Schuld Schein - L— | — 
paris 2 M. Stadt Obligationen — Jıog: 


Leipzig in W. Z. a Vista 


etto detto Messe 


7021 [Bank. Gerechtigkeiren .- -| 31 
[= Wiener F. p. C. Obligat. 99 


geht — dito Einlös. Scheine if — 
Wien in 20 Xr- - a Vistalro3} | — [Pfandbriefe von 1000 Rtlilr. 34 34 
dito a M. 104 — — 2 ei 
99 [Grossh. Posn, Pfandbr. 1932 | — 
9yrz,Disconto. -,- - - | 8 — 


nämlich von der beflen Sorte. Vom 28. Map 1325. 


In Courant. 
FE Scheffel | Waigen |. 
ee pcheffe rthl. mut 205 ra d'. ee, 
Breslau: 1 | 1 | 5:1 | 7 ua 14 je 


/ 


Erfie 


a — (ur — 
mer Be DeiHFege: 
zu Nro. XXII. des Breslauſchen Intelligenz- Blattes, 
vom 30 May 182 5. f 5 


g AAau verkaufen. 
Deinrihan den 18ten Marz 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗ 
amte wird die ſub No. Fr. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermögen des gegenwaͤr⸗ 
tigen Müblenbefigers Anton Stiller zu Kleinkreidel gehörige und auf 1130 Rthlr. 
5 for. dorfgerichtlich gefchägte Gaͤrtnerſtele im Wege der Epecution ſubhaſtirt. Es 
werden daher deſitz und zahlungsfähige Kaufiuſtige hierdurch eingeladen, tu dem 
peremtorle auf den zuften Jung c. a. ſeſigeſetzten Licttations Termine in bieſſger 
Kanzley, wofelbft die gerichtliche Taxe d. d. Schönwalde 13ten März c. zu lber 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Bewilligung des Extras 
beuten und des Beſitzers ſodann zu gewärtigem RT 
Das Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt der Herrſchaft EB 
| 2 rund. 
Liebenthal den 25 ſten April 1825 Auf Antrag der Erben fubhafliee 
bieſiges Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht die No; 147. in Maͤr dorf Loͤwenbergſchen 
Kreiſes gelegene, localgerichtlich auf 104 Rthl. 15 fgr. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, 
deſtimmt zum Licltatlons⸗ Termin kuͤnftigen 5 5 
En ae a. e. N 
Mormittags 9 Uhr, in welchem ſich Koufllebhaher im Ortsgerichtskretſcham einfin⸗ 
den und den Zuſchlag gegen das Melſtgeboth mit Einwilligung der Erden gewärtio 
gen koͤnnen, in demſelden Termine habenl ſich alle unbekannte Gläubiger des verſtor⸗ 
benen letzten Beſitzers Joſeph Arnold mit ihren Anſpruͤchen zu melden, widrigens: 
falls Re damit prächudirt werden follen- i \ 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. u 
Goſchlutz den Loſten April 1828. Die zu Brefchine Wartenberger Ereiz 
ſes gelegene, dem Johann Gottlieb Gallaſch zugehörige Wlndmuͤhle, welche nebſt 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grundſluͤck en auf 400 Rihl.gewuͤrdiget worden, 
fol auf den Antrag des Beſitzens ſubhaſtirt werden und es iſt deshalb ein peremto⸗ 
riſcher icttations Termin auf den Taten July a. c. angeſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige Hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hier 
figer Gerichtsamts ⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag 
für das Meiſtgeboth zu gemärtigen.. g en 3 i 
Gräfl. d. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 
Schmlebe⸗ 
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Schmiedeberg den zoſten März 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fon die ſud No. 3. zu Hohenwieſe nahe bei der Stadt belegene, mit 
‚einer bequemen Wohnung verſedene Weſiedeſche Gaͤrtnerſtelle, wozu ein Obſt⸗ 
und Grasgarten, 4 Morgen Acker und eine Wieſe von 15 Etr. Heugewinn ge⸗ 
‚Hören und welchel nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe nach Adzug aller 
Laſten und Abgaben auf 693 Rthl. 40 fgr. Courant adgeſchaͤtzt worden, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 

kiten July c. a. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Köoͤntgl. Land» und Stadtgericht. 
Wirſchkowitz den ızten März 1825. Da auf das im Wege der frei⸗ 
willigen Sub haſtation in Termino den igten dieſes zum Verkauf geſtellt geweſene 
Gottfried Weigeltſche Bauergut zu Tſchotzwitz nur ein Geboth von gco Rthlr. 
Courant gethan worden und der Beſitzer deshalb in deſſen Zuſchlag nicht gewitlis 
get, vielmehr darauf angetragen hat, daſſelbe nunmehr im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation auszubiethen, jo baben wir zum Verkaufe dieſes ſub No. 22. 
zu „Tſchotzwitz gelegenen, ortsgerichtlich auf 1361 Rthl. 8 ſgr. abgeſchaͤtzten Bauer⸗ 
guts den 26ſten April, den aöſten May und den a9 ſten Juny c., wovon der 
letzte Termin peremtorifch iſt, beſtimmt, und kaun die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit allhier und in Tſchotzwitz eingeſehen werden Wir laden daher beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit vor, in den beſagten Terminen allhier vor dem 
unterſchriebenen Gerichte Vormittags um 9 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe zu ers 
sg = 1 dabei, 0 der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmi⸗ 
‚gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um eine Nachgeboth zuläßi 
8 e ge ſetzlich ſtände ne Nachgeboth zuläßig 
IR Er Meichsgräfl. v. Hochbergſches Gericht der Freienminder Standes herr⸗ 
en den e i 
5 euſelwitz den gien April 1825. Das Cloſter Marlenthalſche Juſttz⸗ 
amt zu pMeuſelwitz ſudhaſtiet die ſub No. 26. zu Oedernitz 3 
des beiegene, nach Abzug der Abgaben auf 1053 Rtbl. 29 fgr. 2 d’. gemürberte 
Harteanahrung, an Wobn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, Härten, Aeckern und 
Wieſen ad inſtantlam der Elias Rauſchen Erben und fordert deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich in Termino 
s den z7flen July 1825. 
Votmiitags 10 Uhr in dem Erblehngerichtsſcham zu Dedernig einzufinden, Ihre 
Gedethe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Erben der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und ee geſchehen werde, 
Cloſter Marienthalſches Juſtizamt. 
> Pfennigwerth. 
. Leobfhüs den 17. April 1825. Die zu Neu⸗Hradſchein Ceob⸗ 
ſchuͤctzer Kreiſes unter der Ayp. No. 8 gelegene, den Braͤuer⸗Nfeiſter 
Franz u Victoria Hofferekſchen Eheleuten gehoͤrende Freygaͤrtner Stelle, 
Wozu 17 große Scheffel Acker, 14 dito Wieſe, ein Bier- und Brant⸗ 
wein Urbar gehören, und welche auf 1485 rthlr. 9 fgr. 11 pf Cour. ger 
richtlich detarirt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers 
Öffentlich verſteigert werden, und ſtehn die Kicitations : Termine = den 
33 3 28. May 
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28. Mai, 29. Juni und 29. Juli e, davon der letzte peremtoriſch iſt, in 
Doro Neu Sradſchein an. Raufluſtige und Zablungsfaͤhige werden hier⸗ 
mit eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage auf der zu ſubhaſtirenden 
Poſſeſſion einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß 
der zuſchlag an den Meiftbierhenden erfolgen werde, inſofem nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 a 
Uebrigens kann die Taxe zu jeder Zeit in der Kanzellei des unter⸗ 
zeichneten Gerichts eingeſehen weiden g 
Das Fürſtlich v. Lichtenſteinſche Domainen⸗Gericht. 
f Schwenzner, Juſttt. 
Züälz den asſten Februar 1825, Da das zu Klein Pramfen nahe bei 
der Stadt Neuſtadt und in deffen Kreiſe belegne Ackergut ſammt Zubehoͤr im Wege 
der nothwendigen Subhaſtarlon meiſiblethend veräußert werden, zu welchem Be⸗ 
dufe daſſelbe au 2360 Rthl. Courant gewuͤrdiget wo: den, ſo werden Kaufluſtige, 
welche zu befigen fähig und Im Stande find, hierdurch oͤff niich vorgeladen, ſich 
in den hierzu anberaumten Biethungs⸗ Terminen, den zoſten Map, Zoſten July 
und peremtorie den zoſten September a. c. jedesmal früh um 9 Ubr in hieſiger 
Schloß⸗Juſtizamts ⸗Kanzley e zufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchſag 
unter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften zu gewärtigen. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden in Terminis näher befannt gemacht werden, und Kaufiuſtigen ſteht 
frei, die Taxe in der genannten Canzley nachzuſehen. 3 
Das Gerich'samt der Graͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaſt Zuͤlz und 
KleinsPramfan | 
gömenberg den T4ten Dechr. 1824. Das Girichtsamt zu Hohndorf 
ſubhaſtiret die daſelbſt belegenen, auf 4591 Rihl 26 fgr. 3 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digten zum Nachloſſe des zu Zobten verſtorbenen Muͤllermeiſters Chrlſtlan Gottlob 
Schreiber gehoͤrigen, bey der Dismembratlon eines Thelis des Domini Hohndorf 
erfauften Acker und Wieſenſtücke, von circa 84 Scheffel Ausfaat, ad inſtontiam 
der Erben Behufs der Thellung uud fordert Buthungsluſiige auf, in Termino 
den 25ften Februar, a 
den agſten April, peremtorle aber 
den 29 fen Juni 1825. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Juflitiario in der Gerick tsſſude zu Hohndorf ihre 
Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſibtethenden zu gewaͤrtigen. nr 
Das Gerichtsamt zu Hobndorf. a Puchau. 
Lĩöwenberg den 18ten April 1825. Nach einem von uns beſtätigten 
Beſchluße der Stadtverordneten Verſammlung fol die auf dem biefigenfogenanns 
ten Indenplane gelegene, hieſiger Cämmerep gehörtge wuͤſte Bauſtelle, welche eis 
nen Ilächenraum von 27 Q. R. und 87 Q. F. enthält, weil durch Zeitverpacht die⸗ 
den mehrer Gelder dendrhigt find, nunmehr oͤffentlich verkauft werden. Es iſt die⸗ 
ferhalb Terminus licttationis auf den z9ſien July c, Vormittags von g bis 12 Uhr 
5 Und. 
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und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu Rathhaufe hleſelbſt anberaumt worden, wo⸗ 
Au Kaufluſtige hiermit eingeladen werden und können zu jeder ſchicklichen Zeit in 
Hieſiger Rathskanzley die Diesfälligen Bedingungen nachgeſehen werden. 

EEE re ; Buͤrgermeiſter und Rath. 

Gleiwitz den Zoſten April 1825. Auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
fell die zu Kieferſtädtel ſub No. 26. des Hpnothekenbuchs belegene Bürger ⸗Poſ⸗ 
ſeſſion des Simon Czech nebſt dem dazu gehörigen Acker, welche zuſommen auf 
58 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. Caurant geſchaͤtzt find, in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den zaten July d. J. Vormittags 9 Uhr in der Getichtskanzley zu Kiefers 
ſtaͤdtel an den Meiſtbiethenden öffentlich derkauft werden, wozu wir zablunzsfaͤhige 
Kaufluſtige einladen. Die Taxe kann zu jeder ſchlicklichen Zeit del dem Herrn Bur⸗ 
germeſſter Schmidt zu Kieferſtaͤdtel eingeſehen werden. 

f Das Gerichtsamt der Herrichaft Kieferſtͤͤdtel. 8 
ö : latzel. 
i Schmiedeberg den 12ten Januar 1828. Die ſub No, 239 bee 
velegenen Grundſtücke des Kaufmanns Carl Heinrich Feiderici beſtehend: a. in 
‚einem modern gebauten Wohnhauſe ‚nebft dazu gehoͤrigen Seitengebaude, Hänge 
baus und Garten; b. in einem Nebengehaͤude mit Stallungen und Wagen⸗Re⸗ 
miſe und deren Werth nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 4955 Rent, 
Courant ansgemitzelt worden, ſollen auf den Antrag eines Real⸗Gläͤubigers oͤffent⸗ 
lich au den Meiſtbiethenden verkauft werden, zu welchem Zweck drey Termine, 
5 5 der erſte auf den 206ſten eg 5 

R der zwepte anf den Zoſten May und 

der dritte und peremtotiſche auf a 
- den zofen July c. Vormittags um 11 Ubr 

auf dem hieſigen Stadtgericht angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen hiermit bes 


kannnt gemacht wird. 
Eu, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgexicht. > 

Goldberg den ıaten October 1824. Das dem hieſigen Bürger und 
Vorwerksbeſitzer Johann Gottfried ö im Vlcartiengrunde ſub 
No. 1. gelegene Vorwerk, welches nach der daruͤber aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe nach dem Nutzungsertrage auf 3150 Rihl. gerichtlich gewuͤrdtget worden, foil 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Terminus 

a den toten Maͤrz, 
den sten May, 
} und den Zoften Juni 1825. 
Vomittogs um 11 Uhr auf hieſigem Känigl. Land» und Stadtgericht vor dem Des 
putirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Erufius ‚Öffentlich verkauft 
werden. Alle, welche dieſes Vorwerk zu kaufen geſennen und zu beſitzen fähig find, 
werden hierdurch geladen, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Spe⸗ 
cial- Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß es 
mit Einwilligung der Real Gläubiger dem Meiſtotetbenden zugeſchlagen und auf 
ſpätere nach dem Lieitations- Termine angebrachte Gebothe nicht geachtet werden 
wird. Die Tape iſt in der Regiſtratur jeder Zeit nachzuſehen. 
a KRaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Ratibor den 24. Februar 1825. Auf den Antrag zweper Real⸗Glaͤu⸗ 

biger iſt im Wege der Execution der öffentliche Verkauf der ehemaligen 2 
en 
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lichen Im December 1820. anf 11000 Rthl. Courant gewürdigten, zu Schammer⸗ 
witz Ratiboter Kreiſes gelegene große Wieſe, zufammen beſtehend aus 44 Morgen 
a 300 OR. verfügt und die Bierhungs⸗Termine | 
auf den 3iſten May 1825. früh 9 Uhr, i 

x auf den zoften July 1825. früh 9 Uhr im Orte Ratibor, 5 
Terminus peremtorius aber auf den 5 September 1825. früh 9 Uhr im Orte 
Schammerwitz angeſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe 
Wieſe zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, mittelſt des 
geguwättigen Proclamatis aufgefordert, in den angeſetzten Terminen entweder 
perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤtige mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſe⸗ 
bene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß 
das ausgebothene Grundstück dem Meiſtbiethenden nach vorheriger Einwilligung 
der Intereſſenten zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht weiter reflectirt werden 
wird. Die Taxe kann übrigens ſowohl in der Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richtsamtes als an der Gerichtöftätte zu Ratibor und Kranowitz nachgeſehen wer⸗ 
den und wird als Kaufbedingung nur noch aufgeſtellt: a. der Verkauf geſchiebt 
per Pauſch und Bogen und dbne aller Gewahrs⸗Leiſtung zu einem Morgen von 
300 KR. oder in größern Parckllen; b. die Kaufgelder müſſen in Termino tra⸗ 
ditionis baar ad Depoſitum bezahlt werden, inſofern dieſerhalb eine nachträgliche 
Einigung zwiſchen den Ereditpren nicht zu Stande kommen ſollte; o. die Abs 
ſchaͤtzungs⸗, Subhaſtations⸗, Adjudications ⸗„ Traditions ⸗, fo wie die Loͤſchungs⸗ 
Koſten der unter ſolidariſcher Verpflichtung eingetragenen Capitalien werden aus 
der Kaufgeldermaſſe berechtigt und d. durch den gerichtlichen Zuſchlag ſcheldet 
jeder Morgen der großen Wieſe von dem Correal⸗Verbande ganzlich aus. 

ee Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. ’ 

Frankenſtein deu ısten Februar 1825. Das zu Schoͤnhepde im Fran⸗ 
kenſtelner Kreiſe belegene, auf 3899 Nthl. 13 far. 4 pf. Courant gewuͤrdigte, dem 
Gottlieb Haberecht gehörende Bauergut, fell nebſi ſaͤmmtlichen Zubebörungenauf 
Antrag eines Pypotheken⸗Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an 
den Melſtbtethenden verkauft werden umd find hierin Blethungs⸗Termine auf den 
26flen April, 27ſten Juny und z9ſten Auguſt d. J. anderumt worden. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in gedachten Terminen, 
von welchen der lehtere peremtoriſch iſt, in der Gerichtsamtskanzley zu Schoͤnbeide 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, die 
Gebothe abzugeden und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem ſich als beſit und zah⸗ 
lungsfaͤyig ausgewieſenen Meiſtblethenden, wenn das Meſſtgedoih genehmigt wer⸗ 
den ſollie, der ſudhaſtirte Fundus adjudicirt werden wird. 

3 0 Das Gerichtsamt Schoͤnheyde. 
Grünberg den aaßen März 1825. Die den Muͤllern Gebrüdern Kurz⸗ 


mann hieſ leſt gehörigen Grundſtücke: 1) Acht Muͤhltheiche an der Schuderts 


Muhle, wevon 6 Theile, jedes 201 Rthlr. 10 ſgr. 9 pf., ein Theil 609 Rthlr. 

25 [gr. 23 pr, und ein Tyeil 130 Mehl, 20 gr. 44 pf., zuſammen aber 2308 Riehl. 

20 far. 45 pf. Courant tapert: 2) die Vorwerks⸗Anthelle vom alten Maugſcht 

Verwe ke No. 289. im Aten Viertel aus 2 Wohnhaͤuſern, 1 Scheune, 16 Acker⸗ 

und Heldeſtücken, 3 Wieſen, 6 Weingartenflecken, wovon keine Parcelle über . 

5co Rthl., zaſammen aber 5188 Rih'. 17 ſgr. 6 pf. taxirt; 3) der Acker No. 7 72 
a e 
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a, et b., tarirt 189 Rthl.: 4) die Gräferen No. 272., taxitt 97 Rihl. 15 (gr.; 
5) der Acker No. 320., tapirt 125 Rthl.; 6) der Acker No. 454., taxirt 135 Rthl. 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis den 
zten July c. zZten September, 
und den 29ften October 1825. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht nach dem Antrage der Beſitzer und Mehrheit der Glaͤubiger, die Beſitzun⸗ 
en ad met 2 jede im Ganzen oder auch in einzelnen Parcellen öffentlich an die 
Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz „und zahlungsfähige Käufer ein⸗ 
zufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Unflände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Naumburg am Queis den 26. März 1825. Im Wege der fortgefegten Sub · 
baſtatlon (well in Termiuo den 16. Deebr. v. J. Gebothe nicht abgegeden werden 
konnten) wird auf Antrag der Realglaubiger die aus 78 Morgen und 129 Q. R. 
Parcellen des vormaligen Dominial Vorwerks deſtehende Befigung des Gerichts; 
Scholzen Samuel Scholz zu Ober⸗Keſſelsdorf nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden 
nach dem Taxwerthe von 7963 Rthlr. zo fgr. Cour. hierdurch wiederhol end zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtelt. Der diesfaͤllige einzige und peremtoriſche Termin 
ift . auf den Zaſten Juni d. J. 
fruͤh um 10 Uhr Im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Keſſelsdorf angeſetzt. Alle und 
jede Kaufluſige werden daher hierdurch mlt der Verſicherung eingeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach erthellter Einwilligung der Realgläublger, 
und ſofern ſonſt nicht etwanige geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten ſollten, 
ohnfehlbar erfolgen wird. Die Taxe kann uͤbrigens während den Amtsſtunden 
bieſelbſt taͤglich angeſehen werden. Ka 
Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Trachenberg deu ısten März 1825. Auf den 28ſten Juny dieſes Jah 
res wird die Schulden halber ſubhaſtirte Waſſermuͤhle und Freiſtelle No. 33. zu 
Esdorf im Trebnitzer Creiſe in der Gerichtsſtube zu Groß⸗Braͤſen verkauft. ie 
bat hinlaͤngliches Waſſer, ſaͤet über 12 Scheffel aus, und hat beſonders eine vor⸗ 
zuͤgliche Viehnutzung. Die Dorfgerichte haben die Beſitzung auf 1031 Rthlr. 
26 ſgr. abgeſchaͤtzt. Ueber die Taxe und was fie ſonſt wiſſen muͤſſen, können die 
hiermit eingeladenen Kaufluſtigen ſich hier oder bei den en 3 

; " 7 warz, Juſtit. 
Schloß Neurode den igten April 1825. Es wird hierdurch die auf 
319 Rthl. 11 ſgr. 9 pf. Cour. ortsgerichtlich taxirie Freigärtnerſielle des Stell⸗ 
macher Anton Hoffmann zu Volpersdorf ſub No. 26., auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfäbige zu dem einzigen peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine den taten July 
a. c. hiermit vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unſerer hleſigen Juſtizamts⸗ 
Kanzley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den 

Meiſt / und Beſthlethenden, ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet, erfol⸗ 

gen 
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gen wird, Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Reichsgrafl. Anton v. Magnisſches EN a 
25 . 8 5 — (cgez.) Bach. 
Groͤbnig bei Leobſchütz den 23ſten April 1828. Das Koͤnigl. hieſige 
SGerichtsamt macht bekannt, daß 3 zum Häuslerausjügler Anton Kupkeſchen Nach⸗ 
laß gehörige, 1 Scheffel 10 Mze. groß Maas Aus ſaat enthaltende Ackerſtuͤcke, wel⸗ 
che auf 148 Rihl. Courant abgefhägt worden find, zum Behuf der Erbtheilung 
öffentlich an den Melſtblethenden vrrkauft werden ſollen und hiezu ein einziger Bie⸗ 
thungs⸗Tetmin auf den 1zten Julp a. c. Im Ort Leisaſtz anberaumt worden iſt, 
troſelbſt Kaufluſtige erſcheinen, ihre Gebothe adgeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden gemärtigen koͤnnen, wenn kein geſetzliches . ſollte. 
er. 
Friedland Waldenburger Krelſes den raten April 1828. Das Koͤnigl. 
Stadtgericht hiefeibft ſudhaſtirt das auf der Landes hutter Straße allhler ſub No. 26. 
belegene, auf 1000 Rthl. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus des hieſigen Zoll ⸗ und 
Steuer- Einnehmer Herrn Anton Franz und ladet Kaufluflige zu denen auf den 
ızten May, 14ten Junp und peremtorie auf den 1aten Julp a. c. angefeßten Bie⸗ 
tungs » Termine früh 9 Uhr auf hiefiged Stadtgerichtszimmer zu Abgebung ihrer 
Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß der Zuſchlag unter Approbation ver Real⸗ 
Glaͤubiger erfolgt. 
Schmledederg den zoſten März 1825. Die fub No. 58. zu Hohen⸗ 
wleſe delegene Schmidtſche Beſißung, wozu außer einem zur Weberey und Vleh⸗ 
wirthſchaft eingerichteten Haufe noch ein Gras» und Obſtgarten, ein Zinsacker ges 
hoͤrt und die laut gerichtlicher Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 
152 Rthl. 20 for, adgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. Hiezu ſtebt ein Termin auf 
den 1gten July a. c. Vormittags 11 Uhr im hieſigen Stadigericht an, wozu Kauf⸗ 


luſtige vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. ; 
Schmiedeberg den zoſten März 1825. Die fub No. 79, zu Herms⸗ 
dorf belegene korenzſche Bleiche, wozu außer den Bleich ⸗„ Wohn: und Wirehſchafts⸗ 
Gebäuden und Utensilien, gegen 30 Morgen Ackerland gehoͤren und deren Werth 
nach der gerichtlichen Taxe und nach Abzug aller Loſten und Abgaden auf 1637 Rthl. 
25 for, abgeſchätzt worden, fol allhier auf dem Stadtgericht am ı2ten July a. c. 
Vormittags 11 Uhr auf den Antrag elnes Real⸗Gläudigers öffentlich an den Meifte 
biethenden verkauft werden. Kanflufige werden hlezu vorgeladen und haben, wenn 
nicht geſepliche Hinderniſſe W e a ee Sg br er 
dem Gerichtskretſcham zu Hermsdorf und in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
e Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 
Liegnitz den 16ten Februar 1825. Zum oͤffentlichen nothwendigen 
Verkauf des ſub Mo. 4. der Breslauer Vorſiadt belegenen, dem Brand weindren⸗ 
ner Gottlob Zobel gehörigen Hauſes und Gartens, welches auf 1660 Rthlr. 
5 fr. 83 d', gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey Blethungs⸗Ter⸗ 
mine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den sten April d. J. Vor⸗ 
mutags um 11 Uhr, den gten May d. J. Vormittags um 11 Uhr und den 
aten Jun d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Ua DR 
er⸗ 
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Ober- Eandesgerichtös Referendario Ahr anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur beflimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special: Vollmacht und hinlaͤng⸗ 
licher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commſſſarien auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht bieſelbſt einzu finden, 
ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Biethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rüͤckſicht weiter genommen 
werden und ſteht es jedem Kauflaſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden 
Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmlitag in der Re⸗ 
giftratur mit Muße zu inſpiclren. 3 et 

rare E Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Beuthen in Oberſchleſien den 18. April 1825. Dem Publikdo machen 
wir hierdurch bekannt: daß auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci die Erbpachts⸗ 
Gerechtigkeit von der zu Imlelin Pleßner Kreiſes belegenen Arrende, welche ge⸗ 
richtlich auf 7280 Rthlr. 14 for. 8 pf. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, und auf 
welcher ein jährlicher Canon von 880 Rthlr. in Cour. haftet, an den Meifidies 
thenden Öffentlich verkauft werden ſoll. Da wir nun zu diefem Behuf 3 Termi⸗ 
ne, und zwar auf den ısten. Junk, auf den roten Auguſt, und peremtorie auf 
den sten October a. c. des Vormittags um 9 Uhr im Orte Imielin anberaumt 
haben; fo laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu denſelben bierdurch vor, 
an gedachten Tagen zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
Ben, und nach Eingang der Genehmigung Einer Hochlöbl. Königl. Regierung 
zu Oppeln den Zuſchlag, falls nicht etwa andere geſetzliche Hinderuiſſe eintreten 
ſollten, zu gewaͤrtlgen. f S 

Die Bedingungen und die Taxe konnen auf dem hieſigen Stadtgerichts + Los 
cale, und bei dem Koͤnigl. Rentamte zu Imielin beliebig nachgeſehen werden. 
8 Dus Koͤnigl. Rent⸗Gerichtsamt Imielhr 


- 


Luchs. 


) Leubns den 28. April 1825. Auf den Antrag der Erben fo die zu 
Dorf Leubus im Wohlauſchen Krelſe beiegene, zur Verlaffenſchaft des Cart 
Finger gehoͤrlge auf 132 Rthl. 10 fer. Cour. RUE taxtrte Häuslerſtelle 
in Termino peremtorio den apſten July 1825 im Wege der nothwendigen Subs 
haſtatlon Öffentlich an den Meiſtdtethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zab⸗ 
kungsfählge Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert, in dleſem Termi⸗ 
ne Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Königl. Gerichtskanzley zu erfcheinen, 
ihre Gebothe abzugeden, und zu gewärtigen, daß an den Meifibietbenden nach 
Genehmigung der Erben und der Vor⸗ ſo wie der Obervormundſchaft der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hleſiger Regiſtratur nachgeſeben 
and die Kaufsbedlngungen aber werden im kieltations⸗Termine bekannt ge⸗ 


t 278 | | ee 
mach werden gl, Genc ber ehemalfgen Leubuſſer Stifts züter. 


e „srehte 
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3 weite Beplage 
Niro. XXII. des Breslauſchen Intelugenz- Blattes 
vom 30 May 1825. f 


Zu derkaufen. er 2 

Grünberg den rıten März 1825, Das dem Tuchmacher Carl Trau⸗ 

gott Liehr gehörige Wohnhaus No. 114. im gten. Viertel taxixt 214. Rthl. 15 gr. 

Courant, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 28ſten 

Junp a. c., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land, und 

Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ 

und zablungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der u 
ſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranla 
fen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 2 14 
dnigt, Preuß. Land- und Stadtgericht. ae 


| eh Zu verouctioniren. 
„) Oels den 20. Map 1325. Auf Verfügung des Herjogl. Braunſchweig⸗ 


Oelsſchen Fuͤrſtentbumsgerichts ſollen die, zu folgenden Maſſen, als: 1. des zu 


Buckowine verſtordenen Koͤnigl. Oberamtmann, Johann Chbriſtian Kieſewetter; 
2. der zu Oels verſtorbenen Frau Oberamtmann Therefia Pauli, ged. Bienek; 
3. des zu Oels verſtorbenen penſtonirten Königl. Stall meiſter und Rendanten Kuͤh⸗ 
nel; 4. der zu Oels verſtorbenen Flelſcherwittwe Meeſen, ged. Kunzen geboͤrige 
Effekten, beſtebend in Uhren, Silbergeſchirr, Porzellain, Gläſer, Zinn, Kupfer, 
Metall, Meſſng, Blech, Eiſen, Leinenzeng und Betten, Meubles und Haus⸗ 
geräthe, Kleldungsſtüͤcken, Wagen, Kupferſtichen, Gewehren und Büchern in 
termino den öten Junp und folgende Tage und zwar Vormittags von 9 bis 12 
und Nachmittags don 3 bis 6 in dem Auctions Locale des Herzogl. Schloſſes 
dieſcloſt oͤffen lich gegen gleich daare Bezahlung in Cour. verkauft werden und 
werden daher) Kaufluflige hlermit eingeladen, in dem gedachten Termine zu ers 
ſcheinen. Auch ſollen am gten Juny Nachmittags 3 Ubr 445 Schock diverfe 
Brettnägel und 50 eg la FR verkauft werden, was hier⸗ 
it noch insdeſondere bekannt gema ird. Et 
a Er sah Die Herzegl Anctiond s Commifflon. 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den Sten May 1825. Auf der Freiſtelle No. 22. zu Wilde 
ſehuͤtz ſteht im Hypothekeubuch Rubr. III. No. 1. ein Capital von 40 Rthl. für 
die Hauptmuͤndeltaſſe daſelbſt er decreto vom 16. October 1804. eingetragen. Da 
jecoch dieſes Capital bereits zurückgezahlt ſein foll, fo hat der Beſitzer dieſer Stelle 
das gerichtliche Aufgeboth zur Bewirtung der Löſchung nachgeſucht und es werden 
daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſprüuͤche auf dieſe 40 Rthl. 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem auf den Iten Auguſt c. 9 

8 \ * 7 * 9 — . . 5,” 10 
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10 Uhr in der Kanzley des unterſchrlebenen Suftitiarit (Kupferſchmiedegaſſe 7 Stee 
nen) angefchten Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu machen, bei 
ibrem Ausbleiben aber zu gewartigen, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt und das Capital im Hopothekenduche gelöͤſcht werden wird. 
Das Gräfl. v. Pfeil Wuüddſchützer Gerichtsamt. 
3 3 x ra Wanke. 

„) Neuſalz den 18. April 1825. Nachdem über das Vermoͤgen des 

Handelsmanns Abraham Liedig zu Neuftädtel der Concurs eröffnet worden iſt, 
werden die etwanigen undekannten Gläubiger deſſelben aufgefordert, ſich in 
terwino den zılen Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem Nathhauſe 
zu Neuſtädtel vor dem mir erzeichneten Stadteichter perſoͤnlich oder durch legt⸗ 
‚timirte Bevellmaͤcheigte, wozu ihnen der Staderichter und Juſtitiarius Herr 
Walther zu Wartenberg und der Königl. Kreis ⸗Juſtizrath auch Lands und 
Stadirichter Hert Schneider zu Neuſalſ in Vorſchlag gebracht werden, einzu⸗ 
finden und ihre Anſprüche anzugeben oder nachzuwelſen. Die Aus bleibenden 
baben zu gewärtigen, daß fe aller Anſprüche an die Maſſe werden für verlus 
fig erklart, und ihnen gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. 
f Königl. Preuß. Stadtgericht zu Neuſtädtel. 

„) Liebenthal den 12. Mat 1825. Da der Gartner Sohn Johann 
Franz Heyn aus kangwaſſer Löwenbergſchen Kreiſes ohne landes herrliche Er⸗ 
laubniß feinen Wohnort verlaſſen, und im Fahre 1813 nach Böhmen ausge⸗ 
treten, ſo wird derſelbe auf hohe Verfügung der Kaͤnigl. Hochlöbl. Regierung 
zu Liegne biermit edictaliter vorgeladen, kuͤnſtigen 5 we 
BEER Aiſten Februar kuͤnſtigen Jahres 1826 i 
Vormitiags 9 Uhr an dieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ſich uͤber den Ihm 
angeſchuldigten heimlcden Austritt außer Landes zu verantworten, beim Aus 
ßenbleiben aber zu gewärtigen: daß er zur Strafe des Ungeborſams dleſer An- 
ſchuldigung für geſtaͤndig geachtet, und in die nach H. 139, lit. 17. Tl. 2. des 

Landrechts auf ein ſolches Vergehen beſtimmte fiskalleche Strafe verurtbellt 
werden wird. ER, 929 ͤ Fe 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Breslau den Sten Februar 1825. Von dem Königl., Stadtgericht bier 
ſigger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der Kaufmann Ebrifiian, Daniel Kub⸗ 
ſchen Vormundschaft über die künftigen Kanfgelder des Kretſchmer Mathesſchen 
ſub No. 1897. belegenen Hauſes am aten Februar a. c. eröffneten Liquidations: 
Prozeſſe ein Termin zur Au meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Real⸗ Gläubiger dieſes Grundſtücks, fo, wie aller derjeni⸗ 
gen, welche mit einem Real, Anſpruch auf das Grundſtuͤck eingetragen find, ins 
5 Ban derjenigen, welche einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrerhte haben und 
derjenigen, die vermoͤge der Geſetze ihre Forderüngen auch ohne befoudete Ein, 
willigung des Schuldners Mathes auf deſſen Grundstück. eingetragen "Fu *Taffen 
befugt Sind, auf den ıffen Juny a, c. früb um 11 Übe vor dem Herrn Kam⸗ 
mier⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Storch augeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
-" hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchtiftlich, in demſelben aber pers 
ſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, 
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gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Dewelsinittel beyzubringen, demnachſt aber die weitere rechi⸗ 
liche Elulellung det Sache zu gewättigin, wogegen die Aus bl ibenden mit ihren 
Auſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des balb ge⸗ 
gen den Käufer des Grundſtücks und die übrigen Gläubiger, unter welche die 
Kaufgelder-Summe verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird aufe 
erlegt werden. FE Er 
3 Erz Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 8 
Breslau den zıflen July 824. In dem Dedeſttorto des Königl. Preuß. 
Hofrichteramts zu Breslau befiaden ſich nachnehende Maſſen, als: 1) Joharna 
Blachaſche vom Hinterdohm, per 8 Ntht. 11 fgr. 74 d'; 2) der verſtordenen In⸗ 
wohneein Juliane verwit. Wenglerin vom Hinterdohm, per 1 Rthl. 22 for. 4% d. 
3) des vitfchollenen Anton Jacob Goͤrtz vor St Mauritz hierſelbſt, per 40 Mid. 
21 far. 43 d.; 4) des Franz Klimpel dom Hinterdohm, per 4 Athl. 6 d.; 5) 
des Car! Walter von Stuben Woblanſchen Ersifes, per 123 Rthl. 29 far 92 d.; 
6) des verſchollenen Samuel Franz vor St. Mouri bierſetöſt, per 29 Rihl. 5 0. 
41 d.; 7) des geweſenen Tageatbeiter Franz Bley vor St. Mauritz, per 4 Rthl. 
3 for; 8 der Inwohnerin Maria Kaßnerin vom Hinterdehm, per 2 Rthl. 2 fr. 
0%; 9) Mauritz Jobann Eichnerſche, per 20 Rthl. 10 ſgr.; 10) Stuben Da⸗ 
vid Pulſlerſche, per 27 Rthl. 17 far. 8 d.; 11) Bockau, Anton und Michail 
Zinke, per 10 Rthl. 18 for. 7 d.; 12) die Canth kauffſche, per 22 Rthl. ı6far. . 
81 d', 13) die Hinterdohm Carl Kochſche, per 3 Rthl. 21 far; 14 die Hin⸗ 
tecsoym Jobann Georg Güntzelſche, per 71 Rttl. 1 for. 1720, deren Eigentduͤ⸗ 
met verschollen And. Es werden daber auf den Aatrag des Curatoris der genann⸗ 
ten Maſſen die Elgenthümer derſelben, fo wie deren etwanige und ekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch vergeladen, ſich entweder vor oder in Termino den zoſlen 
July 4825, Vormittags um 10 Nor in hiefiger Gerichtsſtelle im churfürſtlichen Or⸗ 
ppandtrosdio auf dem Dohm vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Rath 
Scholz entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Identitat und Leguim a⸗ 
tion gehörig nachzuweiſen, nideigenfalls die obengenannten Eigenthümer werden 
für tobt erklärt werben, die undekannten Erben und Erbnehmer det ſelden ader deim 
Ausblaben zu gewärtigen baben, daß he mit ihren Anſprßchen an die angegebenen 
Maſſen aus gens loſſen and ſolche jovann als berrenloſes Gut dem Königl. Fisco 


werden zuerkannt werden. 3 — i a 
Kr S Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. Br 
’ Breslau den gfen Februar 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Oder Landesgerichts von Schlſten wird der ſeit 16 Jahren verſchonene 
Sohe des werjiordbenen Stempel: Comm fariss Brecht Namens Chriſttan Gott⸗ 
lueb Lugwig Eduard Brecht geb. zu Breclou am 6ren July 1789., weicher im 
Sommer iges. von elner drep monatlichen Krankbelt geneſen, von hier nach 
Kari or und von dort one feruere Nachricht von ſich zu geben, weiter gereiſet 
ii und ven welchem jeitdem aller angeſtellten Nachſorſchungen ungeachtet nic t 
bie gerisgſte Kunde von ſetner Perſon, ſeinem keden und Aufentdalt zu erbal⸗ 
ten ßeweſen tft, auf den Antrag feiner leiblichen Geſchwiſter, als: 1) der Jo- 
bause Eyar:otte Caroline verwit. Werner geb. Brecht; 2) det Fran Heinrich 
Wilhelm; 3) der Chartette Sophie Marie Emilie; 4) des Ftiedrich a re 


2 


2 N en. 
Earl und 5) des Johann Auguſt Ferdinand Brecht und fitnrd geipelchen Mor’ 


mundes Juſtij⸗Commiſſousrath Cogdo nedſt den außer den etwa noch von ibm 
zuruͤckgeloſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich 
vom heutigen Tage ab, binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termine prä⸗ 
judictali den 13ten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Dbers 
Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Coͤſter entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich guläßigen Bevollmächtigten zu melden und fodann weitere Anwel⸗ 
ſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß angetrogenermaßen auf Todeser⸗ 
klärung und Präcluſton feiner etwa noch undekannten Erden und Erbnehmer 
mit Ihren Anſpruͤchen an ſeinen Nachlaß erkannt und feinen genannten Geſchwi⸗ 
ſtern fein, dem Abweſenden zugehoͤriges, im hieſigen Pupillen ⸗Depoſttorio ber 
findliches vaͤterluches Vermögen ausgeamwortet werden wird. Asestz 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
f Be Fatkenhauſen. 


Breslau den ıgten November 1824. Von dem Königl. Gericht ad 


St. Claram in Breslau werden auf du Antrag des katholtſchen Kirchen ⸗Col⸗ 
leglt zu Naſelwitz Nimpiſchſchen Kreiſes nachgenannte Hypotdeken⸗Capitalspoſten 
und die darüber ſprechenden Hypotheken- Inſtrumente: 1) ein Aber 21 Thlr. 
ſchleſ. lautendes Hypotheken⸗Junſtrument ohne Datum, eingetragen für die Jo⸗ 
ſephiniſche Capelle zu Naſelwitz, auf dem Bauergute des Anton Klinner jun. 
vormals f inem Vater gleichen Namens und zuerſt dem George Kretichmer zus 


gebörtg Rubr. III. No. 4 des Hopottenbuchs; 2) ein Aber 100 Thlr. ſchieſ. 


lautendes Hypotheken⸗Inſtrument vom agſten September 1774. auf dem vor⸗ 
gedachten Bauergute Rude. 111. No. 7. für die Joſephlulſche Ca pelle zu Naſel⸗ 
witz eingetragen; 3) eln uder 64 Thlr. ſchleſ. lautendes Hypotbeken⸗Inſtru⸗ 
ment vom igten Junp 1774, auf der vormals dem Anton Braunert, nachher 
dem Gottlieb Hoffmann, jetzt dem Joſeph Schuppe zugehörtgen Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle No. 18. in Naſelwitz Rübr. III. No. 1, für die Naſelwitzet katholiſche 
Capelle intabulirt; 4) ein über 100 Rthl. Courant lantendes Hypotheken ⸗ 155 
firument d. d. 22ften Juny 1805. nebſt Hyvotheken⸗ Schein de eodem date fit 
die katboliſche Capelle zu Nafeimig auf der daſfgen Dreſchgaͤrtnerſtelle des Jo⸗ 
ſeph Wuͤſtrig jetzt Joſeph Heinelt zu Naſelwitz No. 24. Rübr. IJ. loce 4. ins 
grofirt;. 5) eine über 25 Thlr. ſchleſ. ſprechende Hypotheken Recognition vom 
‚zıflen October 1754. eingetragen auf dem jetzt Carl vormals Barnabas Hubrig⸗ 
ſchen Bauergute No, 2. in Rafelvig Rubr. III. loco 1. für Hedewige Seyerſche 
‚Sunbation bei der Naſſelwitzer Fatholifchen Capelle; 6) eine Pypotheten⸗Re⸗ 
Cognition über 100 Thl. ſchleſ. d. d. ısten Februar 1758, Ingroflirt Rubr. III. 
loco 2. auf dem vor ſub No, 5. gedachten Bauergute für die Naſelwiger katho⸗ 
liſche Capelle on Joſephtulſchen Bruder ſchaftsgeldern; 7) ein über 30 Thlr. ſchleſ. 
laufendes Hypotheken- Inſtrument d. d. 27ften November 178 ., tntabultrt auf 
der Dreſchgärtnerſtelle No. 9. in Naſſelwitz, des Ignatz vormals Franz Joſeph 
Kloſe Rubr. III. No. 1. für dte kathollſche Capelle zu Naſſelwitz; 8) elne über 
150 Thlr. ſchleſ, Lautende Hypotheken⸗Recognitton des Erbdauers Hanns Epri; 
ſtoph Brleger für die Naſelwitzer kathollſche Capelle an George Schonſchen Fun, 
dasionds Geldern d. d. igten December 1766. eingetragen auf dem Bauergute 
Mo, 22. des Franz Tſcheſchke vormals Earl Langer und Gottfried * 
- mals 


a) 2 


BERN ee OR 3 
mals Cbriſtepb Brieger zu Moſciwih Rubr. IH, Soc 4.; 9) eine über go Rthl. 
lautende Hypotheken Recognition. d. de 7ten Yunp 1791. des Anton Keller für 
sie Curatüs Henſchkerſche Fundation bei dem Naſelwitzer Kirchen Peculio, ein⸗ 


getragen auf dem Bauergute des Johann Chriſtoph Keller No. 7: zu Naſel witze 


Rubr. III. loco: 6. im Hypotbekenduche; 10) eine Hyrotheken⸗Recognitlon d. 9. 
Zoſten May 1774. über 25 Thlr. fchlef., Legat des Heintich Keller, nach wel⸗ 
cher der jedesmallge Beſitzer des Bauerguts No, 4. in Naſelwitz die Verbind?⸗ 
lichkeit hat, jährlich den 16ten Mah 1 Thlr. ſchleſ. 6 ſgr. an den zeitigen Cu⸗ 
ratum zu Naſein itz auf Gerlenmeffen zu bezahlen, eingetragen auf dem Bauer⸗ 
gute des Joſeph Keller, ehemals ſeines Vakers Heinrich Keller No. 3. zu Nas . 
felwitz, als ein onns pervetuum Rubr. II. loco II; 11) ein über a8 Thlr. 
ſchleſ. lautendes Hppotheken⸗Juſteument vom 26flen Februar 1579, des Franz 
Sturm für vie Rafelmiger Capelle, eingetragen auf der Drefchgärinerfiele No. 13. 
in Naſelwitz des Anton Huͤhnert Rubr. III. loco 2.; 1a) eine über so Thlr. 
ſchleſ. lautende Hypotheken Recognitlon vom ꝛzten März 1284 des Cbrlſiian 
Hubrig für das Nafelwiger katholiſche Kirchen ⸗Pecullum eingetragen auf der Frei⸗ 
ſtelle Ro. 23. in Wilſchlowitz der Maria Barbara verwit. Hubrig geb. Kretſchmer 
ehemals Coriſtian Hubrig Rubr. III. eto 1., welche bel der feindlichen Inva⸗ 
fon im Jahre 1807. durch Brand deſchaͤdigt oder vernichtet. worden, Betufs 
der Amortiſation und Ausfertigung neuer Inſtrumente hiermit aufgebothen und 
alle diejenigen, weiche an die gedachten Hopotdeken Capitallen und die darüber 
ſprechenden Inſtrumente. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands⸗ oder andere 
Priefsinhaber einen Eigenthums⸗ Anſpruch oder ſonſilges Recht zu haben vermel⸗ 
nen, bierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihre Anſpruͤche innerhald dreyer Monate, 
längſtens ader in dem auf den j 
er zoſten Junp e. ; 


vor dem unterzeichneten Gericht Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
‚gebührend anzumelden und zu deſchelnigen, widrigenfalls ſie mit ihren Anfprüs 
chen präcludtrt, die aufgebothenen Hppotheken⸗Inſtrumente amortlſirt und dem 
Gläubiger und Extrahenten darüver neue Inſirumente ausgefertigt werden würden; 
VVogaigl. Gericht ad St. Claram. g.) > ie 
1% A eee Tw! ET ALTER ER omu 27 
Breslau den aaſten März 1825. Von dem Königl. Stadtgericht bier 
iger Reſidenz iſt in dem auf Autrag des Königl. Stadtwalſenamtes über den auf 
einen Betrag von 3056 Rthl. manlſeirten und mit einer Schuden⸗Summe von 
‚2608 Rihl. 3 ſgr. 6 pf. belaſteten Nachlaß der Regina Etijaberh verwit. Züchner 
Frauendleuſt am azſten März d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liguldatlons: Prozeſſe 
ein Termin, zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf den ten July a. c. Vocmittags um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Juſiizrath Borowski angeſelzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufs 


gefordert, ſich bis zum Termine ſchrſktlich, in demſelben aber perfönlich oder durch 

un zulaßige Bevollmächtigte, wozu, ihnen beim Mangel der Bekanntfchaft‘,die 

"Herrn Justiz Commiſfarten Wlocka und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 

den, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben un dle 

ewa borhandeuen ſchriſtlichen Bewelsmittel bepzubringen, demnächſt aber die weis 

tete techtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleiben 10 * 
ae r 


— 


* 
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ihrer erwanſgen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Belriedigung der ſich Mefdenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig blelben ‚möchte, werden verwieſen werder. 2 ice 
; en bag Weuß Stadtgericht hieſtger Reſidenz. FE 
Oppeln den aynen Up. cag. In der Nacht zum Eten Marz d. J. ind 
auf der Steaße zwiſwen dem Dorfe Wilepp und der Stadt Ni'olal Peßner Krei⸗ 
ſes zwey mit 11 Eir. Ungarwein in vier Gebinden, beiad-rc Wagen und der dau 
gehörigen 4 Pferde angeb ten worden. Da die Begleiter uud Führer die ſer War 
gen und Wenne entſprungen ind, fo werden die un tekenaten Einbrlnger und Eise 
genthuͤmer der in Beſchlag genommenen 1 Ctr. Urgartzetn, 4 Pferde und 2 Was 
gen, hierburch oͤffentlich vo getaden und aufgeiordert, ſich binnen 4 Wochen und 
längſtens dis zum ızten Jung d. J. iu dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Berun 
Zabrzeg einzufinden und nicht nur ihr Ctzenchumsrecht auf die angehaltenen Obiecte 
zu beweiſen, ſoadern auch wegen der. gefekwidriaen Einbringung der „1 Ctr. Un⸗ 
garweine ſich zu verantworten, lun Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß 
in Gemaͤßhen der § 180. Tit. Sr. der allgemeiuen Gerichtserdnung fie mit ihren 


Aaſpruͤchen werden präctudtirt und über die angehaltenen Gegenſlaͤnde nach Vorſchriſt x 


der Geſetze werde verfahren werden. 2 ; 

En Koͤn gi. Regierung. 2te Adibeitung. Fe 

SGlogan den 31ſten Januar 1825. Von dem unterzelchnefen Koͤuigl. Obers 
Landesgericht wird bekaunt gemacht, daß über den Nachlaß der zu Niesky verfiore _ 
benen verwit. Gräfin v. Schmettow Charlotte Life geb. Gräfin v. Tauenzien vor⸗ 
waltender Inſufſicienz wegen auf den Autrag des Nachlaß ⸗Curators Juſtizraths 
Zickurſch hieſelbſt heute Concurs eröffnet worden iſt. Alle etwauige Gläubiger der 
gedachten verwit. Graf v. Schmettow werden daher aufgefordert und vorgeladen, 
in Termino den ı5ten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirien 
Ober- Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Ebincier auf dem Schloß hieſelbſt entweder perföntich 
oder burch hinreichend informirte und gejrglich Tegitimirte Bevollmächtigte aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarlen, wozu bei ktwaniger Unbekauntſchaft der 
Hofrath Hoffmann und der Juſtiz⸗Connniſſarlus Becher vorgeſchlagen werden, zu 
erſchetuen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu beſcheinigen, ſich über. du 


Beigehaltung des beſtellten Interius⸗Curators und Contradietoris Juſtizrath Zie⸗ 


kurſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hifigen Juſtiz⸗Colnmiſſarien zu richten und demnächſt die Abfaſſung der Claſ⸗ 
fificatoria zu geroartigene. Beſouters iſt es, in dem zugleich im Termine und kuͤuf⸗ 
tigbin über mehrere Gegenſtände ein Veſchluß gefaßt werden muß, durchaus erfor⸗ 
lich, daß die Gaubiger, inſofern ſie den Verhandlungen nicht perſönlich beiwohnen, 


einen der hieſigen Juſciz⸗Commumſfarten u gerichtlicher, alle etwa vorkommenden 


Grgewidnde und Delibrationen umfaſſenden Spertal⸗Vollmacht verſehen, ſonſt fie 
dei allen dergleichen Dutiberationen und Beſchlüßen gar nicht weiter zugezogen, viel⸗ 
mehr als dez Beſchlußen der übriaem Gläubiger und deu biernach zu Ireffenden 
Verfügungen beiſtimmwend geachtet worden ſollen. Sollte aber in dem Termin oder 
fouft ſich keine Gläubiger melden, ſo werden fie, mit allen ihren Auſpruͤchen an die 
Harfe präcladirt und es wird ihnen destalb gegen die übrigen Creditoren eln ewl⸗ 
ges Stillſchweigen auf legt werten. A Arche. 

5 Köuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder Schleſieu und den 
1 %%% ea 
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der die von dem 1c Wircker geleistete Ee 


. ee — 
Leobſchütz den igten Februar 1828. Das unterzeichnete Gerichts omt 


macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß auf den Antrag der Beueficial⸗Erben des 


zu Naſſiedel verſtorbenen Ober- Aintmann Herrn Anten Thiel uber den Nachlaß 
des Defuncti unterm heutigen Dato der erbſchafttiche Liguldations Prozeß eröff⸗ 


net und zur Anmeldung und Nachwelſung der Anipräche der Glaͤubiger ein Ter⸗ 


min auf den 24ſien Juny 2825 im Orte Leobſchütz anberaumt worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an die, diesfaͤllige Nachlaßmaſſe Anſprüche zu 
baben glauben, vorgeladen, gedachten Tages Vormütags um 8 Uhr entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch zuldgige und gehoͤrig legitimirte-Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Forderungen an die Ligufdationsimaſſe gebührend anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewältigen, 
wogegen die ausbleibenden Creditorzs aller ihrer etwanigen Vorrechte für verl'ſtig 
erklart und mit ihrem Forderungen nur an Dasjenige, was nach Befriedigung der 
fin meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


wieſen werden. 5 . 3 

ee Das Gerichtsamt der Güter Noficdel de. 2 
. rn 1 Roͤßler, Juſtit. 

Glogau den saſten Februar 7825. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 


und Stadtgericht zu Gre Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende, 
angeblich verlohren gegangene Hpyotheken⸗Documente: 1) den Raths⸗Conſens 
d. d. Glogau den ayflen April 1722. über ein von dem Fleiſchhauer Caſpat 
Niering aus der Schiockſchen Fundation bey der Kirche zu Wlikau empfange⸗ 
nes Darlehn per 200 Mark, welches auf das jetzt Tuchſcheerer Richterſche Hau⸗ 


No. 33. im aten Viertel bieſeloſt jetzt 239.) intabulirt iſt, nebſt Uedernahms 


5 Recognition vom Glen Juli 1762. 2), Das etwa ausgeiertigte Hypotheken ⸗In⸗ 


firument über das auf dem Samuel Hirſch Bambergerſchen Hauſe No. 5. Im 


Iten Vlertel allhter (jetz No. 422.) für die Bruͤderſchaft der hieſigen Stadi⸗ 


Pfarr-Kirche ad Sas eium Nicolaum eingetragene, wahrſcheinlich zu Michgeli 


1733. von den Kürſchser Dabiel. Thieplchen Erben aufgenommene Cipital per 
5 Mark. 3) Das Hypotheken Inſtrument vom 18ten Januar 1782. des Bler⸗ 
5 ſchenken Gottfried Weikert über ein von dem Polizey⸗Bürgermeiſter Carl Frled⸗ 


rich Wird r zu Meuſtädtel ergaltenes Darlehn von 600 Kıbl. nebſt Hppotdeken⸗ 
Schein de eodem dato über die Eintragung dleſes Capitals auf dad Wackestſche 
Haus No, 85, im zten Viertel allhier ien e 444.) ingleichen der Urkunde 

ion eines Quanti von 275 Mthl. an 
die Johann Samuel Waftherſche Bormundſchaft d. d. den aten Juli 1788. 


| 4) Das Hpoetheken⸗Inſirument, deſſen Datum unbekannt ift, Über bas für das 
bieſige Holpital Sancti Spiriius auf das vormals Bäcker Wenzkeſche, jetzt 
Seiſenſteder Reicheliſche Haus No. 50. im zten Wiertel allhier (jetzt No. 447.) 


eingetragene Capital per 40. Nthl. 5) Das Hppotheken⸗Inſirument uber 300 Rth. 
für den- Fleiſcher Joſeph Meyer, deſtehend aus dem Duplicate des Kaufkon⸗ 


tracts zwiſchen dem 1 Meyer und dem Fleiſcher Jobann Chriſtian Müler oder 
Molle d. d. Glogau den zoften Apr 4287. um die Fleiſchbank No. 32. nebſt 


Hppothekenſchein uͤder die Eintragung der 300 Rthl. auf dieſe Gerechtigkeit vom 
aten Auguſt 7787. 6) Das Hypotheken⸗Juſtrument über 300 Rthl. ruͤckſtaͤndi⸗ 
ge Kaufgelder für den Georg Wolff, beſlehend in elner aten Ausfertigung des 
von dem Johann Friedrich Kretſchmer mit dem ic. Wolff, um das Bauergut 
o. 1a. 


No. 12. iu Broſtau geſchloßenen Kaufcontrakts d. d. Glogau den 18ten Otto⸗ 
bee 1793. nebſt Hypotheken Schein von dieſer Nahrung de 22. Januar 1794. 
über die Eintragung gedachter 300 Rthl. darauf; 7) Das Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment über so Mark ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Handlungsdiener Johann 
Joſeph Sand, beſtehend in dem Duplicate des Kauſ⸗Contrakts —. — deln 
Johann Joſeph Sand und ſeinem Bruder Ferdinand Sand, um das Angers 
haus Ro. 70. zu Jätſchau d. d. Glogau den Sten November 1786. nebſt Hy⸗ 
vothefenſchein von dieſem Grundfiücf über die darauf eingetragenen 50 Mark 
vom agſten December 1786. und einen dergleichen de zyſten Juli 1790. ‚über 
die Intabulation der von dem Johann Joſepb Sand der Kaufmann Schlliter⸗ 
ſchen Vormundſchaft mit diefen so Mark beſtellten Cautionz 8) Das Hppothe⸗ 
ken⸗Inſtrument, deſſen Datum unbekannt iſt, Über 15 Mehl. eingetragen auf 
das Anton Graupeſche Bauerguth Ne. 13. zu Klopſchen, welches Capital ſich 
im April 3771. der damalige Eigenthuͤmer Caspar Jaͤniſch aus dem Kirchen⸗ 
Aerario zu Klopſchen gellehen hat; 8) Das von den Chriſtlan Ludwig Jacob⸗ 
ſchen Vormändern Johann Cbriſtian Rabuske und Chriſtian Winkelmann über 
eln empfangenes Darlehn von 22 Rthlr. 18 far. 3 pf. aus dem Aexarto der 
Kirche zu Klopſchen ausgeſtellte Hypotheken. Inſtrument d. d Sagan den 19. Map 
und 10. Juni 1791, nedſt Hypotheken⸗Schein uͤber du erfolgte Eintragung bie 
ſes Darlehn auf die Gärinerfiele No. 40. zu Kloppſchen vom loten Jun 
1791; 10) Das Pypotdeken⸗Inſtrument, deffen Datum nicht zu ermitteln ger 
weſen tft, über die für die Kirche zu Qullitz auf dem Anton Ignatz Oberſchen 
Bauergutd No. 15. Qullitz intabultrten 419 Mark 3 far. 6 Heller. 11) Das 
Hppotheken⸗Inſirument über die für die Anna Rofina Schröter geb. Tſchorſch 
auf die Schröterſche Haus lerſtelle Ne. 22; zu Rauſchwitz eingetragenen Illata 
per 118 Rihl. 20 far. d. d. Glogau den sten Juli 1779. nebſt Hypotheken⸗ 
Schein von dieſer Stelle de eodem dato. 12) Das Hypotheken⸗Inſtrument über 
die tür den Bauer Chriſtian Jemer auf dem jetzt Ehriſtian Nitſchkeſchen Bau⸗ 
ergut No. 20. zu Zetbau haftenden ruͤckſtändigen Kaufgelder per 225 Rihl. ber 
ſteebend aus dem von dem gedachten Chriſtlan Ismer mit feinem Sohne glei⸗ 
chen Namens, um einen Wleſen⸗ Acker und einen Wleſenſchlund geſchloßenen 
Berkaufs⸗Contract d. d. Glogau den 30. September 1803. und dem Hypothe⸗ 
ken⸗ Schein vom 13. November ejusdem Über die Eintragung der 225 Athlr. 
auf das gedachte Bauergut, als Eigentümer, deren Erben, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Innhaber Anſprüche zu haben glauben, nach dem Antrage der In⸗ 
tereſſenten hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den sten Juul diefes Jahres 
Vormittags um 9 Ubr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher 
in dem Stadigertchts⸗Gebaude dierſelbſt angeſezten Termine perſoͤnlich oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu Ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionerath Fichtner und Herr Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden zu mels 
den, und ihre Anſpruͤche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedach⸗ 
te Documente für mortificirt erklärt und die Loͤſchung der ſich darauf gründen⸗ 
gen Poſten in den Hypotbekenbuͤchern verfügt, das Inſtrument ſub No. 3. aber 
wieder hergeſtellt werden wud. f . f 
a x Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 
* 4 I 7 — x — — 
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Citationes Edicta les 
Waldenburg den igten April 1825. In Folge des von dem hleſt⸗ 
gen Kanfmann Ernſt Friedrich Erckmann nachgeſuchte beneficti.c fionid‘ bonenum 
und hierauf ex officio eröffneten Concurs⸗Plozeß baben wir Terminum zur Etklaͤ⸗ 
rung der Gläubiger ſowohl h'rräber als auch zur Liquidlrung und Verlſicatlon Ihrer 
Forderungen anf den 1 ten Jun c. Vormittogs um 10 Uhr auf hieſigem Narhhanfe 


anberaumt. Wir fordern dohero alle etwanigen noch undekannt n Glaͤubiger bler⸗ 


mit auf, gedachten Toges entweder in Perſon oder durch einen zuläßig Vevollmach⸗ 
tigten zu erſchtinen, auß bleibenden Falls aber gewaͤrtig zu ſebn, daß ſit mit ihren 
Forderungen an die gegenwärtige Maſſe präctudirt und ihnen gegen bie übrigen Eres 
bitoten eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N 

= 1 Dos Kaͤntal, Gericht der Stadt, ne 

Ober⸗Glogau den 13. April 1825. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Rönigl Land- und Stadigerichtt, wird der ſeit 19 Jabren ver 
ſchollene im damaligen Cuiraſſier-Aegimente b. Bünting unter der Es⸗ 
eadron des Obriſt v. Sydow als gemeiner Reiter geſtandene, aus Pohl⸗ 
nich Wanowitz bei Rattibor g bürt ige Florian Urbas, welcher am 26. 
Auguſt 1880 mit dem oben erwahnten Regimente gegen die Sranzofen 


ins Feld gerückt, bei der erſten Schlacht in die feindliche Gefangenſchaft 


gerathen, nach Frank eich transportit worden, auf dem Transport an 
der rothen Nuhr erkrankt, und aller Wahrſch inlichkeit nach, geſtorben 
iſt, daher such von ſich keine weitere: Nachricht gegeben hat, auf den 
Antrag feiner Ehefrau Clara, gebobine GSorntg hierdurch edietaliter eitirt, 
und derſelbe aufgefordert, ſich vom beutigenCane ab, binnen 3 Mona⸗ 
ren, ſpaͤteſtens aber den 29 Juli d. J. als in Termino präjudieali Vor⸗ 
mittags 9 Ubr in unſerem Locale auf dem bieſigen Rathhauſe, entweder 
riftlichen,, oder perſenlich zu melden, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß derſelbe für todt erflart, und feiner Ehefrau die anderweitige Vers 
eheligung freigeſtellt werden wi d. a 7 \ 
Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 
Trachenberg den 23ſten März. 1825. Von Seiten des unterzeichneten 


Fürſtenthumsgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Vers 


mundes uͤber die minorennen Kinder des zu Willkowe Millitſch Trachenberger 

Kreiſes verſtorbenen Freigärtuers Chriſtian Klimpke, über des letzteren Nachlaß, 

der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet: worden iſt. Zur e ee 
g X s 


ee N nn. 


Rechtfertigung der Auſprüche der Gläubiger an die Erbmaſſe des Klimpke, fo wie 
zur frepwilligen Subhaſtation der zu gedachter Maſſe geboͤrenden ſub No. 1. zu 
Willkowe belegenen, auf 739 Rthlr. 17 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freigartner⸗ 
ſtelle, ſteht ein Termin auf den zıflen Juny d. J. ea Uhr vor hieſi⸗ 
gem Fuͤrſtenthunisgericht, zu welchem alle etwa unbekannte Gläubiger entweder 
in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte unter der Verwarnung, daß die 
Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ih⸗ 
ven Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen, jo 
wie Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ſie ibre Gebothe auf 
das Grundſtück abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietbenden zu gewaͤrtigen haben. 
0 i Fürſtl. o. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Jauer den 28ſten April 1825. Von dem Gerichtsan'te der Freiherrl. 
v. Hochbergſchen Herrſchaft Prausnitz werden nachbenannte zur Zeit der franz. In⸗ 
paſion aus dem Depofito verlohren gegangene Hypotheken -Iaſtrumente: 1) ein 
Hopotheken Inirument de dato den zoflen Februar 1897. über ein für die Johann 
Gottfried Wenklerſchen Kinder auf die ehemals Johann Gottfried Neumannſche 
jetzt Johann Gottlieb Winkler ſche Freiſtelle ſub No. 27. Prausnig eingetragenes 
Capital von 105 Rthl. 10 far. und reſp. 60 Rthl.: 2) ein Hypotheken- Inſteu⸗ 
ment de dato den 16ten December 1812. über ein für die Nachlaßmaſſe der Marla 
Roſina verehl. Amtmann Riff geb. Neumann auf dem Johann Gottlieb Stein⸗ 
ſchen Kreiſcham ſub No. 33. Prausnitz eingetrogenes Capftal von 600 Rthl.; 3) 
ein Hypotheken⸗Inſtrument de dato den sten May 1796. über ein für die beiden 
juͤngſten Fechnerſchen Geſchwiſter auf den ebemals Ernſt Wilhelm Abraham Fech⸗ 
ner jetzt Carl Friedrich Huͤttnerſchen Gerichtskrelſchams ſub Nro. 65. Prausulg 
eingetragenes Mündels Capitol von 873 Ribl. 7 far, 63 d'.; 4) ein Hppotheken⸗ 
Inſtrument de dato den 24ſten December 1796. über die für die Witwe Bunzelin 
auf den vorfiebend gedachten jetzt Huͤttnerſchen Gerichtskretſcham ſub No. 65. Praus⸗ 
nitz eingetragenen alten ruͤckſtändigen Kaufgelder von 200 Rihl,; 5) ein Hppo⸗ 
tbeken⸗Juſtrument de dato den 24ften Februar 1796, über ein für die Marta No⸗ 
fina verehl. geweſene Nieckiſch geb. Neumann auf den genannten Huttnerſchen Ges 
richtskretſcham ſub No. 65. Prausnitz eingetragenes Capital von 437 Rihl., biere 
durch oͤffentlich aufgebothen und werden demnach alle und jede, welche an dieſen 
Hypotheken - Inſtrumenten als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ans 
irgend einem andern Grunde Anſorüͤche zu haben dermeinen, zu dem auf den 1iten 
Julo 1825 Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Prausnitz anderaum⸗ 
ten Termine zur An⸗ und Ausführung ibrer vermeintlichen Anſpruͤche bel Ver mel⸗ 
dung des immerwährenden Ausſchlußes mlt ihren Anfprüchen an die reſp. verpfän« 
deten Grundſtuͤcke fo wie der Ungüͤltigkeits⸗Erklaͤrung gedachter Jaſtramente him 


mit vorgeladen. 
; Das er der Frelherrlich v, Hochbergſchen Herrſchaft 
raus nitz. 
Jauer den zoſten Marz 1828. Von dem Gerichtsamte der Freiherrit 
v. Hochdergſchen Herrſchaft Prausnitz werden nachdenannte, denen Inhabern 
verlohren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente: 1) ein Hypotheken ⸗Inſtrumen. 
i de 
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de date dem 4ten April 1203. über ein für den Ernſt Wilhelm Fritſche auf dat 
vaͤterliche Carl Gottlob Fritſcheſche Freihaus fub No. 19. Prausnitz eingetrage⸗ 
nes Capital von 25 Rihl.; 2) ein Hypetheken-Inſtrument de dato den 21ſten 
April 1795 über ein für die Helutichſche Vormundſchaft zu Goͤltſchau auf das 
Johann Gotifrled Scholzſche Bauergut ſub No 25. Prausnitz eingetragenes Car 
pital per 238 Rtbl.; 3) eln Hypotheken - Inſtrument de dato den rıten März 
1791. über ein für den Gottlteb Foͤrſter auf die ebemals Gortfried jetzt Johann 
Gottlob Beerſche Gaͤrtnerſtelle ſub No. 35. Prausnitz eingetragenes Capital von 
150 Rthl.; 4) eln Hypetbeken⸗Inſtrument de dato den 16ten Februar 1803. 
über ein für die Caspar Bartbeſche Vormundſchaſt auf das Benjamin Gottlob 
Feigeſche Freihaus ſud Nro. 43. Prausnitz eingetragenes Capital von 60 Rtbl.; 
5) ein Hypotheken Inſtrument de dato den ısten Februar 1803. über ein für 
die Johanne Eleonore Woiſchipky auf das Chriſtian Benjamin Wotſchipkyſche 
Bauergut ſad No. 53. Prausnttz eingetragenes Capital von 81 Rthl. 19 far. 
6 d.; 6) ein Hypotheken- Inſtrument de dato den roten April 1804. über ein 
für den jetzigen Vogt Gottlieb Meifter zu Laasnig auf die Johann Davib 
Scholjſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 1. Laas nig eingetragenes Capital per 
20 Ribl. Courant; 7) ein Hypotheken-Inſtrument de dato den z4ſten Jun 
1804. Über ein für die Seidelſche Vormundſchaſt auf den Chriſtian Oertelſchen 
Kretſcham ſud No. 32. Laasnig eingetragenes Capital von 600 Mehl. und 2) 
eln Hypotheken: Inſtrument de dato den ızten November 1812. über ein für 
die Schmidt Gelslerſche Pupillar⸗Maſſe auf das David Friedrich Wirthſche Fel z 
baus ſub No. 40. Haſel eingetragenes Capital von go Rthl., blerdurch oͤffent⸗ 
lich aufgebothen und werden demnach alle und jede, welche an dieſen Hypothe⸗ 
ken- Juſtrumenten als Eigentvümer, Ceſſtonarlen, Pfandinhaber oder aus ite 
gend einem andern Grunde Nnfprüce zu haben vermeinen, zu dem auf den 
zıten July 1825. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichls kanzley zu Lobris ans 
deraumten Termine zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche del 
Vermeidung des immerwährenden Ausſchlußes mit ihren Anſprüchen an die refp. 
verpſaͤndeten Grundſiäcke, fo wie der Ungültigkelts, Erklärung gedachter Inſtru⸗ 
mente hiemit vorgeladen. 
Das Gerichtsamt der Freiherrlich o. Hochbergſchen Herrſchaft Vraus niz. 
Jauer den 13. Sepibr. 1824. Der ehemalige und verſchollene Bedient 
Gottlieb Schubert aus Alt Rohrdorf, fo wie deffen etwanigen unbekannt n Erben 
wird hlermitauf den Antrag feiner Geſchwiſter und mit Genehmigung der bochprelsl. 
Koͤnigl. Regierung zu Liegnig d. d. den 6. Auguſt 1824. No. 22 6. vorgeladen, in 
dem auf den 30. Jani 1825. anſtebenden Termin Vormittags um 10 Uhr bieſelbs 
in Jauer in der Behauſung des unterſchrlebenen Juflitiarli entweder in Perſon oder 
durch gehörig Bevol maͤchtigten zu erſchelnen, im Ausbleibungsſalle aber zu getvärs 
tigen, daß derſelbe für todt erklärt, und deffen unter gerichtsamtlichen Verwaltung 
ſtehendes Vermögen deſſen provocantifchen Erben zugeſprochen werden wird. 
Dat Gerichtsamt der Reichsgraf. v. Hopasſchen e 
i 008, 
Frankenſtein den sten Nodember 1824. Der aus Silberberg in Schle⸗ 
Wen gebürtige Riemergeſelſe Auguſt Benedict Gärtner, welcher nach der 5 
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zung feiner nech lebenden Geſchwiſter als ſolcher im Jahr 1909. In Wien in Arbeit 
gefanden, nachher ober vermißt worden und ſeit welcder Zeit von feinem Laden 
und Aufenthalt keine Nachricht von ibm zu erforſchen geweſen, wird auf Antrag 
feiner Geſchwiſter hiermit vergeladen, vom feinem Leben und Aufenthalt Nachricht 
zu geben und fi binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtorlſchen Termine 
den apſten Auguſt 1825. Vormittags um 9 Uhr ver dem Deputate Herrn Releren⸗ 
dario Teuder auf dem ſtadtgerichtlichen 3 Zimmer hieſelbſt zu melden, 
im Fall ader bat derſelde und feine etwanigen Leibes erben zu gewärtlgen, daß er 
für todt erklart und fein hinterlaſſenes Vermoͤgen feinen noch lebenden Geſchwiſlern 
als nächſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Suberberger 3 
ö N roͤgor. 
Brieg den zien März 1825. Auf den Antrag des Juſtitiaxius Fölkel 
zu Wirſchkowitz ſoll das Hppotheken⸗Inſtrument d d. Brieg den 16ten Auguſt 
1806. über das für den Regiments⸗Chprurgus Geisler auf No. 3234 biefiger 
Stadt Rubr. III. No. 4 eingetragene Kapital von 1400 Ribl. nach erfolgten öfr 
fentlichen Aufg bothe amortiſirt werden. Wir fordern daher den gegenwartigen 
Indaber di ſes Inſtruments deſſen Erben, Ceſſionarien, oder alle die ſonſt in 
feine Rechte getreten find, hierdurch auf, in dem zur Anbringung und Nachweir 
ſung ihres Beſitz und Eigenthumsrechtes an das gedachte Inſtrument auf den 
zoſten Juny c. a. Vormittags 10 Uhr vor unſerim Conuniſſarto Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Müller anſtehenden Termine zu exſcheinen, ihre Anſprüche auzumelden 
und darzuthun, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Ans 
iprichen praͤcludirt, das Inſtrument ſelbſt aber für amortiſict erklärt und die Lö⸗ 
ſchung der Poſt in Folge der Bezablung vorgenommen werden ſoll. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

) Breslau den 14. Marz 1825. Von dem Königl. Gericht ad St. Cla⸗ 
ram in Breslau wird bierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der in der 
dieſigen Nicolal⸗Vorſtadt an der kuezen Gaſſe ſub No. 82 und 63 des Hyporbe⸗ 
kenduchs gelegene, zum Coffeeſchank eingerichtete Fundas, befichend aus mehre⸗ 
ren Gebäuden, und elnem großen Garten, zur Lindenruß genannt, welcher mit 
1000 Rihl. im Feuer » Cataftre verſichert fiebt, und gerichtlich auf 990 Rthl. 

igt. 6 pf. Cour. zu 5 Precent gewürdigt worden, wovon die ausbängende Taxe 
f bei dem unterzeichneten Gericht, als dem biefigen Königl. Stadtgericht, 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann; auf den Antrag eines Realglau⸗ 
digers im Wege der nothwendſgen Subhaftarten veräußert werden fol, Demnach 

5% Pente und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, in den hlein angeſetzten 
ide den 18ten July c., den 2zſten September c. und peremtorte den agen 
Mo vember c. perſönlich oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte aus der 
Zahl der bel bieſigem Gericht practictrenden Fuftij » CLommiffarten, Herrn Juſtiz⸗ 
Tommiſſarius Contad, Juſtizrath Merkel, Brigade» Aupitenr Kluge und Juſtiß⸗ 
Commiſſartus Scholz zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, wonächſt und 
Falls nicht geſetzliche Hladerntſſe elne Ausnahme begründen, dem Meiſtblethen⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Zugleich werden auch alle unbekannte aus 
dem Hypotheken buche niayt tonſtirende Real⸗Prätendenten zu Wet 
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ihrer Berechtſame unb unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß bel 
Ausbleiben dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher 
legung des Kaufgeldes die Löſchung ſämontlicher eingetragenen Hypotheken, der 
leer ausgehenden ſogar ohne Production der dies fälligen Inſtrumente verfügt wer⸗ 


a Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 4 
*) Breslau. Einem hohen Adel und hochgeebiten Publikum empfehle 
ich mein auserwaͤhltes Sortiment der modernften und fünftlichften Haararbeiten 
Damen und Herrn, beſtehend in Touren, Platten, Flechten und Locken aller A 
von jeder bellebigen Farbe, ſeidne Arbeiten, ſeidne Locken der neueſten Art, Kal⸗ 
ſer⸗Locken, Eliſa⸗Locken, Auguſta⸗Locken, Roſen⸗Locken, Tappirte⸗Locken, Schläu⸗ 
gen⸗Locken, Natur⸗Locken in jeder Farbe, recht ſchoͤn voll, ſowohl von Haaren 
als von Seide. Jede Gattung dieſes Sortiment empfiehlt ſich durch ihr achtet 
Material und eine ſchoͤne Arbeit. Bei auswärtigen Beſtellungen erbitte zu Tou⸗ 
ren das Maas vom Umfang des Kopfes, zu Platten ein Modell von Papier un 
die Haarprobe. Ich ſtehe zu jeder Zeit mit Bedienung im friſiren und Haar⸗ 
ſchneiden ſowohl in als außer dem Hauſe zu Dienſten und im Falle ich außer 
dem Haufe beſchaͤftigt bin, fo halte ich immer auf geſchickte und in der Kunſt 
etfabrne Gehülfen, wovon ein reſp. Publikum ohnehin vollkommen überzeugt fl, 
fo, daß auch in meiner Abweſenheit meine reſp. Kunden zur größten Zufricdens 
beit bedient werden. Desgleichen empfehle ich die in ihrem Gebrauch ſo allge⸗ 


mein bewahrte Couſervations⸗Pomade gegen das Ausfallen der Haare und gegen 


den Anwuchs grauer Haare, von den beruhmteſten Aerzten anempfohlen, mache 
dabei auf eine verfaͤlſchte und nachgemachte unter dieſem Namen aufmerkſam, wel⸗ 
che ihre Farbe nicht von den dazugehörigen Ingrediezien erhält, ſondern mit ei⸗ 
nem Pulver gefärbt iſt. Die obengenannte Conſervations-Pomade mit meinen 
Namen und Etiquette bezeichnet, iſt nur unmittelbar von mir zu beziehen. Um 
aber auf keine Art das Publikum zu täuſchen, finde ich nothig zu bemerken, daß 
an Stellen, wo kelue Spur von. Haaren oder eine foͤrmliche Platte iſt, durch den 
Gebrauch dieſer Pomade kein neues Haar wicht, bisher iſt noch kein probates 
Mittel dafür erfunden, ſondern: dle Conſervatlons⸗Pomade hat die Kat, wenn 
das Haar einen Krankheitsſtoff in ſich hat, wor urch die Wurzeln des Haares lockek 
werden, und deshalb das Haar ſelbſt entweder ausfällt, oder gran zu werden Alt: 
fängt, fo befeſtigen ſich durch den Gebrauch dieſer Pomade dle lockern Wurz elu 
des Haares, dem Haare ſtroͤmt dadurch neuer Nahrungsſaft zu und jo conſervirt 
1 10 5 Haar, den Gebrauch ſelbſt und die Anwendung werde jederzeit be der 
abme mitthellen. Eben fo empfehle ich die belebte Borſtorfer Aepfel⸗PPioma⸗ 
de, die dem Haare ſchönen Glanz und Geſchmeidigkeit giebt, und das Geſicht 
und die Haut von Flecken und Flechten befreit. Das orientaliſche Det, Fluide 
de java und alle Arten Parfumericn, Ich ſchmeichle mich das allgemeine Zu⸗ 
trauen einbeimiſcher und auswärtiger Ane erworben zu haben und werde 
jederzeit bemüht ſein, mich dieſes al e zu würdigen, ich ver⸗ 
ſichete mit der beſten Auswahl die billigſten Preiße zu verbinden, die man nit⸗ 
geus billiger inden kann. Meine Wohnung iſt unverändert im ehemals Für 
Hobenlohnſchon Haufe neben dem Gouvernements hauſe auf der Albrechtsſtraße in 
Breslau. Dominik, Coiffeur et Friſeun. 
15 40 0 * Brea 
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„) Breslau. Die 7 boost zur often kleinen Lotterie ſub Ro. 504. 
kit. A. B. und 14143. 1 Lit. c. d. find abhanden gekommen und (önnen die 
darauf getroffenen Gewinne nur dem in meinem Buche netirten recdtmäbigen 
Spieler veradfolgt werden. 

H. Holſchau der ält., Reuſcheſtraße im grünen Polafen. 

9 Breslau den 25. May 1825 Bet der g ographifhen Beſchreibung 
von Schieflen, der Sraffchaft Glatz und der Preußiſchen Mork Grafſchaft Dters 
kauſitg, welche Unterzeichn te Im Februar Stuck der P ovlnzialblättet d. J ange 
kaͤndigt und deren Erſcheinen bey hlureichender Subſcriptlon in heftweſſen Abſchult⸗ 
ten vitſprochen wurde, iſt des erſten Thelles erfier Heft von 5 Bogen, worin dle 
Beſchreit ung Breslaus beginnt, er ſchleuen und vergriffen, daher für diejenigen 
geehrten Subſcribenten, welche ſeit der Mitte des May ſich gemeldet hoben, des 
erſten Heftes zwehte Auflage nicht ther als lu einigen Wochen mit dem zwepten 
Heſte zugleich geliefer werden kann. Ueber den Plan des Werkes verweiſen wit 
die, damit noch gar nicht bekannten Leſec dleſer Blaͤtter, auf das angeführte Pros 
vinzialblatt, indem wir hier nur bemerken, doß der Subſcriptionsprelß fir den 
Druckbogen 1 fgr. Cour., auf Schreibpapier 1 far. 3 pf. beträgt und Subſerlp⸗ 
tionen auf das Werk in poffteyen Briefen don uns angenommen werden, auch 
bitten wir zu beſtlmmen, wle und ln weichen Zeltraͤu nen die Lieferung überfandt 
werden ſoll, da faſt alle geehrten Subſerlbenten ſich file den Empfang von zweß 
Heften, auf elnmal, entſchleden haben. 

J. G Rule, J. M. L Melcher, 
Oder ⸗ Kehrer der Schleſiſchen Commiſſionstath. 
Blladen⸗ Unterrichts Anſtalt. 

*) Breslau. Daß ich die Gaſtwirthſchaft In der goldnen Sonne auf der 
Blſchofsſtraße hleſelbſt übernommen habe und fortſetze, beehte ich mich bier⸗ 
durch mit dem Bemerken Öffentlich dekonnt zu machen, daß ich für moͤgllchſt Ber 
quemlichktit meiner Gaͤſte geſorgt habe, und mir die Zufried :uhelt aller reſp. Ari» 
finden zu erlangen ſuchen werde. Zugleich habe ich meine Fräpftüd: Stube arrans 
girt, ta welcher alle Vormittage von 7 Uhr an Keffe und don 9 Uhr an Boullion 
taſſeuweiſe, fo wie verfchledene kalte und warme Speifen billig und gut zu haben 

ſeyn werden. L. Jungn 63. 

*) Breslau, Einladung zur Subscription auf die drey gressen Werke 
von L. van Beethoven, nämlich: 1) Missa solemnis in Partitur, Im ausgeserz- 
ten Orchester und Singstimmen und im Clavier Auszuge mit Singstimmen, 
4) Ouverture in gross Orchester und Partitur 3) Die grosze Symphonie 
mit Chören und Solo-Stimmen über Schillers Lied an die Freude‘-in Par- 
‚situr und in Orchester und Singstimmen, nimmt der.Unterzeichnete Subsrip- 
nonen * ng: auch die näberen- Bestimmungen zu erfahren sind, 

Carl Gustav Förster. 
*) Brei 


—— 
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) Breslau. Unterzelchneter ewyfiehlt Ach mit modern und dauerhaft ges 
arbeiteten Meubles zu den aͤußerſt billigen Preiß. Da ich mich feparirt habe und 
mit Kelnem mehr in Verbindung ſtehe, fo kann ich um deflo billiger verkaufen, 
und blite um gütige Abnahme. Das Mogazin iR auf dem Fiſchmatkt No. 49 durch 
den Hausflur an der Treppe die erſte Thaͤcte. Spiller, Tiſchlermeiſter. 

) Breslau. Die bepden Zei Looſe No. 38312 Lit. D. und No. 63646 
Lit, C. zur sten Claſſe 5 ıfler Lotterie gehoͤrig, find berlobren worden, und konnen 
daher die etwa darauf fallenden Gewinne nur den rechtmaͤßigen Spielern ausge⸗ 
zahlt werden. i Schrelber. 

. *) Breslau. Wer elne meubllrte Stube für die Zeit des Woll markts abzu⸗ 
laſſen hat, zeige es gefaͤlligſt an, Biſchefsgoſſe No. 10. Im eiſten Stock. 

„) Breslau. Hertendüte In neuſtet Fagon von Fiſchbein, Rohr, Stroh 
und Filz find wiederum frifch ſortirt zu haben bey Gebruͤder Bauer. 

) Breslau. Bey unſerer Zurückkunft von der Leipziger Miſſe beehren 
wlr uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſer Lager aufs vollſtaͤndigſte aſſortitt, und 
durch deſondere ſchoͤn ganz neue Gu genſtaͤnde vermehrt habe. Durch reellen und 
hoͤchſt vortheilhaftin Einkauf ſind vir im Stande zu ſehr billigen Preißen zu virka ufen. 
Bir bitten um guͤtigen zahlreichen Zuſpruch, und ſind uͤbetzeugt, daß niemand uns 
fer Lager unbeftiedigt verloſſen wird. Gebrüder Bauer. 

* Breslau. Die Berliner Tabockd : Niedırloge in Ihrem bekannten Ger 
fhäftstofal, Ohſauerſtraße No. 83. dem blauen Hirſch gegenüber ıR In allen Gat⸗ 
tangen von Rauch- und Schnupftabacken vollſtaͤndig verſorgt, indem fir ſich er⸗ 
laubt, dies zur Kenntniß eines geehrten Publikums zu bringen, wänſcht fie, daß 
bajflbe ouch ferner recht oft Veranlaſſung nehmen möge, fi) von der reellen Be⸗ 
dienungs weiſe des Unterzeichneten zu überzeugen. 

5 Ferdinand Auguſ Held. 

„) Breslau. Auf der Schmlede bruck No. 1. Iſt der erfle und iwepte Stock, 
wle auch am Rothhauſe No. 23., ſonſt genannt Riemerzelle, der zweyte Stock zu 
vermletden Auch koͤnuen im letzteren Haufe mehrere Quortire den Wollwarkt über 
vermieihet werden. Nähere Auskunft Baräber wird der Eigenthümer von beyden, 
der Boldarbeiter Stephan in No. 23. am Rathbauſe geben. ö 

*) gtegultz den aten May 1928. Es wird nachrichtlich bekannt gemacht, 
daß die Subhoſlatlon des Woͤdkeſchen Hauſes und Gartens Nro, 150. der Stadt 
aufgehoben worden if, und mithin dle auf den 29 ſten Junl, 31 fen Auguſt und 
aten Movbr. d. c. anberaumt u Biethungstermine wegfallen. 

Königl. Preuß. 5 und Feed 

Breslau. Eine moderne noch wenig gebrauchte mi 
Troſchke A billig zu verkaufen. Das Mäbere ba e Se 275 
colaiſtraße in den 3 Eichen No. 8. 

f Bres⸗ 
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) Bresſou den 17ten Mop 1825. Kaufliebbabern dient hiermit zur Nach⸗ 


dicht, daß die zum Allodial⸗Nachloß Sr. Durchloucht des Hirrn Prinzen Birom 
d. Eurland geboͤrenden Gewehre, Waſſen u. dergl., welche den 7: Jung d. Fi Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr und Nachmittag um 3 Ubr und dle folgende Tuge in Mo. 2. auf 
der Herrngaſſe dieſelbſt eine Treppe hoch verſtelgert werden follen, vom et. d. M. 
an, taglich in dem angezeigten kocole in Augenſchein genommen werden können. 
Behuſch, Ober ⸗Landesgerichts⸗Stcretatr, im Auttrage. 

Breslau den 22. März 1825. Von Seiten des unter zeichneten Koͤntgl. 
Pup llen . Collegli wird in Semaͤßheit der §. 137. bis 142. Dit. 17. P I. des alle 
gemeinen Londrechts denen noch etwa unbekannten Gläud'gerim des hieſelbſt verſtot⸗ 
denen Polz y Praͤſidtuten Strelt dle bevorſtehende Tbeuung der Verlaſſenſchaſt 
unter deſſen Erben hiemit oͤffentlich bekannt gemocht, um Ihre etwanlgen Forde 
rungen an der Verlaſſinſchaft in Zelten, und zwar längſtens binnen 3 Monathen 
onzuzelgen und geltend zu machen, wibrlgenfalls nach Adlouf diefer Friſten und 
erfolgter Theilung ſich die etwonlgen Erbſchofts „ Gläubiger an jedem Erben nur 
nach Verhaͤltniß ſeines Erbantbells halten können. g) 

Köntgl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. 

Ratibor den aten May 1825. Den unbekannten Gläubigern des hieſelbſt 
verſlorbenen Poſamentiers Gabriel Groffol machen wir in Folge des §. 137. ſeg. 
Thl. I. Tit. 17. des Allgemeinen Landrechts hierdurch nachrichtlich ſeckannt, daß die 
gänzliche Thellung des Nachlaſſes des genannten Erblaſſers nächſtens votzzogen 
werden wird, wobei diefelben ſich daher noch melden konnen, widelgentalls fie ſich 
nicht mehr an die ganze Maſſe, ſondern nur an jeden einzelnen der Erben nach 
Verhaͤltniß ſeines Erbtheils zu halten berechtigt fein werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Rattbor. 

Bauerwitz den 15ten April 1825. Der im Stadtfelde zu Katſcher ge: 
legene, ſonſt zur Wirthſchaft des verſtorvenen Jobann Heusler No. 187. jrgt 
dem Faͤrber Franz Heusler daſelbſſ gehörige ſogenannte Rückacker mit einer das 
zu gehörigen Wieſe, welche am 14ten April c. jufammen auf 310 Ribl. Cour. 
gerichtlich geſchätzt worden, ſoll im Wege der Execution öffentlich an den Melſt⸗ 
diethenden verkauft werden und werden des bald beſitzfählge Kaufluſtige zur Ab⸗ 

ade der Gebothe auf dieſe obenermähnte Realitäten zugleich aber guch, da das 
ypothekenweſen noch nicht vollſtaͤndig regullrt iſt, die eiwontgen unbekannten 
Real Praͤtendenten und zwar mit der bezlebungsweiſen Bedeutung auf den ııten 
July c. Vormittags 10 Übe in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher 
vorgeladen, daß, wenn nicht ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
bleibenden ohne Mückfichr auf ſpaͤtere Gebothe der Zuſchlag ertheil werden wird, 
und daß dle ausbleibenden unbekannten Real- Gläubiger mit allen ihten etwas 
nigen Anſprüchen an dieſen Ruͤckacker und Wleſe für immer pracludirt und itznen 
mit Verwriſung, an die Perſon ihres Schuldners eln ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Giſchaͤſtszeit in dem ſtadtgericht⸗ 
lichen Geſchaftszimmer zu Bauer witz eingeſehen werden. EN 
Königh Gericht der Staͤdte Bauerwiß- und Ka tſcher. 


Mn bannt 
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| Anhang zur dritten Beplage 
zu Nro. XXII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 
4 vom 30. May 1825. 8 5 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 
„) Schweidnitz den 13. Maf 1828. Deſignation der vom Mo · 
nat Octbr. 1824 bis uit März 1825 bei dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: 
gericht zu Schweidnitz verlautbarten Beſitzverenderungen. f 
I. Aus der Stadt. 
J. Zuſchreibung der unverehl. Leukert, um das ererbte muͤtterliche 
Haus no. 214, für 1300 rthl. Sr 
3. Zuſchreibung des May, um das ererbte Kuͤmmelſche Haus no. 
446, für 4000 rthl. 1 
3. Kauf des Henkel, um das Fiſcherſche Haus no 275, für 3500 rthl. 
4. Kauf des Richter, um die Ferleſche Fleiſchbank no. 23. für 
6e rthl. 5 5 
5. Kauf des Eke, um das Leukaerſche Haus no. zog, für 3500 rihl. 
6. Zuſchreibung des Beyer, um das von feiner Ehefrau ererbte Haus 
no. 236. und der Fleiſchbank no. 28, für 420 ithl. 5 x 
Bess des Hoffmann, um das Holmbergſche Haus no. 348, für 
ao tip 8 
8. Kauf dis Scholz, um das Schmidtſche Frei» Ackerſtuͤck no. 
169, für 4500 ribhl. f 
9. Zuſchreibung des Kolbe, um das ſubhoſta er ſtandene Tpielfche: 
Haus no. 346, für 415 rihlr. ER 
10, Kauf des Schubers, um die vaͤterl. Fleiſchbank no. 30, 
für 375 rthl. x 2 2 
11. dito des Taubitz, um das Muterſche Haus no. 74, für 
3500 rihl. i 
12. dito der verehl⸗ Weinert, um das Heynſche Haus no. 560, 
für 750 rthl. | 
13. dito des Findeklee, um das Kriegelſche Haus ne. 544, 
fuͤr 495 rthl. ; 
8 14. dito des Richter, um das Eich hornſche Haus no. 124, 
7 840 rthl. 15 


1 


15. Zaſchreibung des Deynert, um das viterl, a no. 559, 
für 400 rıhl. 

16. Zuſcheeibung des Schubert, um die von feiner. ebefen er⸗ 
Altes Fleiſchbank no. 36, für 250 rthl. 

17. dito der Wittwe Heyn, um das maritalifche Haus no, 569, 

für 600 tchl. 
18. dito des Kauſmann Klofe, um das muͤtterliche Haus no. 3. 
für 48 00 rthl. 
> II. Auf dem Fand 


19. Zuſchreibung der verwittweten Knauer, um das maritaliſche 


Bauergut no. 1. zu Waizentodau, für 1680 rthl. 
20. Kauf des Kuͤnzel, um die vaͤterl. Freiſtelle no. 7, Leuth⸗ 
monnsderf Bergſeite, für 600 rthf. 
21. dito des Lauterbach, um das vaͤterl. Auenhaus no. 8. zu 
Pohlniſch⸗Weiſtritz, für 60 uthl. f 
22. dito des Praͤkelt, um das Kolmsſche Bauergut no, 26. zu 
teuthmannsdorf, B. S. für 1800 ithl. 
23. dito des Stumpe, um das Pohlſche Halbhaus no. 3. zu 
Leuthmannsdorf B. S. für 160 rthl. 
24. dito des Kober, um die S. Lieresſche Freiſtelle no. 4. zu 
Kletſchkau, für 4000 rthl. f 
25. dito des Flatt, um das Praͤkeltſche Bauergut no. 26. zu 
teuthmannsdorf B. S', für 1300 rthl. 
24856. dito des Stephan, um die Zimmermannſche Mühle no, 5. 
zu Pehlaiſch Weiſtritz, für 2400 rehl. 
27. dito des Bunzel, um das Leukertſche Ackerſlück no. 14. zu 
Klein Lehmanns dorf, für 250 rthl. 
28. dite des Scholz, um das vlterliche Bauergut no. 18. in 
Waitzenrodau, für 58000 rihl. 
8 29. dito des Bothe, um das Meyerſche Bauergut no, 1. in 
Seiſfersdorf, für 1570 tihl. 
30, dito des Schneider, um das Bothſche Bauergut no. 2. in 
Coiſchwitz, für 5700 tthl. | 
31. dito des teukert, um das Schelzſche Ackerſtuͤck no. 10. zu 
Leuthmanusdorf, für 220 rtl 
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32. Kauf des Raͤdler, um dos Hennerfhe Auenhaus 0. 10. 

in Schoͤnbruan, für 200 rthl. 
33. Zufchreibung der verehl. Aurich, um die väterl, Melhirtäer“ 

ſtelle no. 7. in Kletſchkau, für 2000 rthl. 

34. Kauf des Denke, um die Kalmsſchen Bauergäter no. 26. 
und 34. zu Boͤgendorf, für 7000 rthl. ; 

*)teubns den Iren May 7825, Bei dem Koͤnigl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuſſer Siifts⸗Guͤter find folgende Käufe confirmirt 
worden; 

1. ter Kauf des Anton Leuſchner, um August Schliebs Gäͤͤrtnet⸗ 
ſtelle, für 230 rthl. 

2. des Franz Weigelt, um das ade Fisco ‚für 610 
rthl. erkauſte Waſch⸗Haus. 

3, der Franeisca Ekert, um Carl Scholz Haus, bro 208 hl. 
zu Leubus. 

4. des Franz Cart 9 um Bernard Geickes Stelle für 600° 
vehl, zu Ptauckau. 

5: des Gottlob Hüͤrtel, um Franz Staller Stelle, für 495 erbte 
zu: 8 

6. des Anton Tilgner, um Franz Joſeph Lotenſes Haus, ‚für 
497 rtblı 22 far. 6 pf zu Weinberg. 

7. des Gottlieb kndnee , um Gottlieb Andners Stelle, fi 104 


rtbl. zu Regsitz. N ; 
8. des Herrn Topf, um Bernard Dihres Patjeleh Acker 
für 200 ithl. 


9. Deſſelben, um Jacob Dobrünsty Acker, für 65 rh 

10. Deſſelben, um Carl Schloſſer Acker, für 65 rthl. 

u. des Anton Nitſchke, um Bernard Nuſchkes Ackerſtuͤck, Mir 
40 kthl. zu Moltſch r 

12. des Auguſt Pobl, um Franz Nixderffs Haus, fur 
290 titol. ‚ EU BR, ER! 
; 13. des Franz Pine, „ um Michael Jungs Stelle, für 225 
rthl. zu Alt» Sauer 7 1 

14. des Stanz Jbvatz Krün, um Anton Ktaͤtzigs Bauergut, 
fuͤr 1700 rthl, zu Hertmannsdorff, N N 

f 15. 
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a5. Kauf des Valentin Krigig, um Anton Bit ts Haus, 
für 80 th, 


16. des Carl Joſeph Teuber, um det Urſula Teubet Hous, für 
420 zthl. zu Schlaup. 
17. des Valentin Scholz, um Joſeph Schelz Haus, fur 
200 rıhl. 
18. des Joſeph Friebe, um Altſchers Windmühle für 1200 
rihl. zu Hennersdorff. b 
19. des Joſeph Ra „ um Carl Schaar Haus, für 
180 rih.. a 
20. des Benjamin Ilig, um das Megina Fränzelſche Haus, 
für 121 cihl. 
21. des Anton Dobſchall, um Franz Reichelt Haus, fiir 200 
arhl. zu Pombſen. 
22. Casper Beer, um Carl Joſeph Beers Bauergut, Für 
300 rihl. 
23. des Johann Joſeph Glatthor, um Anton Jungs Haus, 
fir 230 up. 
24. Maria Eliſabeth Ruffer, um das Chriſtoph Rufferſche Bau 
ergut, für 1030 rthl. 
25. des Franz Joſeph Ertmann, um das Jusgſche Haus, für 
800 mipl. zu Kleiubel me dorff. 
26. des Johann Gottlob Raupach, um Florian Fluder⸗ Bau. 
ergut, für 1700 rihi. 
27. des Gottlieb Hoͤpner, um das Schneiderſche Bauergut, 
fuͤr or rthl. zu Scitendorff. * 
IMeufadı den sten April 1828. Bei bieſigem Stadtge⸗ 
nicht ‚Ind gachſteheade Käufe ausgefertigt worden: 
A. bei der Stadt. 1. dem Weebermeiſter Yan. Tietze das Haus 
0: 76. der O. V. unterm 23. Deche. v. J. für 800 uhl. 
2. dem Schneider Philipp Schlottweiler, das Ringhaus no. 85. 
. ten Jan. d. J. für 1090 vill · 
dem Schumacher Franz Schub ein Garten · Fleck vom Hau⸗ 
4 53. der M. B. untetm 18ten Jan. d. J. ſuͤr 150 rihl. 


4. dem 


— _ 
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4. dem Fleiſcher Franz Kiesler, die Fleiſcherbank Gerechtigkeit 
nd. 15. unterm 16ten März; d. J. für 750 xtht. 
5, dem Kaufmann Ignatz Meſtel das Ackerſtück no. 12. unterm 
23ten März d. J. für Zı5 tthl. 
B. bey Yaffen. 6, dem Joh. George Simon das Haus nebſt 
Garten 0. 5. unterm 2 oten Decb. v. J für 100 rihl. 
C. bei Kreuwitz. 7. dem Fram Groß das Haus no. 18. un, 
term Sten Jaa d. J. für 54 cthl. 
D. bei Kreſchendorf. 8. dem Frz Ruͤttaer das Bauergart ı no. 17. 
unterm Tten Movbr. v. J. für 400 rthl. 
E. bei Schnellewalde. 9. dem Martin Wilde, das Haus no. 32. 
unterm Sten Jan. d. J. für 48 rihl. 
10. dem Hs Gge Heuwer, das Haus no. 48. unterm as. Jan. 
d. J. für 44 rihl. 2 for. 
11. det Anna Roſina Klinke, das Haus no. 48. unterm 13. 
Jan. d. J. für 30 rihl. 28 for. 
12. dem Joh. Kempe, das Bauergut no. 113 unterm a0ten 
Decb. o. J. für soo ethl. 
13. dem Joh. Puft, die Haͤuslerſtelle no. 18 2. unterm Zoten 
Decb. v. J. für 40 chf. 
14. dem Martin Guttmann, das Haus no. 97. unterm 14 
März d. J. für 42 tthl. 25 ſgr. 9 pf. 
) Goſchaͤtz dea 2ten Mai 1825. Folgende ‚Käufe ind zur 
Gcundherrl. Eonficmation vorgetragen worden: 
1. Bei dem freiſtandesherrl. Gericht hieſelbſt. i 
2. Ebiiſtoph Klaingzetner, um die Mückeſche Feeifele zu Steh ⸗ 
litz, pro 430 xttl. 
2. Kohann Kawelke, um die wätert. Kretſchamſtele au Gros · 
Gable, pro 361 hl. 18 for. 
3. Gottlieb Sommerkoen, um die wäterliche Freiſtell au Klein 
Aſchofte, pro 200 uf. | 
4. Gottlieb Gerlach, um den Kretscham zu Deungant „um 
330 rihl. 
5. Paul Chela, um die vaͤtetl. Freiſtelle zu Gros Gahle, . 


420 chf. 4 Ba 
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m: 6. Gottlieb Gruttke, um die r Sreiflele zu Domag- 


3 kawik, pro 220 rihl. 
7. Gottfried NN um die vaͤterl. geeiflelte zu Kleis-Aſchofke, s 


pro 144 rthl, 

8. Catl Calleſſe, um die vaͤterl. Freiftelle zu Gros Gable, 
pes 110 rthl. 

II. Bei dem Rudelsdorfer Gerichts Amt. 
f 9. Johann Watto, um das Goyſche Bauergut zu Rudels dorf, 
pro 49 hl. 18 ar. 
III. Bei dem Maßliſchbammer Gerichts Amt. 

10, Müller Kluge, um das Gemein Hirtenhaus, pro 112 ab 
15 for. 

*) Neumarkt den 18ten May 18285. Im erſten halben Jah 
re 1825. find bei nachgenannten ö folgende Käufe 
über Immobilen vorgekommen: 

I. Liſſa, 1. Kauf der Maria Kabitſchke verwittw. Hyronlmus⸗ 
um die maritaliſche Bürgerſtelle, für zoo. tthl. 

II. Stabelwitz, 2. des Koͤnigl. Oberſten von Stranz, um das 
Freigut no. 7. für 6500 rtpl, 

III. Marſchwitz, 3. des Gottlob Dittrich, um die Dreſchgaͤttnet · 
ſtelle no. 28. für 90 rthl. 


IV. Rathen, 4. des Carl Gleuſer, um den: wärerlichen Krer: 


ſcham, für 800 ref, 

V. Wopnwiß, 5. des el Kraufe, um, die Schluwitzſche 
Sreiflelt, für 150. rehl. 8 3 

VI. Nimkau, 6. des Carl Wittig, um die muͤtterliche Frein 
fiele no. 16. für 819 ithl. 7, des Anton Isa um die Kalk 
witzſche Schmiede, ‚für 419 tthl. 

VII. Seedorf, 8. des Gottftied Scta, um den vaͤterlichen 

Kreiſcham, für 450: rthl. 
VIII. beuthen, 9. der Bauerſchaſt zu gungen, um das Mickſche 
Bauergut, für 1455 tip 

IX. Schriegwitz, 10. des grau Frangel, um die Erleniſunſtel⸗ 
feines Vaters, für 300 rthl. 
X. Wilkau, 1. des Gottlieb Arlt, um die "Freiftelte no. 4. 
für 100 pl. XI. 
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XI. Schmellwitz, 12. der Wittwe Ebling, um nal 
no. 18. für 500 ethl, = 
XII. Zopkendorf, 13. der Wittwe Geisler, um das maßttaliſche 

Angerbaus, für 20 bl. 

‘XI. Berne, 14. des Carl Linke, um die vaͤterliche Drefche 
gärtnerftelle für 40 rihl. 15. des Carl Reinult, um das vaͤterſiche 
Angerhaus, für 20 ithl. 

XIV. Panzkau, 16 des Gottlieb Weidner, um die Spurſche Dreſch⸗ 
gättnerſtelle, für 400 rthl. 17. des Gottfried Puͤſchel, um die 
Weidnerſche Dreſchgaͤrtverſtelle, für 380 ribl. 8 

XV. Jerſchenderf / 18. des Johann Schaͤfer, um der Höflich⸗ 
ſchen Kretſcham, für 400 rthl. 19. des Gottlob Winkler, um die 
Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 360 ribl. 20. des Friedrich Lind⸗ 
ner, um die väterliche Drefchgärtnerftele, für 200 rıhl, 

) Oels den ıgten May 1825. Bei den Juſtitiariaten des 
Hoftath Schmiedel, find ſeit dem ten Jonuat c. folgende Käufe 
ausgefertigt worden: J. Schwierſe, 1. des Gottlieb Kroll, um die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no, 8. für 30 115i. II, Mirkau, 2. des Jo- 
bann Goitlieb Gruhn, um die Freiſtelle ſub no. 13 für 300 tthl. 
3 des Jobann Gottfried kangner, um die Freiſtelle ſub no. 24. für 
375 rihl. III. Poſtelwitz, 4. des Gottlieb Teichert, um die Dreſch⸗ 
gärtner ſub no. 9. für 28% rıpl. IV. Obrath, des Friedrich a4 
beim Hillmann, um die Freiftele fub no. 2 1. für 100 rtbl. 
Bohrau, 6. des Gottlieb Ulbrich, um die Muͤhl⸗Freiſtelle ſub 155 
43. für 1400 ttbl. VI. Neuboff, 7. des Cbriſtian Viol, um die 
Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 2, für 188 rebl, VII. Medlitz, 8 des 
Jobann Gottlieb Kottwitz, um die Freiſtelle ſub no. 9. für 500 ıtl. 
VIII. Guttwohne, 9. des Carl Steinchen, um das Bauergut ſub no. 
19, für 1530 ci. 10. des Johann Friedrich Fels, um das Bau, 
ergut ſub no. 49. für 1000 tibl. IX. tampersdorf, 11. des Gott⸗ 
lieb Viol, um die Freiſtelle ſub no. 43. für 400 rihl. 12. det 
Cbriſtian Hauſchild, um die Freiſtelle ſub no. 47. fuͤr 260 rthl. 

) Zuͤͤlz den 14ten May 1825. Beim Koͤnigl. Stadtgericht 
ſind nachſolgende Beſitzveraͤnderungen erfolgt: x. Kauf des Carl Schlif⸗ 
ka, über das e no. 53. vom Joſeph Kehrig, für 880 reh. 

2, Zu⸗ 
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2. Zuſchteibung der Joſepha verrhelichte Loreck, ber bas vaͤterlich 
Wiſtuboſche Ackergut no. 16. für 840 ribl. 3. Kauf der Meuge⸗ 
bauerſchen Eheleute, über das Haus no go vom Jehan Matuſcheck 
für 837 rihl 15 for, 4 Kauf des Simon Kolaſſa, aber die Be 
figung no. 779. von ſeinem Vater gleichen Namens für 160 it.. 
F. Kauf der Ejaijafchen Eheleute, über das oaͤterlich Loren Ninke, 
ſche Ackergut no. 166, für 1350 rhl. 6. Kauf des Joſeph Nadma⸗ 
cher, über das Haus no. 8 2, vom Franz Schuͤrzel, für 800 ithl. 
und 7. Kauf, des Anton Kammer, uͤber dem Acker Morgen no. 199. 
vom Kordan, für 180 reft. 

J Strehlen den 2ten Moy 1825. Bei nachbenannten Ge⸗ 
tich's Aemtera find fo gende Känfe conſiemirt worden: 

A Eiſenberg, k. Kauf des Chriſtoph Rother, um um Gott⸗ 
frixd Wenzels Stelle, pro 435 rthl. 

B. Pohl. Tſchammendorf, 2. des Joſeph Meißner, um Knoͤrichs 
Freiſtelle, pro 360 ref, 

C. Peterkau, 3. des Carl kudwig, um Gottlieb Jeniſchs Frei⸗ 
‚Kelle, pro 400 Fehl. f 

D. Jordansmuͤhle, 4. des Carl Alter, um das ſogenannte 
alte Zollbaus, pro 500 ithl. 5 des Einnefmer Linke, um eine 
wuͤſte Bauſtelle, pro 110 rthl. 

E. Petetsdorf, 6. des Carl Urban, um Sonſehed Galbh's Brau · 
Utbar, pro 100 rihl. Cour: 

„) Brieg den zoten März 1925. Bei bieſigem Königl. Land⸗ 
und. Stadt⸗Gericht it der Kauf des Bürgerlichen Buchbiſ dermeiſter 
Friedrich Wühelm Foͤrſter, um das der Roſina Dorothea verwitrwete 
Handſchumacher Kreyer zugehorige auf der Milchgaſſe ſub no. 226. 
bie ſelbſt belegene Haus pro 1400 tthl. heute conſtemirt worden. 

) Raudten den 2gten April 1925: Der Schmidt Gottlob 
Kebig, bat die Schmiede Nohrung no. 25. zu Schabitzen, um 1210 
Courant von dem Schmidt Gottlieb Roſe erkauft, laut Kaufbrief vom 
heutigen Datd. 

Das Stifts⸗Gerichts Amt von Rietſchitz, Schabitzen und Illke witz. 

) Raudten den ten May 1825. Dee Senotor Kaufmann. 
Rudolph bat das Wieſen Grundſtück no. 24. bie ſelbſt von der verehlichren 
Schloßer Dauß geb. Paͤtzoldt laut Kaufbrief don heutigen Tage um 169 
hl. Cour. erfauft. eniolich Preuß. Siade Gericht. 


8 — Gary) — 
Bene Dienſtags den 31. Mah 1825 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ie. zu 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. c 
Breskauſches Jatelligenz⸗Blatt zu No XXI 


2 Zu berkaufen. Sr, 2 
) Bres kau den 14. May 1825. Von dem Königl. Juſilzamte ad St. 
Catharin am wird dar fub No. 2 zu Wolſchwitz bei Breslau gelegene auf 4765 Rthl. 

10 ſgr. gerichtich geiwärdigte Gottlieb Bräuerſche zwelbudige Bauergut auf den 
Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution öffentlich ſubhaſtiet und zugleich 
bekannt gemacht, daß die Licltations⸗Termine auf den 2gſten July, z ſten Septdr. 
und peremtoriſch auf den agſten November c angeſetzt worden. Es werden daher 
befigs und zablungsfähige Kuftuſtige hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, 
deſonders aber in dem letzten peremtoeriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in 
der hleſigen Gerichtsamts⸗Kanzley zu Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, 
und hat fodann der Meiſt⸗ und Berdierhende den Zuſchlag zu gewärtigen. Dle 
Taxe des Bauerguts kann übrigens in der Gerichtsamts⸗Kanziey gehörig nachge⸗ 


ſehen werden. N ER 
g Koͤnigl. Juſtizamt ad St. Catharinam. — 2 
Deutſch Paulsdorf Goͤrlitzer Kreiſes 1825. Das adlich von Kle⸗ 
ſenwetterſche Gerichtsamt zu Deulſch Paulsdorf ſubhaſtirt die hierſeldſt fab No. 
1 gelegene in dem Johann Traugott Schoͤnfelderſchen Nachlaß gehoͤrige Gar⸗ 

| tennahrung nebſi dazu gehörigen 3 Scheffel naa Metzen Garten = und Wieſen⸗ 
lande, welches alles ohne Beräckſichtigung der darauf haftenden Adgaben und 

| Dienfte dorfgerichtlich auf 376 Ntbl. 7 far. 6 pf. gewürdiget worden If, ad 

iuſtantiom der Schoͤnfelderſchen Erben und fordert zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
auf, ſich in dem auf 3 we 

| den zöften Auguſt d. J. A 

angeſetzten Termine Nachmittags 2 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und ſodann zu gewärsigen, daß nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Erben und des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag an 
den Meiſt- und Beſtgebothenen erfolgen werde. 

. Adlich von Kieſenwetterſches Gerichtsamt. 

1 Schloß Ratibor den 29. April 1825. Die den Joſeph und Marga⸗ 

8 retha Muthwlllſchen Eheleuten gebdrigen Realitäten und zwar eine zwlechen dem 
Derfe Naſchuͤtz und Budzin bel Ratibor belegen, unit einem oberſchlaͤchtigen Gange 
verſehenen Mühle, nebſt Wohngebäude; Stallung und Scheuer, drey Gaͤrten 
don einem Morgen 2791 Ausfaat, Fünf. Morgen Acker, zwei Telchen und einee 
Wieſe, zuſammen von 4 Morgen 150 Quadrat- Ruthen, ſo wie das in den Bud⸗ 
ziner Gründen belegene Teichſtück Orlowletz genannt, von 2 Morgen 1301 5 

48: 
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Ausſaat, wevon erſtere Realltäten dieſes Jahr auf 233 Rthl. 10 ſgr., letztere 
aber auf 100 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, fellen im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtatton öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
es ſtedt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den zoſten Auguſt d. J. auf der hie⸗ 
figen Gerichtsamts Kanzley an, wozu zahlungsfäßhige Kaufsluſtige hierdurch mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Inſchlag dem Metſtbiethenden erfoi⸗ 
gen ſoll, ſobald die Geſetze nicht eine Ausnahme noͤthig machen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 

Breslau den ı2ten December 1824. Es ſoll das zur erb ſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Deſtillateur George Friedrich Kramer gehoͤ⸗ 
rige und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax Ausfertigung nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1824. auf 4717 Rihl. 15 far. 4 d'. adgeſchaͤtzte Haus No. 804 
auf der Schweidnttzergaſſe belegen, im Wege der freiwilligen Sudhaſtation vers 
kauft werden. Demnach werden alle deſig⸗ und zahlungsfäbige durch gegenwär⸗ 
tiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
namlich den aßſten März 1825. und den Zıflen May 1825, beſonders aber in 
dem letzten und peremtortſchen Termine den ıften Auguſt 825. Vormittags um 
121 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland in unferem Parthetenzimmer No. 1. 
zu erſchetnen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 


daſelbſt zu vernehmn, ihre Gebotbe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 


daß demnächſt inſofeern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Interkſſenten er⸗ 
erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtwalſenamtes der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen auch der leer aus gehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß 
zu bielem Zwecke der Production der Inſtcumente dedarf, verfügt werben, 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. { 

Breslau den 24ften April 1825. Von dem Königl. Juſtizamte zu St, 
Vincenz wird die zum Nachlaß des Chriſtian Neumann gehoͤrige ſub No. 82. zu 
Hundsfeld Delsner Kreiſes belegene, von dem dortigen Magiſtrat auf 381 Rthl. 
Courant gewürdigte Kleinbürgerſtelle ine. 3 Morgen Feldacker, Theilungshalber 
biermit freiwillig ſuhhaſtirt und es werden deinnac) Kaufluſtige, Beſitz⸗- und Zab⸗ 
lungs fähige hiemit eingeladen, in dem dieſerhalb peremtoriſch auf den 15. July c. 
Vormittags 10 Uhr in bieſiger Amtskanzley anberaumten Biethungs⸗Termine pers 
ſonlich zur Abgabe ihres Geboths zu erſcheinen, welchem naͤchſt der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben zu gemwärtigen hat, ohne daß auf ipd- 
ter eingehende Gebothe reflectirt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen. Die über dieſes Grundſtück aufgenommene Taxe kann 
ſowohl in bieſiger Amtskanzley als auch bei dem Magiſtrat in Hundsfeld zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

König Juſtizamt zu St. Vincenz. 
Schulze. 

Czarnowanz den 1ꝗten März 1825. Zu dem öffentlich meiſtbieihenden 
Verkaufe des, in dem hieſigen, zum Oppelaſchen Krelſe gehörigen Dorſe Czarno⸗ 
war; ſub No. 7 gelegene, in drei Gebaͤuden, einem Garten und in einer ganzen 
Hube Acker und Wieſenland beſtehenden Bauerguthes, welches der gegenwärtige 
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Ausnahme machen. 
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Heſitzer deſſelben Thomas Gollumbeck im Jahre 1807. für a zo ſchleſ. Thaler Tour; 
kaͤuflich erworben hatte, haben wir auf den Antrag eines Real-Glaͤubtgers einen 
einzigen peremtoriſchen Feilbieihungs⸗Termin auf den Ar ; ; 
A2zſten Juny 1825. des Vormirtags um 9 Uhr 5 
hierſelbſt anberaumt, und wir laden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Beifuͤgen hiezu ein, daß dem Meiſtbiethenden mit Vorbehalt geſetz⸗ 
licher Ausnahme, dies Grundſluͤck ſofort zugeſchlagen werden wird. 
7 b Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Storch. 
Neiſſe den 7ten März 1825. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtemhums⸗Gericht 


zu Neiſſe wird auf den Antrag eines Real; Glaͤubigers das dem Tuch ſcheerer Franz 


Köhler gehörige, in der Wilhelms ſtraße ſub No. 171. gelegene und in der Feuers 
Societat zum Erſatz des Brandſchadens auf 340 Rthl. gewuͤrdigte Haus, welches 
auf 1805 Rthl. 10 ſgr. abgefehäge tft, ſubbaſtirt und oͤffentlich feilgebotden. Es 
werden dager alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens ſind, hierdurch 
vorgeladen, in den hierzu augeſetzten peremtoriſchen Bierhungs Termine 
a y den 22fieh Juny c. a. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſſizraͤth Karger auf dem Partheinenzimmer des Ger 
richts ſich einzufinden, idre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden dieſes Haus adjudicirt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Hermsdorfunterm Kynaſt den 1. April 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts- Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im 
Wege der Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Bauer Jos 
bann Carl Hockuf zu Sotſchdoiff ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 14 
alldort belegenen, und in der beigefügten ortsgerichtlichen Taxe vom 
27. Januar 1825 auf 3074 rthlr. 25 ſgl. Courant gewuͤrdigten Bauerguto 
verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige hiemit 
aufgefordert, in dem auf den 2. July und 2. September zur Aufnahme 


von Geboten angeſetzten Terminen, befonders aber in dem 


auf den 2. November 5 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Kicitstiond: Termine Vorm. 9 Uhr 
in der Gerichts: Amts⸗Canzellei zu Hermsdorff entweder in Perſon oder, 
durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protörolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, das in Rede ſte⸗ 
bende Bauergut dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden adjudiciit, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 15 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Anſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Rückficht genommen werden wird. 

Beichsgräfl. Schaffgotſches Gerichts Amt der Herrſchaft Rynaft. 
Schön au den z3iſten Maͤrz 1825. Von Seiten des Königl. Stadtgerichts 
zu Schönau, wird das zu der Schuldenmaſſe des hleſigen Burgers und Seiffen⸗ 
ſieders Heinrich Auguſt Grüttner gehörige, in der hieſigen Ober⸗Vorſtadt ſub No. 153. 
gelegene Wohnhaus nebſt dabei befindlichen Seiffenſieder⸗Werkſtatt und Garten, 
wovon die gerichtliche aufgenommene Bau⸗Taxe auf 469 Rthlr. 20 | 2 55 dle 
N rtrags⸗ 
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Ertrags⸗Tare auf 426 Rrhlr. ausgefallen, ſubhaſtiret. Alle Kauffuſtige, Beſitz⸗ 
and Zahlungsfaͤhlge werden daher hiermit aufgefordert, in dem am 21ſten Juny 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem dieſigen Rathhauſe im Stadtgerichtszimmer 
anſtehenden Lieitatiousternun ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtſgen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſibiethenden bennannte Grundjtüde gegen bagre Bezahlung in Cour. 
nach vorangegangener Clnwilligung der Neal⸗Gläubiger adjudiciret, wo hingegen 
auf ſpaͤter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Tare 
kann übrigens an hieſiger Gerichtsſtätte ſowohl als in der Stadigerichts⸗Canzley 


inſpiciret werden. ö 
5 : Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
Breslau den 16ten December 624. Nachdem das ſub No. 14. zu Eat; 
tern von Oheimbſchen Autheils (im Breslauer Kretfe belegene, Fabian modo Lin⸗ 
keſche VBauergut, welches gerichtlich auf 3805 Rthl. 2 ſgr. 6 d'. Courant taxirt 
worden, auf den Antrag mehrerer Real⸗Gläubiger ſubhaſta geſtellt worden Iiſt, has 
ben wir zum Verkauf deſſeiben drey Termine und zwar auf den 26ſten Februar 
und a29ſten April a. f. in Breslau (Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen) und 
auf den ayſten Juuy ejd. a. in loco Cattern, wovon der letztere peremteriſch iſt 
anberaumt. Wir ven daher zahlungsſfaͤhtge a hiermit ein, in viefen 
Teruinen zu erscheinen und den Zuſchlag für ihr Meiſtgebolh nach erfolgter Eins 
willigung der Real⸗Creditoren zu gewaͤrtigen. Die Tare iſt im Gerichts kretſcham 
zu Caitern agusgehaugen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei dein unterſchriebe⸗ 
nei Gerichtsamte eingeſehen werden. f 
Sr Das v. Oheimb Catternſche Gerichtsamt. RER: 
K a i Wanke. 


Reinerz den goſten April 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glaubi⸗ 
ger wird die zu Reichenau delegene Mehlmühle nebſt dazugeboͤrlgen Grundſtücken 
No. 23. des Joſeph Oibricd, taxirt auf 375 Rthl. 6 ſgr. 4 d., im Wege der neth⸗ 
wendigen Subbajlotion in Termino den aten July d. J. in der herrſchaftlichen umts⸗ 
kanzley zu Caumit oͤffeutlich an den Beſiblethenden verkauft werden, wozu wir Kauf? 
luſtige zu erſcheineg einladen. > 

Kupp ben l4ten März 1825. Die Chriſtoph Schochſche ſub No. 23. zu 
Tauenzlenow beitgene Angerhäuslerſtelle, ottsgerichtlich auf 63 Rthl. Ceurant ge⸗ 
würdigt, ſoll auf den Antrag mebrerer Gläubiger öoͤffeutlich verkauft werden und 
es ſtedt zu dieſem Betzufe ein einziger Termin auf den ı3ten July dieſes Jahres 
ale Mitzwecks früh um 9 Uor hieſelhſt an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige fordern wis daher auf, ſich in dieſem Termine zur Abgade ihrer Gedothe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch gehörig Bevonmaͤchtigte einzufinden und wird dem Metſtbiethen⸗ 
den nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten dieſe Stelle zugeſchlagen 
werden. EN Koͤnigl. Juſtizamt. FE 

ieöner. 


Groß 3 trehlitz den 28ſten März 1825. Auf den Antrag des Eigen⸗ 
tbuͤmers ſoll das dem Schmidt Franz Oworaczeck gehörige in der Lublinitzer Vor⸗ 
ſtadt belegene Haus nebſt dabey befindlichen Säegaͤrten, welches zuſummen nach 
einer gerichtlichen Taxe die zu jeder ſchicklichen Zeit in der hiefigen Stadtgerichts⸗ 

inſpicirt werden kann, auf 340 Rihl. Courant gewürdiget worden, im 


Kanzley ! 8 
Wege einer Freiwilligen Sudhaſtatlon verkauft werden. Zu dieſem Behuf ger 3” 


‚eitationg » Termine den ıgten April, den 2ıffen May, den zcſten Jung a, c., von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem biefigen Stadtgerichtslocale auf dem Rath⸗ 
bauſe Vormittag um 8 Uhr anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfählge 
werden hierdurch eingeladen, in den anſtehenden und insbeſondere in dem letzten 
reremtoriſchen Termin entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, dre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zur 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Befldiethenden mit Genehmigung des Eigenthuͤmers ers 
folgen ſoll. Dias Koͤnigl. Stadtgericht. 
Glogau den aten May 1825. Nachdem auf den Antrag elnes Real⸗ 
Creditoren Schulden halber die Freykutſchnernabrung der Chriſtlan Standkeſchen 
Juteſtat-Erben zu Altkronz zwed Meilen von Glehu, fo ohne alles Indentarlum 
auf 445 Rthl. gewürdiget worden, Öffentlich in Termino den 19 ten Juli o. c. bier, 
zu Glogau vor Unterſchriebenen von Gerichtswegen verkauft werden fol, fo wird 
ſolches denen ſich als zahlungs faͤhig Im Termine auszuwelſenden Kaufluſtigen mit 
der Verſicherung bekannt gemacht, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethtenden als⸗ 
dann ohnfehlbar erfolgen wird, wenn der Creditor dareln conſentiret. Die Taxe 
iſt jeden Vormittag hler in der Reglß ratur einzufehen. 
N Das Amtsrath v. Hartmannſche Gerichtsamt zu Altkranz Blegnltz, 
Ropſen, Oppach. 

Beleg den roten Februar 1825. Das Königl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub 410 und 443: gelegene 
zt. Heideklangſche Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
2760 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino 
peremtorio den aten September a, c. Vormittags um 10 Uhr bel demſelben oͤf⸗ 
ſeutlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluflige und Beſſtzfaͤhlge 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorifchen Termine auf dem Land⸗ 
und Stabtgerlchtszimmer vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel in Perſon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, Ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu ges 
wärtigen, daß erwaͤbntes Haus dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 
gen und auf Nachgedothe fo weit nicht Geſetze ein Anderes befiimmen , niche gen 


achtet werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Neiſſe den zten Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤulgl. 
Fuͤrſtentdumsgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real Gläubigers die Subhaſtation des Gutes Nieder⸗Glersdorf im Herzogthum 
Grottkau und deſſen Kretfe belegen, nebſt allen Realitäten, Gerechtigfeiten und 
Ruh ungen, im Wege der Executlon verfügt worden if, Die Behufs der Sub⸗ 
haar ton aufgenommene landſchaftliche Taxe des Gutes Nieder⸗Glersdorf iſt auf 
3507 Kibl. 15 for. S pf. feſtgeſetzt worden. Demnach werden alle Beſit⸗ und 
ablangstäbige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetz⸗ 
ten Biethungs-Terminen, nämlich: \ 2 
a den sten May 1828. N SR 
und den sten Auguſt 1825., 15 
beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den agſten October 1825. 
Vor⸗ \ 
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Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlus Herrn Jufizrati Schu: 
berih in dem Partbeienzimmer des hleſigen Königl. Fͤrſtenthums⸗Gerichts in Ders 
fon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall der etwank⸗ 
gen Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarten Cirves, Mittelmann, Goͤrlich und 
Koſch vorgeſchlagen werden, au deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihr Geboth zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgt. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Eilegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetta⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Produe⸗ 
tion der Inſtrumente verfügt werden. Die landſchaftliche Taxe ſelbſt, welche an 
. Gerichtsſtelle aushaͤngt, kaun in den geſetzlichen Amtsſtunden einge⸗ 


ehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgertcht. 

Neumarkt den 18ten Januar 1825. Die dem Koͤnigl. Major don der 
Armee Grafen Carl v. Noſtiz zugehorigen, zu Wuͤltſchkau hieſigen Creiſes ſud No. 37. 
und 38. gelegenen Freibauergüter, welche mit einander vereinigt find und aus 
Wohngebaͤude, Geſindehaus und Stallungen, Scheuer und Schaafſtall, welche 
ſaͤmmtlich maſſio erbaut find, fa wie aus Acker, Wleſewachs und Waldung bes 
ſtehen und zwar bei dem Gute No. 37. aus 93 Morgen 137 R. Acker, 147 R. 
Wieſewachs und 31 Morgen 184 k. Waldung, bei dem Bauergute No. 38. aber 
aus zwey Hufen weniger drei Morgen Acker, und welche beiden Freibauergüter 
auf 12833 Rthl. 15 gr. Courant adgeſchaͤtzt worden, fo wie das ebenfalls derſel⸗ 
ben zugehörige, zu Wuͤltſchkau ſub No. 39. gelegene Freibauergut, welches jedoch 
keine Gebäude hat, ſondern lediglich aus 101 Morgen Acker, 6 Morgen Wieſe und 
46 Morgen Buſch beſteht, und auf 2308 Rthl. Courant abgefhägt worden, wel⸗ 
ches aber mit den beiden erſt gedachten Freibauergütern vereinigt werden kann, fols 
len im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbiethend verkauft werden. Es 
find hierzu dred Biethungstermine vor dem unterzeichneten Juſtltlario auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Wuͤltſchkan angeſetzt, von denen der letzte peremtorlſch iſt, 
und zwar den zoſten Marz d. J. Nachmittags um 2 Uhr, den zoſten May d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr und den Zoſten July d. J. Vormittags um 9 Uhr. Es 
werden alle und jede, welche die gedachten Freibauergüter zu kauſen Luft, Faͤhig⸗ 
keit und Mittel besitzen, zu dieſen Lerminen eingeladen, um ihr Geboth abzugeben, 
wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, der ſich zugleich über feine Zahlungs⸗ 
fähigkeit auswelſen muß, den Zuſchlag mit Einwilligung der Extrahenten der Sub⸗ 
haſtatlon und gegen Erlegung eines verhaͤltnißmaͤßigen Angeldes zu gewaͤrtigen hat, 
wobei nur bemerkt wird, daß auf die beiden Freigüter No. 37. und 38. zuſammen 
auf das Freibanergut No. 39. aber einzeln gebothen werden ſoll. Auf nachgehende 
Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und kann die Taxe der zu ſubhaſtlrenden 
Grundſtuͤcke in der Canzley des unterzeichneten Juſtitlarit hieſelbſt zu jeder ſchickli⸗ 


it eingeſehen werden. 
N 0 Das Gerichtsamt Wuͤltſchkau. 
> Flſcher. 
Oh lau 
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Ohlau den s5ten December 1824. Auf den Antrag der Gläubiger ſoll 
die den Conrad Schlies angehoͤrige, zu Laskowitz ſud No. 7. belegene Freiſtelle 
mit allen dazu gebörigen Realitäten, welche zuſammen auf 2543 Rthl. 15 for. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meinbierhenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe ſind drey Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den ızten März c., auf den zıflen May c. und auf den 1. Auguſt c., 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhſge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tas 
gen, insbeſondere an dem peremtoriſch anftebenden Termine in der Kanzley des 
un erzeichneten Gerichts zu Laslowlitz zu erſcheinen, und ihre Gebethe abzugeben, 
wodep ihnen angedeutet wird, daß auf Nachgebothe nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird und daß an den Metſtblethenden mit Genehmigung der 
Real-⸗Intereſſenten der Zuſchlag erfolgen fol, En 

Graͤfl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fldei⸗Commlß⸗ Herrſchaſt 
Laskowitz. 
> Citztiones Edietales. 

) Breslau den 8. April 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts werden auf Antrag des Officti Fisct die beiden Cantoniſten 
Franz Joſeph Anton und Ignatz Zachaͤus Franziskus Gebrüder Lux aus Lewin, 
Glatzer Kreiſes, welche ſich vor mehreren Fahren beimlich entiernt, und ſeitdem 
bei den Canton⸗Reviſionen nicht geftellt haben, zur Rückkehr binnen 12 Wochen 
in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwor⸗ 
kung hierüber ein Termin auf den 26flen Anguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das dieſige Ober- Landes, Gerichtshaus vorgeladen. Sollten Be⸗ 
klagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; ſo wird gegen fie als ſolche, welche um fi) dem Kriegsdienſte zu entzie⸗ 
hen, ausgetreten find, verfabren und auf Conſiskatlon ihres gegenwärtigen als 
auch kuͤnſtig ihnen zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schlefien. g.) 

— 3 Falkenhauſen. 
) Dobm Breslau den 23. April 1825. Von Seiten des Königl. Preuß. 
Hoferichter- Amtes werden auf den Antrag des Befizers des zu Stuben, Wob⸗ 
lauſchen Kreiſes ſub No. 5 gelegenen Bauergutes Carl Joſeph Richter, alle 
diejenigen, welche an dos verlorene Kaufs⸗Duplicat vom aoſten November 
1812 teſp. ayſten Februar 1813 und confirmire den zten Matz 1813 nebſt 
beigebefteten Hypotbekenſchein dom loten Map 1813, auf deſſen Grund in 
dem Hypothetenbuch des gedachten Bautrguts: 1. Rubr. II. Ro, 3. für den 
Verkaͤufer Franz Richter und feine Ebeconſortin ein lebenslaͤnglicher Naturals 
Auszug und =. Rubr. III. No. 4 aber 600 Rihl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
ohne Verzinſung, er Decreto vom 13zten März 1813 eingetragen worden als 
Elgentduͤmer, Ceſſionatten, Pfand, oder fonflige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche 
zu bab en glauden, dergeſtalt hierdurch Öffentlich vorgeladen, daß fie in termi⸗ 
N> perimterio den 25ſten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr coram Depu⸗ 
to Herrn Mard Gottwald in hieſiger Amts ſtelle anf dem Dohm erſch einen, 
und Ihre erlangten Rechte an gedachtes Inſtrument nachweiſen, fonft Be zu 

gewar ⸗ 


\ 
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gewartigen haben, daß das über die zu Löfchende Poſt ſprechende oßenerwähnte 
Inſtrument wird amorttſirt und fie mit allen Anſpruͤchen an daſſelbe werden 


präcludirt werden. \ 8 
„ oͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

) Koſchentin den 11. Map 1825. Der Einlieger Earl Hartlick aus Oeſt⸗ 
reichs Schleſien und der Leinweder⸗Geſelle Johann Praͤsding aus hieſigem Orte 
gebürtig, wovon der erſtere feit 40, der letztere ſeit ao Jahren abweſend, wer⸗ 
den fo wle deren etwanige Erden auf den Antrag ihrer Geſchtolſter hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den a8ſten Februar 
1826 Vormittags 9 Uhr hleſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigen Falls diefelben für tobt erklart, und deren unbe⸗ 
deutendes Vermoͤgen ihren Geſchwiſtern oder nach den Anifländen dem Fisco durch 

Erkenntniß zugeſprochen werden wird. N a 
5 Das Prinzl. Hohenloh ſche Koſchentlner Gerichtsamt. 
? Breslau den sten Dctober 1824. Von Seiten des Koͤnlgl. Ober⸗kan⸗ 
desgericht von Schleſien zu Breslau werden alle unbekannte Erben und naͤchſt⸗ 
Verwandte des am 7ten October 1822. im Correcttousbhauſe zu Schweldnitz vers 
5 ehemaligen Unteroffiziers Chriſtlan Frledrich Gruͤndel aus Kreſſewitz 
ei Brleg, eines Sohnes des verſtorbenen Paſtors Johann Michael Grändel zu 
Kreiſewitz und reſp. deren Erbnehmer, da der in der frühern Vorladung vom 
aten October 1823. auf den 28ſten Auguſt d. J. angeſetzte Termin nicht abge⸗ 
balten werden konnte, hiermit anderweit aufgefordert, in dem auf den zoſten 
Auguſt 1825. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden neuen Termine vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Bergius ihre etwanlgen Erbes⸗Anſprüche 
an den in circa 700 Kehl, bestehenden Nachlaß des Verſtorbenen anzumelden 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen, wogegen, falls ſich ig dem beſagten 
Termine kein rechtmaͤßiger Erbe melden ſollte, auf die ſich fpäter meldenden Prä⸗ 
tendenten keine Ruͤckſicht genommen, ſondern die Erbſchaft dem Fisco zugeſpro⸗ 


chen werden wird. 
Er Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
U . F 8 a Falkenhauſen. 
Guhrau den gten October 1824. Der aus Gimmel Wohlauſchen Kreis 
ſes gebürtige George Friedrich Kiefert iſt im Jahre 1813. zum Militatrdienſte 
ausgehoben worden und nach einem vom agſten März wahrſchelnlich deſſelben 
Jahres datirten Schreiben hat derſelbe bey der ıflen Compagnie ⸗zten Reſerve⸗ 
Batatllons unter dem Commando bes Oberſten Graf v. Dohna in Wartha dey 
Frankenſtein geſtanden. Da ſelt jener Zeit weiter keine Nachricht Über das Le⸗ 
den oder Aufenthalt des ꝛc. Kiefert eingegangen, fo wird derſelbe oder feine etwas 
nigen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit öffentlich vorgeladen, ſich vor 
oder längſtens im Termine den ısten July 1825. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloſſe in Gimmel bey Winzig perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten. Ausdleibendenfalls wird der ꝛc. Kiefert fuͤr 
todt erklart und fein Vermoͤgen feinen 0 legilimirenden Erben ausgewortet 
werden. Das Gerichtsamt über Gimmel. wa, 
| 8 | Meumann. 
BDey lage 


Er 
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Citationes Edicteles. f 8 

Gröbnlg bei Leobſchütz den Zten September 1824. Von dem Koͤnigl. 
Preußlſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤbnig werden nachſtehende zwei Milis- 
talt⸗Perſonen, namentlich: der Soldat Joſeph Wirwol aus Jernau und der bei 
der loten Compagnie des Fuͤſelier⸗Batalllons, riten Linlen⸗Jnfanterie⸗Regiment 
(aten Schleſiſchen) geſtandene Franz Schinck aus Schönbrunn, beide Leobſchuͤtzer 
Creiſes, von deren Leben und Aufenthalt ſelt mehreren Jahren keine Nachricht eins’ 
gegangen iſt, nebſt den von Ihnen etwann zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
nehmern, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem: 
auf den 15ten July 1825 fruͤh um 9˙ Uhr in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtitlarii zu Leobſchuͤtz anberaumten Termino entweder ſchriftlich oder perſönlich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten; widrigenfals die Verſchollenen fuͤr 
tod erklart, demnach in Anſehung ihres gegenwaͤrtigen Vermögens verfahren und 
die Exiſtenz von unbekannten Erben nicht angenommen werden wird. Uebrigens 
wird den Verſcholleuen und deren etwannigen Erben und Erbnehmern bekannt ges’ 
macht, daß wenn fie an der perſoͤulichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, fie’ 
ſich bei ermangelnder Bekanntſchaft, einen oder den anderen von deu Leobſchützer 
Gerichts⸗Aſſiſtenten, Mader, Köcher und Bernhard zum Mandatario waͤhlen koͤn⸗ 
nen, den ſie aber mit hinlänglicher Juformatlon und Vollmacht verſehen muͤſſen. 

E Koͤnigl. Gerichtsamt hierſelbſt. a 

Rösler, Juſtitlarius. 
Neurode den sten Jauuar 1825. Da von Selten des umerzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts üder das auf einen Betrag von 13131 Rihl. 22 fgr. 6 pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 22647 Rthl. 3 [gr. belaſtete Ver⸗ 
mögen des hieſigen Bürger und a Carl Bergmann zufolge’ feiner 
Provokation auf Güter» Abtretung heut Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachtes Vermögen aus irgend einem echt, 
lichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelgden, in 
dem auf den iſten July Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine in dem hieſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaftslocale perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und dle etwa 3 ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel beizubringen, demnächſt aber die weiteke rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihen Anſprüͤchen von der 
. ge ch zur gegen die Übrigen Gläubiger ein 
ewige tillſchweigen wird auferlegt werben, g 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Er 
| 0 
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AVERTISSEMENTS: - 

„) Breslau. Den Wollmarkt bindurch werde ich im Saale, oder wenn 
es die Witterung erlaubt, im Garten meines Locals, (Stadt Paris, Weiden⸗ 
Straße) eine table d' höte zu ſechs zehn Groſchen Courant verauſtalten, wozu ich 
hiermit ganz ergebenſt einlade. Gute, reine Weine pon mehreren Sorten wer⸗ 
den für billige Preiße zu haben ſein. Bi ET, 

„) Alt⸗Beckern bei Liegnitz den aoſten May 1825.. Einem geehrten Pu⸗ 
blikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich heut in Gemelnſchaft mit 
meinen Geſchwiſtern die hieſige Papiers abrid mit allen Activa und Pa ſſiva 
uͤbernommen habe, und ſolche unter der Firma 
N i J. E. Elsner 


fortführen werde. Der Bitte, das Vertrauen, deſſen ſich der frühere Beſitzer, 
(mein verſtorbener Bruder) erfreuen dürfte, geneigt auch auf mich zu übertragen, 
fuͤge ich die Verſicherung bei, daß ich ſtets bemuͤht ſein werde, daſſelbe durch 
ſtrenge Rechtlichkeit und Solidität zu rechtfertigen. f i 
a Johann Eduard Elsner, 
„) Frankfurtb a. M. im May des Jahrs 1825. In meinem Verlag 
iſt ſo eben erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen in Breslau in Job. 
Friedr., Korn d. alt. Buchhandlung am großen Ringe zu bekommen: Gehri 
Joh. M., die ſieben Sacramente der katholiſchen Kirche in Predigten dem tie 
lichen Volke und in Katecheten der chrifilichen Lehrjugend vorgetragen. Nebſt 
Katecheten uͤber das Vater Unſer, den engliſchen Gruß, die fünf Gebothe det 
Küche, die guten Werke, die acht Seligkelten und die evangeliſchen Raͤthe ate 
Auflage, 8 23 ſgr. In einer Zeit, wo der Sinn fuͤr das Heilige und Ernſte 
nicht mehrt in feiner Kraft und Starke if, wo das Volk oft nicht weiß, woran 
es ſich halten ſoll, wo es oft über feinen Glauben ſich und andern keine Rechen⸗ 
ſchaft zu geben vermag, verliert es die Kraft und den Troſt der Religion und 
dies gerade ſo, wie wir jetzt einen großen Theil unter demſelben erblicken, weder 
kalt noch warm. Das war die Urſache, warum der würdige, der Wiſſenſchaft 
leider zu ſtuͤh verſtorbene Herr Aae dieſe Reden ausarbeitete, fie grade ‚fo 
ausarbeitete und den Predigern und Katecheten mittheilte. 
= Wilh. Ludw. Weiche. 
) Breslau. Gebrüder Heymann, Inhaber der Tapeten Fabrik zu Bres⸗ 
lau, empfehlen ſich mit einem auserleſenen Waarenstager von modernen Tapeten, 
in Landſchaften, Satin, Velours, Gold, Bronce, u. |, w.; desgleichen von Bor⸗ 
duren, Lambris, Platfonds, Roſetten, Säulen, Thuͤrſtücken, Betiſchirmen, Nou⸗ 
leaux, Fuß⸗ und Tiſchdecken ꝛc., in allen Faben und Deſſeins. Sowohl Zeich⸗ 
nung und Colorit, als Geſchmack und Billigkeit der Fabrikate, werden gewiß je⸗ 
den Kenner befriedigen, fo wie jede Beſtellung prompt und ſchnell zu den Fabrik⸗ 
»Preiſen beſorgt wird. Unſere Niederlage iſt Junkern-Straße im goldenen Loͤwen 
No. 615. * 3 0 pr 
Breslau. In No. 7. auf der Herrugaſſe iſt eine Wohnung in der 
ıften Etage, beſtehend aus 4 Suben, 1 Cabinet nebſt Zubehör zu vermietben 
und Jobauny zu beziehen. Das Nähere hieruͤber bei dem Eigenthümer in No. 4. 
auf dem Markte in der aten Etage zu erfahren. 
„) Breslau. Zu vermietben auf der Carlsſtraße No. 7. eine Handlungs⸗ 
Gilegenheit und eine Wohnung im aten Stock, beſtehend aus 6 Piecen, * 
0 un 
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und Keller, auch Bodengelaß, beide Johanny d. . z. 


kunft giebt der Eigenthuͤmer daſelbſt. ah 
„) Breslau. Es wunſcht eine Perſon Stunden zu geben, welche in der: 
Schuelderkunſt gut erfahren iſt. Zu erfragen in No. 10. auf dem Ringe. 
„) Breslau. Zu vermiethen find in der Knopfmuͤhle beim Rothkretſcham 
noch einige ſehr gute Wieſen. f f a 
„) Hünern 1 Meile von Breslau. Beym F kſt auf Jo⸗ 
hauny d. J. die Milch von 30 Stud Kühe zu verpachten⸗ . 
) Breslau. (Abſteige⸗Quactſere,) zum Theil am Ringe und in der 
Naͤhe deſſelben werden zu dieſem Wollmarkt nachgewieſen von dem Agent Kelch 
am Ringe (Naſchmarkt) No. 499 ö a f 2 
„) Breslau. (Vermiethung.) Auf dem Paradeplatz in No. 2. iſt zu die⸗ 
fen, bevorſtehenden Wollmarkt 1 bequemes Logis für 4 Herren abzulaſſeu und zu 
erftagen bey dem Riemermeiſter Franz daſelbſt. 3 5 
) Breslau. Gutſchaͤumendes Stettiner ee Merz⸗ Bier per ganze 
Flaſche 6 ſgr., per halbe 3 [gr., gutes Porter (ohne Saͤure) per Flaſche 8 gr., 
Franzweine und Medoc, a 10 et 12 fgr., QAber⸗ und Nieder⸗Ungar Weine a 13. 
bis 20 ſgr. per Berliner Flaſche, excl. Flaſchen, Ober⸗Ungar Weine mit Lager, 
per Kuffe, von 2 Eimer Pr. 20 Rthl,. franco Niederlage, offerirt { 
’ G. B. Jadkel am Naſchmarkt. 
„) Breslau. Beſte Glaͤtzer Butter zu 6 ſgr. pro Quart iſt zu haben 
Innkernſtraße Nor 127 
„) Breslau. Eltern, welche ihre Soͤhne auf Schulen allhier geben wole⸗ 
len, finden eine billige Wohnung und zugleich Bekoͤſtigung bei einer Frau. Das 
mer auf der Kupferſchmidtgaſſe im ſchwarzen Roß, beim Gelbgießer Herrn 
mann. a 
) Breslau. Vergoldete Leiſten, ſo wie auch dergleichen fertige Bilder⸗ 
rahmen empfiehlt F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße Br Schmiebebräcke 
*) Breslau. Es empfiehlt ſich mit verſchiedenen neuen modernen leichten 
Wagen, dabey befinden ſich eine neue und eine noch wenig gebrauchte Fenſter⸗ 
Chaiſe 15 3 Droſchken, bei dem Sattlermeister Hirſchberg, Reuſche⸗ 
Straße No. 26. 3 25 n 
55 Stettin, Wollmarkt in Stettin, am 13. 14. und 1 ten Juny. Zum 
Ein⸗ und Verkanf, ſo wie zum Auflagern und Verfchiffung von Wolle empfiehlt 
ſich a N F. H. Fralſſinet in Stettin. 
„) Breslau. Einem hochgeehrten Adel und reſp. Publikum zelge ich bier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich auf der Albrechtsſtraße No. 24., dem Koͤnigl. Regie⸗ 
rungsgebaͤude gegenuber, von heute an, warm Speiſen werde. Für gute prompte 
Bedienung werde ich beſteus bejorgt ſeyn und verſpreche die billigſten Preiße, 
. | A. Großer, Speiſewirth. 
„) Breslau. Eben erhielt ich eine bedeutende Parthie ſchoͤnen Mart. Ca⸗ 


cau und offerire denſelben billig. - 
5 S. G. Schröter, Ohlauer Straße. 
„) Breslau. Einen Transport neuen holland. Kaſe erhielt wieder 
a g F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 
„) Breslau, Cudower, Pirmonter und Salzbrunn iſt friſch zu haben bei 
F. A, Stenzel auf der Albrechtsſtraße. 
J Bres⸗ 
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„) Breslau. Zu Michaeli c. kann ein werheiratheter Bedienter, der ſich 
auf die Jagd verſteht und deſſen Frau gut kochen kann, ohnwelt Breslau ſein Uns 
ſterkommen finden, „Eben ſo wie zu dleſer Zeit ein Bedienter, welcher im Stande 
iſt, eine Floͤte Second zu blaſen, ‚fein Uuterkommen finden konnte. Der Herr 
Agent Meyer am Naſchmerkt ‚giebt daruber Auskunft. 

*) Breslau. Vor dem Oderthore in der Mehlgaffe ifi das Grundſtuͤck 
No. 33. zu verkaufen, 1 Art 

„) Breslau. Zu vermiethen ‚find während des Wollmarks zwei meublirte 
Stuben. Das Naͤbre daruber iſt im Gewoͤlbe zu erfahren bei 

U. P. Stephanp auf der Oblauer Straße in den 3 Hechten No. 77. 

*) Breslau. Es ſucht Jemand eine ſchon gebrauchte vierſitzige unver⸗ 
deckte Droſchke, wer eine ſolche zum Verkauf hat, oder zu einem billigen Preiſe 
nachweiſen kann, beliebe es in der Eliſabeth Straße No. 3. in Mohren eine 
Stiege boch gefaͤlligſt anzuzeigen. . 

*) Breslau. Eine nene Kratz⸗ und Locken⸗Maſchine iſt für ein billigen 
Preiß zu verkaufen auf dem Burgfelde No. 13. beim Tiſchlermeiſter Roͤsler. 

Breslau. Das große Meubles-Magazin auf der Catharinen Straße 
No. 17. empfieblt ſich mit den modernſten und dauerhaft in eigener Werkſtatt 
‚gearbeitsten Meubles von Mahagony und allen andern Hölzern zu den allerbillig⸗ 


ſten Preißen. 


*) Breslau. Ein mechaniſches Feldmeß⸗Inſtrument ſteht billig zu vers 


kaufen Altbuͤßerſtraße No. 10. (Wurſtgaſſe No. 1251.) 


*) Bres lau. Ein Abſteige⸗Quartier von 3 Stuben und nöthigenfalls auf 
2 Pferde Stallung iſt zu vermiethen den Wollmarkt über auf dem Naſchmarkt 
Ne. 48. 5 1 a 
) Breslau. Von dem fo ſehr beliebten ganz leichten Portoriko⸗Taback 
in Paqucten, a 7 ſgr. Courant pro Pfd. habe ich eine neue Sendung von Ham⸗ 
burg erhaiten, welches ich hiermit ergebenſt anzeige. 
8 Joh. Lud. Werner, 
dußere Oblauer Straße im Zuckerrohr, Ecke der Weiden Straße. 
) Breslau. Junge Leute, die ſich der Landwirthſchaft widmen wollen, 
und zu dieſem Behufe ein paſſendes Unterkommen ſuchen, finden es auf einer 
ſehr bedeutenden ohnfern von Breslau gelegenen Herrſchaft, auf welcher alle Zweige 
der Oeconomie betrieben werden. Die nähern ſehr annehmbaren Bedingungen er» 


Fähre man Oblauer Straße No. 1199. 2 Stock hoch. 


) Breslau den 28. May 1825. In Beziehung auf meine, den oͤffent⸗ 
lichen Verkauf der zum Allodlal Nachlaß Se Durchlaucht des Hen. Prinzen Blron 
v. Curland gehörenden Gewehre, Waffen und dergl. betreffenden Anzeigen vom 
laten und 1 8ten d. M. zeige ich hiermit Kaufllebbabern an, daß der Verkauf die⸗ 
fer Gewehre sc nicht in dem f über angez Igtem Locale, fontren in Ro. 7. am Pa- 
redeplatz Im erſten Stock vorn heraus im Houſe des Hrn. Kaufaiann S:yler den 
zten Juni d. J. fruͤh um 9 Uhr und Nachmitogs um 3 Uhr ſlatt finden wird, und 
obige Gegenſtaͤnde vom Zonen d. M. an in dem letzt gedachten Locale beſichtigt 
werden koͤnnen. 

BEN Behniſch, Ober ⸗Landesgerichts⸗Secretalt im Auftrage. 
*) Grant 
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8 Sranffürth am Mayn im Map des Jahres 1825. In melnem Bere 


f lage if. fo chen erſchienen und in allen ſollden Buchhandlungen: in Breslau in Jo⸗ 


hann Frledr. Korn dem ält, Buchhandlung zu befommen: Brenner, Fr., Bey⸗ 
träge zur Erhebung des Sinnes für Heilige Wiſſenſchaft und geiſtliches Leben, mit 
einem Kupfer. 8. Otuckp. a 20 fgr., daſſelbe uf Baſeler Schreib «, Loͤwen⸗Velin⸗ 
Bapier a 1 Rihl. Hohe Wahrheiten, in maͤnalich bluͤhender Sprache vorgetra⸗ 
gen, tief zu beherzigen in einer Zeit, wo der Sinn für das Ernfle und Heilige im⸗ 
mermehr zu verfluͤchtlgen droht, iſt der Inhalt des obigen Werkes. In dleſer Hin⸗ 
ſicht kann es beſonders den Studirenden der Theologie den Alumnen in geiſtlichen 
Semlinarien und theologiſcher Conſieten, dann den Vorſtehern und Aufſehern bey 
ſolchen Anfolten nicht genug empfohlen werden. Ader auch dem bereits im Amte 
ſtehend n Gelſtlichen, fo wie jeden denkenden Christen, dem es um das Heil feiner : 
Seele zu thun iſt, werden dle Betrachtungen eine eben fo angenehme als Fräftige 
Geiſtesnabrung gewähren Wllh. Ludw Weſchs. 

) Breslau. Gute und ſchnelle Gelegeahelt in alle Baͤder, zu erfragen 
auf der Bittnergaſſe im goldnen Weinfaß. 

) Breslau. Eine lichte freundliche Stube vorn heraus auf einer belebten 
Straße für einen einzelnen Hrn. iſt zu vermiet hen. Das Naͤhere in der Oberpoſſamts⸗ 
Zeitungs + Expedition. 

) Breslau. In meiner Oel⸗Fabrik, Junktruſltaße Nro 32. der Vor 
ſchroͤge über iß felnſtes Propenztr⸗ und vorzüglich ſchoͤnts Spelſe⸗Oel, fü wie pul⸗ 
verzuündender Pollt- und Brenn Spiritus, im Ganzen wie im Einzeln zu den bils 
ligſten Preiß n gets zu haben. F W. L. Vaudel. 

) Breslau. Zum diesjährigen Wollmarkt empfiehlt ergebenſt Unterzeich⸗ 
nete ihr wohl aſſortirtes Lager des allerneuſten Damenpug, als Huͤte in Seide, Flohr, 
Barege, italienifchen und genaͤhten Stroh neueſter Poriſer Fogon, ferne Hauben 
in allen Gattungen, feine Suckerey, Blumen, Sedern, nebſt alle andere In dies 
ſes Fach einſchlagenden Artikeln 

Johanna Friedländer, am Ringe No. 14. neue No. im Haufe des Hrn. 
b. Wolff eine Treppe neden der Porzelsinhandiung des Hrn. Wenzel. 

) Breslau. Zu verkaufen iſt eine Aſizige moderne Ebalſe noch ganz gut, 
jedoch ſchon gebraucht. Kaufluſtige to nnen ſoche in No. 37. Karls / Straße in Augen⸗ 
ſchein nehmen. 

*) Breslau. Gut Selegeapel nach Berlin und Dreöben auf der neuen 
Weitgaff im goldnen Frleden No. 36. bey Franke. 

Breslau. Die Eifentondlung L. Tipz (hinter dem Eiſenkram im gelben 
8 empfiehlt ſich ganz ergebeuft mit einem wohl aſſortirten Lager, als gebunde⸗ 
nen und offenen Stab⸗ und Zain Eiſen beſter Güte and Schmledung; fo wie * 

f ' U 
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In Guß waaren ıc. auch duc, Drath und Geſchmelde » Woaten, abel 5 “ 
den billigften Prußen aM prompte und riellſte Bedienung, und bittet um geneigten 
Zuſpruch. 

*) Bre slau- Mineral» Gefundbrungen von 1825er May Schöpfung bey 
18 Grad Wärme direct von den Quellen empfing ich wiederum Haupttransportt 
von Selter, Fachinger, Geilnauer, Pyrmonter, Driburger, Spaa, Marienba⸗ 
der, Kreuz und Ferdinands, Eger, Franzens, Salzquelle und kalter Sprudel⸗ 
Brunn, letzteren nicht allein in Kruͤgen, ſondern auch in großen und kleinen Hya⸗ 
Utt⸗Glas⸗Flaſchen, Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer nebſt Gebrauch anleitungen und Be⸗ 
ſchreibungen erwaͤhnter Heilquellen, die ich meinen ſehr geehrten Abnehmern zum 
Leſen lehne, ferner Langenauer, Cudowaer, Reinerzer, Flinsberger, Alt waſſer, 
Muͤhl⸗ und Oberſalzbrunn, welche ſaͤmmtliche Mineral- Waͤſſer als vorzuͤglich gut 
gthaftvoll zur Abnahme billlgſt empſtehlt 

Friedrich Guſtav Pohl, Inhaber der In⸗ und Ausl. Mineral: Geſund⸗ 
Brunnen: Handlung, Schmledebrücke No. 10. 

„) Breslau. Eingelegte Pffergurken von heſter Güte offerirt Friedrich Bus 
ſtav Pohl, Schmiedebräde No. 10. 

Breslau. Drep recht ausgezeichnete gute und geſchlckte welt liche Sub« 
jecte, als: 10 eine Wlethſchafterin, welche die Landwlrthſchaſt gründlich verſlebt, 
2) eine Kammerjungfer, welche viele Jahre in einem graͤfl. Haufe gedient, und 
3) eine vorzuͤglich gute Köchin, alle mit den beſten Atteſten verſehen, ſind zu er⸗ 
fragen beym Agent Mäll:s in der neuen Herruſtraße Neo. 17., vorhin Windgaſſe 

tnannt. 
5 5 Frankfurt a. M. im Matt 182 f. In melnem Verlage iſt ſo eben erſchlenen 
und ln allen ſollden Buchhandlungen zu bekommen, und in Joh. Fttedt. Korn d. Buch⸗ 
"Handlung in Breslau zu bekommen: Gott iſſ die reinfle kiedt; mein Gebet und meine Be⸗ 
trachtung von dem Hofrath v. Eckartshauſen. Neueſte verbeſſerte und vermehrte Aafl. 
mit 6 ſchoͤnen Kupfern, 8, auf ſchoͤnem weißen Drudpapier 12 gr. Daſſelbe auf 
fein Bafeler Schreib » Löwen Velinpr. a 20 gr. Daſſelde auf extra feln Bafeler 
Löwen ⸗Vellapr. a 1 Rtbl. 12 r. Dleſe in meinem Verlage ſchon mehrmal ers 
ſchlenene Ausgabe dieſes fo anerkanut guten Gebetbuches zeichnet ſich durch ſelne 
geſchmackvolle Ausſtattung vor allen andern Ausgaben aus, ohne dadurch das 
Buch theurer zu machen. Das Papier iſt vorzügl ch, dle Kupfer von anerkannten 
Melſtern und das Buch ſelbſt mit ganz neuen Lettern auf 18 Bogen gedruckt. Zus 
gleich demerke ich hierdey, daß lch, um fo manchen Wuͤnſchen zu entſprechen noch 
im Laufe dieſes Sommers von dieſem Werke eine Ausgabe in Duodez vet anſtalte, 
welche von einem eben fo anerkannten Schrlftſteller, als fehr würdigen Geiſtlichen, 
bearbeitet wird. Dit ganz neuen Kupfir dazu find berelts in Arbeſt. 
Wilh. Ludw. Welche. 
*) Bres⸗ 
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) Breslau. Elne meublirte Stube in der Bell ⸗Etage obnweit des Rin⸗ 
ges iſt mit Bedienung diefen Wolmarkt über, oder auch als Abſteige⸗ Quartier zu 
haben, und das Naͤhere deym Haus hälter zu erfahren in No. 337. Nicola Straße. 

) Breslau. Eine Erzieherin, die in der franz. Sprache, fo wle in allen 
Übrigen Kenntaiſſen die zu dieſem Fache gehören geuͤbt I, wuͤnſcht ein baldiges 
Engagement. Nähere Nachricht erthellen der Herr Major v. Wallhoffen zu Soh⸗ 
rau in Oderſchleſien, in Breslau der Agent Schors cke, Catharinen⸗Straße No. 4. 

) Breslau. Wer eln gut comditionitted Clavier oder Fortopiano Billig 
zu verkaufen hat, zeige es gefaͤlligſt an, Biſchoſsgoſſe in der Schneekoppe eine 
Tteppt hech · 8 N 5 a 

Breslau. Von dies jaͤhrlger friſchen Fuͤnung habe nachſtehende Sorten 
erhalten, als: Marienbader, Kreuz und Ferdinands ⸗ Brunnen, Eger, Selter 
und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Cudowaer und Ober ⸗Salzbrunn, welche ſaͤmmt⸗ 
lich zu billigen Preißen empfehle. a 

; F. W. Neumann In 3 Mohren am Salzringe. 

) Breslau. Mit Eiſenguß⸗Waaren aller Art, beſenders aber mit emall⸗ 
litten Kochgeſchlrren bin ich jetzt gut ſortlrt, und verkaufe ſolche zu den lin Koͤnigl. 
Producten⸗Comp toir ublichen Preißen. 

I F. Pupke, Scke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebruͤcke. 

*) Breslau. Zu vermiethen iſt auf Johann am Ringe Nro. 1202, ſetzt 
Mo. 31, eine freundliche Wohnung von 2 Studen. 

) Dredlan. Zu verkaufen if ein großer gelber Nettenhund, Fleiſcher⸗ 
Rage, zwey Johr alt, männlichen Geſchlechts, in der Fliedrich Wilhelm Straße 
No. 58. — 5 % 
*) Breslau. Eln Mädchen, welche ſich ſchon eine Reihe von Jahren mlt 
der Erziehung beſchäftigt, die erforderlichen Kenntnulſſe beſitzt, franzöfifch ſpricht, 
gramatlkallſchen Unterricht darin geben kann, muſſkaliſch if, und In allen Arten welb⸗ 
licher Arbeiten bisber Unterricht ertheilte, verlaͤßt zu Johannt ihre Stelle, und 
wünſcht darum ein neues Engogement in Schleſien. Ste ſieht beſonders auf eine 
freundliche, anfändige Behandlung, und wäre ſelbſt nicht abgeneigt, häusliche 
Geſchaͤſte dabey mit zu ubernehmen. Portofreye Briefe in dleſer Angelegenheit 
werden durch Hrn. Subſenlor Gerhard in Breslau am ſſcherſten beſorgt werden. 

Breslau den ıflen Map 1828. Bey hleſiger Breslau ⸗Brlegſchen 
Furſenthums Landſchaſt find in Betreff der diesmallgen Zjaͤhrigen Johannis Pfand⸗ 
brieis⸗Z'nſen die Tage vom 22ſten bis 2 5ſten Juni c. zu deren Einzahlung vom 
27jleu Juni ejusdem aber bis aten Jul zu ihrer Auszahlung biſtimmt. 

5 5 v Relners dorf. 


* Bres⸗ 
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) Breslau den 8. May 1825. Es iſt am 2. d. M. eln unbekannter 
männlicher Leichnam am Oderufer del Barteln ohnweit Breslau angeſchwom⸗ 
men And herausgezogen worden. So viel die bei demſelben ſchon überhand ges 
nommene Faͤulmiß dat wahrnehmen laſſen, ſchien detſelde im geſetzten maͤnnli⸗ 
chen Alter und von ziemlich Eräftiger Körperbefchaffenbeit geweſen ju ſeyn, war 
5 Fuß 2 Zoll lang, hatte ſchwarze Kopfhaare und unvollſtaͤndige Zahnreihen. 
Bekleidet war Deſunctus mit einer grün tuchenen kurzen Jacke, ohne Weſte, 
blau tuchnen engen Hoſen, langen kalbledernen einnätbigen Stlefeln und einem 
rothgegitterten baumwollenen Halstuche. Auf den Grund des $. 156 der Eris 
minal⸗Ordnung wird diefer Vorfall hlermtt zur. öffentlichen Kenntniß gebracht 
und alle diejenigen, welche von der Perſon des Defuncti etwa nahere Aus⸗ 
kunft geben koͤnnen, aufgefordert, ſich bei unter zeichnetem Gericht und zwar 
namentlich in tern ino den ıflen July c. zu melden. g.) N 

> ’ Koͤntgl. Juſilzamt zu St. Vincenz. f 
Schulze. 


») Breslau den 19. April 1825. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
auf das von dem Pfandverlelher Brunſchwitz angebrachte Geſuch zum Verkauf 
der in deſſen Pfandleih⸗Comtoir feit ſechs Monaten und länger verfallenen 
Pfaͤnder, deſtehend in Pretioſen, Waͤſche, Kleldungsſtuͤcken und dergleichen ein 
Termin auf den ıflen Auguſt e. Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 3 
Uhr und die folgenden Tage vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sectetair Seger 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge in dem No. 3. der Weiß⸗ 
gaͤrbergaſſe gelegenen Hauſe, zu erſcheinen, hiermit eingeladen werden. Zugleich 
fordern wir alle diejenigen, welche bei dem genannten Pfandverleiber Pfaͤnder nie⸗ 
1 baden, welche ſeit ſechs Monaten verfallen ſind, hiermit auf, dieſe 
Dfänder vor dem Auktlonstermin einzulöfen oder, wenn fie. gegen die contrabirte 
Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolches dem Ge; 
richt zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der 
Pfandſtücke verfahren, aus dem elnkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger 
befriedigt iſt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die Armendirektion abge⸗ 
liefert, und demnächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die con» 
trahirte Pfandſchuld gehört werden wird. N N 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 
Waldenburg den aten May 1825. Die Handlung Gogler und Haupt 

zu Wuͤſtewaltersdorf meines unterhabenden Kreiſes If eneſchloſſen, auf dem Lo⸗ 
cale des Erbſcholtiſeybeſizer May in Hausdorf eine neue Waſſermangel zu er⸗ 
bauen, eben fo will auch die Handlung Chriſtian Schneider aus Wuͤſfewalters⸗ 
dorf auf ihrer Freiſtelle in Hausdorſ eine neue Leinwandwalke anlegen. In Folge 
des Ediets vom asſten October 1810. fordere ich alle diejenigen, welche gegen 
dieſe beyden Anlagen ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, 
biermit auf, ihre Widerſprüche dinnen 8 Wochen präcl, Friſt bet mir anzumel⸗ 
den. Nach Verlauf derſelben werden ſolche nicht weiter beachtet, ſondern dle 
Conzeſſionen zu dieſen beiden neuen Anlagen werden bel der hochpreißl. Koͤnigl. 


Reglerung nachgeſucht, a * 5 
sierung nachgeſuc Der Könige, Landrath des Creiſes. 
Gr. v. Reichenbach. 


Pr 
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ö Mittwochs den 1. Juni 1825 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. wi 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXII. 


ET EN 
*) Da in Gemaͤßbeit der Städte» Didnung vom 19ten November 1808. in 
dleſem Jahre wiederum ein Drittheil der Herten Stadtverordneten aus der Ver⸗ 
ſommlung derſelben ausfcheldet; fo wird der loͤblichen Buͤrgerſchaft hierdurch bes 
kannt gewacht: daß die vorſchriftsmaͤßige Wahl neuer Herren Stadtverordneten 
und deren Herrn Stellvertrtter auf n 2often Juni dieſes Jobees * 


nachfolgenden 33 Bezirken, naͤmlich: 
1) im Sieben Cburfürſſen Bezirk. 
2) — Neue Welt’ Bezirk. 
3) — Burgfeld⸗ Bezirk. 
4) — geldaen Rade Bezirk. 
5) — Boͤrſen⸗ Bezirk. 
6) — Aeciſe⸗ Bezirk. 
7) — Biſchofs⸗ Bezirk. 
8) — Jobannts⸗ Bezirk. 
9) — Mogralenen + Bezirk, 
10) — Ratbhaus⸗ Bez.rk. 
11) — Schlachthof ⸗ Bezirk, 
12) — Der: Bezirk. 
13) — dler Löwen: Bezirk, 
14) — Urſuliner Bezirk. 
15) — Claren⸗ Bezirk. 
16) — Franziskaner Bezirk. 
17) — Beenhordiner Bezirk. 
ſtalt finden wird. 


18) — grüne Baum: Beiitk. 
19) — Zwinger Belek. ne 
20) — Dorotheen⸗ Bezirk. 


21) — SHloß: Bezirk. 


22) — Antonien⸗ Bezirk. 


23) — Muͤblen⸗ und Buͤrgerwerber⸗ | 


Bezirk. a 
24) — 11000 Jungfrauen - Bezirk. 
25) — Bond; Bezirk. 
26) — Neuſcheitniger⸗Bezlik. 
27) — Maurltins Beziek. 
28) — Barmherzigen Braͤder⸗Bezirk. 
29) — Schkweldnitzer Angers Bezirk. 
30) — Nikolai - Dezirk. 
31) — Regitrongs Bezirk. 
32) — Vinzenz Bezick. 
33) — Theater Bezirk. 


Det dem Wohlteſchäfte votſchelſtswätig vorangehende off. utlicht Gotteödienſt 


wird dieſes Johr 


1) für die edangeliſchen Confeſſions » „Verwandten in der Haupt ⸗ und far t⸗ 


kircht zu St. Eliſabeth. 


) für 


a 


a Hass 1 
g) far die kathollſchen Confeſſions⸗Verwandten in der Dohm + Kirche. 

3 für die Bekenner des moſalſchen Blaubens in der Sonagoge gehalten 
werden, und laden wir des Endes alle ſtaumfäbigen Bürger herdurch eln, ſich om 
gedachten zoſten Juni dieſes Jahres zu dem nach gtendigtem Gottesdtenſte vorzu⸗ 
nehmendem Wahlgeſchaͤfte ohaſehlbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten nicht zuiäßig ill, und wird übrigens jeden Mimmfäs 


digen Gliede der tödlichen Bärgerſchaſt ſewohl die Stunde, als auch der Ort der 


Weohl⸗Verſammlung durch die Herren Bezleksvorſteher, wie gewöhnlich, noch 
beſonders bekannt gemacht, jeder, Aasblelbdende aber, in Gemaͤß beit des §. 83. der 
Städte Ordnung, dafuͤr geachtet werden, daß er demjenigen devtritt, was durch 
die Mehrzahl der bey dem Wahlgeſchaͤfte Anweſenden beſchloſſen werden wird. 
Zugleich fordern wir alle ſtimmfäbigen Glieder der hieſigen Commune angtlegentlich 
bierdurch auf, in den angrordneten Wahl -Verſammlungen recht zuähltelch ſich eins 

zufinden, und nicht ohne die drin zendſten Urſachen auszublelben, auf jeden Fall 
aber the Aus bleiben ent weder bey dem Htu. Bezirͤs⸗Vorſleher oder bey dem Hrn. 
Wahl ⸗Commiſſarlus ſelbſt mit gefeglichen Grunden zu entſchuldigen, und haben 
ubrigens Diejenigen, weiche ohne geſetzliche Entſchuldigung ſchon mehrmals ausge- 
blleben, und auch dleſesmal wiederum ohne geſetzliche Entſchuldigung ausbleiben 


5 ſollten, zu gewärtigen, daß fir die durch das Geſetz feſtgeſtellten nachtheillgen Fol⸗ 


gen davon ohnfehlbar treffen, und daß fie ſonach nicht allein des ihnen vorfaſſungs 
mäßig zuſändigen Stimmenrechts, fo wie der Thellnahme an der oͤff ntlichen Ver⸗ 
waltung, entweder fur immer oder doch für eine gewiſſe Zelt werden für werluftig 


erklart, ſondern daß ſie auch in Gemäß beit der S$. 202. und 204. der Siädte⸗ 


Ordnung, als ſolche, die ſich den Verluſt des Stummrechts ſelbſt zug zogen, wer⸗ 
den behandelt, das Helft, daß ſie bey der Vertheilung der aufzubringenden notb⸗ 
wendigen Communal , Abgaben verbältniämäßig ſtaͤrker, als andre hieſig: Commu⸗ 
nal ⸗Abgaden der hältnitzwaͤßtg ſtärker, als andre hieſige Communals Glieder, wer⸗ 
den angezogen werden. E 
Zaum Magiſtrat bleſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober Burgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadträtb⸗. 


s AZBau verkaufen. 

| „) Breslau den sten März 1828. Die ſub No. 22. zu Nlppern belegene 
Schmiede nebſt Freiſtelle wird hiermit auf den Antrag der Real- Ereditoren zur 
nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt und iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den sten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, zu welchem Be⸗ 
ſitz, und Zahlungs faͤhige zu Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die auf 439 Rtbl. ausgefallene dorfgerichtliche Taxe un unferer Ges 

richtsſtatte fo wie zu Nippern zur Einſicht ausgebangen worden. Uebrigens wer⸗ 


den auch alle unbekannte, aus dem Pppotheken duche nicht conſtlrende Rieal⸗Pra⸗ 
: tens 
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tendenten unter der Warnung vorgeladen, daß dem Meiſtblethenden der Zuſchlag 
ertheilt und ſie mit ihren nachherigen Einwendungen, ſo welt dieſelben das Kaufs 
geld oder die Gläubiger, unter welche ſolches vertbeilt worden, betreffen, nicht 
weiter werden gehört werden und ſot nach volſtaͤndiger Berichtigung des Kaufgel⸗ 
des die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen un Hypolbrkenduche eingetragenen Forterungen 
der leer ausgehenden fogar ohne Production der darüder ſprechenden Inſtrumente 


verfuͤgt werden. . 2 
Koͤnlgl. Gericht ad St, Claram. 5 
mE Homuth, Rath⸗ und Kanzler. 


») Reichenbach den 7. Mai 1825. Da das zu Stein⸗Seifersdorf, Reichen⸗ 


bachſchen Kreiſes ſub No. 87 beicgene Maurer Gottlob Lägelſche Robothaus, 
wozu außer dem im guten Bauſtande befindlichen Wohnhauſe noch eln dedeu⸗ 
tender Odſt- und Graſegarten gehört, zuſammen anf 324 Rthl. 23 ſgr. 4 pf. 
abgefhägt, wegen Mangel an Kaufsluſtigen im letzten Biethungs-Termine 
nicht hat losgeſchlagen werden koͤnnen, ſo it auf den Antrag der Gläubiger 
ein nochmaltger peremtortſcher kicltattons⸗Termin auf den zten July in der 
Amts kanzeley zu Stein⸗Seifersdorf anberaumt worden, zu welchem alle ber 
ſitz- und zahlungsfäbtge Kaufsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag des Fundi erſt nach eingeholter Genehmigung fämmtlider bei 


dleſem Verkauf intereifirten Gläubiger: erfolgen kann. Die Taxe des Grund⸗ 


Kids kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Amtskanzlep des unterzeichneten 
Gerichtösamts eingeſehen werden. : 3 
Das Reichsgraͤfl. v. Noſtizſche Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdorfer Guter. 
a *) Hirſchberg den 17. December 1824. Das auf 119 Rthl. 9 far. Cour. 
toxirte buͤrgerliche Wehnhaus fub No. 59 zu Kupferberg Schoͤnauer Kreiſes wird 
auf den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation In 
Termino ; den 4ten Auguſt 1825 42 
in dem Stadtgerichts⸗Seſſſonszimmer plus Ticitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und befigfähige Kauſtuſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies 
gulirung der Bedingungen in Termino geſchlebt. c 5 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. f 
„) Fürſtenſtein den 14ten May 1825. Das zu Altwaſſer Waldenburger 
Kreiſes ſub No. 78. belegene, nach der in dem dafigen Gerichtskretſcham zu inſpi⸗ 
cirenden Taxe, ortsgerlchtlich auf 320 Regt. Courant adgefchägte Gottlled Fabig⸗ 
ſche Frelbaus ſoll auf den Antrag elnes Real, Gläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudbaſtatton in dem auf den 29ſten July d. J. Nachmittags 3 Uhr anbe⸗ 
raumten einzigen und peremtorifhen Blethungs⸗ Termine verkauſt werden. Be⸗ 


ſitz- und zablungsfädige Kauftuſtige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagten 


Termine in dem Gerlichtskretſcham zu Altwaſſer zur Abgebung ihrer Gebothe zu 
erſcheinen und hat fedann der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach Genehmigung der 
8 wenn nicht geſetliche Umſtäͤnde ein Nachgedoth zulaßig machen, den 
lag zu erwarten. i i 5 
uſchlag zu e Das Gerihtsamt Altwaſſer. a 


„) Neiffe der aaſten May 182 J. Es ſoll die zu Neuland ſub No. 69. bele⸗ 


gene und den Johann Toblasſchen Erben zugehörige Robothgartnerſtelle, welche 
gerichtlich auf 500 Rihl. Courant gemürdiget worden, Schuldenhalber meiſtble⸗ 
SR chend 


* 
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ttzhend in Termino den 2tem Auguſt d. J. Vormittags um 9 Ubr in unſerer blerortl⸗ 
gen Amtskanzley verkauft werden. Biethungs⸗ und  zahlungsfäbige Käufer wer⸗ 


den demnach aufgefordert, ſich zu der votbeſtimmten Zeit einzufinden und ihre en: 


bothe abzugeben, wo ſodann der Melſt⸗ und Beſtdiethende, wenn Fein geletzli 


inderniß eintritt, den Zuschlag zu gewaͤrtigen haben wird. Die aufgenommene ! 


oe kann zu jeder gewoͤhnlichen Zeit Gerlichts⸗Re ziſtratur eingeſehen werden. 
Da hamt Mittel⸗Neuland. 

„) Hirſchberg den aoflen. Maß 1825. Das ſub No. 241. hleſelbſt geſe⸗ 

gene, dem Bürger Joſeph Wecker gehörlge, auf 447 Nihl. 17 fgr. 4 DI. abgeſchatzte 


Haus wird hiermit im Wege der Fortſeßung des bereits eingeleiteten Sub haſta⸗ x 


tionds Verfahrens nochmals öffentlich‘ ausgebothen und es lt e ein diesfäniger Die 


thungs « Termin auf 
den aaſten July diefes Jahres 
anberaumt worden, wozu Kauſluſtige hiermit vorgeladen werden. 
a: Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„) eobſchütz den ratten May 1925. Von dem Jaſtizamte des Ratſcherer 2 


Diſtricts wird dem Pudlico hiermit bekannt gemacht, daß die den Franz Dohner 


ſchen Eheleuten gehörige ſub No. 72. des Fürſtl. Ehrenberger Hypothekenduches ein» 
getragene, auf 401 Rtht. abgewuͤrdigte Häuslerſtelle im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon an den Meiſtdiethenden verkauft werden fol, es werden daher alle 
und jede, welche dleſe Haͤuslerſtelle beſſhen wollen, blermit vorgeladen, in dem zum 
öffentlichen Verkauf auf den rıten July d. J. in Stolzmütz angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, ihre. Gebothe ad Protocollum abzug ten und demnach zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden dieſe Haͤuslerſtelle wird adindicirt 
werden. Das Juſtizamt des Kausch erer Diſirtets 5 
5 Kkautner, Juſtit. 
„) Creutzd urg den ı7ten May 182 5. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers fol das dem Tuch machermelſter Johann Drobdek hieſelbſt zugehörige, in der 
Erafauer Straße ſub No. 16. delegene und auf 656 Rthl. 10 ſgr. Courant gericht⸗ 
lich taxirte Haus, Schuldenhalder ſubhaſtirt werden, und wir haden einen perem⸗ 
toriſchen kicitations⸗Termin 
auf den aten Auguſt 4. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hleſelbſt anberdpmn!, Rauflufige 
Biethungs⸗ und Zablungsfaͤbige werden daber hierdurch laufgefordert, in dieſem 
Termine zur beſtimmten Zeit in Perſon zu erſcheinen, ihre Gedothe zu Protocoll 10 
geben und demnaͤchſt den uſchlag — gewaͤrtigen. 5 . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Teichert. 


) Reichthal den asften May 1825. Die in dem Creugburgſchen Kreiſe 
in dem Dorf Simmenau fub No. 26. des zweiten Anthells gelegene Chriſtoph Ro⸗ 
dewaldſche Frelſtelle, auf 124 Rtbl. Courant gewürdiget, wird auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der a EURE 8 und da 
der peremtoriſche Termin auf Ber, 

den rıten Auguſt d. J. 


Vormittags um 9 Ubr zu Schimme rau auſteht, fo werden gane bier; 
mit ee ſich am genannten Tage auf dem berrfchaftlichen ne. a SE 


fon en und bat der Meiſt⸗ und e ndbleißende, wenn geſetzliche 
Umſtäcde keine Ausnahme machen, den Zuſchſag zu gemärtigen, auch kann dle 
Stellentaxe jederzelt in der gerlchtsamtlichen Reglſtratur fo wie in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Simmenau nachgeſeben werden, anbei wird den Kauflufltgen auch 
eröffnet, daß im anſtebenden Termine 100 Rthlr. Courant daar bezahlt werden 
muͤſſen, wer dleſes nicht kann, wird zum Blethes nicht zugelaſſen. 
er Das freihertl. v. Luͤttwitz Simmenauer . ; 
x * respe, 
*) Jauer den ı7ten May 1825: Zum Öffentlichen Verkauf der zu Oder⸗ 
Peterwitz bei Jauer fub Ro. 19. belegenen Freiſtelle der Marta Eliſabeth verwit. 
Weidmann ged. Nierlich, welche laut der an der Gerichtsſtaͤtte zu Peter witz aus⸗ 
gehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe de dato 17ten März c. auf 1605 Rthl. 8 ſgr. 8 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 
sten Auguſt d. J. an gewöholicher Gerichtsſtelle zu Peterwig Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, welches allen beſitz und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle unbekannte und aus dem Hy⸗ 
pothekenduch nicht conſtlrende Real⸗Praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie in 
dem mebrerwähnten peremtoriſchen Termin den 9 Auguſt c. Vormittags um ro Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Veterwitz erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche 


an das ſubhaſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im Aus bleibungs⸗ 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication: mit dieſen ihren Ans 
ſprüchen werden praͤcludirt und gegen den neuen Befiger dieſes Grundſtuͤcks nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. 5 
i Das Regierungs- Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 
- *) Brieg den 10ten Map 1825. Auf den Antrag des Euratoris der Louiſe 
v. Petit geb. v. Borrwig ſoll die zu Doͤbern 14 Meile von Brieg entfernte ſub No. 62. 
des Hppothekenduchs delegene Freiſtelle, wozu ein Wohnhaus, ein dabey gelegner 
Garten nebſt einem Stück Acker und Wiefen von circa 11 Morgen geboren, wel⸗ 
che im Jahre 1800. für 1000 Rthl. erkauft und durch dle jetzt vorgenommene ge⸗ 
richtliche Taxe auf 1001 Rihl gewürdigt worden ift, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Diefen nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
bige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen , zu dem auf 
den aten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr In der hiefigen Amtskanzley angeſetz⸗ 
ten peremtotiſchen Termine su erſchelnen, die beſondern Bedingungen der Subba⸗ 
ſiation zu vernehmen, die Gebothe zu Protocoll zu geben und demnächſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 
erfolge. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſilzamt. f 
: *) Leobfhüg den 14. May 1825. Dem Publiko wird hiermit bekant ges 
macht, daß auf den Antrag eines Nealgläubigers 1. das zu Branitz, Leobſchll⸗ 
Her Krelſes ſub No. 25 belegene, dem Matbies Hadamitzky gehörige 2 hubdige 
reibauergut und die nach dem Hypothekenbuch No. 13 u. 42 fitnirte vormalige 
Domtnigl⸗Realttäten von 13 Scheffel 191 Ruthen 20 Fuß, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt dar 2723 Rthl. 3 for. BEE pf, 2. das dem Franz Behr eigenthümliche 
2 bubige Freybaueraut No 29 nebſt den zergliederten vormaltgen Dominial⸗Rea⸗ 


ültären von 9 Scheffeln 38 Ruthen auf 2302 fgr. 47 pf. im Wege der nothwen⸗ 


digen Sub haſtatlon öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden ſollen, wos 
* 1 * « zu 
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- in wir Termine auf den zsſten Juld und ayſten September cur. in der bieſtgen 


Gerichtsamtsfanzley, und dte letzten peremtoriſchen Licitations-Termine auf den 
28 und z9ſten November eur. auf Burg Branitz anderaumt baben. Kauftuſtige 
und Zahlungsfähige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders in den peremtortſchen zu erſcheinen, ihre Gebotde abzugeben und der 
Meift: und Beſtbiethende den Zaſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Vers 
lauf der letzten Licitations⸗Termine etwa eingehende Gebothe nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

— Das Gerichtsamt von Branitz und Michelsdorf. 

D Leobſchütz den 14. May 1825. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branitz macht blermit öffentlich dekannt, daß auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
blgers das dem Matbes Jonas gehoͤrige zu Branitz Leobſchützer Kreiſes ſub 
No. 122 belegene 4 hudige Bauergut und die ſub No. 34 des Hypotheken⸗ 
duches aufgeführten ehemaligen Dominial: Grundflücde von 9 Scheffel 38 AR: 
groß Maaß Ausfaat, welche zuſammen auf 2245 Rthl. 14 far. 842 pf. ger 
ſchaͤtzt worden, im Wege der notbwendigen Subhaſtation oͤſſentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir Termine auf den Zoſien 
July c. und agſten Septbr. 1825 in der hieſigen Gerichtsamts-Kanzley, und 


den letzten peremtoriſchen Licitattons⸗Termin auf den zoſten Nobbr. 1925 auf 


Burg Branitz anberaumt worden, wozu Kaufluſtige Zahlungsfaͤhige biermit 
vorgeladen werden, in dieſem Termine, beſonders aber in dem peremtoriſchen 


zu aan, ihre Gebothe abzugeben: und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den 


ufchlag zu gemwärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Lieltations⸗ 
Termins elngebenden Gedothe nicht weiter geachtet werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. f 
Das Gerichtsamt Branſtz. Beh 
oecher. 


„) Strehlen den 7. May 1825. Das dem biefigen Tiſchlermelſter Carl 
Gottfried Tſchepe gehörtge, ſub No. 248 hierſelbſt auf dem Toͤpfermarkte gele⸗ 


gene, und auf 299 Rthl. 14 far. 33 pf. Cour. gewüͤrdigte Haus, ſoll im Wer 


ge der nothwendigen Subhaſtation, auf den Antrag eines Realgläubigers, ver⸗ 
äußert werden. Darzu haben wir einen peremtoriſchen Biethungs Termin auf 
den 4ten Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz und 
Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bet uns ſich eins 
zufinden, ihee Gebothe abzugeben, und der Adſudikation dieſes Fundt am den 
Meiſtdiethenden, gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung, gewaͤrtig zu 


ſeyn. Die Tore davon kann täglich bet uns, fo wie auch del dem Ortsgericht 
m Klein⸗Lauden eingeſehen werden. 5 


N Kögigl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Namslau den 14. Mai 1825. Das im Namslauſchen Kreiſe, Meile 
von der Stadt Namslau belegene, nach dem Dominialdtotſor beſteuerte, mit den 
Rechten eines Domini über die auf deſſen Grunde, belegenen älteren Ruſtical⸗ 


Poſſeſſionen, verſehene, jedoch ſowohl iu perſonaltbus als in vealibuß, dem uns 


terzeichneten Stadtgericht untetworfene, dem Lieutenant Michaelis gebörige, der 
bieſigen Stadt⸗Cämmerey Laudemial-Pflichtige, und, jedoch ohne Berückſichti⸗ 


gung dleſer letztern Verpflichtung, auf 10,631 Rthl. u far. 7 pf. W 


— (a ).— 


geſchaͤtzte Stadtvorwersgut Boͤhmwitz ſoll auf den Antrag der Nealgläubfger Schul⸗ 
den halder an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. Wir haben dazu 
Termini auf den aten, July, den 29ſten Septbr. und peremtorte aber auf den 
zoſten Nevdr, d. J. Vormetags um 10 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗Locol anbe⸗ 


raumt und laden beſttz- und zahlungsfaͤhlge Käufer dazu hierdurch unter der Bes 


kauntmachung vor, daß der Zuschlag in ſo weit keln geſetzliches Hinderniß obwal⸗ 
ten wird, erfolgen ſoll. Tux und Verkaufs⸗ Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. Zugleich laden wir die et⸗ 


wanigen unbekannten Realglaͤudiger zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bler⸗ 
durch zu dieſem Termine unter der Verwarnung vor: daß im Fall ihres Ausblet⸗ 
bens dem Meiſiblettenden nicht nur der Zuſchlag ertbeilt, ſondern auch nach ges 


richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 


nen wie auch cer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohne daß es zu 
dieſem Zweck ser Prodaktion der Jaſtrumente bedarf verfüge werden fol, 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. BE 
Breslau den. 15ten März 1825. Das den Erden der Sufanna Werner 
gehoͤr'ge Geundſtück fub No. 37. auf dem Stadtgut Elbing, welches 1482 Rthlr. 
20 far. Courant gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Subhaſtatjon oͤf⸗ 
tentlich verkauft werden. Termini ſicltattonis ſtehen i 15 
5 auf ben 25ſten April, 
= auf den aaſten Mah, a 5 
und peremtorie auf den 2gſten Jun d. J. e ; 
Vormittags um 10 Uhr an und es werden Kanfluftige aufgefordert, ſich beſonders 
im letztern Termine im Amte zu melden, ihre Gebothe zu Protocol I geben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibletbenden auf erfolgte Einholung der 
vormundſchaftlichen Genehmigung der Zuschlagsertheilt werden fell, je 
Stadt» und Hoſpital⸗Landgüteramt. I 
Peiskretſcham den .ıgten April, 1825. Thellungshalber haben wir 
auf den Antrag der Fleiſcher Franz Kosmolſchen Erben reſp. Vormundſchaft zum 
Öffentlichen Verkaufe des denſelben zugehorigen, hierſelbſt am Ringe ſub No. 19. 
belegenen maſſiv erbauten und mit Flachwerk bedeckten Buͤrgerhauſes, welches 
dem Material nach auf 925 Rehl. 15 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen Biethungs⸗ 
Termin den zoften May 1825. zoften Juny 1825. und peremtoriſch den 2iſten 
Julp 1828. in der hieſigen Gertchtsſtube angeſetzt, zu welchem zahlungs fähige Kauf⸗ 
luflige hiermit eingeladen werden. Die Tore dleſes Hauſes kann zu jeder Zeit in 
det hieſigen Gerichtsſtube inſpielrt werden. ö 
Königl. Preuß. comdinirte Gericht der Städte Peisfretſcham und Toſt. 
0 Schmiedeberg den loten März 1825. Der ſub No. 11. zu Reuſſendorf 
Landes hutſchen Creiſes belegene Johann Goteftied Schmlegeltſche Gerichtskretſcham 
weicher gerichtlich auf 2362 Nthl. 26 ſgr. Courant obgeſchaͤtzt worden, fol aüf den 
Autrag der Schmiegeltſchen Erbes⸗Intereſſenten öffentlich an den Meiſtbiethenden 
ve, kauft werden, zu welchem Zwecke 3 Termine, der erſte auf den 21ſten April, 


der zweyte auf den Zoſten May und der dritte und peremtoriſche auf den zoſten 


8 


Juny a. c. Vormittags 11 Uhr anberaumt worden find, die beiden erſten auf dem 
biefigen Stadtgericht, der letzte aber auf dem Schloſſe zu Reuſſendorf, welches 


- Kauflüfigen biermit bekannt gemacht wird, 


Das Gerichtsamt des Gutes Ober⸗ und Nieder⸗Reuſſendorf. 
f Amp 


— (2140) — m: 
Hermsdorf unterm Kynaſt den zten Februar 1825, Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege det 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtlan Ehrenfried Liebig zu 
Petersdorf ſeither zugehoͤrig geweſenen ſub No. 5. alldort belegenen und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom Iten September 1821, auf 2685 Rtbl, 6 fat. 8 d'. 
Courant gewuͤrdigten Bauergutes nebſt der damit verbundenen Bleiche alldort ver⸗ 
fügt worden iſt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert, in dem auf den Zoſten May und agfien July a, c. zur Aufnahme 
von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem au 5 
den zoſten September dieſes Jahres 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations- Termine Vorraittägs 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley allhier entweder in Perſon oder durch einen mit ge⸗ 
hoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
tokoll zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Bauergut nebſt Bleiche dem als zahlungsfä⸗ 
big ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt und auf fpdtere als 
an dem befagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechts 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
- Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kpnaſt. 

Glogau den zten März 1825. Die zu Lancken Guhrauſchen Kreifes fub 
No. 36. belegene, und auf 757 Rthl. 5 fgr, Courant gerichtlich abgefihäpte Joſeph 
Fuͤſſelſche Bauernahrung, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Ter: 
mints den Zoſten April, Zoſten May und arten. Juny d. J. Vormittags um g Uhr 
Öffentlich verkauft werden. Alle beſit und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden 
daher aufgefordert, in dieſen Terminen, von denen der letzte peremtorifch If, an 
der Gerlchtsſtelle zu Landen ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zus 
ſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt von kancken und Frledrichs au. 
a Gringmuth. 

Guhrau den aͤten December 1824. Das Müller Fieblerſche Haus an 
der Schdemme No. 74., taxirt 472 Rıbl. 20 fgr. und der Garten No. 57. tarirt 
90 Nthl., werden freiwillig ſudhaſtirt, es iſt der Biethungs⸗Termin auf den naten 
zn 1825 Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte angeſetzt und kann der 

eſtbietbende den Zuſchlag gewaͤrtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 
önigl. Preuß. Stadtgericht. 

Frledland den 26ſten April 1825. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Frledland ſubhaſtirt im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon die dem Freigärener 
Johann Kameth'zugeboͤrtge, Im Falkendergſchen Krelſe zu Korpig ſub No. 21. ber 
legene und auf 133 Rthl. 5 for. Courant abgeſchätzte Frelgaͤrtnerſtelle von 7 Mors 
gen 142 Q. R. Acker und 2 Morgen 135 Q. R. Wieſeland und ladet deſitz und 

jablungsfahlge Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebotbe unter Verſicherung des Zur 
ſchlage mit Genehmigung des Bellgerd an den Meifts und Beſtbtethenden in dem 
dazu anberauniten peremtoriſchen Termine den gten July a. c. in die Gerichtskanz · 


d zu Friedland ein. 
* 3 Das Gerichts amt der Herrſchaft Friedland. 
N 5 N 5 Merldies. 


Bey lag: 
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| Be pt ag e 
Nxo. XXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
; e ien 15 Juni 1828 
5 8 . — 3 RM - * SD 


i Bekanntmachung. 8 
a Biteslau den ıgten. May 1825. De durch die Belagerung im Jahre 
2806. an den Haͤuſern in biefiger Stadt verurſachte Schaden betraͤgt 287121 Rihl. 
Courant. Hiervon iſt bereits um Jahre 1819, ein Sechstheil oder die Summe 
von 47833 Rthl. 13 for. zur Vergütigung des Brandſchadens auf bie ſtaͤdtiſche 
Feuet⸗Sbctetdt ausgeſchrieben und erheben worden. Die Verguͤtigung des Zer⸗ 
ſchmetterung⸗Schadens blieb damals ausgeſetzt, weil eine bedeutende Anzahl von 
Societaͤts⸗ Mitgliedern den Veitcag zu iht verweigerte und gegen dieſelben nach 
der Beſtimmung des Königl. hohen Miniſteril des Innern allererſt Prozeß ans 
geſtrengt werden mußte. ketzterer iſt nunmehr rechtskräftig dahin entſthieden, 
daß die Beklagten ſchuldig und verbunden ſelen, ihre Feuer- Socletäts Beiträge 
zur Berglltigung aller Bombardements⸗Schaͤden, namentlich auch der durch 
Kugeln ohne Brand verurfachten Schaͤden während der Belagerung Hiefiger Stadt 
im Jahre 1806. bei Bermeidung der Executlon zu bejohlem, und es foll daher 
ö ee zur Vergütigung des Zerſchmettetung⸗Schadens ungeſaͤumt ges 
„eſchritien werden. Zu dieſem Ende bringen wir im Einverſlaͤndniß mit der Wobhl⸗ 
löbl. Stad toerordneten Verſammlung Folgendes hiermit zur Kenntniß der Mit⸗ 
glieder der ſtäbtiſchen Feuer ⸗Sotiletaͤt: 1) Beſagter Schaden beträgt L Thelle 
des geſammten Belagerung Schadens odet die Summe von 239267 Rihlr. 
15 ſor, Courant. 2) Zur Verguͤtignng deſſelben hat jedes Sotletäts, Mitglied 
von einem jeden bundert Reichsthaler derjenlgen Summe, womit fein Haus zar 
Zeit der Belagerung verſichert geweſen, 2 Mtbl. 23 [gr. 4 pf. Courant, beizus 
Tragen und vetſtetht es ich hierauf von ſelbſt, daß von allen denjenigen Haͤu⸗ 
fern, welche zur Zeit der Belagerung noch gar nicht verſſchert geweſen find, auch 
nichts beizutragen iſt. 3) Ole Zahlung des Beitrages kaun in 5 Terminen, 


nämlich: - amsıften July diefes Jahres, 
2 am aten Januar 1826, 
8 a am ıften July 1826, 


am aten Januar 1827. und 
en am iſien July 187 0 
jedesmal mit einem Fuͤnftheile erfolgen, doch iſt hierdurch die Befugniß, feinen 
Belttag mit Einemmahle zu entrichten, keinesweges ausgeſchloſſen, vielmehr 
werden wir es gerne (ehem; wenn Sotietaͤts Mitglieder, denen es ihre Vermoͤ⸗ 
gens - Umfände geſtatten, von dieſer Befugnit) Gebrauch machen und ihren Bei⸗ 
trag mit Einemmahle erlegen; 4) Die Zablung erfolgt an den Rendanten der 
a ſtädtiſchen Feuer s Soctetätstafe Herrn Lindner im Amtsgelaſſe der ſtaͤdtiſchen 
Serpvis⸗Deputatlon; 5) Wer 14 Tage nach dem Termine ohne Zahlung vers 
ſtreichen laßt, von dem ſoll det zu entrichtende Terminal⸗Beitrag us: — 
eh 8 25 5 > F 332 n N a 
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Natz sausreuter gegen Eclegung von 4 pf. Courant vom Thaler Einzlehungs⸗ 
GBebähren eingehoben werden. Executiviſcher Zwangsmittel hoffen wir, werde 


es nicht allererſt bedürfen, 6) Wer ſeldſt Zerſchmetterungſchaden erlitten hat, 


‚it: defugt, die ibm Dafür zuzubltgende Verguͤtigung auf ſeinen Beitrag in 
Anrechnung zu bringen und bleibe nuthin auf Höhe diefer Vergütigung von 
baarer Zahlung befreit. 7) Die Befriedigung der Beſchadigten ſoll in der Art 
folgen, daß ſie an jedem der oberwähnten 5 Termine jedesmal eln Fuͤnftheil 
der ihnen zu gewaͤhrenden Verguͤtigung reſp. durch Anrechnung auf Ihrem Bei⸗ 
trag oder baar bezahlt erhalten. u 

Zum Magiftrat hiefiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete, Über: 

Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. ’ 


Zu verkaufen. 8 
Glogau den 2 fſten April 1825. Nachdem auf Andringen elnes Reals 
Creditoris die zu Rapſen bey Glogau belegene, auf 209 Rth. gerichtlich gewürdigt 
Kotſchnernahrung des Stulpe oͤffentlich derkauft werden fell, und dozu eln Termin 
auf den 11. Juli a. c. an gewohnlicher Gerichtsſtelle bier in Glogan anberaumt wor⸗ 
den, als wird ſolches zahlungs faͤhlgen Kaufluſtlgen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß das ganze Kaufgeld baar bald zu dezahlen iſt, die Taxe und ſonſtigen 
BDedlugungen ader täglich hier in der Riglſtratur einzuſehen find, und der Zuſchlag 
nach erfolgter Gmehmigung des die Sudhaſtatlon ausgebrachten Credltoris bald 
erfolgt. Das Amtsrath v. Hortmannſche Gerichtsamt zu Altkranz, Bleg⸗ 
Ei he ut, Mapfen,: , we 
Neumarkt den ı7ten April 1825. Die zu Carlsberg dei Wilkau ſub 
No. 13. gelegene, den Gottfried Schmldtſchen Erben gehoͤrige, auf 326 Rehlr. 


13 for. 6 pf. abgeſchäbzte Freiſtelle, wozu ſechs Morgen Ackerſand gehoren, fol 


auf den Antrag der Befiger Theilungshalber an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Es iſt dazu ein peremtoriſcher Lieitations Termin auf den 13ten July 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich zur Des 
ſiimmten Zeit im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Wllkau einzufinden, ihre Ge⸗ 


both adzugeden und den Zuſchlag der gedachten Stelle an den Meiſtblethenden 


+ 
0 


zu erwarten. f 

5 N Das Gerichtsamt fuͤr Wilkau. 5 
Gfretffenſtein den zten Map 1825 Im Wege der nethwendigen Sub⸗ 
haſtatlon wird die zu dem verſchuldeten Nachlaß des verſtorbenen Johann Sottlob 
Ullrich gebörige ſub No. 198. zu Flinsderg belegene, ortsgerichtlich auf 68 Nihl. 
5 ſgr. 6 pf. Conrant gewuͤrdigte Hanslerſtelle in Termine peremtorio auf den 11ten 
July c., Vormittags um 10 Uhr öffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
dige Kaufluflige fo wie alle unbekannte Neal» Prätendenten vorgeladen werden. 

1 N a “ Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft 

relffenſteln. 


amte wird die ſud No. 43. zu Seitendorf gelegene, zum Vermögen des verſtorbe⸗ 
benen Haͤuslers Anton Weiſſer gehörige und auf 454 Rihl. 23 for: l 
N f De geſchätzt 


Heine ich au den gten April 1823. Von dem unterzeſchneten Gerichts⸗ 


85 — 1255 = 2 ee = ; — 5 62143) — 
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ne Ausnahme hiervon veranlaffen. 


geber Haus lerſtelle, im Wege der erb ſchaftlichen Auseinanderſetzung ſub haftet 


s werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, im 
dem peremtorle auf den 14ten July c. a. feflgefepten kicltations⸗Termine in hieſi⸗ 
ger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. zoſten November 1824. zu jeder 
ſchicklichen Zelt nachgeſeden werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth adzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden mit Bewilligung der Erden und 
Eredltoren ſodann zu gewaͤrtigen. 8 3 : 

: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 5 re 

K € = run * 
) Netfſe den 14. April 1823. Auf den Antrag der Rothgerber Simon Ha⸗ 
nelſchen Erben lit zum öffentlichen und parzellenweiſen Verkauf des demſelben ges 
dörigen, zu Maͤhrengaſſe bel Nelſſe ſub No. 143 genen und nach der an hle⸗ 
figer Gerichtsſtaͤtte einzuſehenden Taxe auf 374 Mthl. 20 far. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digten Ackerſtücks von 7 Scheffel 12 Metzen Breslauer Maaß Aus ſaat, zu drei 
bis vier Scheffeln, ein Dietbungs «Termin, welcher peremtoriſch iR, auf den 30. 
Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr ver dem ernannten Commiſſarto, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Beyer anberaumt worden. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Käuftuſtige werden 
demnach vorgeladen: an dieſem Termine im Parthelenzimmer des unterzeſchne⸗ 
ten Gerichts entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige, mit gerichtlichen 
„ verſehene Stelloertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben; 
und ſodann zu erwarten: daß nach erfolgter Approbation des vormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts der minorennen Mitbefiger, das ſudhaſtirte Ackerſtück den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde el⸗ 


N Koͤnigl. Preuß: Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 

x Zu verauctioniren. x 2 
„Breslau. Mlttwoch den ıflen Juny Vor⸗ und Nachmittag und fol⸗ 
gende Tage werden am Ringe im Gewölbe zur goldenen Krone verfchiedene Sor⸗ 
ten Modes, Schnitt», Galanterie - und Bpjputeries, Waaren, Uhren und Ringe, 
ferner Tuchreſte in derſchledenen Farben und Güte, Meubles, worunter auch. 


ein Schreibferretair, Kleiderſchraͤnte, Sopha, Stühle, Flügel, Spiegel und 


Sytegelgläſer, eine kupſerne Waage, Bacher und Hausrat), wobet auch Bette 


öffentlich verſteigert werden. = N ER en 
W. B. Oppenheimer, Auctions⸗Commiſſarlus. 
Citationes Edictales. f f 

) Glogau den 31. Marz 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle diejenigen, welche auf die Succeſſton in die Senſorats⸗ 
Fidelcommißguͤter Alt und Neu⸗Gebhardsdorf, Scheibe, Schwarzdach, Elſter⸗ 
werda und Auguſtthal, Laudaner Kreiſes, aus der Fldelcommiß⸗Stiftungs⸗Ur⸗ 
kunde der Anua Ehriſtiane v Uechtritz ged. v. Metzradt vom zten Septembr. 1700 
als älteſter Geſchlechtsretter und legitimirter Blutsverwandter des Gemahls der 
Stifterin, des im Jahre 1694 zu Gebhardsdorf verſtorbenen Chriſtoph v. Uech⸗ 
tritz Anſpruch machen, und jein beſſeres Recht als der Königl. fächfiiche Geſandte 
am franzöſiſchen Hofe, der geheime Rath Friedrich Emil v. Uechtrit zu Paris, 
welcher das Fidelcommiß aus der Ceſſton ſeines Vaters, des am Zoften July 
3754 gebornen Herzogl. Welmarſchen kand⸗Kammerraths Carl 9 


ara 


Emil d. Uechtrig beſitzt zu haben dermeinen, vorgeladen, in dem auf 3iſten Au⸗ 
guſt d. J. Vormittags um 11 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Oberlandes⸗ 
Fern Banumeiſter angeſetzten Termine auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder 
in Perſon, oder durch vollſtändig legitimitte hieſige Juſſiz Cemmiſſarlen, vin 
denen lhnen für den Fall der Undekanntſchaft der Hofrath Hoffmann und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Baſſenge in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchetnen und ihre Ans 
ſpruͤche anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls der genannte Koͤnigl ſachſi⸗ 
ſche Geſandte geheime Rath Friedrich Emil von Uechtritz für den rechtmäßigen 
Sentorats » Nachfolger angenommen; fein Beſitztitel im Hypothekenbuch berichtigt, 
und der nach erfolgter Praͤcluſten ſich etwa meldende naͤbere k oder gleich nahe Ans 
wartet alle feine Handlungen und Difpofitionen anzuerkennen und zu ubernehmen 
ſchuldig; von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gehabten Nutzungen 
zu fordern berechtigt ſeyn ſoll. 2 8 c 
Koͤnlgl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufig. 
Neumarkt den 15. May 1825. Der aus Kadlau bieigen Kreiſes 
‚gebürtige, im Jahre 1813 zum Militair ausgehodene Franz Joſepb Kroppe 
wird auf den Antrag ſelner Geſchwiſter hiermit aufgefordert, vom feinem Yes 
ben und Aufenthalte Nachricht zu geben, und fi in dem, vor dem unterzeich⸗ 
neten Juſtittartus auf den zıflen Au zuſt dieſes Jahres hleſelbſt angeſetzten 
Termine entweder ſchriftlich oder perfönkkd zu melden, und weitere Unweifüng, 
bei feinem Aasbleiden aber zu gewärttgen, daß derfelde för todt erkklaͤrt, und 
fein etwaniges Vermögen 1 8 ſich meldenden naͤchſten Verwandten zugeſpro⸗ 
chen werden wird. Eben ſo werden alle feine unbekannten zuruͤckgelaſſene Er⸗ 
den aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu melden, oder zu gewärtigen, daß 
ſte mit ihren Anſpruͤchen an deſſen hinterlaſſenes Vermoͤgen präcludirt, und dass 
ſelbe unter die ſich meldenden Erben vertheilt werden wird. ARE 
Das Gerichtsamt der Kadlauer Güter. eue 
i er. 


Dels den Sten October 1824. Der ſett dem Monat März 1803. vers 
ſchollene Dreſchgaͤrtner Heinrich Weiß aus Schon Euguth Trednitzſchen Kreiſes 
oder deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag feines, 
geſchiedenen Eicmeibes nud felner Kinder hiermit vorgeladen, dianen Neun 
Moneten und zwar längſtens bis zum Vierzehnten July 1825. in der Behau⸗ 
fung des Juſti iartos zu Oels Vormittags um 9 Ühr zu erſchelnen und über 
fein Außenbleiben Auskunft zu geben und das weitere, im Nich terſchelnungsfalle 
aber zu gemärtigen, daß er für todt erklärt und fein hinterlaſſenes Vernidgen 
teinem Eheweibe und Kindern wird aus geantwortet werden. 

f N Das Gerichtsamt zu Schoͤn Ellguth. 2 
y 2 Tiede, Juſttt. 
Leo bſchütz den ısten Februar 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Fuͤrſt Lichtenſteln Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗ Gerichts wird hiermit de⸗ 
kannt gemacht, daß beute auf den Antrog eines Realgläubigers über die künftig 
einfuzahtenden Kaufgelder des der Gemeine Liptin zugehoͤrenden, zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatton geſſellten, in dem Fuͤrſtenthum Jäherndorf und deſſen Leobſchützer 
Kteiſe gelegenen Rittergutes Liptin der Liqutdations⸗ Prozeß iſt eröffnet worden, 
und daß ein Termin zur Anmeldung der Ansprüche an bieſes Rittergut 2 e 1 
aufs 
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Kaufgelder fo wie zur Nachwetſung der Richtigkeit dieſer Anfprüche vor dem Des. 
pntirten Herrn Juſtizrath Günzel auf den-ııten Juny 1825, Vormittags um 9 Uhr 
in dem Seſſlonszimmer des Fuͤrſtenthumsgerichts iſt angeſetzt worden. Zu dleſem 
Termin werden alle unbekannte Glaͤudiger, auch diejenigen Gläubiger, dle zwar 
in dem Hypothekenbuche noch nicht wirklich eingetragen ſind, die aber doch einen 
rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrechte haben und deſonders diejenigen, welche ver⸗ 
möge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilllgung des Schuld» 
ners auf deſſen Grundftuͤcke eintragen zu laſſen befugt find, unter der Verwarnt⸗ 
gung vorgeladen, daß die in dem angeſetzten Termine Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das gedachte Rittergut und deſſen Kaufgelder werden präcludirt wer⸗ 
den und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt werden, 
wird auferlegt werden. Denjenigen Glaͤubigern, welche durch allzuweite Entfer⸗ 
nung oder anderelegale Ehehaften an der perſoͤnllchen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den und denen es an dem hieſigen Orte an Bekanntſchaft unter den hieſigen Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten mangelt, werden die Hrn. Gerichts⸗AAſſiſtenten Bernhard und ꝛc. Schulz 
zu Mandatarien mit dem Beifuͤgen in Vorſchlag gebracht, daß ſie ſich an einen 
derſelben wenden koͤnnen und den Gewählten mit Information und Vollmacht zu 
verſehen haben. : 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗Gericht Preuß. 
Antbeils. 555 ; Schiller. 
Bolkenhayn den ı2ten April 1825. e der Frau Chriſßtiane 
Roſine verehl. Freigutsbeſißerin Tſchentſcher ged. Meywald in Langenhelwigsdorf 
wird ihr feit 1806. verſchollenen Bruder der aus Bolkenhayn gebürtige Johann Gott⸗ 
fried Werwald, welcher bei der unter Napoleon 1806 erfolgten Invaſton der Frau⸗ 
zoſen in Deutſchland aus Pantenau als Tiſchlerlebrling davon gelaufen und der 
Koͤnigl. Preuß. Armee gefolgt, feit dem Monat July 1806. aber von ſeinem Aufs 
enthalt keine Nachricht erhalten werden koͤnnen, hiermit edictaliter vorgeladen, 
dinnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens a 5 x 
Be den z4ten Januar 1826 7 £ 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Stadtgericht in Perſon oder durch einen 
gehoͤrig bevollmaͤchtigten Mandatartum zu erſcheinen, oder ſchriftlich von feinem 
Leden und Aufenthaltsort Anzeige zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß er für todt erklart und fein. unter ſtadigerichelſcher Verwaltung fiebendes Ver⸗ 
mögen fo nach Abſchluß der Rechnung jetzt 810 Rthl. 27 ſgr. 9 pf. beträgt, feiner 
Schweller der obgedachten verehl. Freigutsbeſſtzertn Tſchentſcher geb. Meywald zu 
Langenhelwigsdorf als einzigen legitimirten rechtmäßigen Erdin extradirt werden 
werd. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. RR 
nieber, 


Herenfiadt den agſien März 1925. Der Landwehrmann und Inwoh⸗ 
n.r Geerge Friedrich Eltner aus Nieder» Backen, wird auf den Antrag feiner Ehe⸗ 
gattm Anna Flifaherh geb. Miſchfe hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
3 Monaten, ſraͤteſtens aber auf den zoßen Juny 1825. Vormittags um 11. Uhr 
auf hieſtgem Schlee ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und über fein Ausbleiben 
zu verantworten, im Unterlaſſungs fall aber zu gewärfigen , daß die Ehe ta contu⸗ 


meelam getrennt, jedem Theile die anderweitige Verehligung freigeſtellt 1 der 
0 er⸗ 
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S ſchuldiger Spell in die geſetzlichen Eheſchelbungsſtrafen verurtheilt 
wird, 5 Kur . t 
nRoͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtisamt. N 
Pohluſſch Wartenberg in Schleſien den göſten März 1825. Von 
dem unterzeichneten Gericht wird der aus Bralin Wartenbergſchen Kreiſes in Schle⸗ 
fien gebuͤrtigte und ſeit 1801. abweſende e Johaun Scherzer und die 
Suſanna verehl, geweſene Wirthſchafts⸗Inſpector Guſen geb. Scherzer, welche 
nach Pohlen gezogen ſein ſoll, auf Anſuchen ihres Bruders des Zoll⸗Einnehmers 
Simon Scherzer und des dem erſtern beſtellten Curators Acker Bürger Carl Kloſe 
dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß fie oder ihre unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer binnen 9 Monaten und Idngftend in Termino praͤjudiclall den 16ten Jannar 
1826. Vormittags 9 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Auf: 
enthalte verſehenen zuläßigen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden und daſelbſt weis 
tere Anweiſung, im Fall des Außenbleihens aber gewärtigen folfen, daß auf Ans 
regung des Extrahenten mit der Inſtruction der Sache ferner verfahren, auch dem 
Befinden nach auf ihre Todeserklaͤrung und was dem anhängig, nach Vorſchrift 
der Geſetze erkannt werden wird. 775 6 1. 
8 Fuͤrſil. Curl. freyſtandesherrl. Gericht. * 
u Leſſing. 
.. AVERTISSEMENTS. | m 
) Breslau den Zolem May 1825. Nachweiſung der in dem Zeltro 
vom 23 ſten bis Incl. agfien May 1828. als unbeßzellbar hierher zurück gekommenen 


Briefe: ra ne 
1) Gräfin Stoſch zu Poſen. 
2) Wittwe Brulin in Oldenburg. 
3) Häusler Albert Groß in Johannisthal. f „ 
4) Webergeſelle Ernſt Freyhube in Engels berg. at 
5) Evangelifcher Prediger Paul in Guntetsblum. 
6, Georg Burkart in Kieppenhelm. g.) 41 — al; 
oͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Schwarz. 
Breslau. Um 27ften d. M. iR auf dem Wege von der Nikolai raße 
‚über die neue Weltgaſſe zur goldenen Radegaſſe ein entſiegelter Brief mit der Auf⸗ 
ſchriſt „Herrn M. B. Friedenthal hieſelbſt“ abhanden gekommen. Oerſelbe ent⸗ 
hielt zwey mit einer juͤdiſchen Unterſchelft verſehene Wechſel a 10 Thaler, die aber 
ubrigens unausgefuͤllt und auf der Ruͤckſelte von mir in blanque gleirt waren. Oer 
Finder wird erſucht, dle angezeigten Paplere auf der Antonlen Straße No. 4: bey 
Unterzeichnetem abzugeben. i J. A. Parlſer . 
) Breslau. In Neo. 83. auf der Ohlauerſtraße And trockne gute Keller 
zu vermiethen, und Termino Johannis zu beziehn. Dis Elgenthuͤmerin des Hauſes 
erteilt naͤhere Aus kunſt daruber i 1 be 
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5) Breslau. Auf der Antonlengaſſe im goldnen Ring fub No. 649. neut 
No. 4. it der erfie Stock, beſtehend in 4 Studen, Entrer, Stube, Kuͤche, Bo» 
denkammer und Keller, noͤthlgenfalls auch Stalung, kommende Mich gell zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres zwey Treppen hoch in demſelben Hauſe zu erfahren beym Ei» 
genthuͤmer. 

) Bres kau. Ein Kutſcher der feine Tuͤchtigkelt durch Zeugulſſe nachwelſen 
kann, findet einen Dienft, Eorlögaffe No. 44. 

„) Breslau. Zu vermierhen it Stockgaſſe Nö. 28, eine Stube für einen 
einzelnen Hrn. und zu Johanni zu bezleben. 

*) Breslau, Ein unverbeuratheter Revierjäger, melcher die Gaͤrtnerkunſt 
zuglelch mit veiſteht, wunſcht Hafdigk wieder ein anderweit ges Unterkommen zu 
finden! Dos Naͤhere beym Agent Muͤller in der neuen Herrnſtraße No. 17. 
) Breslau. Ein gebildeter Mann von geſetztem Alter, mit hinlänglichen 
Atteſten verſehen, welcher zu einer Civil: Verforgung annotirt iſt, wuͤnſcht BIS zu 
diren Erlangung in irgend einer Art im Rechnungs⸗ oder Schreibefache ein Unter⸗ 
kommen. Raͤhere Auskunft ertheilt per Agent Monert, Saane in den vler 
Jahrs zetten. 

9 Breslau den 30. May 1825. Einem geehrten bieſigen und andmder 
tigen Publikum beehre ich mich in allen Zahn⸗ und Mund: Kraukhelten, ſowobl 
in Ausziehen als Einſetzen einzelnen und mehreren Zähne, fo wie auch mit Derfers 
tigung ganzer Gebiße, nebſt denen die durch vleljaͤhrige Erfahrungen erprobten Jahn⸗ 
relnigungsmittel, deren gute Wirkung Tauſende beweiſen koͤnnen, welche die Er⸗ 
haltung idrer ſonſt ſehr ſchlechte Zähne ganz alleln demſelben zu verdanken haben, 
zu empfehlen, als namentlich! Lit. A. Eſſen wider das Bluten dis Zabuflelſches 
und Skorbut das Glas 16 gr. Lit, B. Tinktur gegen den trocknen und naſſen Bein⸗ 
fraß an den Zähnen ſelbſt, deſſen ſchnellen Fortgang fie kraͤftig hindert, das Glas 
16 gr. Lit. C. Zahnpulver, welches nebſt der Tinktur zur Erhaltung und Reint⸗ 
gung der Zähne mit großen Nutzen gebraucht wird, die Buͤchſe 8 gr. Lit: D. Spi⸗ 
titus wider das Zahnweh das Glas 8 gr. Lit. E. Zahnkitte wider fehmerzhafte hohle 
Zaͤhne die Buͤchſe 12 gr., wozu elne Gebrauchs Anweiſung gratis gegeben wird. 
Eine der ſchoͤnſten Pflichten ſoll es mir bleiben, den Armen unendgeldliche Hülfe zu 
verſchaffen. Auch empfehle ich zugleich mein vollſtaͤndiges Bandagen Magazin. Die 
Zufrledenhelt fies hohen Medizinal⸗Colleglums, fo wle auch die vielfältigen Bes 
welſe der Zufttedenheit melner wertben Abnebmer, fordert mich auf, für jeden 
Letdenden der Art zu empfehlen, indem fie leicht und bequem, ſelbſt beym Reiten, 
Fobren, Tonen, Springen und ſchweren Arbeiten ohne Bepriemen den Bruch zu⸗ 
rück halten. Ein Mehreres darüber ſagt ein von meinem ſel. Mann herausgege⸗ 
be; 46 Nad. und Huͤlſs buch über die RR welche für 8 gr. dep mir zu ri 
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iſt. Meine Wohnung iſt la der Tuch haus, jetzt Ellfabeth Straße heym Hrn Kauf⸗ 
mann Kloſe im goldnenen Elephanten. N En 
ee Verwlt. Dr. Schmidt verefl. Batalllonsarzt Simon. 

*). Breslau. Hiermit habe die Ehte ergebenſt anzujeigen, daß Donner⸗ 
flag den aten Juni, wenn es die Wltterung erlaudt, das zweyte große milltalri⸗ 
ſche Garten ⸗Conzert bey mir ſtatt finden wird, zu welchen ergebenſt einladıt 

Schrinner, Mauritlos-Plotz. 
SGlogau den 18ten März 1825. Auf den Antrag der Rademacher Spen⸗ 
deliniſchen Erben iſt das ſub No. 109. zu Schlawa Freyſtaͤdtſchen Kreiſes belegene, 
erichtlich auf 153 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigte, mit einem halben Branslirbar vers 
ebene Haus ſubhaſta geſtellt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige werden daher 
vorgeladen, in dem zum öffentlichen Verkaufe deſſelben, auf den 20. Juny 1825. 
Vormittags 10 Uhr in dem Stadtgerichts⸗Locale zu Schlama anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Gebot aufzugeben, und im Fall des Meiſt⸗ 
Gebothes, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den 
Zuſchlag zu dad Zugleich wird der eingetragene Gläubiger, George Helu⸗ 
rich Hannlg zu Hoͤckricht, deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, zu 


obigem Termine unter der Verwarnigung vorgeladen, daß, im Fall ſeines Au⸗ 
3 


ßenbleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlichen eingettagenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne, daß es 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe kann bei 

dem Actuartus Fröhlich in Schlawa eingeſehen werden. ae 

> Koͤnigl. Preuß. rn von Schlawa. 
Neumarkt den arſten April 1825, Die zum Nachlaß des zu Labthal 
dei Nimkau verſtorbenen Gottlieb Ponthal gehoͤrige, daſelbſt ſub No. 12. gelegene 
Freihaͤus lerſtelle, wozu drey Morgen und 130 Q. R. Ackerland gehören, und wel⸗ 
che auf 240 Rihl. 1 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, wird Schul denhalder fubbaftirt. 
Es iſt hierzu ein einziger peremtorkfcher Lieltations⸗Termin auf den iſten Auguſt 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Kauflußelge haben ſich zu dieſem 
Termine im Schloſſe zu Nimkau vor uns einzufinden, ihre Beſſtz⸗ und Zahlungsfä⸗ 
bigkelt nachzuwelſen, ihr Geboth abzugeben und die Ueberlaſſung der feitgebothe⸗ 
nen Freihäuslerſtelle an den Beſtbiethenden zu erwarten. Zulgelch werden dle 
etwa vorhandenen undekannten Glaͤudtger des verfiordenen Frethaͤuslers Gottlieb 
Pontkahl aufgefordert, ſich in dem gedachten Licitations⸗Termine zur klguldatton 
und Rechtfertigung ihrer Forderungen fo wie zur weitern Regullrung der Sache 
elnzufinden, mit der Warnung, daß die Außendleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
die zum Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Pontkal geboͤrlge Freihaͤuslerſtelle wer⸗ 
den präcludirt werden und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheillt worden, 

auferlegt werden wird. wi BSR 
Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtſzamt der Nimkauer Güter. 
- ee — — 
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Anhang zur Beilage 
zu Nro. XXII. des Breslauſchen een ee 


vom r. Juuy 182 8. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


Neuſtadt ben Zn Mai 1825. Nachſtehende Kaufvertraͤge 
find bei dem Gerichtsamte Mofchen und Muͤllmen zur Expedition grfommen: 
1. des Joſeph Lariſch, um das Bauergut No. 18 zu Pelniſch Muͤll⸗ 
men, für 880 rthl, 
2. des Simon Kochaneck, um den Freigarten Mo. 22 zu Czartowitz, 
für 577 Rthl, 
3. des Anton Wurſt um das Haus No. 9 zu czattowiß, für 13 Rthl. 
4. der Tecla Simonides, um die Gaͤrtnerſtelle No. 14 und das Vor⸗ 
werksantheil No. 35 zu Polniſch Müllmen, für 140 Rthl. 
5. des Anton Fiezek um das Bauergut No. 26 und das Vorwerksan⸗ 
theil No. 13 zu Poblniſch Muͤllmen, fuͤr 1559 Kthl. 
6. des Jacob Hupka, um das Bauergut No. 9. zu Deutſch Muͤllmen, 
für 410 rthl. 
5 5 Matthias Joſeph, „um den Freigarten No. 15 zu kegelsdorf, fuͤr 
160 
55 der ER Grober, um die Hauslerſtelle No. 24 zu Moſchen, fuͤr 
22 r 
9. des 46258 Urbanek, um die Gaͤrtnerſtelle Mo. 7. und das Vorwerks⸗ 
antheil No. 24. zu Polniſch Dülmen, für 817 rthl. 
10, des Franz Hellmann, um bie Gärtnerſtelle no. 6. zu Charlotten⸗ 


dorf, für 60 tthl. 


11. der Mariane Wilk, um die Gaͤrtnerſtelle no: 3 1. und das Vor⸗ 
werksantheil no. 32. zu Polniſch Muͤllmen, für 540 rthl. 

12. der Anton Plachettaſchen Eheleute, um die Haͤuslerſtelle no. 53; 
zu Beute Muͤllmen, für 57 rthl. 

ar des Michael Hunezek, um das Bauergut no. 2: zu Legelsdorf, für 

26 A 

14. des Blaſius ehlebit, um die Wagen no. 29. zu Legels⸗ 
dorf, für 15 rthl. 

15. 
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15. der Roſine Hamerla, um das Bauergut no. 21. zu Polniſch 
Muͤllmen, für 272 rthl. 

16 der Suſanne Mechnik, um die Gärtnerſtelle no. 22. zu Mo: 
(hen, für 52 rthl - 

17 des Carl Duda, um das Bauergut no. 13. zu Legelsdorf für 
120 rıhl. 

18. der Tecla Jerſch, um den sten Theil des Bauerguts no, 7. 
zu Deutſch Muͤllmen, für 340 rthl. 
109. des Lukas Tomalla, um den Garten no. 49. zu Deutſch Müll: 
men, fuͤr 48 rthl. 

20. der Catharina Urbanek, um den Garten no. 66. zu Deutſch 
Muͤllmen, für rz rthl. 
223. des Thomas Kutſchmann, um den Garten no. 27. und dos 
Vorwerksantheil no. 30 zu Polniſch Muͤllmen, für 816 rthl. 

22 des Friedrich Hupka, um das Bauergut no. 18. und das Vor⸗ 
werksantheil no. 8. zu Polniſch Muͤnmen, für 203 12 zthl. 


23. des Paul Schupka, um das Bauergut no, 21. und das Vor⸗ 


werksantheil no. 21. zu Deutſch Müllmen, für 193 1 rthl. 
24. des Caſper Strocka um den Garten no. 62. zu Deutſch Muͤll⸗ 
men, für 56 rthl. 
25. des Franz Wilczek, um das Haus no. 24. zu Polniſch Müll 
men, für 9 rthl. 
26. des Philipp Uittzka, um das Haus no. 30. zu Legelsdorf für 
16 rthl. 
27. des Andreas Olbrich, um die e no. 52. zu Deutſch⸗ 
Muͤllmen, für 600 rthl. 
28. des Andreas Schirrmeiſen, um din Kretſcham no. 2. und das 
orwerksantheil no 24. zu Deutſch Muͤllmen, für 1650 rthl. 
29. der Mariane Kaliga, um den Garten no. 64. zu Deutſch Mil: 
nen, für 32 rthl. 
30. der Mariane Schiroki, um den Garten no. 16. zu Legelsdorf, 
für 130 rthl. 
31. des Franz Mufiol, um den Garten no. 48. und das Bor 
werksantheil no. 39 zu Deutſch Muͤllmen, für 566 rthl. 
33. der Johanne Globiſch, um das Haus no. 16. zu Moſchen, 
für 16 rtht. 
33 des Alois S: iffert, um den Garten no. 22. zu Moſchen, für 
67 rthl. 
34 
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34: des Thomas Wilde, um das Haus no, 8. zu Czartowitz fur 

rthl. f d 

2 35. des Franz Hamerla, um das Bauergut no. 15. und das Vor⸗ 
werksantheil no. 17. zu Deutſch Muͤllmen, für 1820 rthl. 

36. des Johann Sacher, um die Haͤuslerſtelle no. 9. zu Czarto⸗ 
witz, für 10 rthl, 

37. des Florian Roczek, um die Mühle no. 1. zu Czartowitz für 
400 rthl. 2 

38. des Valentin Hamerla, um das Haus no. 18. zu Moſchen⸗ 
für 24 rthl. 

39. des Johann Wittor, um einen Theil des George Jerſchſchen 
Bauerguts no. 3. zu Deutſch Muͤllmen, für 340 rthl. 5 

40. des Paul Solloch, um den Garten no. 27. und das Vorwerks, 
antheil no 30. zu Polniſch Muͤllmen, für 799 rihl. 

A441. der Eva Kollaske, um das Haus no. 35. zu Polniſch Müll 
men, für 10 rthl. 

42. des Urban Plachetka, um den Garten no. 58. zu Dentſch Mills 
men, für go rthl. 

43. der Joſepha Koſubeck, um den Acker no. 57. zu Deutſch Muͤll⸗ 
men, für 342 rthl. 

44. des Sebaſtian Koſciol, um die Haͤuslerſtelle no. a1. zu Mor 
ſchen, fuͤr 27 rthl. : 

45. des Johann Chrezonsz, um die Haͤuslerſtelle no. 38. zu Hoy⸗ 
nowitz, für rar rthl. : 

46: des Jacob Wurſt, um die Haͤuslerſtelle no, 3. zu Charlotten⸗ 
dorf, für 40 rthl. i 

47. des Johann Globiſch, um das Bauergut no. 22. und die Vor⸗ 
werks⸗ Parzelle no. 16. zu Deutſch Müllmen, für 1680 rthl. 

48. des Franz Fitzek und Gottfried Obramba, um die Häuslerftene 
no. 37. und die Vorwerks- Parzelle no. 26. zu Polniſch Muͤllmen, für 
1069 rthl. i 

7 der Suſanna Panſor, um die Gaͤrtnerſtelle no. 10. zu Czar⸗ 
towitz, fuͤr 40 rihl. 25 8 

50. des Casper Kaliga, um die Gaͤrtnerſtelle no. 58, zu Deutſch⸗ 
Muͤllmen, für 100 rthl. : SER 

51. des Anton Rofenberger, um die Gaͤrtnerſtelle no, 5. zu Char⸗ 
lottendorf, fuͤr 60 rthl. a 
52. 
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82. der Suſanna Nawa, um die Gärtnerftelle no. 17. zu Moſchen, 


Kür 32 vthl. 
. 53. des Joſeph Maletz, um das Bauergut no. 6. zu Legelsdorf, 
für 103 chf. 

54: der Catharina Wittwe Rogoſch, um das Bauergut no. 12. 
und die Vorwerks⸗Parzelle no. sr. zu Deutſch Muͤllmen, für 400 rthl. 

Ff. des Martin Praſchma, um das Haus no. 29. und die Vor⸗ 
werks = Parzelle no. 32. zu Deutſch Müllmen, für 212 F rthl. 

56. des Iſidor Goretzko, um die Muͤhle no 40. zu Hoynowitz, 
fuͤr 100 rthl. 

57 des kucas Thomalla, um den sten Theil des Bauergutes no. 
26. zu Deutſch Muͤllmen, für 340 rthl. 

58. der Franeiska Greegarek, um das Bauergut no. 25. und die 
Vorwerks-Parzelle no. 6. zu Polniſch Muͤllmen, für 1381 rthl. 

59. des Thomas Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 74 zu Deutſch 
Müllmen, für 28 rthl. 

60. des Simon Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 44. zu Deutſch 
Müumen, für 24 rthl. 

61. des Andreas Martin, um das Haus no. 3. zu Moſchen, für 
6 rthl. 25 for. 

62. des Jacob Sohly, um das Bauergut no. 4 zu Legelsdorf, für 
100 rthl. 

63 des Jacob Grezeſik, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 28. und die 
Vorwerks Parzelle no. 29. zu Polniſch Muͤllmen, für 555 rthl. 4 ſgr. 
| 64 des Jacob Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 1. und die 
Vorwerks⸗Parzelle no. 19. zu Polniſch Muͤllmen, für 343 rthl. 

65. der Agnes Gaida, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 6. in Moſchen, 
für 40 rthl. N 

66. des Franz Fuchs, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 32. in Polniſch 
Muͤllmen, für 19 rthl. 6 far: 

67. des Johann Schiwoda, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 39. in 
Hoynowitz, für 36 rthl. 5 for. 

68 des Paul Chreczsgez, um das Bcherhut no. 1g. und die Vor⸗ 
werks ⸗Parzelle, fiir 1487 tthl. 16 far- 

69. des Simon Kochannek, um die Freigärtnerſtelle no. 11. zu 
Czartowitz, fuͤr go rthl. N 
70. des Johann Schiwoda, um die Worwerks Parzele "0, 33. in 
Polniſch Muͤllmen, für 461 tthl. 
71. 
4 — 
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71. der Hedewige, verwitt. Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 34. 


und die Vorwerks⸗Parzelle no. 44. in Deutſch Muͤlmen, für 566 rthl. 18 ſgr. 
72. der Suſanna verwittw. Urbanek, um die Freigärtnerfiele no. 


31. und die Vorwerks⸗ Parzelle no. 45. in Deutſch Muͤllmen, fuͤr 


636 rthl. a0 ſg r. \ 
73. des Joſeph Zmudel, um die Freigärtnerftelle no. 31. und die 
Vorwerks⸗Parzelle no. 45 in Deutſch Muͤllmen, für 401 tthl. 25 far. 
724. des Nicolaus Machotta, um das Auenhaus no. 56. in Deuiſch⸗ 
Muͤllmen, für 4 rihl. 17 for. 
75: des Adam Schupka, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 34. und die 
Vorwerks-Parzelle no. 144. in Deutſch Muͤllmen, für 566 rthl. 18 ſgr⸗ 
76. der Juliane Wittwe Wioska verehlichte Roczumek, um das Bauer⸗ 
gut no. 23. und die Vorwerks⸗ Parzelle no. 6 zu Polniſch Muͤllmen, 
für 1539 rthl. 26 fer, 
77. der Mariane verehelichte Greelich, um das Bauergut no. 14. 
und die Vorwerks Parzelle no. 2. in Deutſch Muͤllmen, für 1650 rthl. 
? Das Gerichtsamt Moſchen und Muͤllmen. 
Mechwitz Ohlauer Kr. Hier iſt der Kauf des Gottlieb Rei⸗ 
chert über der Wittwe Tamm Freiſtelle per 200 rthl. vorgekommen. 
Mechwitz⸗Deutſchbreiler Gerichtsamt. Grofe. 
Kauer Ohlauer Kr. Hier iſt der Kauf des Gottfried Rubelt 


uͤber die vaͤterliche Freiſtelle und Schmiede per 700 rthl. vorgekommen. 


Gerichtsamt von Kauer. Grofe. 


Oels den 11. Mai 1828. Ausgefertigte Kaufkontrakte des Ges 


richtsamts zu ! 
I. . 1. des Paſchecke, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 
200 rthl. 5 
2. des Schmidt Schwenk, um ein Ackerſtuͤck für 130 rıhl. 
3. des Schubert, um dergleichen, für 18 rthl. 
4 des Preiß, um dergleichen, für 50 rthl. 
5. des Jentſch, um die Schmiede, für 97% rthl. 
6. des Auras, um eine Freiſtelle, für 230 rthl. 
7. des Arlt, um ein Ackerſtuͤck, für 140 rthl. ö 
II. Perſchütz. 8. des Bauer Buͤntig, um ein Ackerſtuͤck, für 72 5 rthl. 
9 des Bauer Weigelt, desgleichen, fuͤr 723 rthl. 8 
10. die Bauer Reichelt, desgleichen, füc 725 rthl. 
11. des Bauer Wandel, desgleichen, für 725 rihl. 
12. des Haſe, um dle Fleiſcherſtelle, für 840 ithl. 
III. 
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III. Mahlen. 13. des Sarembe, um eine Freiſtelle, fit 450 rthl. 
14 des Häusler Seiffert, um ein Ackerſtuͤck, für 60 rthl. 
15. des Purſian, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 120 rthl. 
16. des Herrn v. Schulſe, um ein Bauergut, für 2000 rthl. 
IV, Bunkai. 17. des Sommer, um eine Freiſtelle, für 460 rthl. 
2 Bukowine. 18. der verehelichten Pritſch, um ein Häufel, für 
250 rthl. 2; 
19. des Kretſchmer, um eine Freiſtelle, für soo ref. 
20. des Wiesner, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 140 rthl. 
21. des Bauern Hänel, um ein Ackerſtuͤck, für 300 rthl. ö 
22. des Kretſchmer Kluge, dergleichen, für 451 rel. 
VI. Ober und Klein⸗Muͤhlatſchuͤtz. 23. des Dreſchgaͤrtner Carl | 
Schlag, für 6 rthl. | 
24. dis Dreſchgaͤrtner Yopann Sperr, für 80 rthl. 
25. des Dreſchgaͤrtner Friedrich Sperr, für 60 rthl. 
26. des Freimann Woch, für 92 rthl. 
27. des Dreſchgaͤrtnee Gottfried Sperr, für 27 rthl. 5 
VII. Tſchertwitz. 28. des Liebchen, um eine Freiſtelle, für 200 rthl. 
29 des Lange, um die Windmühle, für 900 rthl. 
VIII. Schwundnig. 30. des Gerſtel, über eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
für 60 rthl. ; 
IX. Rotherinne. 31. des Dreſchgaͤrtner Ludwig, für zo rthl. 
X Schickerwitz. 32. des Freimann Hindemit, für 250 rthl. 
XI. Briefe. 33. des Groſcher Petrol, für 178 rthl. 
XII. Hoͤnigern. 34. des Kretſchmer Bernert, für 900 rthl. 
XIII. Krietſchen. 35. des Freimann Heinrich, für 100 rthl. 
36. des Groſcher Laſchinske, für 180 vthl. 
37. des Freimann Schoͤpe, für 425 rthl. 
38. des Freimann Tirock, für 240 rthl. 
XIV. Laſerwitz. 39. des Groſcher Marx, für 250 rthl. 
40. des Drefhgärtner Schön, für 128 rthl. 
41. des Dreſchgaͤrtner Obſt, für 126 rihl, 
42. des Groſcher Tag, für 30 rthl. 
XV. Hochkirch. 43. des Bauern Labitzke, für 800 rihl. 
N Tiede, Juſtit. 
. Löwen den 9. Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte find in dem Zeitraume vom iſten October 1824 bis ult März 
1825 nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen. 


1. Kauf 


— (215) — 

1. Kauf des Johann Heller, um die Roborhfielle ſub no. 11. zu 
Kleiſchnitz, für 240 rihl. 5 | 

2. Kauf des Joſeph Wopwode, um das Angerhaus fub no. 6. zu 
Jacobsdorf, für go uthl. s 

3. Kauf des Anton Blume, um die Freiſtelle und Schmiede ſab 
no, 7. zu Jacobsdorf, für 186 rthl. i i 

4. Kauf des Johann Traugott Samuel Hahn, um das Angerhaus 
ſub no, 37. zu Kleiſchnitz, für 46 rthl. 

5. Kauf des Gottlob Folgner, um einen zur Freiſtelle ſub no. 10. 
zu Kirchberg zugekauften Hutungsplan von 2 Morgen, für so rthl. 

6. Kauf des Chriſtlan Trapp, um die Freiſtelle ſub no. 35. zu 
Schedlau, für 38 rthl. 

7. Kauf des Gottlieb Scholz, um einen zur Freiſtelle ſub no. 5. 
zu Kirchberg zugekauften Hutungsplan von 27 Morgen, für so rıpl. 

g. Kauf des Johann George Schoͤnfelder, um das Robothbauer⸗ 
gut ſub no. 5. zu Mullwitz, fur 300 rthl. i 

Das Gerichtsamt der Herrſchaften Schedlau, Rogau und Jacobsdorf. 
Löwen den 10. Mai 1827. Unter der Jurisdiction des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamts ſind nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen. 

1. Tradition der Hofegaͤrtnerſtelle ſub no. 10. zu Klein⸗Saͤrner an 
Kretſchmer, für 202 rthl. b n 

2. Tradition der Freiſtelle no. 2, zu Arnsdorf an Wende für 17 1 rthl. 

Graͤfl v. Stoſch Arnsdorfer Gerichtsamt. 
ED Re Friehmel. 
Loͤwen den To. Mai 1825. Unter der Jurisdiction des unter 
zeichneten Juſtizamts find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen. 

1. Kauf des Friedrich Wendzke um Gottfried Wendzkes Bauergut 
ſub no. 27: für 1000 rthl. 

2. Kauf des Arndt um der Arndtſchen Erben Bauergut fub no. 11. 
für 700 rthl. a A ? 
Das Koͤnigl. Juſtizamt Michelau. 

5 Friehmel. 
Löwen den 9. Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Gerichts; 
amte find in dem Zeitraume vom ıften Oetbr. 1824 dis ult. März 1825 
nachſtehende Befigveränderungen vorgekommen. 

1. Kauf des Auguſt Reichert, um die Freiſtelle ſnb no. 17. zu Jaͤſch⸗ 
kittel, für 700 rthl. 

1. Kauf 


e RE IE wer 
| 2. Kauf des Carl Riedel, um die Freiſtelle fub no. 4. zu Jäſch⸗ 


kittel, für 300 rthl. ; 
Das Gerichtsamt Jaͤſchkittel. 
Löwen den 10. Mai 1825. Unter der Jurisdiction des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamts ſind nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen. 
1. Kauf des Krauſe um Gniſas Gartenfleck zu Norock, für 17 rthl. 
2. Kauf des Kokott, um feines Vaters Freiſtelle ſub no. 46. Lit. B. 
zu Norock, für 240 rthl. N 
3. Tradition der Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 13, zu Nicoline an 
Kanſubcke, für 63 rthl. Rt 
4. Kauf des Lerch um Gabriels Freiſtelle ſub no. 20. zu Norock, 
fuͤr 290 rthl. : 
Das Nicoliner und Norocker Gerichtsamt. 
ö Friehmel. 
Loͤwen den 10. Mai 1825. Unter der Jurisdiction des Stadt⸗ 
gerichts zu Löwen find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Tradition des Hauſes no. 27. an die Johanna Eliſabeth Hoff 
mann, für 300 rthl. i i 
a. Ttadition des Hauſes ſub no. 141. an Koch Schubert, für 
150 rthl. a 
g 3. Tradition der Wieſe ſub no. 213. an Apotheker Fiebig, für 
x rthl. : 
8 4. Trabition des Hauſes ſub no. 20. an Arndt, fir 200 ethl. 
5. Tradition des Hauſes ſub no. 32. an die Wittwe Schoͤnfelder, 
für 301 rthl. 
6. Tradition des Hauſes ſub no, 90. des Ackerſtuͤcks ſub no. 212. 
und des halben Scheuerantheils no. 3 1. an die Thomasſchen Erben, für 
rthl. 3 
720 7. Tradition des Ackerſtuͤcks ſub no. 65. 214, und 215. und des 
Viertheil Scheuerantheils ſub no. ao. an den Schuhmacher Dietrich, fuͤr 
220 rthl. N 
Be in Kauf des Hering um der Wittwe Hilbrechten Haus ſub no. 12. 
für 275 rthl. 
9e. Tradition des Hauſes ſub no. 72. des Ackerſtaͤcks und Wieſe 
ſub no. 40. und des Ackerſtücks ſub no. 173. an die“ Carl Chriſtoph⸗ 
2 ſchen Erben, für 300 rthl. BE : 
1 V 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Friehmel. 
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Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. r. 
| allergnaͤdigſten Gperiale Befehh 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXII. 
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. i Zu verkaufen. 8 

) Relchendach den 10. Mai 1823. Die zu Kaſchbach ſub No. 54. 
im Reichenbachſchen Kreiſe belegene Feldgärtnerſtelle, dem Heinrich Hoffmann 
modo deſſen Erben gehörig, welche nel. der Gebäude auf 643 Rihl ortsge⸗ 
richtlich abgefhägt worden, fol im Wege der Sub haſtatlon in den hlerzu in 
der Amtskanzelei zu Stein ⸗Seifersdorf anberaumten Terminen, den 27ſten 
ung, 28ſten July und 31ſten Auguſt c. von welchen aber der letzte erſt der 
peremtoriſche if, an den Bet» und Meiſtdiethenden verkauft werden, hierzu 
werden alle beſig⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag dieſes Fundt erſt nach eingeholter Genehmigung faͤmmt⸗ 
licher Intereſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtücks und der Star 
tus kann zu feder ſchicklichen Zelt bet uns eingefehen werden. . f 
Das W e v. Noſlitzſche Gerichts amt der Stein⸗Selfersdorfer 

üter. 


» Cerlsmarkt den 11. Mal 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamts, fol die zu Rogelwitz Briegſchen Kreiſes unter 
der Hypothen⸗No. 4. gelegene, dem Erbſcholzen Johann Chriſttan Altmann ges 
hoͤrige freie Erb ſolkiſed, wozu ein Garten von 104 AR. und 40 Morgen Acker 
und 11 Morgen Wleſewachs gehoren, und welche ortsgerichtlich auf 1059 Rthl. 

far. 6 pf. Cour. detoxirt worden iſt; auf den Antrag eines Realgläubtgers 
oͤffentlich verſteigert werden, und fiehen die Lleitatlons⸗Termine auf den abſten 
Junp den aßſten July und den Zoſten Auguſt c. g. davon der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, in loco Carlsmarkt in der Juſtizamts⸗Canzelley des Königl. Schloſ⸗ 
ſes Vorwittags um ro Uber an. Kaufsluſtige, Beſitz- und Zahlungs fähige 
werden hierdurch vorgeladen, in den beſtimmten Terminen perſönlich zu erſchel⸗ 
nen, die nähern Bedingungen und Zablungs⸗Modalttaͤten zu vernehmen, ihre 
Gebothe abzugeben, und demnachſt zu gemärtigen, daß dleſe Erbſcholtiſey dem 
Mei; und Beſiblethenden wird zugeſchlagen werden, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, auf nachherige Gedothe aber nicht welter 
reflectirt werden wird. Die darüber aufgenommene Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der bieſtgen Koͤnigl. Juflizamts + Canzellev eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen» Zufizamt Carlsmarkt 

» Schweidultz den 13teu Map 1825. uf den Antrag eines Neal-Eres 
ditors fol das zu Gäbersdorf Striegauer Kreiſes belegene, mit der Haus⸗No. 33. 

bezeichnete und dem Georg Jungnitſch gehörende ahufige Bauergut, ae 
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sichtlich auf 2600 Rthl. gewürdigt. worden, 9 an den Meiſt / und Beſt⸗ 
s biethenden verkauft werden und iſt dazu ein einziger Termin auf den ö 
£ a 1ten November Vormittags 9 Uhr f 
zin der Gerichtskanzley zu Gaͤbersdorf angeſetzt worden. Zahlungs- und beſitzfaͤ⸗ 
ige Kauftuſtige werden hiermit aufgefordert, ſich an gedachten Termin zur bs 
gebung ihrer Gebothe einzufinden und haben bei annehmbaren Geboth ſofort den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 

1 Das freiherrl. v. Richthofen Gaͤbersdorfer Gerichtsamt. 

5 Fr (gez.) Hubner. 

) Fürſtenſtein den 16ten May 1825. Das zu Altwaſſer Waldenburger 
Kreiſes ſub No. 14. belegene, nach der in dem daſigen Gerichtskretſcham zu in⸗ 
ſpicirenden Taxe ortögerichtlih auf 700 Rthl. abgeſchaͤtzte Adreas Hoffmannſche 

Bauergut, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendi⸗ 
s gi Subhaſtation in den auf den 27. Junp, 28. July und agſten Auguſt d. J. 

ormittags 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztre peremtoriſch 
iſt, verkauft werden. Beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hits 
mit vorgeladen, in beſagten Terminen, von denen die exſten belden hier, der letzte 
und peremtoriſche aber in dem Gerichtskretſcham zu Altwaſſer anberaumt worden, 
zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
3 ; Pa Das Gerichtsamt Altwaſſer. 

„) Glogau den g9ten Map 1825. Zum offentlichen Verkauf der zu Tſchepp⸗ 
dau- ſub No. 20. belegenen, auf 935 Rihl. 16 fgr, Courant eſchaͤtzten George 
Friedrich Sturmſchen Bauernahrung, iſt ein neuer Termin Auf den Zoſten Juny 
d. J. Vormittags um 9 Ubr auf, dem Tſchepplauer Schloſſe anberaumt worden, 
und werden dazu alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
eingeladen, daß dem Melſtbietheuden nach Einwilligung der Intereſſenten das ges 
dachte Bauergut zugeſchlagen werden wird. 

i R Dias Gerihtsamt von Tſchepplan. 

„) Strehlen den 2ofleen May 1825. Das zum Nachlaſſe des Schneiders 
und Farben⸗ Fabrikanten Johann George Heinrici gehoͤrlge ſub No. 164. bieſelbſt 
auf der Pobl, Straße gelegene vormalige Haus nebſt darzu gehörigen Brauhauſe, 
aus welchen Grundſtücken nunmehr zwey Häuſer errichtet worden find, und wo⸗ 
von der Materiaiwerty auf 1002 Ntbl. 2 ſgr. Courant gewürdiget worden iſt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subbaftation veraͤußert werden. Darzu haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den Aten Auguſt c. Nachmittags 
2 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, e und Zahlungsfähige werden daher hier⸗ 
durch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
der Adjudlcation dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu erfol⸗ 
gende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe davon kann täglich 
bei uns, ſo wie bei dem Deisgercht zu Klein⸗Lauden eingeſehen werden. 

2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Frankenſtein den I2ten Map 1825. Von dem unterzeichneten Ge» 
richtsamte wird hierdurch oͤffentlich bekanut gemacht, daß das den Friedr. Pietſch⸗ 
ſchen Erben zu Wiltſch gehörige, daſelbſt ſub No. 12, gelegene, gerichtlich auf 

f 1026 Rth. 
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1026 Nthlr. 26 ſgr. 8 d'. detaxirte Bauergut, Erbtheilungs halber in denen auf 
den zoſten Junp, iſten Auguſt und peremtorie den 1. September c. anbernumten 
Licitations⸗Terminen verkanft werden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, an dem zuletzt genannten Tage, beſonders 
Vormittags um 9 Uhr in unſerer ſtandesherrl. Gerichtskanzley hiefeibft perſdulich 
zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben mit dem Bemerken, daß der Zuschlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genehmigung der verkaufenden Erben 
erfolgen ſoll. k 
92 Das Gerichtsamt det Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteimm 

„) Oels den asſten May 1825. Dem Publifo wird biermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die zu Pohlniſch Steine No. I. gelegene, den Carl Rutſcheſchen Er⸗ 
ben gehörige Freiſtelle nebſt dem vorhandenen Vieh- und Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
rio im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden und 
Beſtzablenden verkauft werden ſoll. Es werden dahero alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit vorgeladen, in den dazu auf den 29. Junp c., den 26. Julp e., 
beſonders aber in dem auf den 22ffen Auguſt c. anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine früh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Pohlniſch Steine zu erſcheinen, ihre dies faͤligen Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dieſe Freiſtelle nebſt Inventario nach erfolgter Genehmigung des 
Vormundes und der vormundſchaftlichen Behörde dem Melſtbiethenden und Beſt⸗ 
zahlenden zugeſchlagen werden wird. Die gerichtliche Taxe dieſer Frelſtelle iſt ohne 
das Inventarium auf 150 Rthl. Courant ausgefallen und kann die Nahrung je⸗ 
derzeit in Augenſchein genommen werden. * 

Das Gerichtsamt zu Pohlniſch Steine; 
5 a Tiede, Juſtit. 

J Wirſchko witz den agſten April 1823. Das zu Neu⸗Wirſchkowitz Mi⸗ 
litſch Trachenberger Creiſes ſub No. 17. belegene, nach der in unſerer Regiſtra⸗ 
tur und in dem Gerichtskretſcham hierſelbſt zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich 
auf 380 Rthl. Courant abgeſchatzte Colonie⸗Angerhaus und Garten, ſoll auf den 
Antrag der Erben Theilun sbalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
auf den azſten Junp c. Vormittags um 9 Uhr allhier anberaumten einzigen und 
peremtorifchen Termine verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in dem beſagten vage bey unterfchriebenen Ge⸗ 
richt zur Abgebung ibrer Gebothe zu erſcheinen, und hat fodann der Melſt⸗ und 
Beſtblethende nach Genehmigung der Intereffenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 5 
: Das Reichsgräfl. v. Hochbergſche Gericht der freienmindern Standes; 
x Herrſchaft Neuſchloß. 

Breslau den 2often April 1825. Es ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation das der verſtordenen Roſina derwitt. Kirſchbaum zugehörige, auf 
dem Stadtgut Elbing ſub No. 46 des Opp. Buchs in der Mehlgaſſe belegene und 
auf 2994 Rthl. 6 fgr. abgeſchaͤtzte, aus einem noch nicht völlig ausgebauten maf⸗ 
fiven Wohnhauſe mit Hofraum beſtehende Grundſluͤck öffentlich verkauft werden. 
Termini licitationis ſiehen a N 

a auf den aten Juli 


„ arften Auguſt 
und 


U 
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ze und. peremtorie = = zaften October e. 
Vormittags um 10 Uhr an. Es werden demnach Kaufluſtige hlerdurch aufgefor, 
dert, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letztern, im Amte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und biernächſt zu gewaͤrtigen⸗ daß 
dem Meiſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Umftände obwalten ſollten, der 
Juſchlag ohne weiteres ertheilt werden fell. 8 i 

Stadt ⸗ und Hofpitals Land» Güter Amt. 
ER Breslau den 22ften October 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten zu Breslau wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung ju Llegnitz die Subhaſtatton des 
um Fürſtenthum Wohlau und deſſen Steinauer Kralſe gelegenen, bis zum roten 
Juny- 1822. im Güter ⸗Verbande des Domainen⸗Guts Parchwitz begriffen gewe⸗ 
ſenen Vorwerks Juüͤrtſch nebſt allen Realltaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzung en⸗ 
welches im Jahr 1821. nach der bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſcht eus, 
hängenden Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe land» 
ſchaftlich auf 17000 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle 


Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 


einem Zektraume von 9 Monaten vom zten December 1824. angerechnet, in den 
hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 1ſten März 1825. und den iſten Juny 


3825. , beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zten Sep⸗ 


tember 1825 Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath 
Herrn Schmidt im Partheiens Zimmer des hieſigen Oder⸗Landesgerichtshauſes in 
Perſon oder gehörig informirte und mit Vellmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unde⸗ 
kanntſchaft der Justiz »Commiſſionsrath Meyer, Juſtiz-Commiſſartus Paur und 
Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu 


erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 


zu bernehmen, Ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zur 
‚schlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird 
aber nur Ruͤckſicht genommen werden, inſofern es geſetzlich zuläßig iſt und ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfügt werden. - 
2 Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
f s Falkenhauſen. 
Sagan den Zoſten März 1825. Die zu Mednitz, hieſigen Krelſes ſub 


5 No. 7. belegene, im Jahr 1819 auf 1503 Rıhlr. 3 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte Waſ⸗ 


ſermühle, die Mittelmuͤhle genannnt, ſoll in Termind den 25jten Junt d. 9, fräh 

10 Uhr vor uns hierſelbſt auf den Autrag des Beſitzers, an den Melſtbiethenden 

verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluſtige laden wir ein, in dem 

beſtimmten Termine auf dem Hiefigen herzogl. Schloße ihre Gebothe abzugeben, 

und follen im Termine die Verkaufsbedingungen bekannt gemacht, ſpaͤter eingehen⸗ 

de Gebothe aber nicht beruͤckſichtiget werden, 8 > 
Herzogl. Saganſches Reut⸗Cammer⸗ Juftizamt, 


Lar⸗ 


ee 


>: Landeshut den 25ſten April 1828. Das in hiefiger Stadt auf der 
VBoͤhmiſchen Gaſſe gelegene brauberechtigte und nebſt dem dazu gehörigen Hoſpi⸗ 
tal⸗Ackerſtuͤck auf 899 Rthl. taxirte Zinngießer Johnſche Haus Ro. 113. fol’ in 
dem auf den 14ten July d. J. Vormitktags um 9 Uhr vor uns im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation anſtehenden einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ 
biethenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 
ie Koͤnigl. Preng, Stadtgericht. 3 N 
Hermsdorf unterm Kynaſt den zoſten April 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Häusler Sohann Carl Wilhelm 
Bernhard zu Sefdorf feither zugehörig geweſenen ſub No. 44. alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom zoſten März 1825, auf 239 Rthl. Cour. 
gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 
28 auf den 15ten July dieſes Jahres \ ur 
anſtehenden einzigen und prremtotifchen Lieitations- Termine Vormiltags 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Jutereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfahig ſich auswel⸗ 
fenden Meiſt- und Beſtbiethenden adjudicirt und auf fpdter als an dem befagten 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. ’ i 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 20ſten April 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Erecutlon die nothwendige Subhaftation des dem Bader Gottlieb Kadelbach zu 
Warmbrunn ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 193. alldort belegenen und in der 
beigefügten ortsgerichtlichen Tare vom sten März 1925. auf 231 Rthlr. 20 ſgr. 
Courant gewuͤrdigten Hauſes fo wie der demſelben zugehörigen Baude No, 25. 
welche auf 100 Mehl, taxirt worden, berfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von 
Gebothen auf den röten July d. J. anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licl⸗ 
tations-Termine Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗ Kanzley zu Hermsdorf 
enweder in Perſon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
rius zu erſcheinen, ihre Gebothe auf das Haus und die Baude oder einzeln zum 
Protokolle zu geben, und hlernachſt zu gewartigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſeuten das in Rede ſtehende Haus und Baude oder einzeln dem als zah⸗ 
lungsfähig fi) ausweiſenden Meiſt- und Beſtbiethenden adjndiefrt und auf ſpaͤtere 
als an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtande es nothwendig machen, keige Rütkſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Libenthal den 7. April 1825, Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die 
zu Ullersdorf Löwenberger Crelſes ſub No, 147, belegene, auf 189 Rthlr. 10 ſgr. 
ortegerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des Schneider Joſeph Bäuſch ad iaſtan⸗ 
tiam der Erben und fordert Biethungsluſtige auf in Termino den 1 wu 
ET IE a 
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5 5 25ften Juny a. c. 
in Ullersdorf im Gerichtskretſcham ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtücke aus dem Hypotheken⸗Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine anzumelden und zu beſcheiulgen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehört werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Strehlen den 31. März 1825. Die ſub No. 10. zu Seſchwitz gelegene 
dem Gottlieb Reinſch gehörige, localgerichtlich auf 821 Rthl. 23 ſgr. Cour. gewuͤr⸗ 
digte Freiſtelle fol im Wege der freiwilligen Subhaſtatton auf den Antrag des Bes 
figers zur Befriedigung feiner Gläubiger verkauft werden. Dazu haden wir eis 
nen Blethungs⸗Termin peremtoriſch auf den 23ſten Juni a, c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige werden daher bierdurch eingeladen, alsdann dazu auf der 
Gerichtsſtube zu Seſchwitz in Perſon ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethendbleidenden dieſer Fundus nach ers 
folgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudiclrt werden wird. 

f Das Juſtizamt Seſchwitz. 

5 Bolkenhayn den goſten April 1825. Dem Pnublico wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß zum Verkauf der zur Subhaſtatlon gebrachten, dem Müller⸗ 
meiſter Johann Wilhelm Bettermann zugehorigen, zu Nieder⸗Hobenderf ſub No. 4. 
belegenen Windmühle, benebſt Wohnhaus, Gärten, 1 Scheffel Acker und etwas 
Wieſewachs, fo auf 1570 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, der asſte Map, raſte 
Juny und 20ſten July a. c. zu Lleitations⸗Terminen beſtimmt worden, Es wer⸗ 
den daher Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤhige vorgeladen, in den angezeigten 
Terminen fruͤh um 190 vor dem Gerichtsamte zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und hat der Meiſtbiethende in dem letzten Termine die Adjudication zu ges 
waͤrtigen. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von neee 

. chnieber. 

Reinerz den sten April 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
wird die dem Schuhmacher Dominicus Mohr zugehörige Auenhaͤuslerſtelle No. 42. 
zu Wallisfurth, tarirt auf 205 Rihl. 18 fgr- 4 d., in Termino den 15ten Juny 
1825. in der Kanzley zu Wallisfurth an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wo⸗ 
zu wir Kaufluſtige einladen. 5 > N 

Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſche Walllsfurther Gerichtsamt. 

Strehlen, den 19ten April 1825. Das dem hieſigen Schumacher Zuche 
und deſſen geſchiedene geſtorbene Ehefrau Helene geb. Biebersdorf gemeinſchaftlich 
gehörige, hier ſelbſt vor dem Münſterberger Thore auf der Vlehweide gelegene Acker⸗ 
ſtück von 3 Scheffeln alt Breslauer Maas Aus ſaat, ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſlation veräußert werden. Darzu haben wir einen peremtorſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den ızten Juny c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Bes 
ſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daber hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Adjudlcation dieſes Fundi an den 
Meiſt⸗ und Beftbierhenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Berichtigung gewaͤrtig 
zu ſeyn. Die Taxe davon kann taglich dei uns fo wie del dem Ortsgerichte zu Klein⸗ 


Lauden eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 
u 
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i Zu vermiethen. 

*) Breslau den 28. Map 1827. Ein unterm Rathhauſe am Durchgange 
vom Fiſchmarkt in die Ellſabeth⸗ Straße delegenes, 2 Fenſter breites heitzbarts 
Gewoͤlde ſoll als Comptoir, oder Handels⸗Lokal, oder Waaren⸗ Niederlage von 
Joh annl b. J. an, auf 22 Jahr an den Melſtbiethenden vermlethet werden. Mieths⸗ 
luſtige haben ſich an dem auf den 10 Junl d. J. Vormittags um 10 Uhr anſtebenden 
Dierdungstermine auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden, und können 
die Vermiethungs⸗ Bedingungen täglich in der Raths dienerſtube bey dem Rathhaus⸗ 
Inſpector Hänfel leinſehen. 0 

Zum Magiſtrat hleſiger Haupt und Reſidenzʒ⸗ Stadt verorduete Ober⸗ 
Duͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. a f 
Zu verauctioniren. 

*, Breslau den 28. Map 1825. Es ſſollen am 8. Juni c. Vormittags 
um 10 Uhr in dem Hauſe No. 2. auf der Buͤttnergaſſe neun Zuͤchen Wolle an den 
Meifibisspenden gegen daare Zahlung in Courant verfieigert werden. 

Der Stadtgerſchts ⸗Seeretalr Steger, im Auftrage. 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den 1. Februar ir} Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der Liqufdatlens Prozeß uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder des unter 
Suohaſtation ſtehenden Wilhelmine Baſchineſchen Erbſcholtiſei-Guts No. 1. zu 
Cawallen heut Mittag eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, beſonders aber 
alle undekannte Perſonen, welche an das gedachte Grundflück oder deffen] kuͤnftige 
Kauſgelder einen Anſpruch haben, zur Anmeldung. und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen zu dem aul den aten September c. a. Vormittags um 10 Uhr anderaum⸗ 
ten Termine, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig bedollmaͤchtigte Mandata⸗ 
rien im Amte zu erſcheinen, unter der Warnung hlerdurch vorgeladen, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger mit ihren Anfprüchen präcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
G:ändiger, unter welche das Kaufgeld verthellt, auferlegt wird. Den Aus waͤr⸗ 
tigen werden bei etwaniger Unbekanntſchaft hleſelbſt die Juſtig⸗Commiſfarien, 
Auditeur Kluge und Scholz in Vorſchlag gebracht. 

Stadt» und Hoſpital⸗Languͤteramt. R 

» Breslau den 15. April 1825. Von dem Koͤnkgl. Stadtgericht biefiger 
Reſidenz iſt in dem, über den auf einen Betrag von 1101 Rthl. 9 (gr, manifeſtir⸗ 
ten Nachlaß, des Fleiſcher Johann Joſeph Seiler am 15ten April eröffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquldations⸗Prozeße, ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, auf den iſten September 
Vomittags om 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rhode II. angeſetzt worden. 
Diele Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige- Bevollmächtigte 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzuge⸗ 


dea, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen; e 
abe 
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aber die weitere rechtliche Einleitang der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller thter etwanlgen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich n eldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
32 14 I Koͤutgl. Stadegericht. ei ne 
9) Ratiber. den 8. Mal 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht wird auf Antrag des Köntgt. Fiscus der Johann Glerth aus Neiſſe, wel, 
cher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf den aaſten Auguſt 1825 vor dem Herrn Ok. Auscultator 
Baron v. Retswitz angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, uͤder feine geſitzwidri⸗ 
ge Entfernung ſich zu verantworten, und feine Zurückkunſt glaubhaft nachzuwel⸗ 
ſen, wibdrigenkalls er nach Vorſchriſt der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens 
ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſol⸗ 
ches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zugefprochen werden wird. g. W 
VBoͤnigl. Ober ⸗Lanßesgerſcht von Oberſchleſſen. A 
99 Nattbor den 8, Map 1825. Ven dem unterzeichneten Ober⸗ Landes» 
gtricht wird auf Artrag des Königl. Flͤcus der Joſtph Leopold Kattnex aus 
eitzenberg Nei zr Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Linden 
verlaſſün bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den goßen Angußf 1825 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Auscultator Hanke angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunſt glaudbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er, nach Vorfchrift | 
der Geſehe, feines ſäwmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa | 
ziufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der NReglerungs⸗Haupt⸗ | 
Kaſſe zugeſprothen werden wird. Urkunblich unter dem Slegel des Königt, 
Preuß. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſien und der geordneten Unterſchrift g.) 
f Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den x. Juny 198285. 
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zu Nro. XXII. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 


vom 2. Juny 1825. 


Citationes Edictales. 

„) Trachenberg den ıgten May 1825. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gericht als dem Klein⸗Peterwitzer und Ellguther Gerichtsamt wird bies 
durch bekannt gemacht, daß mehrere Real- Gläubiger des geweſenen Neukretſchmers 
Gottfried Hainze zu Kleine Peterwitz darauf angetragen haben, die zur Beftiedi⸗ 
gung der eingetragen n Glaͤubiger nicht binlaͤngliche Hainzeſche Vermoͤgensmaſſe 
nach den Concursgeſetzen zu vertheilen und dir unbekannten Glaͤubiger vorzuladen. 
Wir haben demnach zur Anmeldung und Juſtlificirung der Anſpruͤche der unbe⸗ 
kannten Gläubiger einen Termin auf den Iiten July 1825 fruͤh um 9 Uhr vor 
biefigem. Fuͤrſtenthumsgericht anberaumt, zu welchem wir dieſelben untet der Vers 

warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ibnen deshalb gegen 
die übrigen Cteditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Fuuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums-Gericht, als das 
b Klein ⸗Peterwitzer und Ellguther Gerichtsamt. 

*) Peterswaldau den Iıten May 1825. Nachdem über das Vermögen 
des ehemaligen Müller Johann Gottlieb Neumann in Heinrichau bereits am roten 
July 1821. der Concurs eröffnet, auch ein Liquidationis- und Veriſications⸗Ter⸗ 
min abgehalten, damals aber die Edictal⸗Citation der unbekannten Glaͤubiger 
nicht vorſchriftsmaͤßig beeaunt gemacht worden und feit dem die Sache liegen ge⸗ 
blieben iſt, fo werden alle unbekannte Glaͤubiger des Müller Johann Gottlieb 
Neumann hierdurch aufgefordert, in dem auf den sten Auguſt a, c. anſtebenden 
Liquidations-Termine entweder perſönlich oder durch einen mit Vollmacht und. 
Information verſehenen Mandatarius um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzley 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe zu liquidiren, deren Richtigkeit 5 
deſcheinigen und demnächft das Weitere, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wind. f 

Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 

) Reichen bach den 17. April 1825. Auf den Antrag der Gefchwifter 
Hoffmann, werden deren feit dem Jahre 1813 verſchollenen beiden Brüder 
Ignatz und Joſepb Hoffmann, welche beide um gedachten Fahre zum Mili⸗ 
'tair ausgeboden worden find, und ſeit jener Zeit von ihrem Leden noch Aufe 
enthalt Nachricht gegeben, biermit, fo wie deren unbekannte und -präfumtiven 
Erden und Erbnehmer, oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den green März 1826 des Morgens um 11 Uhr in der 
Autskanzley zu Stein⸗Seiſersdorf anberaumten Termine entweder perſönlich 
7 0 ö oder 
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eder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem geben 
und Aufenthalte vetſehenen Bevollmächtigten ſich zu melden, und fodann wel 
tere Auwelſung, um Fall ibres Außenbleidens aber zu gewärtigen, daß beide 
Geichwlſter für ode erklaͤrt, und das in ohngeſahr 50 Mebl. heſtehendes Ber 
mögen ihren ſich gemeldeten nächſten Erben ausgezahlt werden wurde. 
Das Reichsgraͤfl. v Noſlitzſche Gerichtsamt der Steins Selfersdorfer Güter. 
) Gubrau den 16 April 1825. Auf den Antrag der verehel. Tagear⸗ 
beiter Wachsmann ged. Roͤsler zu Nieder⸗Frie d tichswaldau wird deren Ehe⸗ 
mann, der Tageardbeiter und früher Schornsteinfeger Franz Wachsmann, wel⸗ 
cher im Jahre 1817 wegen Diebſtahls nach Steinau in Haft gebracht, und 
im Decbr. des genannten Jahres von dort entſprungen, ohne daß zetther fein 
Aufenthaltsort bekannt worden, hiermit vorgeladen, in dem auf den zten 
September c. Vormr 10 Uhr anberaumten Termine hier vor Gericht zu ers 
ſcheinen und die Eheſcheidungs⸗Klage zu beantwerten, widrigenfalls dem Ans 
trage ſeiner genannten Ehefrau zufolge die Ede getrennt werden wuͤrde. g.) 
a Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N Breslau den 22ſten Januar 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dffich Fiscl der Cantoniſt Jeh. 
Gottfried Wiedemann aus Güttmanas dorf Relchenbachſchen Creiſes, welcher ih 
bor mehrern Jahren heimlich entferne und feitdem bei den Canton ⸗Riolſtenen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckehr binnen Neun Monaten in die Konlgl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert und da zu feiner Vernehmung hierüber ein Termin auf den aten 
Decemder 1825. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſ ſſor 
Herrn Behrends andeteumt worden, zu ſelbigem auf das hi-fiae Ober⸗Landesge⸗ 
lichte haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch 
nicht wentzhens ſchelfellch ſich meiden, fo wird cem Klage Antroge des Fleet ger 
maͤß auf eite ſiscaliſche Geldſtrafe wider chn erkannt werden. g) f 
Des Koͤntgl. Preuß. Obers andesgerſcht von Schiefien. 
RE Breslau den gten April 1825. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
it, indem auf den Antrag des Käufers des Wilhelm Bergerſchen Keetſchams zu 
Lobe Breslauſchen Creiſes, Friedrich Wilhelm Künzel, über die von demſelden bes 
reis eingezahlten und noch einzuzablenden Kaufgelder am sten d. M. eröffneten 
iqutdattons.Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
aber etwanigen undekannten Real⸗Glaͤubiger dieſes Grunbſtücks, fo wie aller ders 
jenigen, welche mit einem Real-Uhfpruch an das Grundfiüd eingetragen find, in⸗ 
gleichen derjenigen, welche einen rechtilchen Titel zum Pfandrecht haben, und der⸗ 
ſenigen, die vermoge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung 
des Schuldners Berger auf deſſen Grundftüc eintragen zu laſſen befugt ſind, auf 
den 23. Jun d. J. früh um 10 Uhr In der Wohnung des unterzeichneten Juſtitia⸗ 
r rit im weißen Hirſch auf der Kupferſchmidtſtraße angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in dem 
ſelren aber perſoͤnlich oder durch gefeglich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa 
Hor handenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 3 
* ER recht⸗ 


— (2167 5 — 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewäͤrtigen, wogegen die Auſtenblebenden 
mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermoſſe werden ausgeſck leſſen und ihnen des⸗ 
halb gegen den Käufer des Grundiü.;d und die übrigen Gläubiger, unter weis 
che die Kaufgelderſumwe verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. ; 7 N 
Das Graͤll. v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt von Bettlern > 1 
: 2 ittri * 


Breslau den 24ſten Januar 1825. Da von Seiten des bieſigen Loͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über die Kaufgelder des Guts Deichs⸗ 
lau auf den Antrag der Commiſſionsrath Teichmannſchen Erben und Vormund⸗ 
ſchaft heut Mittag der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eröffnet worden if, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem recht 
lichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Born auf den 11. Juny a. c. 
Vormittags um 1c Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hieſigen Obder⸗ 
Landesgetichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläfigen Bevollmach⸗ 
tigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Cammtſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Juſttz⸗Com - 
miſſionsratbh Meyer und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an bes 
ten einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche ans 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch ſich zugleich über die Wahl 
eines Contradictors Behufs der Erörterung der Priorität mit den andern Cre ⸗ 
ditoren zu einigen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder von Deichslau werden praͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen iſt, auferlegt 


werden wird. — 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 
N Falkenhauſen. 


Breslau den 28ſten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz if in dem über das auf einen Betrag von 4118 Rthle. 6 fgr. 5 pf. 
man feſterte, und mit einer Schulden Summe von 5396 Rib. 10 ſgr. 4 pf. dela⸗ 
ſtete Vermoͤgen des Kaufmann Julius Wilhelm Becker am 27flen December 1824. 
eröffneten Concurs + Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung der Ansprüche aller et⸗ 
wanigen undekannten Gläubiger auf den 27ften Junt a, c. früb um 11 Uhr vor 
dem Hrn. Juſtizrath Hufeland angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgelordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber perſoͤn⸗ 
lich, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deym Mangel 
der Wekanntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel und Landgerichtsrath Hartmann 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, de Art und dat Vorzugs⸗ 
recht teifilden anzugeben, und die etwa vorhandnen ſchriftiichen Beweis mittel 
beyzubringen, demnächſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen dle Aubleibenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden 
ausg'ſchloſſen, und ihnen desbalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stils 
ſchweigen wird auferlegt werden. 

5 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Rati⸗ 
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Ratibor den böten April 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
ericht wird auf den Antrag des Koͤnlgl. Fiscus der Hutmachergeſelle Conrad Carl 
eorge Richard aus Neiſſe, welcher ſeinen Aufenthallsort in Koͤnigl. Landen vers 

laſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den ı2ten July 1825. vor dem 
Hirn Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Meyer angeſetzten Termine allhier zu ges 
stellen, uber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zurück⸗ 
kauft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfals er nach Vorſchrift der Geſetze in eine 
willkuͤhrliche Ged⸗ oder Leibesſtrafe verurtheilt werden wird. Urkundlich unter dem 
Siegel des Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſien und der geordne⸗ 
ten Unterſchrift. g.) f Goͤtze. 

Leobſchütz den 22ften Februar 1828. Auf den Antrag der Realgläublger 

ſoll die dem Johann Schmack civiliter, dem Anton Hawelke aber naturalıter gehoͤ⸗ 
rig geweſene, jetzt unter Adminiſtration ſtehende, in dem Dorfe Lehn⸗Krotfeld 
Lee bſchutzer Creiſes ſub Nro. 2. belegene Freygärtuerſtelle, zu welcher 32 Scheffel 
5 Metzen Breslauer Maas Acker, und 1 Scheffel 15 Metzen dergleichen Maaßes 
Wieſen gehören, und welche Grundſtuͤcke nebſt Gebäulichkeiten zuſammen auf 
1632 Rihlr. Cour. unterm 18ten October 1823. gerichtlich gewuͤrdiget worden find, 
reſubhaſtirt reſp. öffentlich an den Meifts und Beſtbiethenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir Biethungstermine auf den zoften April, den goſten May, pes 
remtorie aber auf den goſten Juni c. Vormittags um 9 Uhr in loco Katſcher ans 
eſetzt, und laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor: an dies 
‚fen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termiue im Orte Lehn⸗ 
Katſcher in der daſigen Gerlchtsſtube entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglich le⸗ 
gitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtis 
gen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden das Grundſtück dann zugeſchlagen wer⸗ 
den wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
kann zu jeder gelegenen Zeit bey dem Stadtgerichte hleſelbſt, den Ortsgerichten 
zu Lehn⸗Langenau und in der gerichtsamtlichen Regiftratur in Zauditz eingefehen 
werden. Zuglelch werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundftüd, aus welchem 
Grunde es ſey, einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich 
deshalb ſpaͤteſtens in dem letzten Biethungstermine zu melden, und die nörhigen 
Beſcheinigungs mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie der et⸗ 
wanigen Realrechte auf immer für vertuftig werden erklart werden. 

5 Das Gerichtsamt Lehn⸗Katſcher. Helntze. 

Neumarkt den zten Januar 1825. Der im Jahre 1913. zu dem In 

Glatz geſtandenen Reſerve⸗Vatatllon ausgehobene Pferdeknecht Gotttieb Hübner 
aus Koisfan Liegnigfhen Kreiſes, welcher ſeit dieſer Zeit von ſich keine Nach⸗ 
richt mehr gegeben hat, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Maria Rofina 
geb. Walter hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
vor dem unterzeichneten Gerichtsante auf den 17ten October dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr in der Bebauſung des unterzeichneten Juſtitlarit angeſetzten 
f Termin entweder, ſchelftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anwelſung, 
bel ſeinem Nichtmelden aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklärt, auch 
‚fein etwaniges Vermögen feinen ſich meldenden nächſten Verwandten zugeſpro⸗ 


chen werden wird. 
2 Das Gerichtsamt Kotskau. 2 
& Flſcher. 
Lles⸗ 
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Liegnitz den ı2ten Februar 1825. Auf dem Bauergute des Carl Fries 
drich Jeremias Rilke, ehebin des Johann Chriſteph Rösler No. 43. zu Groß: Beck⸗ 
kern haften 66 Toir. ſchleſ, 16 {gr. für die 2 Enkelkinder des frühern Beſitzers der 
ſagten Bauerguts George Friedrich Linde, Carl und Benjamin Geſchwiſter Gruhn 
Kinder des zu Groß⸗Beckern verſtorbenen Schullehrer Gruhn. Dieſe 66 Thaler 
16 fgr. worüber kein Jnſtrument exiſtit, ſtehen unter der Colonne, rechtliche und 
ſtillſchweigende Hypotheken, vom ehemaligen Domainenamt im diesfaͤligen Hypo⸗ 
thekenbuch von Groß- Beckern, in der Art eingetragen, obgedachter Kinder der iſten 
Ehe Maria Roſina verwit. Gruhnin iſt ein ztel mit 33 Thlr. ſchleſ. 8 for. vom 
Vater gegeben und den Enkelkindern 66 Thaler ſchleſ. 16 gr. annnoch intabulirt 
geblieben, den ıflen April 1780. Wenn nun das Aufgeboth dieſer Poſt per 66 Thlr. 
16 fgr., welche ſchon längft bezahlt worden fein ſoll, und deren Inhaber oder deren 
Erben dergeſtallt nicht nachzuweiſen find, daß dieſelben zur Qittungslelſtung aufs 
gefordert werden koͤnnen, extrahirt worden iſt, ſo baden wir einen Termin zur Ans 
meldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter Praͤtendenten auf den 28. Jung c. o. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Kügter anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die aufs 
gedothene Poſi pec 66 Thlr. 16 ſgr. als Elgenthuͤmer Ceſſtonarien, Pfand oder 
fonflige Brleſsinhader Anſpruch haben möchten, fo wie insbeſondere die Geſchwi⸗ 
ſter Gruhn, Carl und Benjamin oder deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht bieſeldſt entweder in Perſon oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Informatton verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von welchen ihnen im Fall der Unbe⸗ 
kanntſchaft die Herrn Juſttz⸗Commiſſarten Felge, Menzel und Roͤßler dieſelbſt vor: 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weltere Vers 
handlungen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ans 
ſpruͤchen an die aufgebothenen Poſt per 66 Thlr 16 ſgr. werden pracludirt, ihnen 
gegen den Beſizer Carl Friedrich Jeremlas Rilke ein ewiges Stilſchweigen wird 
auferlegt, die quaͤſt. 66 Rihl 16 ſgr. aber werden geloͤſcht werden. 3 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Offene Arreſte. Sr 
) Peterswaldau den.zıten Map 1825. Nachdem über das Vermögen 
des ehemaligen Müller Johann Gottlieb Neumann in Heinrichau, bereits am 
löten Julp 1821. der Concurs eröffuet worden iſt, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che Gelder, Effecten oder Briefſchaften und Sachen von dem Eridario hinter ſich 
haben, aufgefordert, dem Neumann bey eigener Vertretung nicht das Geringſte 
davon e e 105 Vorbehalt ibrer Rechte ad Depoſitum 
d nterzeichneten Gerichtsamts abzulleferu. a 

e Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 

Neufalz den ıgten April 1828. Da uber das Vermögen des iſraelltiſchen 
Handelsmanns Abraham Liebig zu Neuſtaͤdtel, wegen erklaͤrter Are Be⸗ 
friedigung feiner Gläubiger unterm 18ten April c. der Concurs eröffnet worden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridario etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Brieſſchafſen hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, we⸗ 
der an den obgedachten Gemeinſchuldner noch an irgend einen andern das 1 a 
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davon zu verabfolgen oder auszuzahlen, vielmehr ſelches laͤngſiens binnen 4 Wo⸗ 
chen dom ı8ten April abgerechnet, mit Vorbehalt ihrer etwa daran habenden Rechte 
in das hieſige Stadtgerichts⸗Depoſſtum abzuliefern oder zu gewärtigen, daß das 
verbotbwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Abraham Liebigſchen Con, 


cursmaſſe anderweit beigettieden, die gänzliche Verſchwelgung ſolcher Gelder oder 


Sachen hingegen dem unausbleiblichen Verluſt alles daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts nach ſich ziehen wird. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Neuſtaͤdtel. 
AVERTISSEMENTS. 5 f 
Breslau. Einen Transport neuen holländ. Käfe erhielt wiede 
d s F. A. Stenzel, Albrechtsſtraßt. 
Breslau. Cudower, Pirmonter und Salzbrunn iſt friſch zu haben hei 
Stenzel auf der Albrechtsſtraße. 

N Stettin. Wollmarkt in Stettin, am 13. 14. und ız5ten Juny. Zum 
Eins und Verkauf, fo wie zum Auflagern und Verſchiffung von Wolle empfiehlt 
ſich N F. H. Fraiſſinet in Stettin. 

f Hünern 1 Meile von Brislau. Beym hieſigem Domininm iſt auf Jo⸗ 
hanny d. J. die Milch von 50 Stuͤck Kuͤhe zu verpachten. 

Breslau. Za vermlethen find noch einige Sommer Wohuungen, auch 
Stallung ouf 8 Pferde nebſt Wog · nremiſe bey London, Coffetier. 
Breslau. Eine fehr bequeme Wohnung don 3 Stuben, 2 Küchen und 


a Binlängfich Zubehör iſt für eine Killer Famtiie zu vermiethen in der Jonkernſtraße 


No. 7. im Quergebäude 2te Etoge. 
3 Vaterländiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 

) Breslau. Dieſe auf elnen Fond von einer Million Thaler Pr. Courant 
gegründete Anſlalt zur Verfideiiing gegen Feuerſchoden verſich ert, dem Privarmanne 
fein bewegliches Eigenthum, feine Mobilen, Hausgetaͤthſchaſten, Kleider, Waͤſche, 
dem Fabrikanten felne Manufacturen, nebst allen Geräthſchaften, Stoffen und 
Zeuge; dem Kaufmann ſelne Waoren aller Art; dem Landmann ſelne Ernte, fein 
Vieh, felne Gerächfbaften ; den Profeſſlon ſten ihre Handwerkszeuge und Geraͤth ⸗ 
ſchaften; ferner verſichert ie Haͤuſer und Gedaͤude jeder Art; ihr geringſter Praͤ⸗ 


mien Srtz i ein vom Touſend, und es ieigt dieſe Prämie nach Maaßgabe der 


2 


Bauart, des Betriebs oder ſonſtiget Gefaͤhrdung, wie di.fed der Tarif im Einzel⸗ 
nen näher beielchnet. Wir Uater zeichnete find erboͤtig, ſowohl hierorts auf unſerm 
Compiole, Bürtnergaffe Nro 6, als auch durch unſer Haus in Oels und Herrn 
Kreis⸗Sekretair Schönfelber In Steinau a. d. Oder, jede Auskunft über das Ver⸗ 
ſich ungsweſen zu geben, fo wie Unträge, wozu gedruckte Antragbogen unentgeld⸗ 


lich ertdeilt werden, den reſp. Anttagenden auf desfalſige Angabe zur Erletpterung 
ſliſt auszufertigen⸗ ; 


Oise Agentur der Compagnie: Gebe. Scholtz. 


N 0 Breslau. Eine Stube mit oder ohne Bette iſt ſogleſch zu beziehen auf 
der Schuhbruͤcke in No, 60. zwey Stiegen hoch zu erfragen. 


N 


*) Bres⸗ 
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Breslau Elne ganz und eine baldged'ckte Ebaiſe ſebn zu sialgen Preißen 
zu verkaufen in der Nenſtadt breite Stroß! No. 18. Dos Nähere bepm Eigenrhämer, 
„) Breslau. Das zar sten Elfe Frſſer Lett rie gehörige Viertel Loos 


ſub No, 4347. Lit, D if vertohren geg engen, und wird der etwa darauf fallende 


Gewinn nur dem rechtmaͤßlgen Inhaber der erſten 4 Claſſen ausgezahlt werden. 
J Groß, Unter Einnehiner in Bernſtadt. 


) Breslau Es if kommende Michaeli ia dem Haufe No. 1. am Schweide 


nitzer Thor an der Promenade eine ſehr angenehme Wohnung In der erſten Etage 
von 5 Zimmern md Stollung zu virmietden, wle ouch ein Capital von 3000 Rt. 
gegen Pupillar⸗ Sicherheit, zu Johannt eder Michaeli ohne Elnmiſchung elnes Drit⸗ 
ten zuvergeben. f 

) Breslau. Ein Paar fchöne braune Kutſchenpferde ſtehen auf der Ueſu⸗ 


liner Straße Nro. 18. (ehemalige Jädengaſſe No. 1889.) zum Verkauf und ſind 


von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags zu ſehen. 
„) Breslau. Ein ſchoͤner neuer von Mahagoniholz wohlgebauter Fluͤgel 


ſteht wegen Mangel an Platz zum Verkauf. Desgleichen And zum devorſtehenden 


Woll markt zwey Stuben zu vermiethen, Biſchofsſtraße Ro. 1. zwey Stiegen bey 
5 D. Hellwig. 

„) Breslau den 1. Juni 1825. Din gten d. M. Nachmittogs um 3 Uhr 
werden vor dem Schwerdniter Thor auf dem Tauenzinplatze 2 Wagenpferde, hell 
braune Engländer, eine Siutte und ein Wallach, zwiſchen 6 und 7 Jahr alt, nebſt 
etn Paar Geſchtrren, desgleichen eine moderne Dtoſchke gelb lakirt und mit blauem 
Tuch ausgeſchlagen, an den Meiſtbierhenden öffentlich verkauft werden. 


„) Breslau. Auf der Schweldn'ger Straße im goldnen Liwen im Meu⸗ 


bel⸗Magafln And von allen Gattungen Meubels modern und douerbaſt geordeitet 
für billige Preiße zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt eine Stiege hoch eine meublirte 
Stube während des Wollmakts zu vermlethen bey f 
7 F. Nowack. 

) Breslau. Vor dem Niedlal⸗Dbore auf dem Schwimmplatz Kıyen einige 
anfländige Gondeln mit Zubehoͤr, wodon jede 15 bis 20 Perſonen aufnehmen kann, 
für ſehr billige Prelße zum Verkauf. Beſitzer don Seen, Zeichen und Fluß n, die 
elebkader don Waſſerfahrten find, erfahren das Naͤhere vou dem unterzeichneten 


Eigenthuͤmer dieſer Fahrzeuge. 15 
b Ebriſtoph Knauth, Koͤnigl. Schwimm- Melker. 


Breslau. Ja No. 24. auf dem großen Ringe konnen noch einige Par⸗ 
thien Wolle in einem bedeckten Raum, für den Regen geſchültzt, eingeſetzt werden. 


Auch find daſelbſt moͤblirte Zimmer zum Wollmarkt für Fremde zu haben. Das Naͤ⸗ 
bert iſt bey dem Eigenthuͤmer zu erfahren. - > Nat: 
A 8 i ) Bres⸗ 


— 
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* Breslau. Eine anftändige Frau in mittlern Jahren ſucht ein Unterkom⸗ 
men durch Fuͤbrung einer Hausw rißſchoit zu erlangen, gern wird fie ſich auch der 
Aufſicht und Pflege der Kinder widmen, IN in weiblichen Arbeiten gruͤdt, verſteht 
Muſik und dıfigt die zu einem ſolchen Plage erforderlichen Eigenſchaften. Der Here 
Agent Pohl, Schweidnitzer » Straße No. 80. wird das Nähere bereitwillig mitthellen. 

) Breslau. In dem Haufe No. 17. am Markte ſteht ein Pollen von 70 
Ceutner feiner einſchuͤriger Wolle, ohne Einmiſchung eines Maͤcklers, aus der ers 
fen Hand, zu verkauf u. 

) Breslau. Stonsdorſer Bier, doppeltes und einfaches If billig zu ha⸗ 
den in der Weinhundlung No. 2. am Paradeplatz, oder Nicolaiflcaße No. 80. 

) Breslau. Zeige ganz ergebenſt an, daß ich während dem Wollmorkt 
auf der Biſchofsſtraße im Hötel de Pologne table d’höte zu billigen Preißen geben 
werde. Fur gute Weine auch geſorgt werden wird. 

i A. Pillmeper. 
„Breslau. 270 Stuck feine Mutterſchaaſe, welche in einiger Entſer⸗ 
nung von Breslau fliehen, find zu verkaufen, Junkernſiraße No. 3. 
) Breslau. Auf dem Paradeplatz in Mo. 2. iſt zu dieſem bevorfichenden 
Wollmarkt eine meublirte Stube, nebſt Alkowe zu verablaſſen, zu erfragen dep dem 
Miemermeiſter Franz daſelbſt. a 

) Breslau. oben habe ich einen neuen Transport von der bekannten 

Gerſten ⸗Chocolade erhalten. 
M. B Aſch, Junkern⸗Straße No 12. neben dem goldnen Loͤwen. 
Breslau den 12. April 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz wird in Gemäßheit des §. 157. 59. Tit. 17. Thl. 1. des allgem. Lands 
rechts den noch etwan unbekannten Gläubigern des am 14ten Auguſt 1823 bies 
ſelbſt verſtorbenen Kaufmann Feiſt Philippſohn die bevorſtehende Theilung feines 
Nachlaſſes unter feine Kinder biermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwas 
nige 3 an dieſem Nachlaß, und zwar die inländiſchen binnen längſtens 
drei Monaten, die auswärtigen aber ſpaͤteſiens binnen ſechs Monaten bei uns ans 
zuzelgen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt die mit 
der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchafts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten konnen. e 
f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger ande m 
Kuhn. 


Zlegenhals den gten April 18283. Es wird dlermit bekannt gemacht, 
doß zwiſchen dem hietortlgen bürgerlihen Webermelſter Franz Grimm und deſſen 
Ehefrau Marla geb. Sockel zufolge gerichtlichen Vertrages vom 10. Decht. 1823. 
die hier Rats findende Guͤtergemelnſchaft oufgeboben worden. 

u” Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„ 
Anhang zur Beyloge 


.Nro. N. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
N vom 2. Jun y 1825. i 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Her ruſtadt den 17. Mai 1825. Bei dem Gerichtsamte geng⸗ i 


witz wurde im erſten halben Jahre c. der Kauf des Gottlieb Rodewald, 
um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 7. daſelbſt von dem ꝛc Walter, im Wer 
the von 120 tthl vollzogen. 


* Herruſtadt den ı7ten Mai 1825. Vor dem e 


Wehlefronze wurde am 29. Maͤrz c. der Kauf des Gottlieb Ulbrich, um 
vie Freiſteüe no. 10. daſelbſt, von ſelnen Maria or mbrichſchen 
Miterben, für 200 rthl. vollzogen. 


) Herrnſtadt den 1ꝛten Mai 1825. Bei dem Gerichtsamte 
Haͤnern wurde am 1. Februar 1827. der Kauf des Züchner Ulbrich, um 
vie Freihaͤuslerſtelle no. 18. daſelbſt von dem ꝛc. Berger, für. 200 rthl. 
vollzogen. 5 


„) Namslau den 19. Mai 1825. Bei dem. e Koͤ⸗ 


nigl. Domainen Juſtizamt find nachſtehende Kaͤufe abgeſchloſſen worden: 


1. Kauf des Scholz Koͤnig mit der Wittwe Brixe, um die Stelle 
no. 55 zu Jauchendorf, für 140 rthl 
2. des Jobann Schoͤnſeld, mit dem Haus Biniaß, um die Stelle 
nd, 8. zu Neu Polkowitz, für 370 rthl. 


3. des Chriſtian Gottſchalk; mit der Helene Lincke zu Glauſche, n 


eine halbe Hube Acker, für 350 rthl. 


Bauergu:h no 7. zu Hennersdorf, für 900 ethl. 
5. des Michael Barczog vom Andreas Surod. die Stelle no. 121. 
zu Glauſche, für 70 rthl. 
6. des Carl Weitauch, um ein Ackerſtück des Thomas Löbner zu 
Hennersdorf, für 46 rthl. 
5 7. des Michael Nutz, um ein Ackerſtuͤck vom Anton Kubis, für 
205 rthl, zu Glauſche. 8 
a 7 


4. des Groͤgor Beniſch mit ſeinem Vater Albrecht Beniſch, um das 


„ 


8. des Michael Golätz, um das väterliche Bauerguth no. =, zu elan 
ſche, um 750 rthl 
9. des Call Martin, um das väterliche Baueguid no. 1. zu Obi⸗ 
ſchau, um 1000 rtpl. 
10. des Johann Schade, zu Glauſche, um das Bauerguth no. 26. 
daſelbſt vom Johann Sygo, für 1480 rthl. 
Konig! Preuß. Demainen Juſtizamt. 
* Schwarzwaldau den igten Mai 1815. Zur gerichtlichen 
Anerkennung wurden folgende Käufe vorgetragen: 
A Aus Gaablau. 
1. Johann Gottlieb Springers, um weiland Geislers Bau rgufh 
no. 27, pro 952 rthl. 
B. Aus Schwarzwaldau. 
2. Suſanne Marie verehl. Ilzmann geb. Stephan, um Kirchners 
Muͤhle no. 80., tro 400 tihl 
3. Chrtiſtian Gottlieb Thomas, um Wittwe Puͤſchelin Freihaus no 49. 
pro 150 tthl. 
4 Sarl Friedrich Peter, um weil. Peters Freigarten no 15., pro 
150 rthl. 
5 5. Joh. Roſine verwitt. Eckert geb Exner, um weil. Eckeris Frei⸗ 
. no. 112, pre 400 tehl. 
6. Jobann Gottfried Müler, um Steudels Dienſtgarten no. 42, 
pro 190 rthl. 
7. Johanne Eleonore verwitt Peter geb. Hauffe, um weil. Peters 
Freigarten no. 106., pro 100 ribl. 
8. Johann Gottfried Scharf, um weil. Scharffs Freigarten no. 85. 
pro 240 ithl. 
9 Hans Chriſtoph Berger, um Seydels Freigarten no. 37., pro 
4235 bl C. Zu Ober⸗Conradswaldau. 
b 10. Johann Gettfried Haufe, um Ludwigs Freihaus no. 12., pro 
2 tthl. 
a” 40 Johanne Cleonore verwitt Dreſcher geb. Haufe, um weiland 
Dreſchers Freigarten no. 42. pio 184 rthl. 
8 Das Freiherrlich v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer 
Gerichtsamt. Manger. 
5 Schweidnitz den 2often Mai ıg25 Bei denen vom unterzeich⸗ 
neten Juſtitiario verwaltet werdenden Gerihföämfern find nachſtehende 
Käufe confirmirt worden: 
1. 
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\ des Geſtfres Winkler, um die Freiſtelle no. 16. zu Petetwitz, 
für — rthl. 
2. des Gotiftied Kalter, um die Freiſtelle no. 15. zu Petetwitz, 
für 600 rthl. 
3: des Gotilicb Pelfcher, um die Breiftele no. 335 iu Peteivig, 
fuͤr 1000 rthl. 
4. des Imanuel Schubert, um bas Auenhaus no. 54 zu Peterwitz, 
für 260 th. 
5. des Gottfried Jungnitſch, um das Bauerguth no; 6. zu Petet⸗ 
witz, für 2442 rthl: 
6. des Gottfried Stade, um die Freiſtelle no. 13. zu Saarau, 
fuͤr 1000 rtht. 
7. des inn Gruhn, um die S lle no. 16 zu Neudorff, fuͤr 
so. tthl. 
8 8. des Gottlieb Gebauer, um die Haͤnslerſtelle no. 19. zu Koͤrnitz, 
für 190 tthl. 
9. des Gottlieb Steller, um die Hzuslerſtelle no. 22. zu Schweng⸗ 
ſeld, für 300 rihl. 
to. des Gottlieb Hanke, um das Bauerguth nos 7. zu Wilkau, für 
zoo rthl. 
11. des Gottlob Thaeler, um das Auenhaus no. 25, zu Colonie 
Ober⸗Graͤditz, für 175 rthl. 
12. des Anton Nimptſch, um das Auenhaus no. 27. zu Colonie 
Ober Graͤditz, für 124 rthl 
13. des Carl Lochmann, um das Freihaus no. 38. zu Es dorf, für 
oo vrhf 
a 14 des Samuel Berndt, um das Bauerguth no 78. zu Rogau, 
2700 tihl. 
15 des Gottfried Becker, um die Freiſtelle no 75. zu Rogau, für 
O tthl. 
> 8 des Gottftied Schreiber, um die Muͤhle no. 12. zu Rogau, 
für 1800 rthl. 
17. tes Johann George Springer, um das Bauerguth no. 57. zu 
Rogau, für 23 40 rthl. 
18. des Karl Hoffmann, um die Stelle no. 80 zu Rogau, für 
200 tthl. 
19. des Gottfried Feige, um das Auenhaus no, roa. zu Rogau, 
für e rihl. 
20. 


9 des Gottlieb Weigel, um die Freiſtelle no. 23. zu Rogau, für 
610 rih i N 5 
21. des Wilhelm König, um die Dreſchgaͤrtuerſtelle no. 13. zu DE 
litz, fuͤr 400 rihl. f 
Langer mayr. 
» RNieder⸗Kunzendorf den 17. Mai 1925. Bei nachſtehenden 
Gerichtsaͤmtern ſind in dem erſten halben Jahre 1825 folgende Käufe 
gerichtlich ausgefertiget worden: N 
| A. Der Herrſchaft Königsberg. 
1. Kauf des Ernſt Gottlieb Hübner, um den Gottlieb Weigelſchen 
Feldgarten zu Schenkendotf, für 1200 rtl. 
2. des Fenjamin Gottlob Gr eger, um das George Hetzelſche Ho. 
fehaus zu Scheakendorf, für 154 rthl 
a 3 des George Kramer, um den Gottlieb Rudolphſchen Feldgarten 
zu Wäldchen, für 1500 rthl. f 
4 des Gottlieb Krauſe, um das Gotiſried Krauſeſche Robothhaus 
zu Waͤldchen, für 190 rihl. 8 
5. des Chriſtian Gärtner, um das Benjamin Roſemannſche Freihaus 
zu Dittmannsdorf, für soo ithl. a 
6. des Gottlieb Stenzel, um das Heinrich Streckerſche Freihaus zu 
Dittmannsdorf, für 192 rthl. 
7. des Gottfried Willner, um das Gottlob Dreslerſche Freihaus zu 
Dittmannsdorf, für 160 rthl. g ö 
s des Joſeph Guder, um das Franz Guderſche Freihaus, zu Diet⸗ 
manns dorf, für 409 zthl. i 
9 des Carl Gottlieb Langer, um de Gottlieb Langerſche Freiſtelle 


3 Dittmennsdorf, für zoo rthl. 


we: 
* “ 


* 


10. des Heinrich Gottlob Schoͤnthier, um das Gottlieb Stollſche 
Freihaus zu Kynau, für 400 ethl. 
5 11. des Johann Wilhelm Becker, um das Chriſtoph Heilmannſche 
Freihaus zu Kynau, fur 100 rihl. N 
132 des Carl Heinrich Grieger, um das Gottfried Grlegerſche Frei⸗ 
haus zu Beersdorf, für 120 rthi. 
B. Bei dem Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz. i 
N 13 der Catharina verwitt. Krauſe, um das Jacob Krauſeſche Auen⸗ 
haus zu Schmellwitz, für 102 rthl. 12 far. ' 
14. des Joſeph Riemirch, um das Ignatz Adlerſche Auenhaus zu 
Groß⸗Merzdorf, für 60 riht. . ö 


15. 


5 5 
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1. des Joſeph Klinger, um das Johanna Klingerſche Auenh aus 


zu Groß⸗Merzdorf, für 100 tthl. g 
16. des Franz Tſchoͤrner, um feines Vaters Dreſchgarten zu Pohls⸗ 
dorf, für 150 rthl. f 8 
17. des Gottlieb Wehrſig, um die Franz Tſchornerſcke Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle zu Pohlsdorf, für 400 rihl. 
18. des Johann Gottlieb Keil, um feines Vaters Johann Keils 
Sreigärtnerftelle zu Pohlsdorf, für 300 rthl. OR 


19. Adjudicatoria für den Franz Branß, um die Anton Branßſche 


Windmühle zu Pohlsdorf, fur 900 rihl. 


Fur ſtenſtein den asſten Mai 1825. Bei dem unterzeichneten 

Gerichtsamte find nachſtehende Grundſtücke gerichtlich verreicht worden: 
1 dem Johann Gottlieb Scharf, das weil. Henkeſche Bauerguth 
no. 23. in Reimswaldau, pro 805 ıthl. a 

2 dem Gottlieb Schulz, der Freudenbergerſche Hofegarten no. 6. 
in Ober⸗Wernersdorf, pro 1300 tıhl. 5 

3. dem Johann Gottlieb Poſtler, das Flegelſche Freihaus no. 16. 
in Reimswaldau, pro 100 rthl. x 

4. dem Carl Gottfried Siegismund Berger, das Boͤhmſche Vieh⸗ 
weghaus no. 3. in Themasdorf, pro 3 10 rthl. 

5. dem Ernſt Gottlob Puͤſchel, den Lieberſchen Freigerten no. 9. 
in Altliebichau, pro 1700 rthl. f 

6. dem Ernſt Gottfried Titze, das Haͤrtelſche Freihaus no. 25. in 
Nieder⸗Salzbrunn, pro 40% rthl. 

7. dem Amtmann Chriſtian Wilhelm Scholz, das Thielſche Bauer⸗ 
guth no. 10. in Weißſtein, pro 11000-rthl. 
f 8. dem Johann Gottlieb Fiedler, das Foͤrſtepſche Freihaus no. 36. 
in Zirlau, pro 250 tthl. 8 g 

9. dem Chriſtian Gottlieb Hoffmann, das weil. Hoffmannſche Mits 
tel haus und Schmiede no. 4. in Thomasdorf, pro 800 rthl. 

10. dem Chriſtian Gottfried Kunze, das weil. Kunzeſche Freihaus 
no. 47. in Langwaltersdorf, po 141 \Ehl. f f i 

11, dem Heinrich Fritſchen, die Deuſerſche Windmühle von Con, 
radsthal, pro 500 rthl 5 

er 2 Modermeſſter Ulke und Holzhaͤndler Pohl, das Paͤtzold⸗ 
ſche Bauerguth no. 31. in Langwaltersdorf, pro 4350 rthl. an 
13. dem Carl Friedrich Würfel, das Knoblichſche Freihaus no. 32. 
in Alt⸗Friedland, pro 100 rthl. Ps 


14. 


— J 213) — 


14. dem Chriſtian Engemann, den Koͤhlerſchen Garten no. 24. in 
Dorfbach, pro 890 rthl. 
15. dem Johann Gottlieb Kinzel, das Wittwe Ditirichſche Freihaus 
no. 13. in Zirlau, pro 145 rthl. 
16 dem Gortleb Opitz, das Kolbeſche Freihaus no. 42. in Pels⸗ 
nitz, pro 250 rehl. 
17. der Wittwe Beer, das weil. maritalifhe Faeihaus no. 66. in 
Ober⸗Salzbrunn, pro 118 rthl. 
18. den Kaufleuten Wilhelm Acberti und Hermann Alberti, die Gu⸗ 
ſtav Albertiſche Bleichbeſitzung no. 18. in Ober: Waldenburg, pro 401 wıhl. 
19. der Marie Roſtue Teichmann, das Gotifried Te: Amannitpe Stel⸗ 
baus no. 10. in Donnerau, pro 200 rtßl. 
20. dem Jobann Gottlieb Kinner, das Krainſche Brripaus no, IX, 
zu n „pro 110 ıthl. 
„dem Job ann Gottlieb Wittig, das weil. Kolbeſche Freihaus 
no. 2 “in Polsnitz, pro 200 rtöbl. 
22. dem Johann Chriſtian Häusier, das weil Kochſche Freihaus 
no. 15 in Dorfbach, pro 221 rthl. 
23. dem Johann Ehrenfried Koblitz, das vaͤterliche Gotttieb Koblitz⸗ 
ſche Bauerguth no. 10. in Zirlau, pro 6000 zıhl. 
24. der Suſanne Helew Wittwe Heinzel geb. Melzer, das weil. 
maritaliſche Ackerſtuͤck no. 1. zu Zittau, pro 400 rthl. 
25. dem Johann Gottfried Seidel, das Heilmannſche Freihaus no 13. 
in Fellhammer, pro 735 rthl. 
26. dem Gottfried Stum das weil. Springerſche Freihaus no. 7. 
zu Ober⸗Rudolfswaldau, pro 203 rihl 
27. dem Wilhelm Schindler, das Heinrich See Freiſtuͤck 
no, 20. in ſchleſ. Falkenberg, pro 200 tthl. 
28. dem Carl Hofert, das Vollerſche Freihaus no. 9. in Zirlau, 
pto 350 ithl. 
29. dem Heinrich Hacke, das Koͤhlerſche Hausgenoß haus no. 1. in 
Ober Waldenburg, pro 188 rthl. 
30. dem Kaufmann Mertin Websky, das weil. Webslyſche Bauer⸗ 
guth no 26. zu Nieder Giersdorf, pro 9000 rthl. 
31. dem Kaufmann Martin Websky, das wail. Webskyſche Steihaus 
90, 20. zu Nieder⸗Giersdorf, pro 300 rthl. 
32. dem Gottlieb Elsner, das Leuſchnerſche Hofehaus no. 1. in Sor⸗ 
gau, pro 180 ithl. 
33+ 
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33. dem Ernſt Gottfried Schmidt, das Knor:nſche Freihau“ no. 31. 
in Sorgau, pro 500 rthl. f a 

34. dem Gottlieb Seidel den väterlichen Carl Seidelſchen Hofegar⸗ 
ten no. 2. in Merzdorf, pro 350 rthl. f 

35. dem Ftiedrich Wittwer, das Schmidtſche Handfroͤhnerguth no. 2. 
in Mieder⸗Salzdrunn, pro 2000 rthl. un 

36. dem Wilhelm Schmidt, das Wittwe ſche Bauerguth no. 20. 
in Ober⸗Salzbrunn, pro 3000 tthl. 

37 dem Ferdinand Zäuber, das Bergerſche Freihaus no. 16. in 
Wernersdorf, pro 300 rthl. 

38. der Marie verehl, Beer geb. Leisner, das weil. Huhnſche Frei⸗ 
haus no. 9 in Ober⸗Salzbrunn, pro 6co rthl. 

39. der verw. Guder geb. Schwarzer, den weil. maritaliſchen Frei⸗ 
garten no. 3. in Baritſch, pro 800 rthl. 

40. dem Johann Ehriftoph Bauch, das Langerſche neuerbaute Haus 
no. 8 in Neuhain, pro 190 rthl. 

41. dem Gerichtsſchreiber Rudolph in Salzbrunn, das Seidelſche 
Fleihaus no. 8. in Nieder Salzbrunn, pro 150 rthl. 

42. dem Friedrich Kunze, das Walperſche Hausgenoshaus no 17. 
in Reimsbach, pro 65 rthl. a 

43. dem David Kunert, das Winklerſche Auenhaus no. 2. in Nies 
der Gleredorf, pro 1000 ıthl. 

44: dem Gottlieb Hürdler das väterliche ih 
E . liche Huͤldlerſche Freihaus no. *. 

45. dem Gottlieb Neumann, das RNaabſche Auenhaus no. 24 in 
Donnerau, pro 314 ithl. f f 2 

46. dem Carl Benjamin Krauſe, das Wehnerſche Freihaus no. 24. 
in Meder Salzbrunn, pro 220 rthl. 

47. dem Johann Gottlieb Franke, das Walterſche Freidaus no. 42, 
in Ziriau, pro 250 tthl. | 

48. dem Gottlieb Thuſt, das Seilerſche Freihaus no. 7. in Neu⸗ 
Salzbrunn, pro 400 rthl. i 

49. dem Anton Weirich, das Schindlerſche Haus no. 20. in Obere 
Rudolfswaldau, pro 300 ithl. a 

so. dem Gortfiied Neumann, den Deuſerſchen Freigarten no. a. in 
Conradsthal, pro 850 rthl. 

51. dem Gottlieb Bunzel, den Blümelſchen Grosgarten, no. 16. ia 
Steinau, pro 300 rihl. | 75 


52. 


— 9 - 


52. in Carl Gottfried Weber, das Schoͤpsſche reifaus no. 32. 
„ * Falkenberg, pro 100 rthl. 
3 53. dem Chriſtian Weiß, das weil. Vaderſche Auenhaus no. LT, 
in Ni der. Giersdorf, pro 850 rthl. 
54. dem Carl Hildebrand, das weil Suͤßmannſche Freihaus no. 20. 
in Weſßſtein, pro 288 rthl. 
3s. dem Ignatz Siebeneichler, das Tilchſche Frelſtuͤck no. 16. 
Doͤrrnhau pro 260 rthl. 
. 35. der Eva Reſine Hillmer geb. Haͤtzel, das Dittrichſche Auenhaus 
no. 8. in Donnerau, prn 218 rthl. 
. 57. dem Johann Gottfried Kammler, das weil. vaͤterl. Chriſtian 
Jen elch Freihaus no. 5. in Lomnitz, pro 280 rthl. 
38. dem Johann Heinrich Stephan, das Bergmannſche Auenhaus 
no. 4: in Donnerau, pro 300 uthl. a 
59 dem David Heinrich Böhm, das vaͤterliche Boͤhmſche Freihaus 
no 11. in Goͤhlenau, pro 101 rthl. 3 ſgr. 4 for. 
60 dem Carl Gottfried Elsner, das Eleonore Bohmſche Freihaus 
no. 30. in Merzdorf. pro 360 rthl: 
ö Das Reichsgraͤfl. v Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften 
5 Fuͤrſterſtein und Rohnftoc- Kretſchmer. 
5 Patſchkau den 14. Mai 1825. Das Ger ichtsamt des ritter⸗ 
mäßigen Erbfchoitif;y Guths Alt-Patſchkau macht hierdurch bekannt, daß 
der Beſitztitel der robothſamen Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 72. zu Alt⸗ 
Patſchkau auf den Namen des Valentin Schubert umſchrieben worden iſt⸗ 
) Brieg den roten März 1825. Dem Publico wird hierdurch 
baun gemacht: daß der hieſige buͤrgerliche Tuchmache meiſter Carl Kroll 
die Tuchkammer Localität ſub no. 9. von dem Vorbrſitzer Johann Gott: 
lieb Wichurg den roten Malz e um 240 rthl. Cour. gekauft hat. 
| *) Großendorf den 11. Mai 1825. Schmidtſcher Steiſtellkauf 
no. 14. zu Diebau, für 230 rthl. 
Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Dieban. 
) Großendorf den Ir. Novbr 1824. Vogtſcher Angerhaus⸗ 
kauf, pro 140 rihl. zu Greßendorf. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dieban. 
8 Großendorf den rıten September 1824. Jaͤnſchſcher Anger⸗ 
hauskauf no, 23. hier, pre 80 rthl. 
3 Das Gerichtsamt der Majorarsperrfhaft Dieban. 
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Freytags den 3. Juni 1825 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. 2: 
aallergnadigſten Special» Befehl. 2 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu Ao. XXII. 


— 


Bekanntmachung = 
5) Breslau den zıflen Mop 1825., Nach 9. 34. d. des Geſetzes vom 
Zoſten Mo 1920. muß dle Gewerbesteuer monatlich, und zwar in den erſten 
acht Togen ſedes Monats, d rausdezahlt werden. Unterbleitt dieſe Vorausbe⸗ 
jahlung, ſo ſoll nach der Beſtimmung unter ic. dleſes Geſitzes, 3 Tage ſpaͤter zur 
Execution gegen die Im Ruͤckſtand verbliebenen Steuerſchuldigen geſchritten werden- 
Wir bringen dleſe geſetzlichen Vorſchriften hiermit in Erinnerung, da vleſe Gewer⸗ 
beflenerpflichtige der irrigen Meinung find, daß die Steuer erfi nach Verlauf des 
Monots bezahlt werden duͤrfe. Eben fo muͤſſen die directen Beptraͤge zum Bank⸗ 
gerechllgkelten ⸗ Abloͤſungs⸗ Fonds halbjährlich, und zwar Anfangs Januar und 
Anfangs Juli jeden Jahres voraus bezahlt werden. i 
N Zum Magiſtrat hleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
| Oder Burgermelſter, Burgermeiſter und Stab traͤthe. 


6 Zu verkaufen. BE 
„) Landeck den igten May 1825, Nachdem wir auf den Antrag der Huf⸗ 
ſchmidt Joſeph Koblitzſchen Erben zum Verkaufe ihres auf der Kirchgaſſe ſub 
No. 75. gelegenen und auf 722 Ribl. 19 gr. Courant gerſchtlich abgeſchaͤtzten 
Hauſes im Wege der freiwilligen Subhaſtation einen einzigen und peremtoriſchen 
Biethungs⸗Termin auf den aten Auguſt dieſes Jahres anberaumt haben, ſo la⸗ 
den wit alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rachhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und gegen das meiſte und beſte Geboth und baare Zahlung den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf fpdtet eingehende Gebothe keine Rückſicht genom⸗ 
men werden kann. Von der Beſchaffentheit und dem Werthe dieſes Hauſes Föns 
nen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu welchem Behufe 
ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Landeck den ıyten May 1825. Nachdem wir zum Verkaufe des den 
Weber Joſeph Kurzerſchen Erben zugehörigen, in der bin Obervorſtadt auf 
der alten Badergaſſe ſub No. 113. gelegenen und auf 80 Rthl. 5 far, Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege der freiwilligen Subhaſtation einen ein⸗ 
zigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den sten Auguſt dieſes Jahres 


an⸗ 
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anberaumt haben, fo laden wir z alle beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige bier: 
durch vor, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathbauſe 
Zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und gegen das meilſte und beſte Geboth 
zund baare Zahlung den Zuſchlag zu gewärtigen, indem guf ſpäter eingehende Ge⸗ 
botbe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Von der Beſchaffenheit und dem 
Werthe dieſes Hauſes koͤnnen ſich Kaufluſtige au Ort und Stelle näher überzeu: 
gen, zu wetcheim Behufe ihnen die guf dem hieſigen Rathhauſe gusgebangene Taxe 


zum Leitfaden dienen kann. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 
) Schloß Neurode den iſten Map 1825. Da in dem am 29lien Octo⸗ 
ber a. c. augeſtandenen Licitationds Termine zum nothwendigen Verkauf der dem 
Michael Reimann geboͤrigen, zu Joſephthaf, Gemeinde Maͤlke gelegenen, auf 
270, Rthl. Courant taxirten Freiſtelle ſub No. 17. kein Licitant erſchienen it, fo 
iſt auf den Antrag des Extraheuten auf Fortſetzung der Subhaſtattion ein ander⸗ 
weiter peremtoriſcher Lieitations-Termin auf den sten July a. c. Vormittags 
zum 10. Uhr anberaumt worden, wozu Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige, von denen 
der Meiſtbietbende, ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch ſtatt findet, den Zuſchlag 
‚erwarten kann, hiermit eingeladen werden. N x 3 
1 Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches ee 
E 88 * * 1 gez. 2 ach. 

„) Glogau den igten April 1823. Von dem Königl. Land⸗ und Stade⸗ 
Faufmaun Joſepbh Palm ſub No. 3. hierſelbſt gehoͤrige Haus, welches nach der 
axe auf 2744 Nthl. 23 ſgr. Courant geſchaͤtzt worden, in den am 7. Septem⸗ 
ber vorigen Jabres angeſtandenen letzten und peremtoriſchen Termine nicht ver⸗ 
kauft werden, unnmehr auf den Antrag des Gutsbeſitzer Joſeph Palm auf Klein⸗ 
Schwein ein anderweiter Biethungs-Termin auf den aten Auguſt diefes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr ver dem Sachs Diputirten Herrn Juſf zrath Regely aus 
bergumt worden und werden zu demſelben hiermit alle Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen. i a 4 

„) Wartenberg den 23ffen May 1825. Da auf Antrag eines Glaubi⸗ 
gr das dem Fieifcher Friedrich Adam Fensky zugehorige, vor dem hieſigen pohl. 
Thore bel'geue Haus nebſt Wallgarten, was bisher noch kein Folium im Hypo⸗ 
tb kenbuche erhalten, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden 
ſoll, fo iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungs Termin auf den 5. Auguſt d. J. 
bierſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach befigs und zahlungsfaͤbige 
Kauftuſtige bierdurch eingeladen werden. Zugleich werden auch alle unbekannte 
Real- Pratendenten bierdurch adjudicirt, ſich an beſagtem Termine mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden damit präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges he auferlegt werden ſoll. 
re Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. A 

2Grunberg den a0. Mal 1825. Der zum Tuchmacher Johann Friedrich 

Kernſchen Nachlaß gehörige Brauhof No. 58. im uſten Viertel, taxirt 1488 Rthl. 

Cour. ſol im Wege der notbwendigen Subhaſtation in Termino den ten, Sep⸗ 

tember a. c. welcher peremtoriſch it, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und 

Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich un 
. un 


Nut zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachdem das dem 
z 
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und zahlungskähitze Kaͤufer simzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intes 
reſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme derb 


eg 


anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

ER Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. he 

*) Fürſtenſtein den zten May 1825. Das zu Lang- Waltersdorf Wal 
denburger Kreiſes ſub No. 64, balsgene, nach der in unſerer Regiſtratur und in: 
dem Gerichtskretſcham zu Lang⸗ Waltersdorf zu inſpfeirenden Taxe ortsgerichtlich“ 
auf 59 Rth. 4 85 abgeſchaͤtzte Gottlieb Fiſcherſche Freihaus, ſoll auf den Anz 
trag eines Real⸗Glaͤubigets im Wege der nothwendigen Sub haſtation in dem auf 
dei Hten Auguſt d. J. Nachmittags =: Uhr anberaumten einzigen und peremto⸗ 
riſchen Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden. 
daher blermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Lang⸗ 
waltersdorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſk⸗ 
und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jutexeſſenten, wenn nicht geſetzliche⸗ 
Umſtände ein“ Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten 

Reichsgrafl. v. Hochbergſches Getichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſteln 
. und Rohnſtock. 1 323 

„) Bauerwitzeden Gen Mai 1825. Da auf die in der Stadt Kätſcher ges 
legene dem Bürger Fuß gehoͤrlge Haus - Poſſeſſion nedjt- 2 ſogenannten Ruͤckaͤcker n. 
und einer Wieſe in dem am sten d. M. zufolge der Bekanntmachung vom 7ten! 
Febr. c. abgebaltenen Licitations⸗Termine nur 800 Rehl. Coar. und auf das 
Haus mit den Stall⸗Gebaͤuden fpeciell nur 105. Rthl. Cour. geboten, dieſe Ge⸗ 
Bothe aber nicht annehmlich befunden worden; ſo werden beſttz aͤhige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebothe auf die ganze Poſſeſſion oder auf ein zelge Beſtandtheile 
derſelben anderweitig auf den z7flen Zunyjc. früh 10 Uhr in das ſtadtgerlchtliche 
Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 7ren- 
Febr. cur. vorgeladen. . 

Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

*) Oßblau den 12. Map 1825. Zum öffentlichen Verkauf der dem Gott⸗ 
fried Greth gehörige und zu Peiſterwitz fub No. 13. des Hypot hekenbuches gelege⸗ 
ne Gaͤrtnerſtelle, ortsgerſchtlich auf 316 Rthl. 29. fgr. & pf. taxirt, iR ein e nzl⸗ 
ger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den ten Auguſt c. Vormittags um 10, 
Uhr anberaumt worden, welches allen beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauſtiſtigen⸗ 


Hiermit bekannt gemacht wird. N . 

5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſt iam. 

5) Biſchwitz den 30. Mai 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte⸗ 
wird das vdn der verfiorbenen Anna Marla verwittwete Neumann gedorne Kretſch⸗ 
mer hinterlaffene, zu Jaͤſchen Brlegſchen Kreifes ſub No. 7 des Hppothekenbuches 
gelegene, gerichtlich auf 1126 Nthl. 17 gr. 8 pf. Cour. gewürdigte, ein und eins- 
halbufige robotfrete Bauergut auf den Antrag der Erden und Vormundſchaft thel⸗ 
lungshalber ſubhaſtirt und ein Termin auf den Sten July 1825 auf den roten 
Auguſt 1825 und peremtoriſch auf den gten September 1823 Vormittags um 9: 
Uber, erſtere beiden in der Gerichtskanzeley zu Biſchwitz der letztere aber in der 
Gerlchtskanzelley zu Loſſen ang eſetzt; wozu beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige 


hiermit eingeladen werden, 
Juſtizamt der Herr ſchaft Loſſen. 


5 Oe N 3 


la 


*) Dels ben 13. May 1325. Das dem Bauer Johann Wolff in Großgra⸗ 
ben zugehorige, von den Dertgerichten auf 330 Rihl. 15 far. 3 pf. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzte Bauer gut fall auf Antrag von Gläudigern den sten Auguſt Vormittags 
10 Uhr auf hleſigem Ratbhauſe zum Verkauf ausgebethen werden, und iſt die 
Taxe deſſelben ebenda ſelbſt zu erſehen. 5 f 

Das Gerichtsamt Groß Graben. 

*) Löwenberg den 20. May 1825. Da nach einem von uns beſtättigten 
Beſchluſſe der Stadtverordneten ⸗Verſammlung der, der bieſtaen Kaͤmmerey zu⸗ 
Bra, neden der Scharfrichteren delegene Garten von 23 QR. und 10 DFuf 

laͤchenraum, weil durch Zeitverpachtung dieſer Fundus bisher zu wenig Ertrag 

gebracht, und wir zur Abtragung unſerer Kriegs ſchulden mehrere Gelder bend 
thigt find, nunmehr öffentlich verkauft werden fol; fo iſt deshalb terminus liel⸗ 
tatlonis auf ja 

3 den sten September 1835. — 
Vormittags von 9 BIS 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr allhier zu Rath» 
bauſe anderaumt worden, wozu Kauflufiige hiermit eingeladen werden. Die dles 
fälligen Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in hleſiger Rathskangley 
nachgeſehen werden. N } 
r Der Magiſtrat. N 


N Breslau den 18. März 1825. Auf Antrag der verwittweten Epſtein, 
gebornen Engellaͤnder ſoll das dem Johann Carl Studs gehörige und, wie die an 
der Gerichtsſtelle aushängende Tar⸗Ausfertigung nachweſſet, im Jahre 1825 nach 
dem Materialten⸗Werthe auf 6223 Rthl. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro 
Cent aber, auf 740 Mehl. abgeſchaͤtzte Haus No. 525 auf dem Roßmarkt gele⸗ 
gen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, verkauft werden. Demuach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahluugsfaͤhige durch gegenwaͤrtlges Proclama, aufgeſordert 
und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 30. Juni a. c. 
und den 1. September a. c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 3. November a. c, früh um 10 Uhr vor dem Herrn Inſtizrath 
Rode II. in unſerm Partheyens Zimmer No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Ber 
dingungen und-Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocdll. zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Witerfpiuch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. = re 

Urbrigns fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung 
der ſaͤmmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bes 


darf, verfuͤgt werden. 

Re Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 8 
Breslau den ı2ten April 1825. Es ſoll die den Schmidt Vogtſchen 
Erben zugehorige Freiſtelle und Erbſchmiede No. 14. zu Arnoldsmühle, welche 


dorfgerichtlich auf 541 Rthl. 12 ſgr. 6 pf. Courant gewürdiget worden, Bebufs 


der Erbestbellung an den Meiſtbiethenden Öffentlich veräußert werden. Wir bas 

ben biezu einen peremtoriſchen Termin auf den Sten July d. J. Vormittags um 

10 Ubr in der Kanzley des unterzeichneten G richtsamtes zu Arnoldsmüble anbe⸗ 

raumt und laden beſitz- und zahlungsfäbige Naufluſtige hierdurch vor, in eng 
5 


1 
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en, | 
Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und nach eingeholter Genehmigung 


der Intereſſenten den Znſchlag zu gewärtigen, Die dorfgerichtliche Tare kann zu 
jeder gelegenen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes eingeſehen 


werden. Ei SE 
Das Gerichtsamt Arnoldsmühle 
£ 5 ee eee eee 
Ottmach au den aaſten Fedruar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers iſt der zu Liebenau im Muͤnſterberger Kreiſe ſub No. 128. belegene, dem 
Franz Kuſchel gehörige Kretſcham, wozu außer der Gerechtigkeit des freien Bier⸗ 
und Brandweinſchankes und des Backens auch noch das ſogenannte Friemelſche 
Bauerguͤtchen von Acht Ruthen Acker gehört, und wovon die gerichtliche Taxe auf 
2687 Rthlr. 16 for. 8 pf. ausgefallen if, ſubhaſta geſtellt und ſiehen die kicita⸗ 
tions⸗Termine ; E 
auf den 6ten l. e. Sechſten Jun c., a 
auf den 4ten i. e. Vlerten Auguſt e. und pe 
8 Rauf den zien t. e. Dritten October c. R 22 9 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrathe Herrn Herden au. Es werden 
demnach Kaufluſtige aufgefordert, in dieſen, beſonders in dem letzten Termine auf 
dem Gerlchtshauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtis 
gen, daß der Zuſchlag gegen das im letzten Termine entſtehende Meifigeboth erfol⸗ 
gen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollen. 
Uebrigens kann die Taxe des Kretſchams in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 85 
5 v. Beym. 


Schmledeberg den aten May 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſon das ſud No. 30. allbier belegene brauberechtigte Luckeſche Haus mit dem 
pi 3 ne: 3 0 14 er e 

e N zug aller Laſten und Abgaben auf 305 Rthl, 25 far, Touran ger 
richtltch abgeſchaͤtzt worden, in dem am A 5 - 

. ısten July a. c. Vormittags 11 Uhr 5 
auf dem hleſigen Stadtgericht anſtehenden Termin Öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſiige werden hiezu eingeladen. 2 N 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Ober, Glog au den 30. April 1925. Den 27. Junt c. wird früh 9 Uhr 
im Amtshauſe zu Wiegſchuͤtz dei Coſel, das mit No. 42 bezeichnete Schiff des 
Schiffers Jacob Bartitzka nebſt Seegelzeug auf 315 Rthl. Cour. kaxirt, oͤffent⸗ 
lich vertauft, und hierzu zahlungsfaͤblge Käufer, wie zugleich alle unbekannte 
Schiffsglaͤubiger ſub poena praecluſt zur Anmeldung ihrer Anfprüche und Verlfi, 
cation vorgeladen. i f ; 

Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Coſel. 

Schmiedeberg den aöſten März 1825. Das allhier ſub. No. 413 ber 
leg ne brauberechtiste Prinz Bironſche Vorwerk Ruhberg, in einer ſehr angehmen 
Gegend an der Hirſchberger Straße ſituirt, wozu ein ſchoͤnes geſchmackvoll ange⸗ 
legtes und gus gemaltes Wohngebäude, 2 Stockwerk hoch, die erforderlichen ab⸗ 
geienderten Wlrthſchaftsgebaude, eine große engliſche Gartenparthie, ein Gemüſe⸗ 
Gorteu,, eine Bleiche mit Dleichgebände und einem Inventario von 56 a 5fr, 
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Nom. Werth. 156 Morgen 69 Q. R. Acker Wiefen; und Bartenland- mit einem 
Inventarto von 373 Rthl. 20 ſgr. 6 pf. gehören, und deſſen innerer Werth nach 
Zurückſetzung des früher zum Gute geſchlagenen Meublements von 483 Nthl. 18 far. 
jedoch nach Abzug aller Laſten und Abgaben laut der unterm agſten Novbr. 1819 
aufgenommenen gerichtlichen Taze auf 171922 Rthl. 5 far. Cour. dem Nugungs⸗ 
Anſchlage nach aber nur auf 8600 Rthl. 20 far. 2 pf. e worden, ſoll auf 
den Antrag der Erben des letztern Beſitzers, in Folge des über ſelnen Nachlaß ein⸗ 
geleiteten Liqnidationd« Prozeſſes oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. 
Hiezu ſtehen die Bietungs⸗ Termine 

den iſten Juni 

den ıten Auguſt 

den zten October a, c. Vormittags 11 Uhr 
anf dem hiefigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Wenn 


nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, oder das Koͤnigl. Puptllen⸗Collegtum zu 


Breslau den Zuſchlag verweigern ſollte, hat der Meiftbietende die Adſudtcatorta 
ſeh erwarten. Die Taxe hängt dei dem Könige. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Breslau 
eden auf dem hieſigen Rath hauſe aus, kann auch in unferer Eanzlei täglich einge⸗ 
n nuz werden. f 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 5 

Llegnig den 11. Map 1823 Zum öffentlichen Verkauf der ſud No. 17. 
zu Maſerwißz belegenen Freihäuslerſtele, welche auf 95 Med. gerichtlich gewürdi⸗ 
get worden, boden wir einen peremtoriſchen Blethungs⸗ Termin auf den 15. July 
Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Maſerwitz anbe⸗ 
raumt. Wir fordern alle 8 Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur deſtimmten Stunde gedachten Orts einzufinden, ihre Geborhe ab⸗ 
zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden nach eins 
gedolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Aus nahme zulaſſen. Auf Gebothe dle nach dem Termine einge 
hen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, und ſteht es jedem Kauf⸗ 
luſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtäcks und die entworfenen 
Kaufbedingungen im Gerichtskretſcham zu Maſerwitz und dei uns in Liegnitz zu 
inſpieiten. Das Gerichtsamt von Maſerwitz. 5 . 

f emens. 

Hayn an den noten Februar 1825. Das Gerichtdamt der Herr ſchaft 
Relſicht macht hierdurch bekannt, daß die zu Klein⸗Tſchirdsdorf belegene Hoppeſche 
Waſſermuͤhle, auf Antrag eines Real: Gläubigers an den Meiſtblethenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol, wozu ein Termin auf den 13ten April, 15. Juny und 
31. Augufi d. J. auf dem herrschaftlichen Schloffe zu Reiſicht Nachmittags 2 Uhr 
der letzte peremtoriſch angeſetzt worden, und alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauf⸗ 
luſtige hierzu geladen werden. Die Mühle hat einen Mahl⸗ und elnen Spitzzang 


und gehören 15 Scheffel Ackerland und ı Obſtgarten dazu, iſt auch gerichtlich auf 


2645 Rthlr. gewuͤrdiget. 5 288 
N i t der Herrſchaft Reiſicht. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft 3 


Liebenthal den zıten April 18258. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 


ſtirt das zu Hennersdorf Loͤwenbergſchen Kreiſes ſub No. 60, belegene, auf 63 ee 
Ä geri 
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gerichtlich gewürdigte Haus des Benediet Beyer ad inſtantlam einer Perſonal⸗Glaͤu⸗ 0 


digerin und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den : 

2 i N den 24ften Juny a. c. N 
Vormittags um 9 Uhr in Hennersdorf ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zustimmung der Jutereſſeuten den Zuſchlag an den. Meijtbierhenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden 8 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Klitſchdorf den ı5ten April 1825. Das Reichsgräfl. zu Solms Teck⸗ 
leuburgſche Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß das zu Roſenthal Bunzlau⸗ 
ſchen Ereiſes ſub No. 36. belegene, zu 3188 Rthl. 10 ſgr. Courant detariste Jos 
hann Fri drich Muſſigbrodtſche Freibauergut ſammt Zubehbrungen, in den drey 
Licitations-Terminen und zwar; Er e 5 
= A den Zoften Juny c. a, 
a den Zoſten Auguſt c. a. und 

N den 27ſten October e. o. a 0 
öffentlich feilgebothen, auch in dem letzten peremtoriſchen Termine an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſoll und ladet man demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauftuſtige zu den beſagten Terminen, welche jedesmal früh von 10 Uh an, 

in dem Getichtsamte zu Klitſchdorf werden abgehalten werden, hierdurch ein. 


Lindner, Juſtit. 
Zu verpachten. 

Ratibor den gten April 1825. Es ſoll dte im Leobſchuͤtzer Kreife 3 Mei⸗ 
len von Ratibor und 5 Meilen von teobfchüg belegen und dermalen unter land⸗ 
ſchaftlicher Sequeſtraton ſtehende Herrſchaft Hultſchin von Johannis 1825. ab, auf 
9 hinter einander folgende Jahre entweder uu Ganzen oder in einzelnen Parcellen 
im Wege der offentlichen Licitation verpachtet werden. Cautionsfäbige Pachtlu⸗ 
fiige werden daher eingeladen, in dem auf den I6ten Juny d. J. Nachmittags 
vu 3 Uhr anberaumten Blethungs «Termine vor dem vor uns hierzu ernannten 
Cemmiſſario Landes⸗Aelteſten Grafen v. Sedlnitzky ſich in dem hieſigen kandſchafts⸗ 
baue entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legltimirte Mandatarien einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeben und falls letztere von dem naͤchſten Fuͤrſtenthumstags⸗Col⸗ 
legio für annehmbar befunden worden, ſodann den Zuſchag zu gewaͤrtigen. Uebri⸗ 
gens ſteht es Jedem feet, bis zum gedachten Termine ſich an Ort und Stelle von 
dem Zuſtande der zu verpachtenden Realitäten näher zu überzeugen. N 

Oberſchleſiſches Landſchafts Collegium. 

i Citationes Edictal es. 

„Oels den 19. May 1823. Von Seiten des unterzeichneten Stadtge⸗ 
richts wer den alle dlejenigen, welche in Betreff nachſtehender in den Hypothe⸗ 
kenbuͤchern singetragenen Poſten: 1. der auf dem Hause No. 221. hleſelbſt, 
laut Inſtu nent vom 29ften März 1769 für den Catechet Scholz haftenden 
und von dieſem unterm 26ſten Juny 1793 an den bereits verſtorbenen Reit⸗ 
ſchmizt Matrtas Meleng ak getretenen 100 Rthl. 2. Der auf dem Hauſe No. 
48. für die Hutrigſche Tutel im Rathe laut Conſens vom sten Juni 1731 daf, 

. ten⸗ 


tenden 40 Rtbl. 3. Der auf demſelben Haufe für die Tochter erßer Ehe des 
Schuhmacher Friedrich Samuel Hummel, Jopanne Chriſtlane unterm soten 
Aprii 1793 eingetragenen vormundſchaftlichen Caution. 4. Der auf dem Hau e 
No. 381 für die verwittwete Roſina Catharina Delahon geb. Liehr jant Con: 
ſens vom 5. Februar 1789 haftenden 100 Rthl. 5. Der auf dem Haufe No. 
517 laut Inſirument vom 7ten April 1769 für den Kräuter Johann Keuber 
haftenden, und von dieſem unterm 1ꝛten May 1790 an die Ellſabeth verwitt. 
Grunig abgetretenen 40 Rthl. 6. Der auf dem Haufe No. 223 24: für den 
mittelſten Sobn des ehemaligen Beſitzers, Chriſtian Krauſe, Carl Wilhelm 
Krauſe laut Erbtheilung vom igten Februar 1783 eingetragenen 295 Rthl. 
20 gr. 83 pf. Prälegatt und Muttertheil, desglelchen der auf dieſem Hauſe 
baftenden Caution wegen erlaſſener Theilung des mütterlichen Nachlaſſes zwi 
ſchen dem Beſitzer Ehriſtian Krauſe und feinen Kindern vom igten Febr. 1783. 
7. Der auf dem Haufe No. 253. für die herzoglichen Regierungs⸗Expedlenten 
Martin Samuel Walter laut Eintragung vom kiten Febr. 1774 haftenden und 
von dieſem unterm 23ſten Januar 1786 an die berw. Kuͤrſchner Anna Roſt⸗ 
na Herrmann ged. Zelfel abgetretenen 80 Rthl. desgleichen der für die letztge⸗ 
dachte Herrmann unterm azſten Januar 1786 eingetragenen 20 Rthl. 8. Der 
auf dem Haufe No. 526 für den ehemaligen herzoglichen Sportulkaſſen⸗Ren⸗ 
dant Chriftian Zehler laut Inſtrument vom aaſten Januar 1770 eingetragenen 
120 Rthl. 9 Der auf dem Haufe No. 259 für den Kaufmann Chriſtlan Gott⸗ 
fried Nitſche in Breslau laut Inſtrument vom zıflen Junp 1809 haftenden 
218 Rthl. 8 gr. 10, Der auf der Stelle No. 20 in Schleibitz für den verſtorbe⸗ 
nen Partkraͤmer Wald in Breslau elngetragenen 100 Medl., irgend einen An⸗ 
ſpruch als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfandin haber und ſ. w. zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, ſich deshald binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens den aten Sep⸗ 
tember 5 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu melden, widrigenfalls fie 
aller ihrer Anfpräche an die oben benannten Grundſtͤcke und deren gegenwärtige 
und kuͤnftige Befiger für verluſtig erklart, und ihnen des hald ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird aufgelegt werden. g 

g 5 Das Stadtgerichr. 0 


— 3 den aoſten May 1825. Ju der Nacht zum 2affen April d. J. 
ſind in der Straßenrichtung von Mähriſch Johannsthal über Wackenau, in dem 
Dorfe Schnellewalde Neuſtädter Kreiſes 2 Wagen, 3 Pferden befpaunt 
und mit zuſammen 20 Ctr. 45 Pfd. Wein in 45 Gebinden beladen, von den 
Grenzbeamten angehalten worden, die Begleiter diefer Wagen aber entſprungen. 
Die unbekannten Einbringer und Eigenthümer der 2 Wagen und 4 Pferde, fo 
wie der 20 Ctr. 45 Pfd. Wein werden hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen und ſpateſtens bis zum zoſten Juny d. J. in dem Königl. 
Haupt Zollamte zu Nenſtadtel einzufinden, um nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf 
die angehaltenen Objecte darzuthun * ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
bringung der 20 Etr. 45 Pfd. Wein ſich zu verantworten. Im Fall des Aus⸗ 
bieibens haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie in Gemaͤßheit des H. 180. Tit. 51. 


der allgemeinen Gerichtsordnung mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden, 
und daß über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden. wird, g.) ö 22 : 

3 N Koͤnigl. Regierung, ate Abtheilung. * 
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Zu verkaufen. 

Breslau den aten Noobr. 1824. Auf den Antrog der bleſigen Armen⸗ 
Directlon ſoll das dem Schueldermeiſter Carl Muller gehörige ſub Nro. 869. gelt⸗ 
gene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfettigung nachweiſet, 
im Johre 1824. nach dem Materlal- Werthe und dem Nutzungs Ettraze zu 5 pro⸗ 
Cent auf 3586 Rible. 14 far, 6 d“, abgeſchaͤtzte Haus im Wege der notbwendigen⸗ 
Sabhaſtatton verkauft werden. Demnach werden olle Beſitz und Zablüngsfaͤ“ 
bige durch gigenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den bierzu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7ten Febeuar 1828. und den ı r. Aprıl 1825 , 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termige den 4 Juli 1825, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſilzrath Pohl in unſerem Parthrienzlmmer 
No. 1. zu erſcheinen, dle deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſta⸗ 
tien doſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotze zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, Infoficn kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt 
tolrd, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbtethenden erfolgen: werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings dle Loͤſchung der ſäͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer aus, henden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigt. Stadtgericht hieſiger Rrfidenz. 

Ohlau den sten Aortl 1825. Im Wege der Exeeutlon ſoll dle zu 
Steindorf Ohlauſchen Kreiſes ſub No 26. des Hypothektubuches belegenen Haͤus⸗ 
lerſtelle des Samuel Pletz, ortsgerichtlich auf 170 Rthl. 16 ſgr. 9 pf. geſchaͤtzt, 
in Termino den 25jten Juny c. Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Ger 
richtsſtelle öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Beſißz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer werden hiermit eingeladen, zu erſchelnen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizammt. 
i ö Reichardt. 

Oels den ı5ten April 1825. Die dem Müller Carl. Kellner zugehöoͤ⸗ 
rige, von den Dorfgerichten auf 1400 Rthl. abgeſchaͤtzte Waſſermühle und Frei⸗ 
ſtelle, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers den 25. Juni Vormittags 
10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe zum Verkauf ausgebothen werden. Die 
Taxe kann ebenfalls daſelbſt nachgeſehen werden. 

Das Gerichts amt der Schoͤnwalder Güter, Hels 
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Heinrichan den ten December 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird der ſub No. 16, zu Wieſeuthal gelegene, zum Vermoͤgen des vers 
ſtorbenen Joſeph Sendler gehoͤrige und auf 3054 Nitl. 16 far, 47 pf. gerichtlich 
geſchaͤtzte Erbkretſcham im Wege der erbſchaftlichen Auseiuanderfetzung ſubhaſtirt. 
Es werden daher befi + und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige Lierdurch eingeladen, in 
dem auf den zten März, den zien May und peremtorie auf den 4. July 1825. 
feſtgeſetzten Lieitations⸗Termine in. biefiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Tare 
d. d. zoſten October 1824. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden mit Bewilligung der Erben ſodann zu gewärtigen. 5 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften Heinrichan 
und Schoͤnjonsdorf. Sr Grund. 
a Citationes Edictales. Sn 
) Guhrau den 26ften May 1825. Es wird der Johann Joſeph⸗Kerger, 
welcher im Jahre 1813. als er zu Schmögerle Wohlauer Kreiſes als Pferdeknecht 
au Dieuſten geweſen, zum Milltairdieuſt ausgehoben worden und beym vorma⸗ 
ligen Zzten Landwehr» Inf, Reg. geſtanden, dort aber in ſeinem a2gſten Lebeus⸗ 
japre als Lazaretbkranker in Abgang geſtellt worden und ſeit jeuer Zeit keine Nach⸗ 
richt uͤber fein Leben und Aufenthalt eingegangen ſein ſoll, oder ſeine etwanigen 
unbekaunten Erben und Erbnehmer hier mit oͤffeutlich vorgeladen, ſich vor oder 
laͤngſtens im Termine den aten September c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Schmoͤgerle bey Winzig perſdulich oder ſchriftlich zu melden und da⸗ 
ſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Ausbleibenden Falls wird der ꝛc. Kerger 
Fin todt erklart und ſein etwaniges Vermögen feinen ſich legitimirenden Erben 


aus geantwortet werden. 
. r Das Gerichtsamt über Schmoͤgerle. f 
) Schweldnitz den sten Map 1825. Da über das nachgelaſſene Ver⸗ 
‚mögen des verſtordenen hieſigen Hausbeſitzers und Befiger des Kupferhammers 
zu Polniſch Welſtritz, Friedrich Wilhelm Rueffer ein Concurs⸗ Verfahren eroͤff⸗ 
net worden, fo werden hiermit alle nicht bekannten Gläubiger deſſelden aufgefor⸗ 
dert in Decmino den ztea September e. früh um g Uhr perſoͤnlich, oder durch ei⸗ 
nen gemeinſchaftlichen Anwald, wozu ihnen der Inquifitor publicus Herr Schulze 
hleſelbſt vorgeſchlagen wird, vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Berger, auf dem 
Stadtgerichtshauſe allhier zu erſcheinen, um ihre Anſprüche anzumelden und zu 
begründen, und haden die Richterſchelnenden zu erwarten, daß fie mit Ihren 
Forderungen an die Maſſe werden präcludirt werden, und ihnen auch ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird, 
ee Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Breslan den 7ten Januar 1825. Da von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts voa Schleſien uͤber den mit einem minus von 1936 Nthl. 
2 gr. 7 pf. abſchluͤßenden Nachlaß des zu Herrnſtadt am ızten März 1882. vers 
ſterbonen Juſtiz Buͤrgermeiſter Johann Wilbelm Füͤlleborn auf den Antrag der 
verwit. J. B. Faͤlledorn Catoline Eleonore Fütleborn ged. Gebuhr und der Fülle⸗ 
doruſchen Vormundſchaft heute Mutag der erbſchaftliche Liguldettons Prozeß er⸗ 
oͤffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus ir⸗ 
gend einem rechilſchen Grunde einige Ansprüche zu haben vermelnen, hierdurch vor⸗ 
: j gela⸗ 


TEICHE) 


geladen in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſer Heren Behrends auf dem 
öten Auguſt 1825, Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in 
dem hieſigen Ober⸗Langesgerichtsbauſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangeluder Bekanntſchaft unter den 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſaxien, der Juſtizrath Wirth, Juſtiz-Eommtſſarius Paur 
und Juſſiz⸗Commiffarius Brier in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſte 
ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
dutch Beweismittel x beſchelnigen. Die Nidterfcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß . aller ihrer. etwanigen Vorrechte für verlustig erklaͤrt und mit ihren‘ 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Glaͤn⸗ 
biger vou der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. a 
Ratäbor den ı2ten April 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
des gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Simon Jung aus Heiders⸗ 
dorf Neiſſer Kreiſes, weicher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den Sten Auguſt 1825. Vormittags 
9. Ubr vor dem Ober Landesgerichts Auscultator Freyherr v. Reiswitz angeletz⸗ 
ien Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenfalls er nach 


Vorſchrift der Gefetze feines fſaͤmmtlichen Vermögens fo wie der ihm in Zukunft 


etwa zufallenden Erbſchaften verluflig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g. : a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ſchleſien. 3 
} be. 


Roſenberg den roten Maͤrz 1828. Alle diejenigen „ welche an das ver⸗ 


lohrene von dem Bauer Johann Wrobel für den Kreiſchmer Mis ka zu Klein ⸗Laſſo⸗ 


wi Hohe 130 Nthl. ausgeſlellte, unterm 28ſten Juny 1817. ausgefertigt und 
auf der Beſitzung No. 1x. zu Wyſſoka hieſigen Creiſes eingetragenes Hypotheken⸗ 
Inſtrument nebſt der Eintragungs⸗Recognitlon als Elgenthuͤmer, Cefflonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche haben, werden vorgeladen ſolche⸗ 
dinnen 3 Monat, längſtens in Termino den 4ten Julh 1825. vor dem bleſigen Ge⸗ 
richt geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie damit auf i mer präcludtet 
und in die Stelle des verlohren gegangenen Inſtruments eine neue gleiche Ausffer⸗ 
tigung ertheilt- werden wird. 5 : 5 1 % 
Königl. Preuß. Stadtgericht. BEN 

Frankenſteln den ıaten Marz 1825. Auf dem in den Weigelsdorf 
fer Hypotheken- Büchern ſub No. 24 verzeichneten Bauergute, welches jetzt der 
Wlttwe Anna Roſina Dreſcher, geborne Heyder, vorher ihrem Ebemanne Jos 
hann Gottiteb Dreſcher, und noch Früher deſſen Vater Gottfried Dreſcher eis: 
geuthümlich gehörte, befindet ſich loco 5. ein Capital von 80 Thl. eingetragen, 
des wortlichen Inhalts: „aut Hypotheke ein Capital von 80 Thalern.“ Es 
werden daber alle diejenigen, welche an das gedachte Capital von go Thalern 
und das daruber lautende Hypotheken⸗Jnſirument, als Elgenthuͤmer, Ceſſlo⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige e machen haben, an⸗ 
durch vorgeladen, den sten Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Weigels⸗ 
dorf in der dortigen Gerichts Amts ⸗Kanzlel zu erſchelnen, ihre an . 

1 | ‚ihr 15 
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Intabulat habenden Anſprüche anzuzeigen und geltend zu machen, auch das 
daruber lautende Hypotheken ⸗Inſtrument in originalt zu übergeben, indem die 
Ausoleibenden mit ihren an das verpfändete Grundſtück habenden Anfprüchen 
werden praͤcludirt, ihnen wegen Ihren. desfallſigen Anſprüchen ein ewiges Stiul⸗ 
ſchweigen aufgelegt, und das Hypotdeken⸗Inſtrumeut wird amorttſirt werden. 

f Das Graf von Sedert Thoßſche Weigelsdorfer Gerichtsamt. 


a Ober⸗Katiſerswaldau bei Hapnau den asien März 1825. Des 
zunterzeichnete Gerichtsamt ladet den im Fahre 1813 zum zweleen Weſtpreuß. 
Infantetie⸗Regiment, nachher aber zu der Artillerie verſetzten, und ſeit dieſer 
Zeit nicht mehr gemeldeten Johann Gottlieb Walter aus Ober Kalſerswaldau, 
welcher angeblich durch einen Pulverwagen oder Canone, nach der Schlacht bei 
Dresden verunglückt worden ſeyn foll, hiermit edletaluer vor, in dem zu ſei⸗ 
mer Vernehmung auf den Aten Juli d. J. anſtehenden Termine vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte, Vormittags 10 Uhr in Perſon zu erſcheinen und von 
ſetner langen Adweſenheit, und der nicht erſolgten Ruͤckkehr ins Vaterland, 
Rede und Antwort zu geben. Sollte er aber in dieſem Termine dennoch aus⸗ 

bleiben, und üder fein Leben und Aufenthaltsort, ſo wie Über die Mefachen ſei⸗ 

nes Ausdlelbens keine guͤltige Rechenſchaft zu geben vermsgen, fo hat er uns 
fehlbar zu gewaltigen, daß er nach Ablauf des beſagten Zeitraulus, durch Ur⸗ 
tel und Recht kur todt erklärt, und fein zurück gelaſſenes Vermögen, feinen 

leiblichen Geſchwiſtern ‚überlaffen werde. 8 

Gleiche Vorladung ergehet auch im Todesfalle des ꝛc. Walter, an deſſen 
chler noch „unbekannte etwaige ehel. Leibeserben, damit auch fie in gedachtem 

Term ene ſich melden, und ihren Anſpruch an die vaͤterl. Berlaſſenſchaſt rechtlich 

geltend machen mogen, wogegen auch ‚fie bei ihrem etwatgen Ausbleiden wür⸗ 
den bekürchten müſſen, daß ſie an der Erbſchaſt zu Gunſten der Geſchwiſter ihr 

tes Vatets prärludirt werden wuͤrden. a 


Das Gerichtsamt hleſelbſt. ze 
as Gerichtsamt hleſelbſt Mattiller. 


Glogau deu 3 iſten Januar 1825. Von dem nuterzeichneten Koͤnigt. Ober⸗ 
Landesgericht wird befannt gemacht, daß über den Nachlaß der zu Niesky verſtor⸗ 
beuen verwit. Gräfin v. Schmettow Charlotte Louiſe geb. Gräfin v. Tauenzien vor⸗ 
waltender Jaſuffictenz wegen auf den Autrag des Nachlaß⸗Curators Juſtizraths 
Zickurſch hieſelbſt heute Concurs eroͤffuet worden iſt. Alle etwanige Gläubiger der 
gedachten verwit. Gräfin v. Schmettow werden daher aufgefordert und vorgeladen, 
in Termino den asten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmeier anf dem Schloß hieſelbſt entweder perſönlich 
oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft der 
Hofrath Hoffmann und der Juſtiz⸗Commiſfarius Becher vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Curators und Contradictotis Jaſtizrath Zie⸗ 
kurſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und demnächſt die Abfaſſung der Claſ⸗ 
ſtficatoria zu gewaͤrtigen. Beſonders iſt es, in dem zugleich im Termine er reg 
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tighin über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erfor⸗ 
lich, daß die Gäubiger, Infofern fie den Verhandlungen nicht perfönlich beiwohnen, 
einen der hieſigen Juſttz⸗Commmiſſarlen mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden 


Gegenſtaͤnde und Delibrationen umfaſſenden Spertal⸗Vollmacht verſehen, ſonſt fie 


bei allen dergleichen Deliberatlonen und Beſchlußen gar nicht weiter zugezogen, viel⸗ 
mehr als den Beſchlüßen der übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden 
Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termin oder 
15 ſich keine Glaͤubiger melden, fo werden ſie mit allen ihren Anſprüͤchen an die 
aſſe präcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 

ges Stillſchweigen auferlegt werden. N f 17 55 
i Koͤnigl. Preuß. Obere Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 


Laufitz. RS FRE 

Offene Arreſte. f 

») Schweidnitz den 5. May 1825. Bei dem eroͤffneten Concurs⸗Ver 
fahren uͤder das Vermögen. des verſtorbenen hieſigen Hausbeſitzers und Beſitzer 
des Kupferhawmers in Polniſch Welſtritz Friedrich Wilhelm Rueffer, werden 
hiermit alle diejenigen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, Sachen, Ef⸗ 
fetten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, dem unterzeichneten Ges 
richte hiervon bald geirene Anzeige zu machen, und 'die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerlchtliche Depoſitum abzuliefern 
und werden die Indaber dieſer Gelder und Sachen bei deren Verſchweigung ihres 
daran hadenden Unterpfandsrechts für verluſtig erklart werden. f 

3 Ko nigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

ech Glogau den aten May 1825. Da über das Vermögen des Major Sie⸗ 
gismund v. Berge auf Ober⸗Herrndorf am agſten April d. J. der Concurs eröff- 
net worden if, ſo wird allen denen, welche von dem Ertdario Gelder, Sachen, 
Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hlervon an Nieman⸗ 
den etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht das 
von ſofort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das hiesige faptgerichtliche Depoſitum ab⸗ 
zuliefern, wobei dteſelden gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemanden et⸗ 
was gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten ber Coucursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen dieſe ſogar ver ſchweigen oder zuruͤckhalten folkte, derſelbe noch 
außerdem alles feines daran habenden Unterpfands und andern Rechtes fuͤr verluſtig 


t den wird, , 1 
vo weng hegt, Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 


AVERTISSEMENTS. 

x) Renfladt den 30. Mal 1925: In dem Langebrücker Walde iſt im 
Spätberdſt 181 5 ein verſaufenes Schaaf erſchoſſen worden, deſſen Eigenthümer 
unbekanat . Der ohngeſähre Werth mit 5 Ribl. 1 for. Nom. Münze wird in 
die gerlchtliche Verwahrung genommen werden, und der unbekangte Elgenthümer 
wird aufgeboten, aich in in dem am igten Jap d. J. ſruͤh um 9 Uhr bier are 
ſtehenden Terme zu weiden, und fen Eigemhum zu deweiſen, bei 1 
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bleiben aber zu gewärtigen, daß der genannte Werth demjenigen, der ſich bereite 


als ſolcher angegeben, und ruͤckſichtlich dem Finder zugeſchlagen werden foll. 
a . Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Wieſe. 9 0 


„) Gottesberg den 20. Muay 1825. Das von dem verſtorbenen Schuh⸗ 
macher Gottlieb Wiemer hinterlaſſene Haus No. 29, zu Charlottenbruun, wel⸗ 
ches ortsgerichtlich auf 330 Rthl. taxirt worden, fol im Wege des erbſchaftlichen 
Liquidations-Prozeſſes ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu dieſem Zweck ein Ter⸗ 
min auf den gten Auguſt c. Vormittags um 11 Ubr in der Kanzley. zu Tann⸗ 
haufen angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Zu⸗ 
gleich werden auch alle etwanige unbekannte Gläubiger des 1c. Wiemer hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß der Ausbleibende mit ſei⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glau⸗ 
biger übrig bleiben durfte, verwieſen werden wird. 7 

Reeichsgraͤfl. v. Puͤcklerſches Tannhaͤuſer e 0 

ent 78 - Ullrich. 
„) Breslau. Eine Electelſirmaſchine von ganz vorzuͤgllcher Gate und 
bedeutender Größe, wit allen dazugehorigen Apparaten if billig zu verkaufen 
und das Naͤhere zu erfragen Herrenſtraße No. 31. auf gleicher Erde rechts. 


*) Breslau. Dem hbochgeehrten Publiko empfehle ich meine durch neue 
vorzaͤglich gute geſchmackvolle und preißwuͤrdige Waaren ver vollſläneigſtes Lager: 
1) an Jagdgewehren: Doppelflenten, Percuſſions⸗Gewehre, nebſt Kupferhuͤtchen 
und Zuͤndpillen, Piſtolen und und Terzetolen, Jagdtaſchen, Schrotdtutel, Puls 
verflaſchen mit und ohne Stelmaas aller Art, Jagdſtaſchen und Pugapparaten, 
engl. Reit» und Jagdtpeitſchen und Stocken der verſchledenſten Gattung. 2) An 
Stahl- und Schneidewaaren: achten ens k. Tiſch - Deſſert, Trauchlr =, Taſchen⸗ 
Obſt⸗ und Federmeſſern aller Art, zur größten Auswahl, Roſſirmeſſern mit Com⸗ 
poſitlons⸗Streichrtemen, Monſtre, Papier, Nagel, Techt und kichtſcheeren mit 
und ohne Federa, ſtaͤhlernen, auch ſilbern n und plattirten Spoten zum anſchnallen 
und anſchrauben. 3) An goldaen, ſilbernen, platticten, lakitten und Bronze 
Artikeln, Aßral-, Studierr und Elverpool⸗dampen, zum ſtehen und hängen; 
nebſt biſondern Tochten und Schirmen con e sine ombra, Tiſch, Spiel, Schreibe 
und Handleuchtern; Girandols und kichtſchee tellern, Tbetkeſſeln und Theemaſchl⸗ 
nen, Kaffeebrettern, Brodt⸗, Tlſch⸗Weſſer und Feuchttörten. 4) An Gefäß n 

Vaſen, Stutz, Tiſch, Taſchen und Damen Übren, Bojouterte, Galantetle⸗ 
und Putzwaaren, in Gold, Silber, Perlmutter, Alaboſter⸗ Bronze und gemal⸗ 
ten Glas; Sonnen- und Regenſchirme aller Art; Schnallen, Damengürteln, 
Braſelets, Brief⸗ und Arbeitstaſchen, Strickbeuteln, Tolletten, Pariſer Schmuck⸗ 
säßchen mit und ohne Innere Einrichtung, eleganten Schreibſeugen, Flohr und 
Bonbonſeren, von allen Maſſen Damenſchuhen, Handſchuhen für Herzen und Dar 
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men, Parfumerien, Seifen von ächtem Eau de Cologne, Diademen, Einſleck⸗ 
kaͤmmen, beſondets ſchoͤnen von Schildpatt mit Bronze, Stahl⸗ und Steinen, 
goldenen Netten, Petſchaſten, Ringen, Buſinnadeln, Etuis ꝛc. Perlen und Cor 
rallen jeder Größe; ingleichen auch in Thee und Kofferzrugen, ſchoͤnen Taſſen und 
Pfeiffenkoͤpfe von Meerſchaum und Porzelaln, nebſt einer Auswahl geſchmackvoller 
kichtſchirme, engl. Perfpective und einer Maſchlene zum Schreiben fuͤr Blinde, 
welche ihre algene Schrift dabey leſen konnen. Directe Beziedungen aller dieſer 
Waaren⸗ Artikel machen es mur moglich, die Preiße aufs billigſte zuſtellen, der 
prompteſten zu vorkommendſten Bedienung darf, wer mit genelgten Zuspruch den 
ich wie auch im bevorſtedenden Wollmarkt gehorſamſt erbitte, mich gürlgfi beehrt, 
ſtets gewaͤrtig ſeyn⸗ a 
Joſ.ph Stern, Odergaſſe rechts im erſten Gewoͤlbe, im Haufe des Hrn, 
Commiſſionsrath Ludwig, ſonſt das gräfl. Sandritzkiſche Majoratshaus 
neut No. 60. EIERN, 

*) Breslau. Ein Handlungs: Commis, der früher 6 Jahre in einer 
Eifen», Stahl und Kurz » Woaren : Handlung, fpäter bey Specerep: und Wein⸗ 
Geſchaͤften ſervltte, und ſich derſelbe in felnem Fache voDfländige Kenntniſſe zu ers 
werben geſucht hat, auch pohlnlſch ſpricht, noch in Conditlon ſtebt, und mit den 
besen Zeugniſſen veiſehen iR, wuͤnſcht dieſe Johanni in einem ſoliden Haufe, in 
oder außerhalb Breslau ein Unterkommen zu finden, wie ſich auch derſelbe lediglich 
auf die Empfehlung feines jetzigen Prinzipals bezieht, Wo? erfährt man In der 
Dopierhandiung Hrn. Ephralm Heiner am Ringe No. 14. 

) Breslau. Weinhandlung von M. V. Aſch, Junkernſtraße Mo. 12. nes 
berdem goldgen Löwen. Einem bochgeshrten Publiko gebe ich mir die Ehre, meln 
wohl aſſortirtes Waoren : Lager von alten ſpon., franz, Rhein, Frayken, Ober⸗ 
und Nieder- Ungar, Burgunder und Mosler Weine von beſten Jahrgaͤngen zur 
genelgten Abnohme ergebenſt zu empfehlen, und verſpreche die billigſten Prelße. 
Von der Aechtheit und Reinheit meiner Weine haben ſich berrits meine reſp. Herrn 
Abnehmer uͤderzeigt. Auch werde ich während des Wollmarkts taglich warmes 
Fruͤhſtuͤck de eit halten. i ö 

) Breslau. Den zwepten Transport don Selter, Matlenbader, Kreuz, 
Ferdinands, Eger Brunn und Soidſchuͤtzer, nebſt Kuͤllnaer Bitterwaſſer, Billiner, 
Gellnauer, Fachinger, Pyrmonter und Spaa⸗ Brunn, fo wle alle Gattungen 
Scheeſiſcher Mineral-Waͤfß er von frifcher diesjaͤhriger May + Schöpfung in kleinen 
und großen Krügen habe ich nun erhalten, und empfehle ſolche zu den bllligſten 
Preißen. . Carl Friedrich Keith, Stockzoſſe nahe am Ringe. 

„) Bredtau. Zum devorſtehenden Wollmarkt empfehle ich meine feit ocht 

Jihten bekannte Fabrik von Wind, Muͤhl und Schrotmuͤhlen, als ge 
au 
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auch ohne Wind brauchbar, mit doppelten Walzen a go Riß. Cour. mit einfachen 
Walzen a 60 Rihlr., Mehlmihlen mit doppelten Walzen a go Rthlr., einfache 
60 Rihl., Schrpotmählen mit Doppelwalzen 55 Rthle., einfache 40 Rebl., kleine 
Schrootmublen mit Dopp-Imalgen 30 Rih., einfache 20 Rthl., Runkelrͤden und 
Kartoffel⸗Muͤhſe, welche für Schaafe, als Rndoleh wuͤrflich ſchaelden, mit dop⸗ 
pelten Meffern, als Walzen 48 Rthl,, einfache 25 Rthl. Vorſtehende Mehl, und 
Schrootmuͤhlen find fo eingerichtet und verdeſſt, daß auch Malz und Brandt⸗ 
walnbtenner Scheet gefertigt werden kann, und eln Mann entweder 2 Scheffel 
Mehl oder pro Tag 10 Scheffel Schroot lieften kann, und die großen Möpien nur 

- eigen Naum von 3 Ellen ins Quodrat brauchen. Ferner empfehle ich Geldkaſſen, 
und meint bekannten Vorlege⸗Schloͤſſer von No. 1 dis 6. von 1 Ribl. dis 6 Rth., 


ſo wie alle andere Schloſſer⸗Aebeit zu billgſten Preißen. Meine Niederlage, fo. 


auch meln leer Auſentpalt, If im goldnen Löwen ver dem Schweldnitzer Thore. 
Mints Earl Seidel, Maſchienendauer und Schloſſer. 
Bes tau. Ferdinand Jigger im Rautenkranz, Oßlauer Straße em: 
pfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Wollmarkt ganz ergebenſt mit feinem vollgändi⸗ 
gen Sortiment don Tuchen, Caſimlren, Circaſſias, alle Sorten Flanellen zu Hem⸗ 

den und Bademänteln und andere wollenen Waaren. Er verſpricht reell: Bedie⸗ 
nung und ölttet daher um genelgten Zufpruch- 


* 


Glatz den zoften März 1825. Da die Joſeph Adlerſche ſub No, 34. 


Neudorf bei Silberberg belegene Häuslerſtelle, welche auf 70 Rthl. Courant 

wuͤrdigt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und 
bierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den aßſten Juny d. J. 
Vormittags 9, Uhr vor uns an. gewöhnlichen Gerichts ſtelle in hieſigem Koͤnigl. 
Steueramtshauſe anſteht, jo wird ſolches ſowohl den Kauftuſtigen zu Abgebung 
ibrer Gebothe als auch den unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
a S Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Ro ſenberg den 1gten April 1925. Dem Publico wird bekannt ges 
macht, daß der hieſige Bürger Franz Luppa rechtskräftig als Verſchwender er⸗ 
klaͤrt iſt. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Glatz den 25ſten April 1825. Da das hieſelbſt ſub No. arr. auf der 
Boͤhmſchen Gaſſe belegene und auf 1520 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. Courant gewürdigte 
Haus im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu 
Damiuns lieitationis peremtorius auf den 1§ten July d. J. früh um 10 Uhr 
vor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe auſtehet, fo 
wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den 
unbekannten Real⸗Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch be⸗ 


kannt gemacht. f 
8 85 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


4 Anhang 


x ya 


— 197,3 = 
Anhang zur Beplag⸗ 
zu Nro. XXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


5 i vom 3. Juni 1825. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


) Dybernfurth den töten May 1823. Bey dem Peinzeß 
Biron von Curland Dyb⸗ Ware Gerichts⸗Amte And nachſte hende 


. verlautbart worden: 


Kauf des Johann Goitliet Kinner, um die Siädiiſche Poſ⸗ 
Fa är Catharina verwitwete Kraͤtzig, ſub no, 43. zu Dyhern⸗ 


furih, für 700 rthl. 


2. des Johano Gottlieb Kinner, um die Scaͤdtiſche Poſſeſ⸗ 
ſion der Friedrich ee Erben ſub no. 63. zu Dyhernfurth, 
für 670 rihl. 

3. des Gottlieb Kilian, über das Angerhaus des Gottlieb Gseus 
lich ſub no. 58° zu Gloſchkau, für go rthl. 

4. des Jebenn Ehr ſtoph Thomas, tiber die Groſcher Stelle 
des Jehann Gottlob Thomas ſab no, 48. zu Gloſchkau, fuͤr 
860 ithl. Cogho. 


*) Namslau den ı6ten May 1825. Bey nachbenannsen Ges 
richts-Aemtern find vom 1. Decemb. 1824. dis Ende May 1825. 
nachſtehende Grundſtücke verreicht worden: 

I. zu Krickau, I. dem Loͤſer Corona, die Erbſcholtiſey ſub no. r. 
dio 310 rthl. 

II. zu Michelsdorf, 2. dem Jebann Stiba, die Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle ſub no. 6. pro 201 tthl. 

III. zu Minckowsky, 3. dem Joſeph Hentſchel, die Dreſchgaͤrtner⸗ 


ſtelle no. 26. pro 130 hl. 4. dem Heinrich Gowin die Dreſch⸗ 


gaͤrtnerſtelle no. 30, pro 683 tihl. dem Carl Pulich das Ackerſtuͤck 
no 46. pro 100 tthls 


IV. zu 
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IV. zu Neuſorge, 6. dem beiten Opaß, die Freiſtelle no. 18. 
pro 130 vıhl, 

V. zu Ober ⸗Prietzen, 7. dem Benjamin Gonlob Peter der 
Kretſcham no. 6. pro 1950 ribl. 8. dem ee Ambreſius die 
Dreſchgartnerſtelle no. 18. pro 100 rtl. 

VI. zu Scalung, 9. dem Heinrich Gomoltzig, die Fleiſtelle no. 
8 0. pto 160 rihl. Theusner. 
a ) Biſchwitz den 29 April 1828. Bei dem Koͤnigl. Gericht 
der Stadt Wanſen, find folgende Käufe konſitmirt worden: 


1. Kauf der Anna Roſina verwittwete Elſter, geb. Karraſch, um 


die Erbſcholelſey ſub uo. 1. zu Jobwitz, für 4000 ithl. 
2. des Kretſchmer Baltkafıe Hoffmann, um den Kretſcham no. 
4. zu Spurwitz, für 426 rthl. 20 ſgr. 
} 3. des Sattler Anton Feilhauer, um eine Ackerparzelle von 2 
Scheffel Bteslauer ſnaas Ausſaat, für 390 tthl. 
4 des Bürger Johann Seat, um das Bürgerhaus no. 96. 
“für 5 hl 
5 des Bürger Carl Landſcheck, um das Ackerſtück no. 62. für 
213 er 15 for. 
6. des Bürger Philipp Rippgen, um das Bürgerhaus ne. 41. 
für 166 rtl. 15 ſge⸗ 


Iran! 


7. des Gerber Gottfried Holder, um das Bürgerhaus no. 2. 


der Vorſtadt, für. 200 rthl. 


8. des Fürger Franz Langkammer um das Bürgerhaus no. 4b 


der Vorſtadt, für 200 tthl. 
9. Deſſlken, um das Ackerſtuͤck no. ab. für 100 eth. 
10, des Bürger Michael Bartillo, um eine Ackerparzelle, für 
140 rihl. 
11. des Saller Flonlan Bartſch, um das Bürgerhaus no. 79a 
fut 610 fl. 
12. der Frau Einnehmer Borſian, um die Ackerparzelle no. 76. 
für 70 rthl. 

) Biſch witz den loten May 1828. I. Bei dem Graf Pork 
von Wartenburgſchen Juſtiz⸗ Amte der Hertſchaft Klein Oels Gaulau 
und Krauſenau find folgende Kaufe konſiemirt worden: g 

a 1, Kauf 
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1. Kauf der Anna Rofina verwittwete Schneider geborne Site. 
“ finger zu Tempeifeld. um die Hofzärtnerſtelle no. 44. für gı rthl. 


2. des Johann Joſeph Jaraslafstig, um die Hofgärtnecfie no, 7 
zu Broſewitz, für 470 rtl. Bir, i 

3. des Franz! Paar, um die Hofzärtnerſtelle no. 44. zu Tem⸗ 
feld, fir 140 uthl. 


4. der Eliſabeth verwitwete Latiſch, um die Erbſchmiede no. 45. 


zu Niehmea, für 991 rihl. 
5. des Joſeph Weidig, um die Hauslerſtelle no. 355 zu PER 


pelſeld, für 141 rihle, 


6. des Joſeph Reichelt, um das hee no. 3 zu Nieb⸗ 
men, fir 2400 rth .. 
. des Anton Tiegel, um die Freiſtelle no. 33. zn Brofewiß, 
für 700 rihl. 


8. des Franz Thiel, um die ototgättnerfiehe. ne. 17: zu Bros 


ſewitz, für 1120 rißhl. 
9. des Bauer Heinrich Haſchke zu Polniſch Bielle, un eine 
Ackerpareelle, für 245 hl. > 
10. des Freigättaer Yofepp Geund zu Jauer, um eine Acker⸗ 
parceie, für 50 rthl. 


11. des Anton Tarnofsky, um die Sreiftelle no. 17. zu Klos⸗ 


dorf, für 350 rihl. 

12. des Joſeph Elsner, um das Bauergut no. 3. zu Broſewitz. 
fuͤr 4000 rihl. 

13. des Friedrich Breuer, um die Hausletſtele no. 39. zu 


Gaulau, für 110 rthl. 


14. des Gottfried Richter, um die Hofegärtnerſtele no. 24. zu 


Gaulau, für 190 ribl. 
II Bei dem Juſtiz, Amte der Herrſchaft Loſſen. 


res Samuel Auf, um die Gaͤrtaerſtelle ne. + zu Roſen⸗ 


thal, fir 300 repl. 
2. des Franz Wirbel, um die Hausletſiede no. 113. zu Loſſen, 


für 115 tthl. 


3. des Haͤusler Gottfried Haniſch, um eine ee zu 


Roſenthal, für 100 tihl. 
4“ Kauf 
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4 N der Brigitta verwittwite Wiedemann geborne Winkler, 
um die Haͤuslerſtelle ne, 103. far 300 rthl. a > 
5. des Samuel Scholz, um. das Bauergut no. 9. zu Rofenzpal 
für 926 el. 
6. des Gottfried Weitauch, um das Bauerzut no. 37. zu Loſ⸗ 
ſen, fuͤr 1080 rthl. 
7. des Gottfried Auguſt Olen, um die Freiſtelle no. 19. zu 
Buchitz, 450 rtl. 
III. Bei dem Graf von Sinnen Hönern und Heydauer 
. Juſtiz ⸗Amte. 
1. des Anton Kunert und Karl Wanke, um das Bauergut no. 
34. zu Heydau, für 1617 tıbl, 
2. des Gottlieb Benſch, um das Sauergut no. 32. zu Künern, 
für 2450 rthl. 


3. des Chriſtian Grund, um die Hofegäetnerfiehe no. 10. zu 


Pbitippsfeld, für 100 rth. 
IV. Bei dem Justi; Amte Grosburg. 

1. des Johann Carl Schubert, um die Haͤuslerſtelle no. T. zu 
Grosburg, für 270 tthl. 
V. Bei dem Juſtiz⸗Amte Poppelwitz. 

1. des Herrn Capitain von Eicke auf Poppelwitz, um den 
Kreiſcham no. 15, daſelbſt, für 900 repl, 5 

) Herruſtadt den löten May 1825. Bei dem Koͤnigl. Dos 
mainen⸗Juſtiz- Amte zu Herruſtadt, find vom zien Januar 18285. 
ab, folgende Käufe. vorgekommen: 

1. Kauf der ver wittw. Lahſeld, um das Freigut no. 8. zu 
Zechen, aus dem maritaliſchen Nachlaß, für 2000 rthl. 

2. des Wüheim Erdmann Bär, um die Kolonie no. 11. zu 
Wilbelmsbruch, von dem ꝛc. Orthner, für 2000 rthl. 

2, Zuſchreibung der Kolonie no. 9. daſelbſt, dem Johann 
Benjamin Bär, für rodo rthl. 3 

4. Kauf des David Bieberſtein, um die Angerbaͤuslerſtelle no. 
48. zu Bobile, von dem ꝛc. Roßdeutſcher, für 644 ribl. 14 gr. 5 pf. 


5, der verehel. Schubert geb. Leipner, um den Dreſchgarten 


no. 45, zu Bobile, von dem ze. Freudrich, für 48 rihl. 
6. 


u 


„„ and — 


f 55 Kauf des Oos Friedrich „Schubett, um den Desde a 


no. 45. zu Bobile, von feiner Ehe; attin, für 48 trbf, 2 

) Herinftadt den 16. May 1825: Vor dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Herrnſtadt find im kten balkın Jahre 1825. nadybenannte 
Kaͤuſe geſchloſſen worden: 


1. Kauf des Herrn Major v. Tietzen Hennig, um das Haus 


no. 36. und 37, bieſelbſt, von den. Poſimetſter Bieroldſchen Erben, 
für 1400 uthl. 


2. des Earl Leuſchner, um die Schmiede no. 4. zu Frosch, N 


für 252 rihl. 


3. des Bürgers Paͤtzold, um das Haus no. 41. von den Poste ? 


age 35 


meiſter Bieroldſchen Erben, für 500 rthl,, 

4. des Schumachers Schumann, um das Haus no. 38. von 
denſelben, für 225 tthl. 

8. des Uhrmachers Prof, um das an no. 38. von denſel⸗ 
ben, für 610 chf, 


6. des Mülermeifere Carl Pavel, um die Schmelingwieſe no. 


46. von denſelben, für 220 rthl. ’ 

7. der verehl. Schneider Weiße, um das ee 1% 
no“ 55, von der ꝛ6. Rondke, für 80 rthl. 

8. des Seifenfiedermeifter 8 um das Haus no. 86. von 
dem ꝛc. Proſt, für 450 rthl. 


9. der Johanna Eleonore Arlit, um das Halbe Quart Hörer 


acker no. 39. nebſt 3 Scheune von ihrem Vater, für 400 ribl. 


19. des Carl Friedrich Arlit, um den Haͤlter und Kuchelgatten 


no. 26. io der Amtsvorſſadt, von feinem. Vater, fuͤr 380 rihl. 


11. des Schuhmachermeiſters John, um die Freihaͤuslerſtelle no. 25 


24. zu Wickoline von dem de. Berger, für 204 rthl. 11 for. 3 pf. 

12, des Schumachermeiſters Scheibel, um das Haus no. 74. 
von dem ꝛe Ober, für 200 ribl. 

13. Zuſchreidung des Hauſes no. 94. dem Korbmacher Baum, 
für zo tft. 

14. Kauf des Ackerbürgers Floͤter, um 3 Quart Gotſiv⸗ 
acker und eine Scheune ſub no. 61. von dem ze. ee für 


545 _ttpl. 
15. Kauf 


nr 
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15. Kauf des Dr. Koch, um 
a) die Capaiowieſe ſub no. 9. anf der Gerſtoe, für 600 ıthf, 
b) den Garten, ſub no. 10, auf dem Schmelig, für 60 rtht. 
von der verehel. Wierche. f 
*) Fuͤrſtenſtein den 12. May 1825. Bei dem unter zeichne 
ten Gerichts Amte find im ten halben Jahre 1825. nachſteheuce 
Käufe ag geſchloſſen worden: 
1. Kauf des Johann Gottlob Kloſe, um das Kloſeſche Bau⸗ 
ergut no. 5 für 3400 tıfl, 
2. 5 Joh nn Ehriflian Walter, um das Krauſeſche Bauergut 
no. 7. fuͤr 1800 tthl: 
3. Johann Gorilieb Liebert, um das Krauſeſche Bauergut no. 8. 
„ae 2400 rthl. 
4. des Johann Rech, um das Huldeſche Bauergut no. 16. 
für 2000 tthl. 
Das Gerichts Amt. iiedeefungendorf. a Schmieder. 
) Brieg den z4ten Mao 1825. Bei dem Koͤniglichen Dos 
mainen Juſtiz- und Stifts ⸗Gerichis Amte Brieg find ſeit dem Eten 
Januar d. I, nachſtebende Kaͤufe vorgekommen: 
1. Kauf des Daniel Brieger, um die Gaͤrtnerſtelle no, 39. zu 
Zindel, pro 60⁰ rihl. 
2. der Frau des Forſt / Rendayt Geisler zu Scheidelwitz, um 
einen, Morgen Acker, pro 80 rihl. 
3. der Johanne Soſanna Saum, um das Haus no. 44. zu 
Briefen, pro 130 (bl. 
4. des Anton Barowke, um dae Haus no. 73. zu zradrlawig, 
pro 110 tthl. 
S. des Carl Gotttieb Gebhardt, um das Bauer g“: no. F. zu 
Baefdorf, pro 2800 itbl. 
6. des Johann George Hef, um das Haus no, 77. zu 
Dſchoͤplowitz, ro 178. tthl. 
7. des Gottſtud Franke, um das Angerhaus no. 40. zu Brie 
fen „pro: 300 upl. 
8. des Langner und kohde Auf Neu Coin, um das Querſtüͤck von 
dem Guüthe uo, 18. zu ee pro 160 tthl. 
f 9. Kauf 
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g. der Cb riſtine Werneke, um 14 Morgen Acker von dem Gute 
des Sunanske zu Doͤhen, pro 35 rihl. 
10. des Johann Dudzik no. 37. zu Doͤbern, bio 24 rihl. 
11. des Martin Lentke no. 74. daſelbſt, pro 24 rihl, 


12. des Daniel Hold, um das Bauergut no. 8. zu Neudorf, 


pro 1400 rthl. 
13. des Carl Verſauüg Reisiſch, um das Gut no. 14 zu 


Paulau, pro 2400. rthl, 


14. des Gottlob Benjamin eee um das Gut no, 1. 


daſelbſt, pro 1200 fthl. 

Is des Johann Hampel, um das Forſthaus no. 2. zu Moſe / 
- lache, pro 220 rthl, 
16. des Michael Kiumke, um die Lach⸗ Wieſe no. 1 zu 


Scheidelwitz, pro 187 rtbl. 
17. der Ernſtſchen Eheleute, um das Fotſthaus no. 1. bei Ro⸗ 
gelwitz, pro 150 rihl. 
138. der verehl. Mellich, um den Ruſchten Acker, von dem 
„Ktetſcham Gute zu Laugwitz, pro 34 rthl. e 
19. derſeibe, um den Ritſchken Acker, von dem Lilgeſchen Gute 
daſelbſt, pro 20 rihl. 
20, des Job. George Göbel, um das Gut no. 26. zu Jlgern; 
dorf, pro 1200 tthl. 


21. des Joh. Gottlieb Stephan, um die Gärtnerflele no. 93 


zu Conradswaldau, pro 225 rihl. 
22. des Gottlieb Kriebus, um das Gut no, 20. zu Yigeror 


dorf, peo 2000 ttbl; - 
23. des Benjamin Kuſche, um das Schäferfaus zu kaugwiß, 


pro 180 fl. 
24. tes Joh. George Scholz, um die Gärtnerftelle no. 38. im 


amp: ro 670 ribl ; 
8 2 as den sten April 1825. Die Wittwe Krutge bat 
ihe Haus nor 87b in der Steinauer Vorſtadt, an den Walker 
Gottlieb Schmidt, um 300 rthl. verkauft, 
Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 
*) Laͤben den 1iten April 1825. Der Schloßgaͤrtner FR 
| Thiel 
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Thiel hat feine Gietarrnahrung no. 9. zu Milmig ſeinem Soßne 
Job. Gottlieb Thiel, un 90 rthl. käuflich üderfafjen. 
Koͤuiglich Preuß. Lands und Stadt Gericht. 
*) Lübeg den Sten April 1828. Die Frau. Havenſtein geb. 
Giersberg, bat ihr Haus ſub no. 137. bieſelbſt, dem Schumacher 
Metzdorff, um 890 rthl verkauft. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

) Lüben den 4ten Mai 1925, Dee Schumacher Auguſt 
Metzdorff, hat fein Wohn⸗Haus us. 11. in der Glogauer Voerſtadt, 
an den Schaeider Edler, um 440 rthl. verkauft. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

) Coſel den ı6tn Mai 1815. Der Kauf des Freibauer 
Lucas Gogolin, zu Klein Grauden, um die nothwendig ſubhaſtirte halbe 
Freibauerſtelle ſub no. 33. daſelbſt für 118 riß. Coucant. 

Das Gerichis⸗Amt Klein Grauden. 
s Meisner, Juſtitiarius. 

*) Reiſſe den taten Marz 1825, Die Roborfgärrneritlle 
no. 35. zu Stuͤbendorff, bat Jeans Rother, von feinem Vater An. 
ton Rother, für 185 chi. 15 for, Cour. erkauft. 

Das Gerichts Ant des Seniorats⸗Stuͤbendorff. Wolle. 

) Waldenburg den 26ten May 1825. Bei dem Koͤnigl. 
Stadtgericht bieſelbſt find im ten 8 Jaht 1825. ſolgende Be 
en, vorgekommen: 

: Kauf des Heinrich Berger, um die Treutlerſchen 4 Biete 
zum ecke no. 127. peo 160 rihl. 

2, des Schichtmeiſſer Erbe, um das Meczelſche Haus no. 50. 
pro 700 rthl. 


3 des Appreteur Köhler, um das Tſchirgeſche Haus no. 126. 


peo 320 tthl. 


) Glatz din 2gten May 1825. Confirmirte Kauf ⸗Contiocte 


des Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gerichts zu Glatz, betreffend die Koͤnigl. 
Nentamts⸗ Getichtsbarkeit vom 1. July bis Ende Decemb. 1824. 
t. Anton Teichmann, um eine Koloniſtenſtele zu Carlsberg. 
far 8 kahl. 24 fgre 33 bf. 
2. Joſeph Aeler, um eine Haͤuslerſtelle zu Neudorf, für 
114 rihl. 8 fat, 69 pf. 


— 


ag 


. 
3 Sonnabends den 4. Juny 1825. n 
Auf Sr. Königl. Maieſtat von Preußen vt. nc. 
Ca allergnaͤdigſten Specials Befehl. - — - 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXII. 


1 


Zu verkaufen. 


*) Breslau den 3. Mai 1825. Auf den Antrag des Königl. Stadtwaiſen⸗ 


amtes ift zum Verkauf des e des Züchuer Frauche gehoͤrigen, und wie die 
au der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet im Jahre 1823 nach 


dem Materialien⸗Werth auf 1979 Rthl. 10 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 


u 5 pro Gent aber auf 5285 Rrbl, abgeſchatzten Hanſes No. 1150 im Wege. 
der freiwilligen Subyaftition ein nochmaliger Licitations-Termin auf den Sten 


‚ Auguft c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Demnach werden alle Bee 


ſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und 
eingeladen, im dieſem augeſetzten Termine vor dem Herrn Juſtlzrath Pohl in un⸗ 
ſerm Partheyenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalſtäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. 
Stadtwaiſenamtes, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
a 8 5 Das Kinigl, Stadtgericht. 

Breslau den 3, Mai 1825. Auf den Antrag des Königl., Stadtwai⸗ 
ſenanues iſt zum Verkauf des zum Nachlaſſe des Züchner Fraucke gehörigen, und 


wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 


1823 nach dem Materialſenwerth auf 4954 Rihl., nach dem Nutzungs⸗Extrage 
zu 5 pro Cent aber auf 5200 Rthl. abgeſchatzten“ Hauſes No. 1156 im Wege 


der freiwilligen Subhaſtatlon ein nochmaliger Licitatlons Termin auf den gten 


Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Demnach werden alle Bes 
fig: und Zablungsfaͤhige durch gegenwärrige Bekanntmachung aufgefordert und 
eingeladen, in dieſem angeſetzten Termine vor dem Herrn Juſtizrath Pohl in un⸗ 
fern: Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten eiklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. 
Stadtwalſenamtes, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. 
a a 8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. RER 
Löwenberg den 20. Mai 1825. Da mach inem von uns beftättigten 
Beſchluſſe der Stadtverordneten ⸗Verſammlung⸗ das der Kämmerey gehörige, bei 
Langenvorwerk gelegene Schäferep «Vorwerk öffentlich an den Meiſtbietheuden vers 
tauft werden ſoll; weil dieſer Fundus zeither zu wenig Ertrag gebracht, wir aber 


zur Abtragung nuferer Krlegsſchulden mehrerer Gelder bendipigerffind; fo iſt des⸗ 


balb Terminus licitatlonis auf 
den 


x 
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„den gien, September 1828 5 8 
Vormittags von 9 bis 12 no Ace von 2 bis 6 Uhr allhier zu Rath⸗ 

hauſe anberaumt, wozu Kaaflaſit hiermit eingeladen werden. Zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit koͤnnen die diesfaͤlligen Bedingungen in biefiger Rathskanzley inſpicirt 
werden. eee ee Magistrat. 

) Gleiwitz den 27. April 1883. Der fub No. 20. zu Brzezinke Toſter 
Krelſes gelegene, auf 205 Rthl. Cour. gewüurdigte, den Kreiſchmer Johann Ja⸗ 
unſchkeſchen Erben gehörige Kretſcham, fol theilungshalber den gten Auguſt a. c. 

Vormittags um 8 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Brzezinke an den Meift- 
biethenden verkauft werden. 

Das Getiſchtsamt Brzezinke Toſter Kreiſes. 

5 Schweidnitz den 12. May 1825. Auf den Autrag der Erben des zu 
Schieferſteiu verſtorbenen Fleihauslers Gottlieb Scholz, fol die zu deſſen Nachlaß 
gehörende Freihäuslerſtelle Po. 13. welche gerichtlich auf 49 Rthl. 10 ſgr. ges 
wuͤrdigt worden, Öffentlich. an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und iſt hiezu 
ein einziger Biethungs⸗Termin auf den igten July Vormitt. 9 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Schweutnſg anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahtungsfaͤbl⸗ 
ge Kauflujlige zur Abgabe ihrer ‚Gebothe. Hiermit vorgeladen werden, und iſt bei 
‚annehmbaren Geboth fofort der Zuſchlag zu verhoffen. 5 j 

Das Gräfl. 15 Zedlitz⸗Trutzſchlerſche Gerichtsamt der Schwentuiger Fldel⸗ 

Commeß⸗ Guter. 3 
. „ Sulau den 0. May 1825. Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon des ſub 
No. 10, hleſelbſt gelegenen Weygerengelſchen Hauſes, Garten und Wieſe, auf wel⸗ 


ches nur ein Geboth von 838 Rthl. erfolgt iſt, wird ein neuer Termin auf den 


sten July c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, wozu wir Kaufluflige zur Abgabe 
ihrer Gebotde einladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu 
gewärtigen. n > 

Das mit dem Freyherrl. von Troſchke Sulauer Frey Minder⸗Standeshert⸗ 

lichen Gericht, combinirte Sulauer Stadtgericht. 

*) Bunzlau den 17. May 1825. Behufs der Fortſetzung der Subhaſta⸗ 
tion des Häuster und Becker Franckenſchen Hauſes nebſt Acker zu Tillendorf, wor⸗ 
auf bereits 450 Rthl. geborhen worden, haben wir auf Antrag der Gläubiger den 

erlten Auguſt 1825 Vormittags 11 Uhr im Geſchaͤfts⸗Locale hleſelbſt zum Dies 
thungs⸗Termin auderweit angeſetzt, und machen dieß hierdurch öffentlich bekannt. 
N x as Koͤulgl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Glogau den 27. Mai 1825. Zam öffentlichen Verkauf der den Joſeph 
Jakiſchen Erben zugehörigen, und auf 102 Rthl. 21 far. 6 pf. geſchaͤtzten Frei⸗ 
dauslerſtelle zu Nieder Herrndorf bei Glogau, iſt an daſiger Gerichtsſtelle ein 
Termin auf den iſten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr auberaunıt; Kauflu⸗ 
igen wird dieß mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß dem Meiſtblethenden 

nach erfolgter Zuſtimmung der Erbintereſſeuten die Stelle fofost zugeſchlagen wer⸗ 
Dias Gerichtsamt von Nleder⸗Herrudorf. Gringmuth. 
Schmiedeberg den 4, Mal 1825. Das allhler unter No. 311 belegene 
Haus des verſtordenen Tagearbeirer Nüßler fol auf den Antrag der Erben in dem 
am töten Juli a. e. Vorm. 11 Uhr auf dem hleſigen Stadtgericht anſtehenden 
Termin öffentlich an den Melſtblethenden verkauft werden. a 
i a 
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- Nach der gerichel. aukzenommenen Te ei ſeln W ud auf 105 Rp. ausge 
mitteit. Kaufuſtige 855 hierdurch vorgetaden. 
f Konig. Land⸗ und Stabigerich. 
Schloß A den 24 April 1825. Es wird blerdurch die ae 
232 Rthl. 15 for. Cour. ottsgerichtlich 2 Haͤus lerſtelle des zu Wurz⸗ldorf 
ver ſtorbenen Franz Herden ſub No. 32 im Wege der erdſchuftlichen Auseinander⸗ 
ſetzung ad haſtam geſtent, und werden deinnam alle Bez » und Zahlungsfäytge 
zu dem einzigen peremoriſchen Termine auf den ıöten Juli a. c Hier vorge⸗ 
laden, Xorwirtagd um 10 Ude in unſerer hiengen Juniz⸗Ames Kanzellel zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Gebothe abzugeden, werguf der Zuschlag an den Meiſt⸗ and 
enen ſofern kein ſtathafter Widerſpruch odwaltet, erfolgen wird. 
Reichsgraf. Anton v. Magniſches Juſtisamt. 8 5 


227 50 Trachen berg den 9. April 1825. Das in dem hie! igen Hurſtenthums⸗ 
Dorfe D. brtewitz ſab No. 30 belegene einyübig robothſame Bauergut der Davıd 
Mitſchkeſchen Erben, weiches auf 1237 Rthl. 4 [gr. gerichtlich Ser worden, 
ſoll auf den Antrag eines Real- Gläuoigers im Wege der noth wendigen Sudhaſfa⸗ 
tien öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtodtethenden in dem hiezu auf den sten Jani, 
den 4ten Juli und peremtorie. den 4ten Auguſt 1825 Vormettags 9 Uhr vor hien 
geni Furſtentbums Gericht anderaumten Termine vertauft werden, wozu wir 
Kauft zuge und Zahlangsfahige mit dem Bemerken hietmlt vortaden, daß der Zus 
ſchlag un den Melſidietgenden erfolgen, wird, infofern nicht geſezliche Umf A 
eine Ausnahme zulaſſen. 
Fucſil. von Hatzfeldt⸗Trachenber ger Fürſtenthums Gericht. 
deo dſchuͤtz den 1 ten Fedruor 1825. Das Geeſchtsamt des Ritter 
gutes Bronig macht hiermit öffentlich dekanat, daß auf den Autrag einiger: Rtels 
Gläubiger das zu Vranttz Leobſchutzer Krriſes ſub No. 115. belegene, dem Jos 
bann Behr geboͤrlge bude Jreibauet gut und die nach dei Diemsubeotiong= Dys 
pothekenduch No 29. fiinisze vormalige Dome Gründe von 9 Scheffel 71 . 
15 Jus groß Maas, weiche durch die gerichtliche Texe vom 1 8 ten d. M. auf 
2382 Rihl. 2 for. 6.383 pf. gewürdiger, im Wege der no: hweadigen Sudheſta⸗ 
tion öffentlich au ben Weinbietbenden verkauft werden, wozu wir Diethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den Zonen April, ıjten Julp c. in det hieſigen Eater nan und 
den gen prasmitgeiichen Termin aaf den ee ee 
Sten Sepiemder dieſes Jahres ER 
auf But Branitz anberau ut haben. Kauffußige und Boblungsfäfige wirdin Bas 
ber blermt vorgeladen, la Lizfes Terchlaeu, beſonders aber in Tet mino peteaſtot o 
zu etſchelnen, ihre Gebothe atzugeden und hat der Meiftbierhrude und Beſt, aulende 
den Zoſchleg zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des legen bicttatious : Ter ⸗ 
mins etwa eingeb enden Gebothe nicht weiter geocht t wirdea Bor weng FR we 
Fbliche Umſtäade eine ane ee ee ſollten. gi 3351 
36 1ds tautg. 
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Schweiduitz den 29. Upril 1825. Das blefige Königl. Land⸗ und 
Stodt⸗ Gericht macht hierdurch bekannt, daß zum Effentlichen Verkauf des onf 
der Grundſeite Leuthmannsdorf ſud Mo. 1 del-genen, auf 321 Athlr. 3 gr. 
tapirten, Johann Chriſtopb Opitzſchen Halbhauſes ein einziger Biethungs⸗Ter⸗ 


min auf den ꝛc6ten Jult c. Vorm. 10 Uhr anberaumt worden iſt, in welchem 


lch beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf dem Stabtgerichtshauſe allhter zu 
melden haben, 5 

Frankenſtein den ıoten Januar 1825. Das zu Hertwigswaldgu im 
Münſterderger Kreiſe beiegene, auf 2687 Athl. 25 ſgr. Courant gewüͤrdigte, dem 
Gemelnſchuldner Anton Kuſchel gehörende Bauergut, fol nebſt ſaͤmmtlichen Zube⸗ 


hoͤrungen im Wege des Cogcurſes an den Meiſtbiethenden verkauft werden und 


und hiezu Bi tbungs⸗Termine auf den 7ten April aten Juny und 4. Auguſt d. J. 
anberaumt morden. Es werden daher beſſtz und zaßlangsfahige Kaufluſtige ein- 
geladen, in gedachten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, Im det 
Gerichts amiskanzley zu Hertwigswalsan Vormittags um 9 Uhr zu erſchellen, die 
Kaufsdedingungen zu vernebuten, die Gedothe abzugeben, und demmekthſl zu ge⸗ 
wärtigen, daß. dem ſich als beſig⸗ und zahlungskaͤhig ausgewleſenen Meiſibiethen⸗ 

den, wenn das Meiſtgeboth genehwtigt werden ſollte, der ſubhaſtirte Fundus ad⸗ 
judicirt werden wird. 5 a — „ 

Das Ober⸗Amt mann Pohlſche Hertwigswaldauer Gerichts amt. 

5 Oels den gien Februar 1828. Das herzogl, Braunſchweig Dell, Für«, 
ſtentbume gericht macht hlercurch dekaunt, daß auf den Antrag der Realgläudige⸗ 
tin, die nothwendige Subbaſtation des, unter No. 30. des Hypotheken- Buchs 
zu Jenkwitz Oelsſchen Creiſe gelegenen Damratzlyſchen Freldauerguthes zu verſil⸗ 
gen befunden worden. Es ladet demnach, durch dleſe öffentliche Bekanntmachung 
alle diejenigen, welche gedachtes Bauergut zu kaufen willens und vermoͤgend ſind, 
ein, in den 3 Terminen den zoflen April c. a., den zoſten Juni c. a. beſonders 
aber in dem letzten Termine, den raten September e. a. weil nach Ablauf dieſes 
Termins Eine Gedothe, fie müßten denn doch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Er⸗ 
kenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗Lokale des Fuͤrſtenthumsgerichts zu erfcheiten und ihre Gebeche auf 
gedachtes Grundſtuck, welches dorfgerichtlich auf 2494 Mehl. 27 far. 3 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten Herrn Cammerrath Thalheim zu Protocol 
zu geben, worauf ſodann, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen iſt und die 
Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Die Taxe wird auf Verlangen in der Regtſtratur des unterzeichneten Gerichts zur 


Einſicht vorgelegt werden. 


Gründerg den 2gflen April 1825. Der Tuchmacher Eckert jetzt Dar. 
niet Braͤunigſche Weingarten No. 1320., taxirt 76 Rthl. 23 fgr. Courant, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 16ten July d. J., 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr anf dem Land» und Stadtge⸗ 
richt oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu fi beſitz- und 
zählungsfaͤbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten in den Foſchnag, wean nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſ⸗ 
fen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. er 

* Koͤnigl, Preuß, Land» und Stadtgericht. nete 


— — — - 


Fr — 


— ( 2209 ) —. ; 

Relchthal den aßen Februar 1823. Die in den Namslauſchen Kreiſe 

auf der zum Amte Skoriſchen gehörenden Coldaie Heckberg ſud No. 21. gelegene 

Benendaſchen Freyſtele, welche in materieller Hinfit auf 719 Athl. in Betreff 
des Nutzungsertrages aber auf 920 Rthl. Eouranti gerichtlich gewürdiget worden, 
wird in den Terminen, %%% ENTE RRE ERST Kara 


“er. 


Zar go 


deii’zıften. April,, 
. den zöſten Muß und 

- 2 den a2zſten Juny a. e. 4 6 
und welcher letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, Kaufluſtige und 
Zablungs fähige werden daherd vorgeladen, an den genannten Tagen, deſonders 
in dem peremtoriſchen Termine ouf dem Gerichtszimmer zu Skoriſchau zu erſchel⸗ 


nen, ihre Gebotde abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtdietdendbleibende, wenn 


nicht gag e e eine Ausnahne machen, den Zuſchtag zu gewärtigen, 
doch muß jeder Rauſtuſtige, weun er zum Biethen zugelaſſen werden will, it N 
300 Rthl. Courant als Cautien daar niederlegen, auch kann die Stelentape] 
Taz in der gerichtamuticen Regiſtratur nachgeſehen werden. 40 
„ Roͤnigl. Domafnen⸗Juſſizamt Skoriſchan. = 
5 8 r 
»Schweldnitz den 2aften April 1825. Das hiefige Koͤnlgl. Land und 
Stadtgerſcht macht hierdurch bekannt, daß der in hiefiger Vorſtadt fub No, 578. 
belegene Gasthof zur goldenen Sonne, nedſt dem dazu gehörigen Hauſe No. 579, . 
welche beide Grundſtücke zuſammen auf 2723 Rihl 3 fgr, 4 pf. abgeſchaͤtzt worden 
find, auf Autrag der Erben, des verſtorbenen Beſitzers Joh. Friedrich Weber 
Öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden ſellen, und daß die Termine auf 
den sten Juli, 7ten Septbr. und peremtorie den zten Movbr, a. c. anderaumt 
worden nd, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauftuſtige Vormittags um 10 
Uhr auf dab Stad N . 


gericht allbier vorgeladen werden. 
Z33au verauctioniren. FE 
Bees kau der arſten May 1825. Es Bis am sten Junp e. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr auf dem Salzringe zwey neue Droſchken, 1 Korb⸗ und! Fuhr⸗ 
mannswagen an den Meiſtbiethenden gegen bagre Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Der Stadigerichts Secretair Seeger, im Auftrage. 
) Breslau. Donnerſtag ols den ten früh um 10 Uhr werde ich auf dem 
Ringe No. 39. 300 Flaſchen vorzuͤglich guter alter Weine, bestehend in herben 
und ſuͤßen Unger» Burgunder und Medoc Öffentlich gegen baate Zahlung verſteigern. 
1 5 ! f A i ER Piere. 2 
*) Tarnowitz den zıflen May 1825: Der Mobillar⸗ Nachlaß des ver⸗ 
ſtotbenen Markſcheider Merker fol zu Koͤnlgshuͤtte den 14. Jun d. J. Vormittags 
um 9 Uhr veraustionirt werden. 5 1 
kKoͤnigl. Preuß. Juſilzamt der Koͤnigshuͤte. 
Ar ..* Gitauones Edictales. TER 
Breslau den 4ten März 1825. Da von Setten des unterzeichneten 
König, Ober⸗ Landesgerichts von Echiefien uber dle künftigen Kaufgelder des 
in der Grafſchaft Glatz delegenen ritterlichen Lehngutes ade ii 770 
„ 5 n 1 Y fs £ 
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Antrag ves Kl, After kk bon Schienen beut Mittag der viauidatlone⸗Pro⸗ 
ies eröffnet worden i „e werden alle diejenigen, welche an gedachte Kauf, el ⸗ 
der aus irgend einem kechtlichen Grunde einige Anipräcdie zu baden vereinen, 


bler durch vorgeladen, in dem vor dem Koͤntal. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn 
uhrmann auf den zoften Jaun d. J. Vormittags um 15 Uhr auberommien 
Nquldations⸗ Termine in dem hieſigen Oser⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßlgen Bevollmächtigten, (wezu ihnen bei etwa mans 
geinder Bekanatſchaft unter den dieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Jaßiz Com⸗ 
Bifienerash Meper, Juliize Commifionsrarb Morgend: jier und Dover: Londes 
re und Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs in Vorschlag gebrech! mer 
n, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, löre vermeiiten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beichrinigen. Die Nich ter ſchei 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Kauf 
gelder des Guts Alt⸗Batzdorf praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still. 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden. f 
een Koͤnigl. Pier. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 
. e 5 Falkenhauſen. 
Breslau den aten März 1828. Da von Selten des unkerzetchneten hie 
ſigen Königl. Ober⸗Landesgerichis von Schleſten Äber die das den in 628 Kipir 
13 for. an Activis und in 2029 Rihl. 15 far, 9 d. an Paſſivis beſlehenden Rach⸗ 
laß des am aten April 1824. blelelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Majors außer Dienſten 
und Landes ⸗Eiteſten Erasmus Ferdinand Ludwig v Arnfäot auf den Antrag der 
Vermundſchaft ſeiner minorennen Kindet heut Mittag der er ſchaftliche Liqutdattons⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, weiche an den gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Apſpruche zu haben permei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſiſſor Herrn 
Cöſſer auf den ıgten Juny 1825. Vormittags am 10 Uhr anberaumten kiqutdations. 
Termine in dem biefigen Ober Landesgerichtshaufe perſönlich oder durch einen ge 
ſehlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekannt. 
ſchaft unter den hieſigen Juſtig⸗Comanſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Mor 
geibeſſer, Juſtiz⸗Comiſſtionsrath Meyer und Jufſtzrath Bahr in Vorſchlag ge: 
dracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſchelnen, ihre zer: 
meinten Anfpräche anzugeben und durch Bewets mittel zu beſcheintgen. Die Reicht. 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß f* aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meidenden G.Äudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwleſen werden. Ku 5 5 » 
En Könige, Preuß. Dber» Landesgericht son Schleſten. 
RUE o Falkenhauſen. 
BBreslau den sten Marz 1825. Da von Seiten des hieſigen Köntgl. 
Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſten üter den in 5853 Rebl. 19 far. unſichern Acti⸗ 
vis und 454 Riöbl. Mobilien, dagegen in 665 Kehl: 5 far. 54 d“, Paſſibis befteben« 
den Nachlaß des am sten Auguſt 1820. zu Reinerz im Bade verſtorbenen Premier- 
kteutenants und Esquadeonsführer im sten Landwehr Cavallerie-Reglment Carl 
kudwig Kobler auf den Antrag des Kenlgl. Pupillen⸗Collegu hleſelbſt als ober⸗ 
0 A vor⸗ 
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vormundſchaftliche Behörde des von dem Verſlorbenen hinter laſſenen mindren 
Sohnes beut Mittag der erſchaftliche Lad gene » Prozeß eroͤffget worden iR, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus Irgend einem rechtlichen 
‚Binde einige Anſprüche zu haben bermelnen, bier durch vorgeladen, In dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den azſlen Jult d. J. Vor⸗ 
tülttags um 10 Uhr anberaumten kiquidatlons⸗Termine in den hleſtaen Ober⸗kan⸗ 
desgerichtshaule perſonlich oder durch ada e e den n 
(wozu Ihnen bel elwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den hleſigen Juſtiy⸗Com⸗ 
miſfarten, der Juſſzirath Wirth und Juſtij⸗Commiſſärſus Paur in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie ich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Ansprüche anzugeben und durch Beweismittel zu deſchtinlgen, auch ſich 
über die Beibehaltung des zum Curator und Contradictor ernannten Juſltz⸗Com⸗ 
miſſtonsroth Morgenbeſſer zu erklaͤren. Dle Nichterſcheinenden aber baden, zuge 
wärtigen, daß. fie aller ihrer etwantgen Vorrechte fur verſuſt!“ erklärt und mi 
toren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ver ſich melden den 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bletben mochte, werden vertiefen werden, 
Xoöͤnigl. Preuß. Dber Landesgericht de ben x 
1 % RR ee Ta AR $ alkenhauſen. 
„es Schweldnitz den taten September 1824. Auf den Antrag der Er⸗ 
ben, werden nach ben te, Anno 1813 zum Königl. Preuß. eg 
bene und ſeltdem gänglich verſchollene Peiſonen: 1. Gottfried Rösner, aus Wie⸗ 
riſchau. 2. Johaun Carl Stephan, aus Erepſau. 3. Johann Gottlob Kauf? 
manu, aus Wirriihan, 4. Chrifian Link, aus Wieriſchau. 5. Friedrich Da⸗ 
vid Stammwitz, aus Nleder⸗Faulbrück. 6. Carl Brieget, aus Körnig. 7. Carl 
Friedrich, aus Lubwigsdorf. 8. Gottlob Pohl, aus Ludwigsdorf. 9. Johann 
Ebrenfrled Schubert, aus Bunzelwitz. 10. Gottfried Knobloch, aus Wilkau. 
11. Gottfried Hippe, aus Neudorf. 12. Johann Gottlieb Scholz, aus Esdorf. 
13. Johann Gottlieb Schal aus Esdorf, jo wie deren etwa unbekannte Erben 
und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich in dem anberaumten Termine den 
18ten Juli 1828, vor dem unterzeichneten Gerichtsamte Creyſau, welches die 
Inſtruction dieſer ſaͤmmtlichen Provocationen übernommen bat, perfönlich oder 


dach geg IR en informirte Mandatarien, in dem Locale des Ge⸗ 
richts zu Schweldnitz zu erjceinen, widrigenfalls auf die Tod«s + Erklärung, und 
nach Vorſchrift der Geſe e erkannt werden wird. . a 2 


was dem anhängig ne ſchrift 0 
Das Adelich von Dresfifhe Gerſchtsamt der Eteyſauer Güter. 


fte, C und Geſtorb. vom 27. bis 2. Jung 1828. 
Oetaufte, Corul. Serum, Map bis 2. Jung 1825. 


Zu St. Ehſabeth. Des B. und Schneiders Jocob Heinrich Petermann T. Jer 
banne Sophie Henriette. Dis Königl. Juſitgecommiſſtonsraths Hrn Johann 
Ferdinand Ludwig S. Ferdinand Herrmann, - Des B. und Schubmachers 
Johann Gottileb Eulenfuß S. Carl Eduard Julius. Des B. und Schnil⸗ 

diert Heineich Erdmann Morgenthal T. Helene Ditüie Lonife, Des B. und 
Schudmachers Anton August Stegel ©. Johann Heintich Adolph Des B. 

treſchwers Gottlle Wilhelm Faber S. Wülhelm Adolph Ttougott Des S. 

vad Schloſſers Julius Edriſtlan Schroder T. Loulſe Wilhelmine tledurl 4 BER 


: TR 
Bu St. PR Moidatena. Des B. und Schubmachers Johann Gottlob Scholz 
f T. Erneſtine Wubelmine koulſe. Des B. und Federpeſen⸗Fabelkantens Heu. 
ö Johann Auguſt Stiler S. Ferdinand Adolph Tbeodor. 
Zu Ot. Beruhardin. Des B. und Tuchmachers Johann Traugott Pfennig I. 
Amalie Loulſe. 
Bep der evengel.- ‚reform. C emeinde. Des Juſiiz⸗ zdletuarlus Hrn. Joh. Gottfried 
Se Scholz T. Agnes Dtilie Ferinande Erueſtine. Des B. und Schahuras 
chirs Johenn Adam $ lein T. Emma Pauline Auguſle. 
Copuli rte. 


Zu St. Ellſabeth. Der B. und Schiſfs⸗Eigtathümer Ehriſtian Hübner mit Frau 
a Johanne geb. Schiefer rerwit. Jans to. 


Bu St. Marla Tiugdalena. Der B. und Riemer Johann Helurlch Martin mlt | 


Sufaune Eleonore Tſchirtner. Der B. und Schneider Johann Helutich Aus 
gut Langner mit Jgfe. Marie Earoline Doublel. Der, Paſtor der tvangel. 
Gemeinde zu Ketſchdorf Herr Japan Carl Gottfried Arguſe mit Safe Juliane 
Caroline Rembowskl. 
5 St. Bernhardin. Oer B. und Eigenthümer Johann Goulleb Niclaus mit Igfr. 
Siuſunna Elifaserb Schleichern. Der B. und Goldorbeiter Cart Serdinand 
Quo mit Jafr. Jobanna Earoline Dororben Ermer. 
Geſtorbene. 
5 a St. Ellſabeth. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Herrn Heinrich FRE 
Boſſiner S. Earl Heinrich, alt 3 J. 6M. Des B. und Buchhaͤndters De 
Meper Ehegattin Frau Amalle Ghnfiane geb. Lindner, alt 54 J. 8 M. 4 T 
Oes B. und Kreiſchmers Tietze ©. Guftav Ferdinand, alt 4 J. 8 M. Der 
B. und Bäcker Johann Simon Jorg, ait 40 J. Des Dr. und Profe ſſors 
Hrn. Ehriſtlieb Juſlus Bron ß S. Reinheld Poul Heinrich, alt 1 J. 5 M. 
10 . Des B. und Kretſchmers Johann Gottfried Haͤndel S. Iopann Brles 
diſch August, olt o M. 29 T. 
30 St. Bernhardin. Des B. und Getreidemaͤcklers Jabeng Gottlieb Ss S. 
Carl Gottileb Emil, alt 1 J. 6 W. 
Zu St. Barbara. Des B. und Schneiders Johann griedrich Schlemmer ©. 
Louis en —5 alt 11 W. ‚De B. und Barbirer aan Getilleb Kröner, alt 
38 J. 4 8 
30 er. Sera Du B. und dleſchovere Geleeic Auguſt Dittrich T Ecne⸗ 
R ‚fine, alt 1 J. 10 T. 
Bir Salvator. Des B. und edel: er Frledrich Reichelt S. Cart 
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zu No XXII. des Breslauſchen Suteltgen⸗Blattes 
RR: vom 4. Juny 1825. 
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AVERTISSEMENTS. i 
) Breslau den zoſſen Map 1825. Die Auszahlung der pfandbeiels zin 
ben pro Dermino Johannis c. fängt bey der Haupt s Landſchaſtscaſſe den 7. July c. 
gan und bauert jeden Mittwoch Nachmittog, und Sonnabend den ganzen Tag aus⸗ 


benommen, bis zum sten Auguſt c. incluſtbe. 


Schleſiſche General» Landſchafts Direstion. 
D orestau. Einem hochzuvetehrenden Publleum mache ergebenſt bekannt, 
doß ich das Königl. Loniſen⸗Inſiltut aus dem goldnen Frieden auf dem Ringe auf 
die Nicolaiſttaße in die drey Könige No. 16. verlegt, woſeldſt ich mich ganz erge⸗ 
benſt mit ganz neuen der geſchmackvollſten Putzwaaren von Lelpzig und Berlin, von 
wo wir dle nruſten Modelle, als auch itglieniſchen Hͤͤthen, Blumen und Federn, 
und alles was zum Putz gehoͤrt, empfehle, ſo wie auch Bestellungen aller Art an⸗ 
nehme. Durch reelle Prelſe, prompte Bedienung hoffe ich das Zutrauen meiner 
reſp. Abnehmer mir zu erwerben. Auch zeige gehotſamſt an, doß ich Penſionairs 
unihme w da es mie der Raum meines jetzigen Locals zuläft => 
Verwlt. Hauptmann v Kronhelm. 

*) Bresfau. De ich den in der Offnengaſſe am Schleßwerder belegenen 
Giumſchen Garten in Pacht übernommen habe, ſo werde zur Elnwelhung Montag 
den 6. Juni eln Schwelnausſchieden und Gartenmußt halten, wozu ergebenfi eins 
ladet. Himmler, Schankwirth. a 

) Breslau. Achtzig bis Hundert Etr. reine gewaſchene, ſo wle auch gut 
gepflegte Gerber Kälberhaare find zu ee bei 3 H. Schleſinger af ber Untos 
nlen Straße No. 34. e 

289 Breslau den gten Jun 1833. Den PR, Mitglieder bir Sch 
ſiſchen Provinzial» Rıffourge wird hiermit ergebenſt dekannt gemacht, daß waͤhrend 
des Wollmarktes Mittags und Abends im Locale der Reſſourge geſpeiſt werden wird. 

Mit Genehmigung der Olrectlon. 
5 kichbhorn⸗ 

Breslau. Den Herrn Wollhändlern und Gutöbefigern blehre ich mich 
ergebenfl anzuzeigen, daß ich von den Hirrn Aelteſten der Kaufmannſchaft zum 
Wollmaͤkler 9 Berlin erwaͤhlt und oertidet wor Bin. Ich erlaube 2 als 
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Solcher meine ergebenſten Dienſie onzudlethen und zu virſichern, daß ich ſtets mit 
der ſtreugſten Rechtlichkeit jede mir ſowohl vom Käufer als Verkaͤufet gegebene Auf⸗ 
‚träge beforgen und mich des geſchenkten Vertrauens wuͤrdig machen werde. Waͤh⸗ 
rend des Wolmaikts in Breslau iſt melne Wohnung bei dem Eonditor Herrn Red» 
lich am Riage, in Berlin aber breite Straße No. Lo. 

En C. W. Lletzmann aus Berlin. 

*) Breslau. Zwey Meflendurger engliſirte Gjädrige ganz dunkelbraune 
Wogenpferde find wegen Veraͤnderung für den billigen Preiß von 40 Fridrichs d'or 
zu verkaufen. Wo? ſagt der Haushaͤlter Pohl No. 43., aͤußere Ohlauer Straße. 

"Br es lan. Lederhandſchuh zu ſedt billigen Preiße offeriert 

M. Sachs jun. 

5 Breslau. M. Sachs jun, am Ring neue No 46. Zum bevorſtehen⸗ 
den Wollmarkt empfeble ich ergebenſt meine wohl aſſortirte Mode » Schnittwaaren: 
Handlung, in den neuften ſeldnen, baumwollnen und wollnen Zeugen, vorzüglich 
feln gedruckten Cambdries und Moußlin, dle modernſten Weſten⸗ und Beinkleider⸗ 
Zeuge für Herten, zugleich empfehle ich auch elne Parthie Umſchlagetuͤcher und Long⸗ 
Schalws zu den billigſten Prelßen. 

) Breslau. Hornſpaͤhne And ſehr ing zu verkaufen, welches der beste 

. Dünger if, in No. 397. Relfergaſſe. 

) Breslau. Ein unverheiratheter Deconom , welcher bedeutenden Wirth: 
ſchaften vorgeſtanden, pohlntſch und deutſch ſpricht, auch feiner Mittecirpfliche 
beretts genuͤgt hat, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommtn. Naͤhere Auskunft giebt 
der Agent Wallenberg, wohnhaft in der goldnen Krone auf der Ohlauer Straße 
No, 55. 

) Breslau. Bliſchofsſtraße No. a. find im 2ten und zten Sd Woh⸗ 
nungen zu dermiethen und bald zu beziehen. 

*) Breslau. Flügel und Gultar ten ſind zu haben me No. vormols 

1619. itzt 3. und 8. bei Adel. 

\ * Breslau. Die Hldligfte Erziehungs» Andale, bo Mädchen von 5 bis 
12 Jahren angenommen, muͤterlich gepflegt und in allen Wiſſenſchaſten unterrichtet 
werden, iſt zu erfragen vor dem Ohlauer Thor im welßen Kreuz zwey Stiegen hoch 
und bei Herrn Agent Muͤller auf der Wladgaſſe. 

D Breslau. G. C. Volterri et Comp., Alabaſter « Babricanten aus Fler 
renz empfehlen ſich zum Wollmarkt mit einem wohhaſſortirten Lager von Alabaſtern 
aller Art, feinen talleniſchen Damen ⸗Strohbuͤtea, feine ltalleniſche diqueure, franz. 

Parfumerten u. f. w., verſprechen die billigſten Preife und reelle Bedienung, ihr 

‚Gewölbe iſt Oblauerſtaße No. 83. 

) Breslau. Eidem bochgeehrten Publleum gebe ich mir dle Ehre bier⸗ 

durch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Ih Sonntag, Montag 8 
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sten, Eten und 7ten Juny, wenn es dle Witterung erlaubt, meinem an der Pro⸗ 
menade gelegenen ſogenannten Tempelgarten Muminiren werde. Die Boͤhmiſchen 
Mufiter und eln ſtark beſetztes Mußkchor werden ſich wechſelſeitig Hören laſſen. 


Entree 4 for. Courant. Zugleich mache ich bekannt, daß vom 5. Juny an waͤh⸗ 


rend des Wollemarks nur Table d’höte a Perſon 15 fgr. Courant geſpelſet wird. 

Um geneigten Beſuch bittet s 

f ee Gefreper, Eoffetier. 
) Breslau. Meifegelegenheit nach Berlin, 3 Tage unterwegs ift beim 

Lohnkutſcher Raſtalsky, Weißgerbergaſſe, In der geweſenen Toͤpfergaſſe No. 3. 

) Breslau. M. Hollander om Ringe No, 4. empfiehlt zu dem bevorſle⸗ 
benden Wollmarkt fein wohl aſſortirtes Lager von diderſen Welnen, Plsporten, 
Moſelwein per Flaſche 16 gr., Rheinweiln von 18 gr. bis 2 Rthl., feinen Burgun⸗ 
der per Flaſche 1 Rihl., Achten muſſirenden Champogner roth und weis 13 Rthl., 
vorzügliche alte Ungarwelne per Flaſche 12 bis 6 Rihl., fo wie auch alle Sorten 
franz. und fponifche Weine zu den moͤglichſt billigen Preiſen. Wer 10 Flaſchen 
nimmt, iſt der Preiß um 2 gr. billiger. 

Breslau. Sehr brauchbare Kammer- und Stubenmaͤdchen, ſehr ge⸗ 
ſchickte Koͤchin, maͤnnliche Domeſtiquen aller Art ſuchen gleich oder Johannl hier 
oder auf dem Lande ihr Uaterkommen; auch find treue monatliche Bedienungen 
und fehr brauchbare Kranken, Pflegerlnen ſtets bey mir zu haben. Da nicht jeder 
nur mit den beſten Atteſten verſehene Leute zur Unterbringung angenommen werden, 
fo wie jedem geehrten Auftrag zur Zufriedenheit vollzlehn das Commlſſions⸗Comp⸗ 
tolr bey C. Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. 2 f 

) Breslau. In Buchhelſters Buchhandlung in Breslau, (Albrechtsgaſſe 
goldne Muſchel) find bis jetzt 6 Stucke der Monatſchrift Abendſtunden 1825 
wovon der ganze Jahrgang von 12 Stücken 1 Rthl. Cour, koſtet, erſchlenen, fol⸗ 
gende Kupfer enthaltend: 1) Eine Griechin von der Jaſel Naxos und ein Koch der 
Janltſcharen auf einem Blatt colorirt. 2 Burg Elz an der Mosel. 3) Cobleuz und 
die Feſtung Ehrenbrelinein. 4) Ein Breslauer Bürgers Schützen ⸗Koͤnlg aus dem 
ı7ten Jabchundert, colorlrt. 5). Schandau in Sachſen. 6) Ein Student zu Halle 
im 12ten Jahrhundert, colorirt. Ferner And von der Monathſchrift, Zerſtreuung 
für Geiſt und Herz 1828, wovon der ganze Jahrgang von 12 Nummern t Rthl. 
6 fgr. Cour. koſtet, 5 Nummeen erſchlen en, und folgende Kupfer dobey befindlich 
1) Ein vornehmes Brautpaar zu Breszau im 1 zten Johrhundert, colorirt. 2) 
Grenoſen in der Schweltz 3) Gaeta im Neapolitaniſchen. 4) Breslau von der 


Mitternacptſate, colorirt. 5) Stadt und Schloß Hohenſtein in Sachſen. 


Hünern 1 Meile von Brislau. Beym bieſigem Domininm iſt auf Jos 
hanny d, J. die Milch von zo Stuͤck Kühe zu verpachten. 


Bres⸗ 
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Breslau. Zu vermlethen find noch einige Sommer» Wohnungen, auch 
Stallung ouf 8 Pferde nebſt Wagenremiſe bey London, Coffetier. 

„) Breslau. Auf der Schweldnitzer Straße im goldnen Löwen im Deus 
bel⸗Magazlu ſind von allen Gattungen Meubels modern und dauerhaft gearbeitet 
für billige Preiße zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt eine Stlege hoch elne meublirte 
Stube während des Wollmalts zu vermlethen bey 

F. Nowack. 

*) Breslau den 2. Juni 1825. Am ten d. M. (Dienſtag) Nachtulttag 
um 3 Ihr ſollen auf dem Hofe bey der Uniberſitaͤts⸗Bibliothek (Sandſlift) alte Zit⸗ 
geln an den Melſtblethenden verkauft werden. 

„) Breslau. Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubalß wied der Chemiker 
Flobr, Feuerwerker des Könige, Hof» Theaters zu Berlin, Potsdam und Ehars 
lottenburg, Mlitwoch den Sten d. M. Abends gegen 9 Uhr Im Schleß werder ein 
außerordentliches und hler noch nie geſehenes brillantes Feuerwerk veranſtalten, ſel⸗ 
biges beſteht aus 6 Fronten, in welchen Plramlden, Geflene, Vertlkalraͤder, 
große Sonnen, Windmühlen und Streitfeuer, große Bombenröhre, Raqueten, 
Pot à feu und dergl. aufgeſtellt fein werden. Der Hauptgegenſtano ſtellt elne bes 
lagerte Feſtung vor, welche von außen beſchoſſen wird, und ſich von Innen vertbel⸗ 
dlgt, bey dem Bombardement fliegt der Pulverthurm, in welchen rodo keucht⸗ 
kugeln ſich befinden in die Luft, und elne Mlene wird dabep gefptengt werden, auf 
welche (anſcheinend) Soldaten ſich befinden, Vor und während des Feuerwerks 
iſt Conzert, bey der Beſchießung und Einnabme der Feſtung, die dazu paffende 
Schlacht ⸗Muſik. Die Anſchlagzettel beſagen eln Naͤßeres. Erſter platz 15 ſgr., 
zweiter 10 fgr., dritter 5 far. 

„) Glogau den 4. Mai 1825. Am aten d. M. iſt in der Scheuer des 
Bauer Pfarr zu Wilkau ein unbekannter Mann, welcher allem Auſchein nach ſich 
felbſt das Leben genommen, an einem Balken hängend vorgefunden worden. Ders 
felbe ſchien gegen 30 Jahr alt zu ſeyn, war 2 Ellen 22 Zoll ſchleſi ſches Maaß 
groß, hatte braunes Haar, einen ſtarken Backenbart und ſpitze Naſe; als beſon⸗ 
dere Kennzeichen wurde an ihm eln Einbug des Zeigefingers der linken Haud 
wahrgenommen. Seine Kleidung beſtand aus einem runden Filzhut, einem weiß 
Teinenen Halstuch, einem geſtickten Vorhemdchen mit gepreßten Streifen, einer 
grau tuchnen Jacke, ſchwarzen Tuchbeinkleldern mit gle chfarbigem Bande beſetzt, 
einem leinenen Hemde, und kalbledernen Halbſtiefeln; über dieß wurde bei ihn 
ein mit den Buchſtaben O B gezeichnetes Schnupftuch gefunden. Alle diejenigen, 
welche über dieſen Menſchen irgend eine Aus kunft geben koͤnnen, werden hlerdurch 
aufgefordert, ſich den z0ſt en Juni Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamt hieſelbſt zu ihrer Vernehmung zu geſtellen. Koſten werden in 
keinem Falle dadurch veranlaßt. g.) j 

Das Graͤfl. von Schweinitzſche Gerichtsamt über Wilkau. 
f f Gringmuth. 


